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Celegraphische Depefchen. 


Seliehert don der ""Associated Prese’' 


Sönland. 


Bon der Bundeshauptitadt. 
Senator Stephenfon, mit 8 gegen 5 Stim- 

men, für ehrlih ermwählt erflärt. 

Kran? Morrifon, Gewerfihaftsjefretär, 

vor Bundesobergericht. — Der Sleijdyr 

verbrauch in den verjcdyiedenen Ländern. 

— Yur fleiner merifanifher Truppen» 

durchzug. — Saliche £ehrmethoden. — 

Wichtige Entjcyeidung des Handels 

gerichts. 

Wafhington, 10. Febr. Mit acht 
gegen fünf Stimmen hat der Senats- 
ausihug für Wahlen den freifprechen- 
den Bericht des Unterausfchufles über 
die Wahl don Senator Stephenjon 
bon Wistonjin qutgeheiken. 

Die fünf: Clapp, Jones, Kenyon, 
Kern und Lea, wollen in einem Min= 
derheitsberichte den Standpunft ver= 
treten, dah die Ausgabe von $107,000 
für die Senatsporwahlen jchon zur 
Annahme übler Handlungsweije jei- 
tens des Genators berechtigt. 

‘m Haufe Hat der Hauptanwalt des 
Uderbauamtes, McCabe, heute die Er: 
‚ärung des Verhaltens jenes Amtes 
zu den. Schwindelgejellfichaften, melche 
Zand in der Floridaer Sumpfgegend 
Eoverglades an Anfiedler verkauften, 
fortgejegt. Abrällige Berichte über 
jene Sejellfchaften waren ftart verän= 
dert. 

Präfident Taft wird Montag früh 
bor feiner Abreife nach Nem York die 
Proflamation zur Erhebung von Xri- 
zona zum Gtaat unterzeichnen. 

Das Handelögericht hat heute das 
Geſuch der Ueberlandbahnen abgewie— 
ſen, der zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion zu unterſagen, den Fracht— 
ſatz für kaliforniſche Zitronen, die nach 
dem Oſten verſandt werden, auf $1 
für hundert Pfund herabzuſetzen. 

Am Dienstag wird hier das politi— 
ſche Hauptquartier von Präſident 
Taft eröffnet werden; der Abgeord— 
nete MeKinley von Illinois, Vor— 
ſiher des republikaniſchen Kongreß— 
ausſchuſſes, wird es leiten. 

Kriegsſekretär Stimſon hat heute 
die Beſchränkung des Güterverkehrs 
auf der Panamabahn angeordnet, da— 
mit der Kanalbau nicht unter man— 
gelnder Zufuhr von Baumaterialien 
leidet. 

Frank Morriſon, Sekretär der 
American Federation of Labor, wurde 
heute in dem gegen ihn, Gompers und 
Mitchell ſchwebenden Gerichtsmißach— 
tungsverfahren ebenfalls vor dem 
Bundesobergerichte vernommen und 
verſuchte ſein Verhalten, wie ſchon 
Gompers und Mitichell, damit zu recht— 
fertigen, daß er glaubte, das Gericht 
habe ſich einen Eingriff in die Preß— 
und Redefreiheit erlaubt. 

Senator Reed wird am Montag 
einen gemeinſamen Beſchluß beantra— 
gen zu Gunſten eines Zuſatzes zur 
Bundesverfaſſung, wonach Niemand 
länger als zwei Mal das Präſidenten— 
amt bekleiden darf. Iſt der Vizeprä— 
ſident vor Ablauf der Amitszeit des 
Präſidenten deſſen Nachfolger gewor— 
den, ſo ſoll die Zeit.bis zum Erlöſchen 
der Amtszeit als voller Amtstermin 
angeſehen werden. 

Bundesſenator La Follette hat in 
ſeinem Wochenblatt den republikani— 
ſchen Nationalausſchuß wegen deſſen 
ablehnender Haltung gegenüber dem 
Vorwahlenprogramm der Fortſchritt— 
lichen heftig angegriffen und erklärt, 
der Kampf werde fortgeſetzt werden, 
bis jeder Stimmgeber in der Vorwahl 
für ſeinen bevorzugten Kandidaten 
ſtimmen kann, einerlei ob es ſich um 
das Amt des Leichenbeſchauers oder 
des Präſidenten handele. 

Wm. %. Broan, der ehemalige demo- 
kratiſche “sBräfibentfchofts fandidat, ift 
von dem Hausausfchuife für Banken 
und Umlaufsmittel als erjter Zeuge in 
der lUnterfuhung des angeblichen 
Geldtruit3 vorgeladen morden. Bryan 
bat daraufhin den Ausfhuß ala im 
Dienfte der Geldmacht jtehend ange- 
griffen. 

Aus ftatiitiichen Mitteilungen des 
Aderbauamtes erhellt, daß der Ber: 
brauch von Fleiſch für Kopf und Jahr, 
mie folgt, ift: Auftralien, 262.6Pfund; 
Neujeeland, 212.5; England, 105; 
Der. Staaten, 220.5 Deutichland, 
117.1; Dejterreich und Ungarn, 64; 
Argentinien, 164; Belgien, 70; Ka- 
nada, 129; Kuba, 124; Dänemart, 

16; Frankreich, 78.9; alien, 46.5; 
Rußland, 48; Spanien, 49; Schwe: 
den, 62. Auf den Markt famen im 
Mittelmeften der Ver. Staaten im Iet- 
ten Yahre 21,297,735 Schmeine; 8,- 
167,456 Rinder, 13,556,107 Schafe. 

Das Staatsdepartement hat heute 
303 Gefuh der merifanifchen Regie⸗ 
rung abgewieſen, Truppen von einem 
Orte in Mexiko nach einem anderen 
durch Texas befördern zu dürfen, auch 
das 18. Infanterieregiment zum 
Grenzdienſt nach El Paſo geſandt. 
DasStaatsdepartement will geſtatten, 

daß 400 Mann mexikaniſche Zruppen, 
genügend für die Garniſon in Juarez, 
durch Texas reiſen. Viele mit den 
Aufſtändiſchen in der Provinz Chi⸗ 
huahua ſympathiſirende Texaner hat— 
ten gegen die Truppendurchlaſſung 
proteſtirt. 

Bor dem Stahltruftunterfuhungs- 
ousshur des Haufes aab heute Vizc- 
präfident Xrvin der American Zin 


Plate Eo, in Pittsburg, einem Ableger 


bes Irufts, zu, daß bie Geſellſchaft 
Rumänen, Polen und Syrier als Ar— 
beiter in Anzeigen gefucht habe. Nach 
dem Gtreife in der Anlage feien. bie 
Gemwerkichaften nicht mehr anerfannt 
mworben; die Gejellichaft habe naturge= 
mäß gegen die Gemerkichaftler, melche 
die Gtreifbrecher jo niederträchtig be= 
handelt hätten, ein Vorurteil bei ber 
Wiederanſtellung gehegt. Hollenbeck 
von Pittsburg, der nächſte Zeuge, gab 
zu, daß er die fremden Arbeiter ange— 
worben habe. Er habe die Wünſche 
ſeiner Auftraggeber befolgt; „natür— 
lich,“ ſetzte er hinzu, „würde ich als 
Arbeiter nach einer Brauerei keinen 
Irländer ſchicken; da man ihn ſchwer— 
lich gebrauchen könnte.“ 

Im Januar ſind am Panamakanal 
2,641,444 Kubifyards ausgegraben 
morben, täglich 101,594, 4023 mehr 
als im Durchſchnitt im Dezember; 
gleichzeitig gingen die Füllarbeiten an 
den Damm— 
vorwärts, 476,130 Kubikyards Maſſe 
wurden hineingeſchüttet und es wur— 
den 107 
mauert. 

Die „internationale Kommiſſion für 
den Unterricht der-Mathematiklehre“ 
hat dem Bundesbüro für Erziehungs— 
weſen heute berichtet, daß der Unter— 
richt in den Schulen zum eigenen Den⸗ 
fen anſpornen und nicht nur aus Auf— 
fagen bon Auswendiggelerntem be— 
ftehen follte; das amerifanifche Schul⸗ 
weſen fei auf dem „kleinen roten Schul—⸗ 
hauſe“ mit ſeiner "ungenügenden Ein= 
richtung aufgebaut; es fei lächerlich, 
Kindern Buchaufgaben zu jtellen, die 
nicht borher in den Säulen beiprochen 
worden ſeien. 

Eine prachtvolle Sammlung von 
Bildern aus den Nationalpart3 it 
bom Departement des Innern zur Be: 
lehrung des Publitums über die Na- 
turfchönheiten im eigenen Lande nach 
den Neuenglanditaaten gefandt wor— 
ben und wird in vielen Städten, jpä-= 
ter in New Mor, ausgeitellt werden. 

Das Handelägericht hat heute eine 
Anordnung der ziviichenftaatlichen 
Handelskommiſſion umgeſtoßen, wo— 
nach Eiſenbahnen mit elektriſchen 
Landbahnen Frachtgut austauſchen 
und den Landbahnen Weichenvorrechte 
einräumen ſollten, weil die Kommiſ— 
ſion kein Recht zu ſolcher Verfügung 
beſitze. 

Der Generalzahlmeiſter des Heeres, 
General Whipple, welcher vor der Pen— 
ſionirung ſteht, hat heute dem Haus— 
ausſchuſſe für Ausgaben der Heeres— 
verwaltung erzählt, daß Präſident 
Taft »aus Dankbarkeit für politiſche 


und Schleuſenbauten. 


381 Kubikyards Beton ge-⸗ 


Tätigkeit im letzten Präſidentſchafts- 


wahlkampfe Major Ray vom Heeres— 
zahlamte vor Prozeſſirung wegen un— 
ſchicklicher Aufführung bewahrt habe. 
Ray iſt in Chicago ſtationirt. 

Der Abgeordnete Dies, Texas, 
nannte heute im Hauſe mit Bezug auf 
einen Angriff in Bryans „Commoner“ 
auf die demokratiſche Hausmehrheit 
unter großem Beifall von demokrati— 
ſcher und republikaniſcher Seite Bryan 
den „böſen Geiſt“ der Demokratie; 
unter Clark und Underwoods Führung 
werde die Partei den Sieg erringen, 
fuhr der Redner unter noch größerer 
Begeiſterung der Parteigenoſſen fort. 
Er ſelbſt möchte Gouv. Wilſon helfen, 
Bryan auf anſtändige Weiſe aus der 
Partei herauszuſchaffen. Bryan habe 
durch ſeine Niederlagen nichts gelernt 
und nichts vergeſſen. 


Wohltäter der Menſchheit. 

Spokane, Waſh., 10. Febr. Die 
Fichtenholzhändler des Weſtens haben 
heute hier auf ihrem Verbandstage be— 
ſchloſſen, dem nationalen Holzhändler— 
verband beizutreten, weil letzterer alle 
Erſatzmittel für Holz, nämlich Beton, 
Stahl, Backſtein, Stein, Kunſtſtein 
uſw. bei Bauten bekämpfen will, be— 
ſonders auf dem Lande und in Wohn— 
vierteln in Städten. 

New York, 10. Febr. Hilfs— 
diſtriktsanwalt Ford will ermittelt 
haben, daß zwei Mitglieder der hie— 
ſigen Butter- und Eierbörſe täglich die 
Preiſe dieſer Lebensmittel vorſchreiben 
und jeder Händler die feſtgeſetzten 
Preiſe einhält. Es ſoll der Truſt 
jeden Mitbewerb unmöglich machen. 
Ein Strafverfahren joll gegen die 400 
Mitglieder der Börje eingeleitet wer: 
ben, 

Fol tritt ab, 

St. Louis, 10. Febr. Der frühere 
Gouverneur Sojef Folt hat heuteNach- 
mittag, zu Beginn der entjcheidenden 
bemofratifchen Vorwahlen, den ihm 
und feinem Mitbewerber von Mif- 
fouri, Champ Clarf, von Wm. %. 
Bryan gemachten Vorfchlag der Tei- 
lung ber Bertreter auf der Staats 
fonvention angenommen. Es wird 
dies von Folt3 Mahlfeldleiter als 
Rücktritt Yolt3 ald Bewerber um di* 
demofratiihe Präfidentichaftsnomi- 
nation bezeichnet; Folts Wahl ala 
Präfident war jomwielo jchier unmög- 
lich. 

Bryan hat gleichzeitig in Dflahoma 
Gouverneur Harmon von Dhio als 
„unmöglich“ bezeichnet. 


Armes Merito! 


Douglas, Ar, 10. Febr. Die 
Yaquisindianer bei Guayamas, an 
der mexikaniſchen Weſtküſte, haben ſich 
erhoben. 

Orizaba, Mex. 10. Febr. Weil ſie 
‚streifen wollen, find bier nahezu 15,- 
000 Baummolljpinner heute ausge: 


| 


ne, en — — — — — —— — 


Chicago, Samſtag, den 10. Februar 1912.—5 Uhr:Ausgabe, 


— — Leute werden ſich Bartzens Veto. 

zumeiſt den Aufſtändiſchen in den 

Staaten Puebla 8 ee anhiie | Te3t ‚Dopen = m SirBenge |; mom 
Ben. In den Werkftätten der meritani- | 200,000 aus der Kaushaltsvorlage, 
hen Bahn in Hera ftreifen 200 Hand: | Der Präfident de Countyrats ift 
werker. heute fertig geworden mit der Sichtung 

Acernaba, Mex. 10. Febr. Sechs | der Haushaltvorlage und wird 
Meilen von hier haben 500 Mann Re- | diefe am Montag dem Countyrat wie 
gierungstruppen im ziweiftünbigem | der zuftellen mit Streichungen, die ſich 
Kampfe taufend Anhänger Zapatas ge- | auf inägefamt $200,000 belaufen. e- 
Ihlagen; mie viele Ießtere verloren ha- | do Find diefe Streihungen nicht all? 
ben, ift nicht befannt. Erftere hatten | als jolhe gemeint. Einen Boften vun 
fünf Todie. — J I Bartzen u 

« 2: i y 

Der verfihtwun a dem Baufon s geſtrichen, nur weil er 

et. —F 10. — 8. ihn nicht für hoch genug betrachtet. 
Siwinney, ein Herdenkejiger aus Neu- a — —*8 — 
mexiko, ſagte heute im Bundesgerichte — — = 5 En: 
in dem Vrozeffe um die Zahlung ver eng ng ne Mprnan w 
Polizen über 350,000 feitens der Le ftellten ‚der Countytanzlei und ver 
bensberficherungägefellfchaften auf das Countyfämmerei betroffen haben. Da- 
Leben des verſchwundenen Kanfafer ua nn zent —* = 
Bänkers George U. Kimmel aus, daf f —— * ibfa * 
er am 14, Xuguft 1898 in ‚inem en au&drüden, in dejjen Kanzlei ge 
Walde in Oregon den Mann erfchoffen Den F a. —— —* — 
Habe, ber Rimmel zivei Wochen nad bon as auf ee nur eg 
feinem Verſchwinden beraubt und er: * —* — 
mordet habe. Der Zeuge hat wegen 
Mordes und Zugraubes im Zucht— — 
hauſe geſeſſen, und ſein Zeugniß wird zDI8 Nonne werden. 
als fFaljch befämpft werden. Wie 
Sminnen erzählte, waren er, Kimmel, 
ber verftorbene Robert Snyder von 

Kanjas City und ein gemilier Sohn 
fon am Wbend vor Himmels Ber- 
Ihmwinden von Kanfaz City nad) Coo3 
Bai, Ore., gereift, um einen vergrabe- 
nen Schat bon $40,000 Gold zu fu- 
chen. Von San FFranzisfo feien fie im 
Segelichiff nach der Bai gefahren und 
hätten $4000 gefunden. Xm Gtreit 
über die Teilung hätte Kohnjon Kim- 
mel, und er, der Zeuge, Xohnfon er- 
Ihoffen. Smwinney und Snyder hät- 
ten die Toten gemeinfam begraben und 
die Drei fi dann fchleunigft entfernt. 
Undrem White, der angebliche Kim- 
mel, war heute nicht im Gerichte. 

SHawieys Millionen. 

New York, 10. Febr. Frl. Mar 
garet Cameron, die fchöne „Nichte“ 
und Gejellichafterin des veritorbenen 
vielfachen Millionärs und Eifenbahn- 
königs Harley, hat heute auf deilen 
Landfig das vermißte Teftament ae- 
funden, in dem auch fie reichlich bedacht 
worden iſt. Gleichzeitig wurde von 


Entlief in ihres Bruders 


Eltern. 


In ihres Bruders Anzug wurde ge- 
ftern Abend um halb zwölf Uhr Ama- 
lta, die Z1jährige Tochter des Bauun- 
ternehmers James Dempfey, Nr. 5472 
Madifon Ave, von einem Poliziften 
an 55. Straße und Madifon Une. auf- 
gegriffen und nach der Wache zu Hude 
Bart gefchleppt. 

„sc bin,“ gab jie dort an, „in diefer 
Verkleidung aus dem elterlichen Haufe 
entflohen, da ich durchaus Nonne wer- 


den mill.“ 
ſich ſchon ſeit 


Anzug den 


Das Mädchen ſoll 
—— ſehr ſonderbar benommen 
haben. Die Eltern halten es für 
übergeſchnappt. 

Amalia wird vom Stadtarzt auf 
ihren Geiſteszuſtand hin unterſucht 
werden. 

— —— 
Kaltes Bad. 
Die 


Gebrüder Ste und Osfar Hebel 


beinabe ertrunfen. 


Fred und Dsfar, die elf und zehn 
Sabre alten Söhne des Herrn Dätar 
Hebel, Nr. 1162 LaSalle Ane., fpielten 
am Fuße der Elm Str. auf? der Gis- 
dede des Gees, als Oskar einbrad. 
dred Iprang ihm nad, arbeitete fich 
aber. wieder hinaus, nachdem er jich 
vergeblich bemüht hatte, den Bruder 
auf das Eis zu Ichieven. EinSpagier- 
gänaer, der zufällia des Meges kam, 
warf tem Grtrintenden einen Ret- 
tunasgürtel zu. Mit deilen Hilfe hielt 
ber Knabe fıh über Waifer, bis ihm 
zu Hilfe eilenvde PBerfonen ihn heraus: 
fifchen tonnten. Die beiden Brüder 
müffen jest das Bett hüten, werden 
aber voraussichtlich bald wieder herge 
ftellt fein. 


ber Strafinjel Frau Adeline Ctandell 
bei deren Heirat FFrederid 


Lieblinasneffe, | 
| 
| 
| 
| 


befreit, 
Crandall, Hamleys’ 
bon dieſem verjtohen wurde. Apdeline 
hatte einer Nachbarin die Möbel zer- 
Ihlagen. Das Paar hat fünf Kinder. 
E3 wird auch erbberechtigt fein.” 
Fünf Tote. 
Gajper, Mont., 10. Febr. Bon 
einer Schwebebahn über den Platte 
beim Regierungsdamm jtürzten heute 
infolge Reitens ‚eines Kabels zwölf 
Arbeiter mit dem Waagen 186 Fuß 
tief auf die Felſen; 
ſchmettert. 


fünf wurden zer— 


— —— 


Ausland. — — 
Arenns der Poligziſten. 
Dr. Spahn tritt zurück. 
Reichstagspräſident will nicht mit Sozia— 

liſten zuſammenarbeiten. 


Berlin, 10. Febr. Dr. Spahn, der 
geſtern zum Präſidenten des Reichs— 
tages erwählte Zentrumsführer, hat 
| heute angefündiat, daß er am Montag | 
jein Amt niederlegen werde, da er nicht 
mit einem fozialiftifchen Vizepräfiden- 
ten, Herrn Scheidemann, zufammenar- 
beiten will. 


Einft Millionär, jekt Sträfling. 


London, 10. Febr. Erneit Terah 
Hooley wurde hier heute wegen Er- | 
Ihmindelung von Geld durch Verkauf | 
belajteten Eigentums als ſchuldenfrei 
zu einem Jahre Gefängniß verurteilt. 
Der Mann mar durch gewagte Grän 
dungen jeher reich geworden und galt | 
in den Jahren 1890 bi3 1898, als er 
für banterott erflärt wurde, als einer 
der eriten „Finanzmänner”“ Englands. 
Sm Jahre 1896 gründete er eine Ge- | Koreit Parf hat feit heute früh wieder 
jellfichaft zur Heritellung von Gummi: | Stragenbahndienft. 
reifen und verdiente babei $12,500,- | Die County Traction Co. 

000. Er unterhielt zahlreiche Renn- | s 
pferde und Yachten, taufte auch die | 
frühere Königsjaht Britannia und | 
führte felbjt nach feiner Banferotter- 
Häruna, auf Fojten feiner Frau, de- 
ren Vermögen ebenfall3 groß geworden 
war, ein fürftliches Leben. Nett hai 
er nicht3 mehr, auch feinen Freund. 

Gegen die Sanptitadt. 


London, 10. Febr. Auf der Höhe 
von Schanhaifwan, einem Hafen an 
der Peling-Tientfiner Bahn, murbe 
heute Morgen ein Gejchwader republi- 
fanifcher Kriegsfchiffe gefichtet. Die 
Kaiferlichen treffen Worbereitungen, 
um die Ausfchiffung von republifani- 
fhen Iruppen zu verhindern. Die 
Zugänge zum Bahnhofe werden von 
ruffiihem Militär bemadht. 

Premier Auanfchikat ift im Begriff, 
nach Zientfin abzureifen. 


Speift und tränft fie und fchenft ihrem 
Denfionsfonds $1,000. 

Der reihe Makler Names ©. | 
Iempleton, der fich jchon vor einigen 
Taaen bei den Verfehröpoliziiten der 
inneren Stadt durch eine märmende 
Spende in Gunft jebte, ift heute in ih- 
rer Hochachtung noch bedeutend geitte- 
gen, denn er überwies ihrem Alters- 
perforaungsfonds $1000. Eine gleiche 
Summe hatte Herr Templeton kürzlich 
dem Polizeichef mit der Bejtimmung 
zur Verfügung geitellt, die an den 
Straßenfreuzungen des Schleifenbe— 
zirfs in dem falten Wetter dienjttuen- 

den Poliziften mit Kaffee und beledten 
: Brotichnitten zu verjorgen, was auch 
| mit Hilfe einer die Runde machenden 
Kraftdroſchke geſchah. 


— — — —— — — 


Beendet iſt der Streit. 


welche 
ihren Verkehrsdienſt in Foreſt Park 
vor länger als Jahresfriſt hat ein— 
ſtellen müſſen, hat ihn heute früh wie— 
der aufgenommen. Es iſt ihr vom Ge— 
meinderat eine Verkehrsgerechtſame 
auf unbeſtimmte Zeit erteilt worden. 
Nach der einſchlägigen Verordnung hat 
die Straßenbahngeſellſchaft Fahrgäſte 
nach benachbarten Vororten für 5 
Cents zu befördern, für die Beförde— 
rung nach Chicago haben ſie vorläufig 
aber immer noch 10 Cents zu bezah— 
len. 


Schanklizens widerrufen. 


Auf Empfehlung des Polizeihaupt— 
manns Rehm hat der Mayor heute die 
Schanklizens des John Kaſen, 901 W. 
Randolph Str., widerrufen. 
Grund hierzu gab der Umſtand, daß 
Kaſen angeblich in zu enger Geſchäfts⸗ 
verbindung mit einem „verrufenen 


Lokalbericht. Haus“ geſtanden hat. 


erettet, Das Wetter, 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
5115 Indiana We. wurde heute der 
A5jährige David Haas, ein Agent der 
Banters Surety Eo., von Leuchtgas 
übermannt aufgefunben, aber mit Hilfe 
des „Pulmotors“ der Commonwealth 
Edifon Company ind Bewußtjein zu- 
rüdgerufen. Man mutmaßt, daß er 
zufällig den Gashahn offen aelalien 


Ebicago und age: Heute Abend und 
—— an 2 maß —— — tliche Min⸗ 
eittemperatur ren er Na etwa 1 
Grad; Sübweftmwind . 
S!inois und MWistonfin: Heute Abend und 
—— im allgemeinen Ilar; aunebimende Luits 
arm 

Indiana: Bunehmenbe Berwölttheit und entives 
der fvät beute Abend oder — leiter 
Schneefall: zunehmende Luftwär 

Nieder: — Heute Abend "und morgen 
leiter Schneefall; aunebmende Luftwärm 

In Chicago ftellte ich der Zemperaturitand 
von geitern Abend bis heute ae tie dia: 
Abends 6 Ubr 5 Grad; juan 2 an 3 Grad; 
Morgens 6 Uhr 3 Grad; 2 
Grad. 


| präfident 


| pflichtet jeien, 


Den | 


; Ankündigung, daß William Prefton 
3 ie Rooſevellbewegung ——— * jüngere Bruder des 
Stadtoberhauptes, ſich für die Nomi— 
nation Samuel Alſchulers für das 
Gouberneursamt erklärt und dem 
Kandidaten in einem Schreiben ſeine 
Unterſtützung zugeſagt habe. 

„Sch erlaube mir, Ihnen zu ver— 
fichern“, lautet das Schreiben, „daR ich 
von ganzem Herzen Ihre Nomination 
für das Gouberneursamt wünjche. Sie 
haben im Jahre 1900, als die Verhält- 
niſſe für Sie ſehr ungünſtig waren, 
einen guten Kampf gekämpft und ſind 
ſtets nachdrücklich für die Partei ein— 
getreten. Jetzt bietet ſich eine Gelegen⸗ 
heit, einen Demokraten zu erwählen. 
Ich bin der Anſicht, daß die Nomina— 
tion Xhnen zutommt. Gie find ber 
Mann, um den fich alle Demokraten 
Scharen fünnen, und Gie fünnen au‘ 
die Stimmen von Angehörigen anderer 
Parteien auf fich ziehen. Sie find der 
ſtärtſte Kandidat und werden ſiegen, 
wenn Sie nominirt werden.“ 

—- > 


Streit iheint angewendet. 


Vertreter von 24 Staaten konfe 
riren im Kongreßhotel. 


Fünf Gouverneure anweiend, 


William Hale Thompfon beginnt gericht 
lihes Derfabren gegen den County: 
ihreiber, — Mayor Harrifons Bruder 
erflärt fi für Alfchulers Homination. 


Sm Hauptquartier des nationalen 
Roojeveltausjchuffes im Kongreßhotel 
begann heute gegen Mittag die Stonfe- 
tenz der hauptjächlichiten Wertreter der 
Bewegung zuqunfien einer nochmaligen 
Nomination des früheren Präfidenten. 
75 Berfonen, die 24 Staaten vertre- 
ten, nahmen daran Teil. Darunter 
befanden fich die Gouverneure William 
R. Stubbs von Kanjas, Chafe ©. | 
Dsborn von Michigan, Herbert ©. 
Hadley von Miffouri, Robert t P. Baß 
von New Hampſſhire und R. S. Veſſey 
von South Dakota. 

Jugendrichter Ben Lindſey von Den— 
— ein begeiſterter Anhänger Col.“ 

ooſevelts, der ſeine Anweſenheit zu⸗ usſchuß der Chicago Railways Com— 
gejagt hatte, jagte telegraphijd) ab, bu | —* he Ar den Herren 3 Sohn 
er nicht kommen fünne, verjicherte aber | I Moach, Fifh und Vlait, in welchen 
die Teilnehmer an der Konferenz, daB | yie Strafenbahnergemwerkfchaft volles 


er mit ganzem Herzen für eine nochma= | ; Sntfcheibuna über- 
lige Nomination Col. Roofeveits jei. u ſebt, zur Entſcheidung 


William O. Brown, Vorſitzender der berein- 
tepublifanifchen ftaatlichen Barteilei- aa Sen * Erör- 
tung in Obio, welcher der Konferenz terungen ziwijchen dem Präfidenten der 
ebenfalls beimohnt, erklärte, die An- Strapenbahngefellicaft, Kohn M. 
Hänger bed früßeren Präfibenten in Roach, einer: und William Quinlan, | 
Dbio würden in jedem Kongrehbezirt dem Wräfidenten der Nord- und Nord: 


als Kandidaten für bie Stellen non = Straßendahner, und anderen 
| 
| 
| 


Straßenbabner habs \ voßes Dertranen 


zum Direktorium, 

Die Frage der Entlaffung des Su- 
perintendenten Hogarth ſowie der 
Wiederanftellung der entlaffenen Stra- 
Benbahner wird dem VBollziehungs- 


D — i än— 
m Vertretern der Leute heute Nachmittaa 
2 2 I — 
Rooſevelts Nomination zu ſtimmen. getroffen — J Scheint f 
Die Bewegung zugunften Senator La | ine— Straßenbabnitreits ſcheint ſomit 
Bea at re . | vorläufia abaewendet zu jein, und au- 
"Tollettes jei in feinem Heimatjtaat zu= Barden Tall: Dei Senken: Bei Miet 
jammengebrochen, und die Anhänger 2 u Sen ihafteti ie * 
LaFolleites ſchickien ſich an, zu Roofe- rauens der verkſchaftsführer zur 
velt überzugehen Verwaltung darauf hin, daß diefe ih- 
Die Pläne der Leiter der Roofevelt 
Beweaung, die hinter verjchloflenen 
Türen beraten, jeben, wie verlautet, Die 
Wahl von Delegaten zum National: 
fonvent vor, die nicht angemiejen jind, 
für einen bejtimmten Kandidaten zu 
ftimmen, jo daß fie im enticheidenden 
Augenblid für Roojenelt herausfoin- 
men fönnen.. Musaenommen ind 
natürlich die Delegaten in den Staa: 
ten, melche der Bevölkerung eine Ge 
gr 2 a Pe 7 3 d 
legenheit aeben, über Präfidentjchafts- | — ran ge 
fandidaten abzufliimmen. Der Wise: | Riff — 
des nationalen Roojevelt- | ara William Lynch 
ern ce —— haben. 
Ausſchuſſes, Edward J. Brundage, * mn Opel 
früherer  jtäbtifcher Sorporations „nd Ser En. Juli eg 
anwalt, aab diefer Anficht Ausdrud Jahres in Bielings Wirtſchaft, an Wei 
und erklärte, er hofie dah die Dele- 39. und ©. La Salle Str., von Dunne 
t ’ ’ uU J a .. 33 
gaten zum Nationalkonvent nicht ver— erſchoſſen —— Der Täter be: 
für beitimmte Kandida- teuerte, in Notwehr gehandelt zu haben. 
ten au Almen. £ “I Die Staatsanwaltfchaft aber behaup- 
3 . 5 
Von bekannten hieſigen Parteifüh sehe, ne gg ing Fe eis 
tern, die an der Stonferenz teilnehmen, S Orieden u 1. am n mem? 
find Got. Chauncey Dewey, William Bunne und Frank Enright, die ein— 
. Weber. James Peaf dCol Jot ander in die Haare geraten waren. 
Ic 8 e und Co John Hes En- 
R. Ihompion zu nennen. Frank tft ein Bruder des Mob En- 
Schnelle Entfcheisung zu erwarten | ER: Der —* —— De 
Be RE I ON. cent Altman eine ledenslängliche Zucht- 
Demotratiihe und republifanifche 


oe ı hausftrafe verbüßt. 

Kreije, die mit dem Vorgehen der 

Wahlbehörde nicht einverfianden find, | 

Jind der Anficht, daß die TFrage, ob die 

Behörde überhaupt das Recht hat, Be- I" 
! 
! 


willt vlt. 


>. 


Des Zotiniags ſchuldig. 


Die Jury fällte nach Softündiger Beratung 
den MWabrfpruch. 

Von einer Jury in Richter Keritens 

Abteilung des Kriminalgerichts wurde | 


des Tot: | 


| Beratung Sonny Dunne 
prozeſſirt 
ermordet 


— — — 


Anſcheinend geiſtestrauk. 


„Mamie hurſt“ dem Detentionshoſpital 


überwieſen. 

Ein etwa 22jähriges Mädchen, 
das ſich Mamie Hurſt nennt und be— 
hauptet, eine Tochter von John Cor— 
nell, dem Eigentümer des Cliff Ho— 


titionen von Kandidaten für County— 
ämter anzunehmen, eine ſehr ſchnelle 
und gründliche Löſung finden wird, 
die nicht zugunſten der Wahlkommiſ 
ſäre ausfallen wird. Ihrer Anſicht 
nach wird die Behörde verſuchen, die 


) mı \ t tels in San Franzisko zu ſein, erkun— 
gerichtliche Entſcheidung über die digte ſich geſtern Abend in der Wache 
Trage jo viel ala möglih zu ver: | an 


D U DEI= | an Desplaines Straße nach dem Wege 
ihleppen. Daß das ihre Abjicht üit, | zum Gebäude der — Women’: 
wird don Anhängern der Yattion | Christian Affociation, benahm fich 
Mayor Harrijons und W. R. Heart | aper fo fonderbar, daß der dienjttuende 
unter der Hand zugegeben. County | Beamte fich veranlapt jah, fie in 
ich ir Robert = —* aber | Schußhaft zu nehmen. 
wird ihnen, tie verlautet, einen Strich | sts munhe di * 
Dur die Rechnung made und ie | gen one, m Stabrige 
Schritte tun, um Verfchleppungen | Auderivert an. Auf Empfehlung des 
zu berhüten. Cr mirb ſich, * Hilfsſtadtarztes wurde ſie dem Deten— 
aus guter Du — ** Bizeit: on | tionshofpital  überiviefen. Hus Den 
bad Gtaatso ergeriht menden, das | Bemerkungen, die fie während der Un- 
gegenwärtig Eine Sigung ift, und bon | terfuchung fallen ließ, alaubt der Arzt 
dem daher eine ſchnelle Entſcheidung ſließen u důrfen, daß fie fehon in 
ber wichtigen Frage erlangt „werben einer Irrenheilanſtalt geweſen ſei. 
kann. Sein Anwalt iſt Alfred S 
Auſtrian. — pe 

Chompſon klagt gegen Sweitzer. Warren Springers letzter Wille. 
Der erſte gerichtliche Schritt gegen n| 
die Methoden, die bei der Entgegen: ! 
nahme der Petitionen von County | 
fandidaten angewandt mworben find, 
wurde heute von William Hale Thomp- 
fon, dem Kandidaten des Zorimer’fchen 
Tlügel3 für die Reviſionsbehörde, ge- 
tan. Er ftrengte im Kreiägericht ein 
Mandamusperfahren gegen County 
| fchreiber Smweißer an, durch das er Die- 
fen zu zmingen fucht, ihm ben erjten 
Pla auf dem Vorwahlenftimmzettel 
| zuzugeftehen. Mitbeflagter ift Mathem 
Mills, deffen Name an erfter Stelle 
auf dem republifanifchen Tidet fteht. 
Thompfon behauptet in feiner Eingabe, 
daß feine Petition vor allen anderen 
eingereicht worden fei, daß ber betr. 
Gehilfe de3 Countyfchreiberd aber die 
Zeit der Einreihung nicht richtig auf 
der Petition vermerft und ftatt Thomp- 
Tons Name auf betrügerifche Weife den- 
jenigen von Mills an, die erfte Stelle 
gejeßt habe. 
Barrifon erflärt fich für Alfchuler, 
Mit großem ntereife aufgenommen 


Setzt Wittwe znr Haupterbin ein und ver: 
madıt dem Sohne $5,000, 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Iejtament des langjährigen Grund- 
eigentumshändlers Warren Springer 
eingereicht. Der Wert des Nachlaffes 
ift nicht angegeben, Haupterbin und 
Zeftamentsvollftrederin ift die Witte, 
Frau Margaret Springer. Seinem 
Scohne William hat: der Erblaffer 
$5000 mit der Beitimmung vermadht, 
daß er gar nichts erhalten joll, falls 
er. den Verfuch macht, da3 Zeftament 
umzuftoßen. Außer Wittme und Sohn 
hinterläßt Springer eine Xochter, 
Frances. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
340 2 
een 
u beit — u 
rbeit en 
zu vertaufchen oder zu ve 


re y 


12 RK jpurde I in. — — 


— 
* 


Die Gefahr | 


ı 


| 


| 


I 


au h 


! 


| 
| 


24. Zahrgang—_ Ne. 35 


Im Bauamt, 


_—_— 


Jetzt joll es aud) dort ganz gehörig 
einſchlagen. 


Des Mayors Weiſung. 


Polizeihauptmann Hunt vor die Wahl 
geſtellt, ſich prozeſſiren zu laſſen, oder 
ohne weiteres entlaſſen zu werden. — 
Hauptmann Kane danft ab, 


Dem ſtädtiſchen Baukommiſſär, 
Hrn. Henry Ericsſon, iſt heute von der 
Kommiſſion zur Hebung des öffentli— 
chen Dienſtes ein vorläufiger Bericht 
zugegangen über die Zuſtände in ſeiner 
Abteilung. Er hat daraufhin zehn 
Bauinſpektoren bis auf weiteres vom 
Dienſte ſuspendirt. Gegen dieſe Leute 
ſoll bei der Zivildienſtkommiſſion An— 
klage erhoben werden. Ihre Namen 
folgen: J. R. Prendergaſt, F. M. En⸗ 
right, Frank DeLaby, Oliver Johnſon, 
Peter E. Kearneh. Frederick Lorenzen, 
Charles J. Kennedy, Kohn W. Mur: 
phn, George %. Byrnes und Philip 
Hanus, Prendergaft und Enright find 
Oberinfpeftoren und bezogen je $1800 
Jahresgehalt, die anderen acht hatten 
je $1400 Gehalt. 

Kommiffär Ericzfon hatte die Tüch- 
tigfeitöfommiffion felber erfucht, Die 
Zuftände im Bauamt gründlich zu 
prüfen, nachdem er die Weberzeugung 
gewonnen hatte, daß dort vieles, jehr 
vieles faul ift. Es habe auf ihm ben 
Eindrucd gemadıt, fagt er, daß die Er» 
| wirkung jedes Erlaußnißjcheines zur 
Aufführung oder zum Umbau eines 
Gebäudes für irgend jemanden ge: 
wiffermaßen als Signal aufgefaß! 
würde zur Vornahme eines Erpreis 
fungsverfuches. Bah: hierin Wandel 
geichaffen werden müffe, ftehe für ihn 
feit, und hoffentlich werde das mil 
Hilfe der Tüchtigfeits- und der Zinil- 
—— — auch gelingen. 

Das Belaſtungsmaterial, auf das 


ren Wünſchen entgegenzukommen ge= | pin gegen die zehn namhaft gemachten 


Inſpeltoten dorgegangen wird, iſt 

uͤnter der Leitung des Herrn J. L. 

Jacobs geſammelt worden, der jetzt 

damit beſchäftigt iſt, es zu ordnen. 
Hat die Wahl. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
der Polizeihauptmann Nicholas Hunt, 


heute nach ſechsundzwanzigſtündiger gegen den jetzt der Zivildienſtkommiſ⸗ 


ſion auch Anklagen vorliegen, es ab⸗ 
gelehnt, ſich von der Kommiſſion pro— 
zeſſiren zu laſſen. Gewiſſermaßen iſt 
er damit in ſeinem Recht, denn er iſt 
vor Einführung der Zivildienſord— 
nung angeſtellt worden und unterſteht 
deshalb deren Beſtimmungen nicht. 
Herr Hunt hat ſich aber in der Er— 
wartung aetäufcht, daß der Mayor dr 
von ihm geltend gemachten Gründe als 
genügend anerkennen und ihn Jhühen 
würde. Mayor Harrifon hat auf das 
auch ihm zugejtellte Schreiben Hunt 
diefem heute antworten laffen, daß er 
nur die Wahl habe, entweder jofört | 
entlaffen zu werben, oder fich progef- "u 
firen zu lafjen. Vor eine gleihe Wahı = 
jei vor Kurzem auc) der Polizeihaupt- 


| mann®Baer geftellt worden, der „eigent= 


fich“ ebenfalls außerhalb der Zinil- 

dienftordnnung fteht und Luft zu haben 

ichien, auf diefen Umftand zu pochen. 

Er bejann fich eines Befleren, ließ fi 

prozeffiren und wurde freigefprocden. 
Nimmt feinen Abfdied, 


Um feine Entlaffung aus dem Boli- 
zeidienft ift heute bei Chef MeWeenh 
der Hauptmann Thomas L. Kane ein-' 
gefommen. Kane gibt an, daß ihm zu 
diefem Schritt Iediglih feine Abficht 
bervogen habe, fich fortan ald Privat» 
mann dem Ermerbäleben zu mibmen. 
Aus dem Dienft fcheiden will KRaneam 
1. März, oder auch fchon vorher. Wie 
e3 heißt, trägt er fich mit einem Plane 
zur Organifirung eines privaten Wach- 
diente. Kane hat gegenwärtig ben 
Bolizeibezirt Englemood unter fi, 
und es hieß mehrfach, daß auch gegen 
ihn Anklage demnächſt würde erhoben 
werden. 

Rekruten für den Polizeidienſt. 

Zur Ausfüllung von Lücken in den 
Reihen der Polizeimannſchaft nahm 
der Chef heute, dorläufig auf ſechs 
Monate zur Probe, 65 von ben u. 
wärtern in Dienft, deren Namen 
oberft auf der Lifte jtanben. 

Leute wurden vereidigt und vom Chef 
nach einer kurzen Ansprache verjchier 
denen Bezirföwachen zugetheilt. — 
der Einrichtung, die ſein Vorgänge 
getroffen hatte: die Refruten erft pieg 7 
Mochen lang in den Pflichten und Be Re: 
fugniffen der Polizeibeamten unter- 
richten zu laffen, fcheint Chef en, 
Weeny nicht? zu halten. 5 
Ungeheijte Strapenbahnwagen. * 
Vor Stadtrichter Blake 


wegen Nichtheizung oder ungemült e 
Heizung bon —— 


die Straßenbahngefellichaften e 


Sällen (Sul a —— * 
Fällen ſchu ann zu 

bußen im Gefammtbetrage vor 
— Ihre Anwälie hab 
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rtın-Spesicles für Montag, den 12. Februar. 


50 Sins. Hsienträger für Männer— 
Bon idiwerem Elattic Webb; (9 
egal B0« wert; fpes. Stüd... c 
x leichte Bettüher— Gröhe 81x 90— 
— Naht; eine Qualität, die gewöhn⸗ 
Us fiir 75c verlauft wird; 
a ſweziell. das Stück 
bleichtes Craſh Handtuchzeug; rothe 
blaue Borders; extra ſchwere Qua— 
tät; ein reg. 10c Artikel; 
beztell, die Hard 
5. weike India Linens; extra 
feine Oualitälen; einige bis tie 
20c wert; fpeziell, die Yard... 


— —— 


Dry Goods 
Raliforefter—in gran, blau, rot und 
Bekfarbig; a gt as *5 6 
wert; ertra fveziell, die Yar 
Hr 440 


Veiße Spiuengardinen muſter — 124 bis 
134 908. lang; extra feine Sorten; bis 


ivezichl, das Ye 


Te 


; ein 10€ Wert — zum 


27381. Stideret Slionneing— nur in den | 


stevieften Muftern; ein reg. 48c © 
Bert; jpezielt, die Yard 29 
iveziche Bartie von extra ichweren 


Hanshaltungswaaren- Dept. 


Galsanifiste Waſchauber — große 
Corte — mit Wringer Zubehör — 
69c meri, zum Breite 


Waiibretter — große Sorte; Meib- 
theil aus maffivem Mejling; 


40c wert, für 25e 


Teppichſchläger — von ſchwerem ver⸗ 
zinntem Drabt — 15c 
wert, für 


25 Bund Mehlbehälter — von jchwe- 
rem Blech — hübſch ladirt — 39€ 


65c wert, für 

12 Susrt galvanifirte Wajfereimer; 
‘ 
2% 


ein 22 Wert — 
a a a 

Soppelt Drabt Cap Gfühfträmpfe — 
Breite bon 5e 
Blau defvrirte Taifen und Untertaf- 


| fen; auch Teller; 19c Wert, 


Zordjaniviken — alle breiten&orten; res | 


suläre 10: and 12%&c Artitet, 
-erite Ipeziei, die Yard 
195 


wahl; zog. 25c Mrtitel; ſpe⸗ a 
en... I6%< 
00 Ethde von reinieid. Tafietaband— 
EL 150; in rot, weiß, bellbfau und 
20a; ein rea. 25 Artifel; 2 
kr sell, die Nard 13€ 
glinereiter— in den neuchten Mu: 
fern; 3630ll.; reg. 
wert; ertva ſpe z. Yard 


exira ſeine Korſetſchützer Sticke- 
zei Die eberteiniten Muster zur Nu8= | 


zleiſch· Spezialitaten 


155ölfige nickelplattirte Haudtuchſtau⸗ 
gen — ein 15c Wert; 9€ 


Knochenloſes Nump corned Beck 
Pfund 


Samburger Steaf, Pfund 

Kalbäbrnft, Plınd............. 
Lamm Chops, da3 Pfund 

Oscar F. Meyers Pork Wurſt, Pf. 10c 


ERTEILT RER 


Alzumal Sünder 
Koıman von Charlotte Niecjie 
(56. Yortfegung.) 
Willi i8 gefiern frant geworden 
und ins Hofpital getommen,“ fagte er 


langfam. 
„Er ift franf geworden?“ 


„Gejtern i8 er den ganzen Tag nich ! machte eine aleichgiltige Bemwegquna. 


gut geiwejen, und lintel fonnt nir mit 
ihn anfangen. Und als es 
wurd, da fam Herr Paftor Fröhlich. 
Das i8 ein, der Unfel manchmal be: 
fucht und mit ihn jnadt. Ein von bie 
forhtbar Nettens, wenn er auch ein 
Baftor is. Und ver jicht Willi und 
jagt, daß er nich in ven Yaurentiagang 
bleiben fol, weil du doc) fo viele Kin— 
ders find, umd weil er fürchtet, daß 
Willi was Anitectendes hat. Und io 
haben fie ihm nach dem Kranfenhaus 
geholt, und nu liegt er ganz fill, und 
ih dar; ihm nidy jehen, weil daß es 
>Scarlachfieber jein joll, was ja woll 
anfıedtend i5. lind ein von die Dolters 
hat mir vorgetriegt und gefragt, mo 


Hein Willi gewohnt hätie und wo ber; 


Anftedung hergefommen wär. Iind 
ich hab von hier verzähit, und daß 
der flein Lisveth aud) ümmer nid) 
wohl geimeien wär, und vielleicht fom- 
men nım die Dofters und jean hier 
nad. ind jonftens weiß ich bloß, daß 
Frida ihr Jung auch) frant geiweien is, 
und daf fie ihm ümmer bejucht hat.” 

Fite hatte ohme Unterbrechung ſpre— 
chen können. Lullu Taß fchiweigend 
por ihm. Site hatte folche Mühe, alles 
in fi aufzunehmen. Willi war front, 
und Baflor yröhlich. hatte ihn ins 
Krantenhaus bringen laflen. Als ſie 
ihn tannte, da hieh er Kandidat Fröh— 
lc, und fie wirkte auch feinen Vor- 
namen. Baul bie er, und mandmal 


| 


Abend | 


| 
| 


Hatte fie diefen Namen leife vor Fich | 


Damals, als fie Yrıy 


hingeſprochen. 


wagte 


Leverkühn den Abſchiedsbtief ſchrieb, 
in der feſten Hoffnung. der Theologe 


Duft = 
wu 


liebe fie wie fie ihn. Über fie war 
mals gewogen und zu leicht befunden 
worden. Biel zu leicht! 
Rud nahm ie jich zufammen. 

Ich muß Herrn Doktor telegra- 
phieen, dab er zurüdtehrt,“ fagte jie 
Haftig. . „Wenn Lisbetd auh Echaı 


Mit einem ! 


ı Du 


Zullu erwiderte nichts auf die Vor= | 


mwürfe, die eifig falt gefprochen mur= 
den. -Harro hatte in allen Dingen 
recht; er mollte nichts mehr von ihr 
willen, und fie verdiente es. 

„Vielleicht müßte feine Mutter doc 


erfahren, dab Willi frant ift,“ Tagte | 


fie langſam, und Dorning, ver 
dem Rücken gegen das Fenſter ſtand, 


mit | 


° ‚ber wenn Wilhelmfen auch fcharf 
| über diefe Dinge nachdachte, fo ließ er 
| fi dadurch doch nicht die Stimmung 
verderben. E38 gab audere Dinge, die 
| ihn mehr verbroffen; zum Beifpiel, 
| da& feine Schwefter Anna mit feiner 
| bevorftehenden Heirat nicht recht ein- 
| veritanden war. Und Mathilde Nie- 
| haus gefiel ihm doch fehr gut. Gie 
war. hübjeh, fill und fleikig, feine 
| Jungen liebten fie mehr, als fie ihre 
eigene Mutter geliebt hatten. Don 
feiner legten Ehe hatte er wirklich 

‚ nichts gehabt, und jegt, da er alt 
| wurde, jehnte er fich nach Ruhe und 
| Gemütlichteit. Anna fprac; von ber 
| Vergangenheit des Mäbdhend, und e3 
mar auch unangenehm, daß ba ein 
Schatten auf fie fiel. Aber Wilhelm- 
fen faßte die Sache nicht tragiich auf. 
Er fannte die Welt und mußte, daß 
an vielen Stellen die Augen zugebrüdt 
werden mußten. Außerdem gab ihm 
diefe Sadhe Mathilden gegenüber ein 
großes Uebergemwicht. Vor feiner ver- 
ftorbenen rau war er immer etwas 
bange gemwefen, obgleich fie arm ge- 
wejen war und nichts in die Ehe ge= 
bracht hatte. Vor Mathilde brauchte 
er nicht bange zu fein, er hatte fie im» 

ı mer in der Hand, und fie mußte ihm 

| dankbar fein, daß er fie zu feiner Frau 

ı erhob. Eigentlich hätte Mathilde ihm 

; ihre Gefhichte nicht zu erzählen brau= 

ı hen. In Wilhelmfens Leben waren 

| einige Augenblide, die er ganz aemwiß 

ı feinem Menfchen berichtete. Aber wie- 
derum mar e3 gut, daß das Mädchen 

ı ehrlid) mar, denn ehrlich mährt am 

längſten. 

So ungefähr waren Wilhelmſens 
Gedanken, und dann ſchob er die Pa— 
piere zuſammen, ſteckte ſich noch eine 
Zigarre an und griff zur Zeitung. 

Dorning wollte nicht Senator werden, 

ſchon geſtern war es an der Börſe er— 
zählt worden. Er hatte ſeine Geſund— 
heit als Grund angegeben, und in 

Wahrheit ſah er ſchlecht aus. Aber 

| fein Schwiegervater hatte die einftige 

Köchin des Dorning’schen Haufes ge- 

| heiratet. Das mar auch fein Ber- 

| gnügen, und man fonnte es dem Dof- 

; tor nicht verdenfen, wenn. er in diefem 
Sahr nicht vor dieDeffentlichkeit treten 

| wollte. Der Senator blieb ihm bo 

‚. noch vorbehalten. Als alter Ham: 

burger hatte er auch Anfpruch darauf. 

ı Und Wilhelmfen dachte an feinenftom- 


| merzienratstitel, den ihm ein fleiner 


„Ih wußte nicht, daß Du feine | Fürft verliehen hatte und auf ben er 


Mutter fennit.“ 

„Ich 
Frida erfahren, daß es das Fräulein 
Niehaus ſein ſoll, die beim Kom— 
merzienrat Wilhelmſen iſt. Wilhelm— 
ſen will ſie wohl heiraten, wenigſtens 
ſagt Frida es, und wahrſcheinlich darf 
er bon dieſem Kind nichts erfahren. 
Ich habe dies Fräulein Mathilde nur 
jehr wenig gefehen, und ich wei nicht, 
tote fie fich bei diefer Gelegenheit be= | 
nimmt. Wber ich babe immer nur 
Gutes von ihr gehört, und daher | 
müßte man ihr doch wohl Beicheid | 
fagen. Der Kommerzienrat braucht es 
nicht zu erfahren.“ | 

Lulu Hatte zaghaft geiprochen. Die | 
alte Scheu, die fie einjt vor ihrem 
Mann gehabt und die ihr dann abhanz | 
den aefommen war, fam von Neuem | 
über fie. Er erfchien ihr ivie mit Eis | 
irberzogen, und fie fonnte fich nicht 
mehr vorstellen, daß fie jemals von 
ihm geküßt worden war. ebt ftand | 
er regungslos, und fie fonnte jein Ge- 
fiht nicht jehen. 

„Bielleicht darf ich mich auch nicht in 
diefe Angelegenheit mifchen,” jebte fie 
nach eifier Weile hinzu. „ES ift ja 


nur, dak einem der Gedante fommt. | 
Wenn Willi wiederhergeitellt ift, muß | 


er natürlich wieder herfommen. &3 
tut mir fehr leid, ihn aus dem Haufe 
geichidt zu haben. 
manche Klatjcherei, und ih“ — Sie 
nicht meiterzufprehen. Im 
Zimmer war e3 fo ftill, Harro ftand 
noch immer regung3los, und fein Ge- 
ficht Tag im Schatten. 

Seht nahm er fich mit einem Rud 
zufammen. 

„Du mürbeft mich verbinben, wenn 
mir bie Klaticherei mitteilen 


wollteſt.“ 


lach belemmt. dann muß er es wiſſen. 


Telephonire an's Geſchäft um ſeine 
Mdreije:“ 

Fite zögerte. 
Hert nicht verreiſt, ſondern am vorigen 
Sas in ein kleines Privathotel gegan— 
gen war. Aus welchem Grund, ahnte 
er nicht; aber er hätete fich, ihm zu 
verraten. 

„sch will telephonieren,“ ſagte 
endlich und Schritt Tangfaın davon. 

Zufu aber aing fo eilig mie möa- 


er 


Fr wußte, daß fein | 


| 
! 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Einen Augenblid zögerte fie; dann 
dachte fe, da ja doch alles aus märe. 
„Mein Vater hat immer von Na= 
talie gefprodden und von Dir. Ich 


hinzu, „aber deswegen mußte ich boch 
mit Willi vorfihtig fein.“ 

Erjchredt Hielt fie inne. SHarro 
lachte plöglich Taut auf, und dann ver- 
ließ er ohfme Gruß das Zimmer. 

* * * 

Der Kommerzienrat MWilhelmfen 


habe e3 nie aeglaubt,“ fehte fie Haftia | 


Vic) zu ihrer Kleinen umd ließ auch die ' Jah bei feiner Morgenzigarre, blätterte 
Chiefter fommen.. Danır wurde dem ; in verjähiebenen Papieren und dachte 
Arzt telephonirt, und die ganze Unf- |, behaglich nad). Seine Gefchäfte ingen 

‚ die mit dem Wort „Schar= | qut, und auch das Unternehmen, dad 


fa” vertnüpft ift, bemächtigte ich bes 
erg 


Aber die Kleine ivar nicht ehr 
ran, und der Xrzt, der fie vielleicht 


ein iwenia ‚oberflächlich behandelt hatte, | 


erklärte, dafi, falls fie die Krankheit 
gehabt, fie auch bereits überwunden | 


je. €E3 gab jolche leichte Fälle, aber 

andere Kinder fonnten allerdings an- 

tet werden und die Krankheit in 

mmerer Yorm befommen. Nach 

idas Kind follte man fich natürlich 
en, 

Gen: erichten KHarro, fehr 

je und mit tiefen Ringen unter den 

m. Zum erften Male fah Lullu, 

fi verändert Hatte und geal- 

Und fie Hatte niemals an 

feine Sorgen gebadt, niir an 

Daher fah er fie jeht mit fühlen 

an und hörte halb gelangweilt 

a8, was fie au berichten Hatte. Er 

, ba fie Wili einmal mieber 

dein Haufe aeichidt und baß ber 


ihm aufgenommen hatte. 


er bei Frankfurt an ber Ober begonnen 
hatte, mußte noch einmal viel Gelb 
bringen, E3 mwurbe eine neue Bahn 
gebaut; eine Ueberlanbzentrale, deren 
Pläne von Leverfühn herftammten, 
verfpradh gleichfalls reichen Gewinn, 
unb nichts fehlte zu feiner Zufrieden- 
heit als jene Morgen Landes, die Dof- 
tor Dorning gehörten und bie er nur 
für einen unbernünftig hohen Preis 
hergeben wollte. Das war unange- 
nchm, befonderd, da er feine Luft 
hatte, bireft mit dem Doktor zu ver- 
handeln, und au Frit Leverfühn 
dazu feine Neigung zeigte. Milhelm- 
fen mwunderte fih mandhmal über den 
ingenieur, ber ſonſt jo magemutig 
mar und bod; feinen Mut fand, Dor- 
ning aufzufuden. Dann mußte Wil- 
helmſen es boch noch jelbit tun, und er 
war ja aud der Zahler. Nachgerabe 
eilte die Sache; wenn man das Land 
nicht Hatte, fonnte man mit den Ver- 
meffungsarbeiten für den Bau der 
‚Kleinbahn nicht beginnen, die als Pri- 

unternehmen an die Staatsbahn 


babe auch erit geitern von | 


ı tat nannten, 
ı doc; nicht zum Senator. Er mußte e3 
' genau ımd fand fich darein. Wickleicht 


I Das ift Lagative Bromo Quinine. 


Aber es gab ja To | 


; eigentlich nicht mehr ftolz war. Die 
Hamburger lahten manchmal ein 
wenig, wenn fie ihn Herr Kommerzien= 
Aber es langte bei ihm 


30g er au von Hamburg weg; er 
fonnte überall leben, und man mußte 
jehen, wie es mit feiner Heirat wurde. 
Er ariff zum Börfenblatt und vertiefte 
ſich in die Kursberichte. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — 

Rur ein Bromo Quinine“ 
ift X 2 Echt nah der 
Unterjcehrift von &. 28. Grove. Ju Uller Welt ge: 
braucht. Erkältung in cinem Zage zu furiren, De, 
230f, ja,dın 

(Eiaener Beitrag für die „Abendpoft”.) 

KRew Yorker Plauderei, 
Großftädtifhe Nerven. — weupation und Verbrechen. 
— Ein Bonbenattentat auf eine galante Dame. — 
Die unverftandene Frau. — Ein Ende 


Shreden. — Imbaltsihivere Berichte. 


— Ab⸗ 
ſchaffung der Todesſtrafe. — Der „emeinfſte 
Viann,“ 


New York, 8. Februar 1912, 
Die Nerven des Bropjmdters wer: 
den gegen Wüpgeihia, Unglüd und 


mit 


| jelbp gegen das 2serpreigen nad umd 


nad) abgenumprpt—leider müjjen ie es 
werden, denn jein Auge fliegt beitän- 
dig über die fetten Weberjchriften der 
| gertungen, die von allerlei Schredli- 
ı em, Anbeilvollem erzählen, und in 
jein Ohr jchreien die fleinen, fchmußi- 
gen und frechen Nomaden der Stra= 
i gen bejtändig all das Gräßliche aus, 
das in den legten Stunden pafjirt ift. 
Bis jpät in die Nacht hinein Iungern 
fie, mit ihrem Padet Zeitungen unter 
den dünnen Armen, an den Eingängen 
der Reitaurants, Theater und der Un: 
tergrundbahn, und rufen mit ihren 
heiferen Stimmen den Leuten, die 
eben erft in der Oper, im Theater und 
im Konzert in der Welt des Scheines, 
die wirkliche graufame Welt für me- 
nige Stunden vergeffen haben, bie 
legte Mordtat oder das legte große 
Heuer entgegen. Diefes Anpreifen des. 
Verbrechens in jeder Geftalt, biefes 
Ausrufen der Unglüdsfälle in jeder 
Form, muß alſo ſchließlich das Ge— 
fühl des Grauens und Schredens 
langfam ertöten. Man achtet nicht 
mehr darauf, man ftreift höchitens 
flüchtig bie grellen Zettern, die in die— 


mals etwas Gutes melden, und nimmt 
das unterbrochene Gefipräch wieder auf. 
Und doch fommt ed auch hier bisweilen 
por, daß ein Verbrechen noch dieje bla= 
firte Menge erregt, daß in ihren teil- 
nahmälofen Augen ein‘ Strahl des 
Entfegens aufbligt, oder daß ein 
Schatten ernfter Zeilnabme über die 
fonft fo unbemeglichen Züge hufdt. 
Die New Vorker haben ganz kürzlich 
gleich von zweien foldher außergemöhn- 
lichen Verbrechen Kenniniß erhalten. 
Einer „galanten Dame“, Mrs. Grace 
Taylor, die in einem vornehmen 
Apartmenthaufe in der Nähe des Zen⸗ 
tralparfa wohnte, und über deren ehe- 
liche und außereheliche Verhältniſſe 
noch ein myſtiſcher Schleier ruht, er⸗ 
hielt, durch einen Expreßboten ein 
Packet ausgehändigt, das ſie für 
eine Schachtel Konfekt hielt. Als ſie 
dieſe öffneie, gab es eine gewaltige 
Erplofion, und die unglüdlihe Yrau 
wurde in Gtüde zerriffen. Das Padet 
enthielt eine Bombe, die ihr — ja, von 
wen zugefandt worden war? Bon 
einem eiferfüchtigen Liebhaber? Bon 
einer Nebenbuhlerin? Noch mweih es 
Niemand zu jagen. In einem anderen 
Aparimenthaufe der unteren Stadt 
fand man ein junges Paar an Gas er- 
ſtickt in ‚MWohnung por-—ite hat- 

aus Verzweiflung am Leben fich 


— — — — 
— — — — — 


ſer außergewöhnlichen Form faſt nie- 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Bie Aahrungsmittel-Ausftellung 


- - - - - Plan vorbereitet, al3 je zuvor in diejer Stadt verfucdht twurde. 
Auslagen find reichhaltiger und interefjanter; die Demonftrationen praftifher und belehrender; die Werte 
zahl. Wir hoffen und erwarten, daß die deforative Austattung ebenjo befriedigen wird als fie Fünitlexifch 


_/ wird morgen eröffnet 


auf unferem geräumigen 

4. Floor. Diefe Ausitel- 
lung ift auf einem größeren 
Die 


iſt. 


ſind von beſter Güte — und in bedeutend größerer An— 


Hier ſind nur einige der vielen Attraktionen: 


Orangen — Süße Nas 
vels, groß u. ſaf⸗ 

tig, Dußend 

Aepfel — Fanch Bald⸗ 
wins oder Wag⸗ 

ners, Peck 


unſ. 


ſte die 


Büchſen-Waaren 
Frei —1 106-Büchfe Armours 
Veribeſt Suppe mit einer 2 
Pfd. Büchſe Armours 
Pork and Beans 14c 
Lafelide Erbien—extra © 
iveziell. 2 Büichfen fir 2) € 

— — — 
Fere i—Ein hübſches Gold be— 
drucktes Motto mit 3938 
10c Büchfen Ammo für 2òoc 


— —— 
2iföre 


Reiner California 2 
Portwein; Gallone. .. 59e 
Vennſylvania Rye Whiskey — 


$3.00 Wert; Ä 95 
* 


California Tranbenbrandy — 


3 Star — $1.10 2 
59e 


wert — Flaſche 
Superior Bourbon Whisfen— 


$1.00 wert; volle 
.69c 


Show“, 
Salada 


| 


per B 


9 für 
La 
Ot.Flaſche 

Tafelbier— per Hiite 
von 2 Dirt. Rlafchen. 


10 für 


Butter — 
ſ. Meadow 
HtU“ Cream 
ery, bie fein- 
au bar 
ben tft, Pfb. 


36c 


Gacaos und Thee 


Lownch'3 Kakao, ſpez. 3. Eröffnung ber 

„Hood Ehow“, 2 

Kunden — per % Pfd. Büdhfe..... 

Liptons „A Miihung v. Echwarz- u. Grün 

thee, vegul. 70c; fpea. fiir die „Food 22e 
Did. B.. 


Borzeigung, per Pfund 
Bordens Peerleß Milch, 
——— Dutz. 
Büchſen 


Benſons Kippered Häringe, einfach 

od. in Kae A 9% c 
—— „3 will“ ſſcy roter Lachs, 
u 
Benion’s „I will” Senf-Sarbinen, 
Büchſe 


Zigarren uſw. 


Cremo oder El Amplis Zigarre — 
(nur d an einen Kunden), 25 


Abiladad Zigarre, 
bon 50, 


Zigarren-Glippings, — 
1, Bid. Raiete 


Rartoffeln— Feine mehr 


lig kochendeSorte, 

Bu., 1.25; Peck.. 33cC 
Gier— Ediv. Nueb & Co., 
frifch gelegt; jedes Ei 
it garantirt, das 
Dußend 


Bil. an einen 


15° 


£. 
Pfd, Bücdhfe Le; 
<hee, ipcz. während ber 


Swiit's „ 


* re 
; Büchfe fped, per Bd 


Potted File Pfund 
zu 


ofauce, Bü 


22% 


fe 


ftellungen), 


per Kiſte Pfund 


1.09, 
Schulter, Bid 


Käfe — Sen. 
Ehrat & Co. 
feinster voller u Sak.. 
Rahmkäſe, — 
Pfund 


Gerũuchertes 
Fleiſch und 
Schmalz 
Manerd Mivod 
Schinten, 10 bis 1 
Bid. fhwer — das 


ohn Hetzels beruhmte Frant⸗ 
urterwurſt, ver Pfd 


mium“ Frühſtück⸗ 


Schmalz, — 
Mahers 1005 rein, 


Friſches Fleiſch 
Friſches. loſes Leaf Schmalz, 
(keine Poſt- oder Telephonbe⸗ 


Magere eine Port. 
Brima Chuck Roaſt, 
RER 


Mept—Nem Century 
Mepl, 14 Bbl. 
Sad Ti; * 


kuchen⸗ oder Buchwei⸗ 


230 


enmehl — 


Uncle Jerrys Pfann— 
Badete für. 


Hudfon reine Vanilla- oder Zitronen 
Ertrafte, ipeziell, 2 12c Flafhen.n... 
Tryphoia, Gelatin-Deiiert, das 
RBadet, reine Frirchtflabors, 
drei 10c Packet 

Baters Premium ihredbed Kalaonuf, 
regul. We Packet 


2 


“ 


son Wbeat 
amwei 15€ 
Batete 


File in Bulk 


Benjon’s „Blume Godfifh, 
4 
Feine norwegiſche Salzmakrelen, 
DEE WERE uns 00a nenn anan en rannee 
eine Holt. fette Häringe, neue Senb., 
Milchner, Keg 69€; aemifcht, Aeg 


H o llenbachs Goten⸗ 
burg Style ir — 


Decar 


oder Charlotte Rufſſe, 
per Pfund 


Bion Gity 
harte Kandies, 
ver Pfund 


Geſalzene Peannis, Pfd 
Peppermint Lozenges, Pfd.... 


Swifts „Pre⸗ 
miunt“ 
terine,— das 
Pid. 


Grtrafte, Defferts 
17e 


große „elbe 
or 


Dualers puffc Reis ob. 


7 


‚1214e 


Candyverkauf 


Gertre ich, altmodiſche — 


hochfeine reine Zucker 


30€ 


Spouge Candy, Pid........... 


Buts tät — Neue Sens 
dung Rumfords 


Badpulder— volle 


Pfund⸗ 15€ 


Büchſe. 
Seife, etc. 
Fairbants Chicago Fa: 
milyfeife, 10 5c Stüde 39c 
Frei — 1 großes Brobepadet 
20 Mule Team Seifen Chips 
mit 1 Pd. Badet 


Borar ; 
— * 


(an Speziali- 


21c 


ot 


Extra 
stueener, 3 5e Büchfen. 
DI Gountry weide 
Seife — 3 106 
Büchſen 


c 


Grüne 


Friedrichsdorfer Zwieback, 
feinftes Rust-Fubeifat, 
10c Fadet zır 


Gity Soda Graders, 

10c Budet, 

au 

Lanille Waferd vder 
Side D’Elod Teas, 

VOR RE öl en ensüesunnee 
Friſch gebagene Fig Bars, 
das Pfund 

J aan seen nun ned 


„ 
760 
rt 
10€ 


3% 


0c 


Domefties, Hleiderftoffe und Wafchitoffe. Seltene Bargains 


Speziell: 500 gebf. Kiffen: ; 1000 gebt. Befranite_türf. 


bezüge, 6 an einen Kun: 


den, wert 1öc, Mae | 


Handtücher, große 
wert 10%, 
Re 
58301. mercerizch 
| damait. Reiter, 
wert 2Uc, Pard... 
45⸗ zöll. gebleichte 


ver Stück 
72x90 gebl. Bettlaken, fein. 
Muslin, wert . 

456, Etikf 

1500 41-4 einf. baumm. | 
Blanfet3,Secdb’3, grau, m. | 
fhön. Vorte, 29€! 


tot. 50c, Stück 


Klaffe, wert 
case 


Muslim, twert tra guter Wt., 


434c |ivert Sc, Yard 


k, 
1000 nebl. Sud Handtüd., 250 weiße gehäfelte Bett: 
deden,.polle’ Gr., 

Bo 000.8 


gel., rote_DBorte, 
wot. Sc, Efüd 


\ : 


4lac 


wert 1.25, 3 


Caſings, volle Ztüde, 
€ | 
Ye 


100 Stüde fein. gebleicht. | inns, 
36-3011. fchwer, 2X ungedl. | Sud Handtuchzeng — ex» | 12%ac. Md 


Sorte, | Murslin, Nefter, 


2 4 bis 756, 
Tafel⸗ 36.zoll. extra fein gebſ. 


19c ı Muslin u. Gambric, Re- 
| fter, wert 10c u. 
Yac I 
614€ ivt. 396, Nd 
26-3081, 
te 


aim * 
2500 Retter, m. Gize | hunfte wert 
ae 
Speziell: 


| 25c, Yard 
1280 1* 
u. weiße Shepherd Dee, 


boaffolded, Var 


Yard 


Suitings, 


zu 


57» | 
79€) 


32-384. guter jcdhwer. gebf. | 36» bis >40. fchlidhte 1. 


36-zÖll. nene fanch graue 
in 
Srühtabrmuit., 


fchlichte und ges! 
Seidenwarp 


Großer Berlauf ». neu 
1913 Baiditoffen. 
25 NHiften Everett Giatiie 
Kleider⸗Gingham, 
wert 10c, Yurbd..... 


1 ſaanch woll. KHleiderſtofie 
6 wert 7e, Vd e u, engl. Mohairs, 


zu — ch Nleider: 

ingbamteiter, 

wert | mt. Sc, wen 4353460 

3Ye | 4000 9. 36-3011. bedrudte 

— = stinderflei- 
er, Rabrifreiter, 

dei 1912 | wert 10c, Vd 


25c | 


Yard 


3500 VdS. 36zöll. leider: | 
Bercales, in alten belien | 
Grundfarben, \ 
wert 10 — 5 
der 9b en 15c, 
en | 36-3Ö1. guter iiwerer ge- | DOED..... 
bleichter Ehaler Flanel— | 27:50M, 
Sabrifreiter, wert 1234c flanel, 


und 1öc, — | 


Yard 


Yard 
Nobi⸗ 
15c 


Ge 


jelber den Tod gegeben. Hier war me- | tige Jugend ift nicht nur „jchnell fertig ' 


nigjtens Alles Elar—hier bedeutete die- | 
fer gemeinjame Tod das Ende eines 
unglüdliden Romans. Die rau ent= 
jtammte einer der beiten Familien 
Brooflyns und heiratete vor mehreren 
Sahren einen angejehenen Gejcyäfts- 
mann. Die Hochzeit war ein Ereigniß 
für die dortige Gejellichaft, und Alles 
war Liebe und Geligteit. Dann fühlte 
fich die junge Frau vernachläffigt und 
„unverltanden“— der Mann wurde fajt 
immer vom Gejchäfte in Anfpruch ge: 
nommen—Jie hatte Zeit, jich zu lang— 
meilen, zu grübeln, fich nach Gefell- 
Ihaft und Liebe zu jehnen. Der Zu: 
fall führte einen jungen Mann ins 
Haus, der das außer Ordnung gera= 
tene Röhrenfyftem mieder in Stand 
fegen follte. Er war jehr jung, erft 21 
Sabre, hübich, kräftig, blond und fein | 
frifches, fröhliches Wefen gefiel der 
einfamen Frau. Sie ließ ihr Buch lie- 
gen und plauderte mit dem munteren 
Burfchen. Seit Ianger Zeit lachte fie ı 
wieder. Die Reparaturen im Haufe 
zogen fich in die Länge, und als fie 
endlich fertig waren, da ging der junge 
Arbeiter nicht allein dapon, fondern | 
die „unverftandene”“ Frau ging mit | 
ihn, und flüchtete mit ihm nadh einem | 
entlegenen Orte, mo fie die GSeligfeit 
der eriten Liebe ausfofteten. Natürlich 
gab e3 einen aroßen Standal, und bald 
darauf eine Scheidung, und der junge 
Mann tat, was recht war, er heiratete 


| feine Geltebte, und verfuchte ehrlich ein 


neues Leben mit ihr zu beginnen. Aber 
nad faum einem Monat ivar ber 
Rauſch verflogen—die verwöhnte und 
gut erzogene Frau fehnte fich nach ber 
friedlichen, traulihen Stille ihres er= 
ften Heimes— nad) der gejicherten Eri- 
fteng, die ihr erfter Gatte ihr gewährte, 
nad den Eleinen Annehmlichkeiten, bie 
der Reihtum ihr geftattet hatte, nad) 
Blumen, Parfüm und den Teeftunben, 
die fie mit anderen verwöhnten Frauen 
verplauderte — fie empfand, daß fie 
eine Ausgeftoßene war, daß fie ihr 
Glück felbft vernichtet Habe, daß fie 
ihren erften Gatten doch wirklich — ge- 
liebt hatte. Da überfam- fie die Reue, 
und Tränen und bittere Anlagen folg- 
ten, und der ungebildete junge Menich, 
der nicht3 dagegen einzufehen hatte, 
als fein bischen Jugend und feine Ar: 
beitshände, wurde jelbft freuzgunglüd- 
ih. Sie haben feinen Zettel hinterlaf- 
fen, fein Wort des Mbfchiedeg — mer 
den gemeinfamen Tod zuerft angereat, 
mer weiß ed. Eine Torbeit, eine falfche 
Romantik, ein Liebesraufch — wenige 
Wochen eingebildeten Glüds, Reue und 
Derziveiflung — das Alles fand ein 
Ende durch die unglüdfelige Tat. — IH 
babe diefen Fall ausführlicher erzählt, 


mweil fich) daran fo viele Gedanten über | 


unfere ungefunden ehelichen Verhält- 
niffe fnüpfen Iaffen — Gebantfen, die 
fih bei Jedem einftellen werden, der 
fich die Mühe aibt, ernftlicher über ‚die- 
fes Thema nadzugrübeln. Unfere 


heu= | handhabt 


mit dem Wort“, jondern noch jchneller 
fertig mit der Tat. Sie handelt nad) 
‚smpuljen und verjehmäht es, beraten 
und belehrt zu werden. Und diefe un- 
überlegte, jtarrfüpfige Rafcyheit ihres 
Handeins muß jie mit einem leben3- 
langen Elende teuer genug bezahlen. 
sn diefem traurigen fyalle find es die 
Eltern des jungen Vlannes, die am 
tiefjien getroffen wurden, denn der 
junge Noble war der Stolz der Fami— 
lie, ein aufgewedter Junge, der fchon 
mit 16 ahren genug verdiente, um 
jeinen „Board“ der Mutter zu zahlen, 
der durch feinen heiteren Karafter das 
elterliche Heim erhellte, und dem die 
Welt noch offen ftand. Die Warnungen 
der Eltern jchlug er in den Wind, den 
Bitten und Tränen der Mutter jegte 
er Iroß entgegen, er mußte, was er 


| wollte, er wollte, was er mwünfchte, Die 
' Hnfterie 
ı Tiegte über Vernunft, Ehre und Gemif- 
' jen. 


einer gelangmeilten Frau 


Sie tötete das Vertrauen, ba3 
ztoifchen den Eltern und ihrem Finde 


pelfelbjtmorde. — — 
* * * 


Vor mir liegen zwei interefjante 


ı offizielle Berichte, Der eine rührt vom 


Bolizeitommiffär Reinlander Waldo 
ber, aus dem ich einige Daten anführen 
mödhte. Danad find im Laufe des 
Schres 1911 in Manhatten 148 Mord: 
taten begangen worden, jedoch nur 125 
Perfonen, die des Mordes beichuldigt 
waren, wurden verhaftet und progej= 
firt. Bon diefen wiederum wurden nur 
13 fchuldig befunden, und noch nicht 
ein einziger von ihnen hat die ihm zu=- 
erfannte Strafe erlitten. Sieben von 
den 125 Berbafteten begingen Selbit- 
mord, und bon allen Morbiaten blie- 
ben nach Abzug der Verurteilten und 
der Gelbftmörber, noch 128 unaufge- 
klärt. Weit entfeglichere Zahlen aber 
ergeben fih, wenn man den Bericht des 
Elerts des Eoronerd Georae PB. Le 
Brun ftudirt. Danad) fanden im leh- 
ten Yahre in Manhattan 5701 Berfo- 
nen einen gemaltfamen Xod, mas eine 
Zunahme gegen da3 Vorjahr von 292 
"allen bedeutet. Erjchoffen wurden 93 
Berfonen. Bei oe Zahl, die im Ber: 
gleich zum Vorjahre um 18 abgenom= 
men bat, machte ich der günftige Ein- 
fluß des neuen Sullivan-Geſetzes be— 
reits geltend, da3 befanntlich da& Tra- 
gen von Waffen jeder Art, und aud 
das Halten von Waffen im. Haufe 
(ohne befondere Erlaubniß) verbietet. 
Der Koroner empfiehlt daher, daß das 
Gefeß noch weit ftrifter zur Ausfüh- 
rung gebracht werben follte. Durch Un 
fälle auf Elevatoren wurden 68 Perfo- 
nen getötet, 28 mehr ala im Jahre 
1910. Diefe ungeheure Zahl veran- 
lafte den. Koroner dringend eine Ber: 
Ichärfung .der Beitimmungen anzura- 
ten, nach denen biefe ftühle. ge 

worden. Gr verlangt, dafı 


 beftand, fie zerftörte das Glüc zweier | 
ı Familien, und endete mit einem Dop- 


Wartet nicht 


bi8 Eure Augen ruinirt jind, 
fondern laßt fie jeßt behandeln. 


"» bis 32:3Ölliger feiner 
garn- mercerized Pongee, 
wert bis zu 25c, 


+ Kiften edtfarb. Schür- 
zen-Singbant, 
ıivert Tisc 


‚ 


Fabrifreit., | 36-301. baumwoll. Hen- 
rieita Cloth, Fabrifrefter, 


ebleicht. aler⸗ 
en.» 

Zängent, ſot. 
106, VD... 


( ?7-sölf. Dedrndte corbed 
Madras DBailtings, — 
Wabrifrefier, c 
we. 106, 9b 
36» u. 4550. feine gebl. 
Lonacloth Refter, wert 10c 
u 2% > 


Tize 


Wabrifreit., 


434c 


WE Zussadnade 

2000 Yd#, extra feiner 

fhlichter und fanch Garn 
mercerig. Br Fabrit⸗ 

2 reſter, wer — 

634 | m. 28: wo... 12146 
2500 Dos. neue 1912 Des 

drudte Lawns in ben 

neueſten Muſtern, Fabrit— 


reſter, wert —2 


M 


8 


gute 


... DIE 


Wehhalb wollt Ahr Euch mit — pla⸗ 


en, einem bumpfen müden Gefühl nad 


em Les 


en oder berichmommener Schrift während bed Les 
en, mern ein Paar richtig angepaßter Brillen 


uch Erleichterung u. Bequemlichkeit ve 


Bleiben 


affen. 


Eure Kinder in der Schule wat Habt 


ja jemal3 daran gedacht, dat; ihre Mugen daran 


chuld fein fönnten, ıumd daß bie die ein 


ige Urs 


ache ihres Burüdbleibens fet? Sadwerftändtige Aut» 
enunterfuhung tt abiolut notwendig, um den 
Grad der Augenſchwäche feftzuffellen u. die richtige Sorte Gläjer zu berjchteiben. | 
Unfere Unterfuhungen find nicht nur ein? Prüfung ber Augen, fondern eine aritndlide 
wilfenihaftlihe Unteriuchung durd jahveritändige Dptsmetriiten. 


Wenn wir 


Euch Giäfer verfhreiben, fo feid Ahr 


erwib, dah e3 dbiolut bie befte und 


einzige Sorte Gläfer für Eure Augen find,  Soltet Ihr feine Släfer bebürfen, fo fangen 
wir das offen beraus und berechnen Euch nichts für die Unterfuchung. 5 

Wir fhleifen umiere Släfer felbit und Lönnen unferen Kunden deshalb die beite Befrie- 
digung und das beite Material au den niedrigiten Preifen liefern und abfolute Zufrieden» 


denbeit aarantiren. \ 
Hebt die Stüde Eurer zerbrocdhenen Lin» 
en-auf, wir fünnen_diejelben eriepen, wäh. 
vend Ahr wartet, ob Ahr fie hier aelauft oder 
u nicht. Wir führen eine bvollitändige Auswahl 
bon künftliden Augen und haben etwas Pais 
fendes in jeder Größe, Yorm oder Farbe, zu 
den allerniebrigiten PBreiien. 
Ueber 20,000 befriedinte Kunden. 
Etuuden 9—9, nusgenummen Freitags. 
Sonntags 10—1. 


ne er — — OT TE — ————— — — 


vor Allem eine Sicherheitsvorrichtung | 
obligatorifh gemacht werden müßte. | 
Dur Automobile wurden 158 Perfo- 


‚nen getötet, 68 mit bejtimmt nachge- 


mwiefener Schuld der Chauffeure, fodak 
Verhaftungen vorgenommen werden 
tonnten. Der Koroner ift entjegt über | 
biefes Morden in umferen Straßen 
und erflärt, daß dieje gefahrbringen- | 
der wären vie ein gemühnliches | 
Schlachtfeld. Durch Fuhrwerke, welche 
von Pferden gezogen werden, ſind 189 
Perſonen getötet, eine Zunahme gegen 
das Vorjahr von 46. Die Hochbahn 
und die Untergrundbahn verſchuldeten 
den Tod von je 10 Perſonen, eine 
Zahl, die erfreulicher Weiſe beträchtlich 
zurückgegangen iſt. Auf den Schienen 
der Eiſenbahnen bei Straßenkreuzun⸗ 
gen kamen 13 Perſonen ums Leben. 
Dann ſtarben noch 430 durch Selbſt— 
mord, 134 durch Unglücksfälle auf 
Bauplätzen, 219 durch Ertrinken, 98 
durch Gas, 50 durch Gift, 595 dur 
unglückliches Herabſtürzen aus Fen— 
ſtern, von Treppen, in Keller u. ſ. w., 
und endlich 161 durch Feuer. 


* * * 


Seit einiger Zeit macht fich hier eine 
Bewegung bemerkbar, welche die Ub- 
Ihaffung der Todesſtrafe im Staate 
New York bezweckt. Kein Anderer als 
der Superintendent der Staatsgefäng⸗ 
niſſe iſt ihr energiſchſter Befürworter, 
und ſeine Argumente verdienten von 
Staatsmännern, Juriſten und na— 
mentlich von allen Weltverbeſſerern 
ſtudirt zu werden. Tatſächlich iſt be— 
reits eine darauf hinzielende Geſetzes⸗ 
vorlage ausgearbeitet worden, die der 
Legislatur in Albany unterbreitet wer⸗ 
den wird. Doch weder im Senat noch 
— e ſcheint für eine derartige 


zu 
werden 
— 


| zu 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


au die Bemühungen bleiben, den 
eleftriichen Stuhl als Hinrichtung? 
iwerfzeug wieder abzujchaffen. 

* * * 

Es hat ſich hier eine Diskuſſion 
darüber angeſponnen, wen man berech— 
tigt ſei, als den „gemeinſten Mann“ 
bezeichnen. Der Paſtor Coswell 
von Flatbuſh glaubt ihn gefunden zu 
haben. Er erzählte nämlich, wie wäh— 
rend des Weihnachtsfeſtes ein junger 
Mann zu ihm gekommen ſei und ihn 
gebeten habe, die Dekoration in der 
Kirche noch bis zum Tage ſeiner Hoch—⸗ 
zeit hängen zu laſſen. Das würde ihm 
die Unkoſten für den Ausſchmuck er— 
ſparen, und ſeiner Braut würde es 
ungeheure Freude machen. Das ge— 
ſchah denn auch, und die Hochzeit fand 
ſtatt. Da trat der Bräutigam an den 
Paſtor heran, und bat ihn auf ſeine 
Bezahlung bis nach der Hochzeitsreiſe 
zu warten, da u. ſ. w. u. ſ. w. Auch 
das wurde bewilligt. Nach einiger Zeit 
traf der Paſtor den jungen Ehemann 
auf der Straße und erlaubte ſich, ihn 
an ſeine Schuld zu erinnern. Da kam 
er aber ſchlecht an. „Was?“ fuhr ihn 
dieſer an, „bezahlen ſoll ich auch noch 
dafür, daß Sie mich verheiratet und 
dadurch meine Ausgaben verdoppelt 
haben? Bezahlen, wo ich nichts ver⸗ 
diene? Wenn Sie überhaupt ein Mann 
von Gewiſſen wären, dann würden 
Sie alles daran ſetzen, mir eine an⸗ 
ſtändige Stellung zu verſchaffen. Sie, 
mein verehrteſter Herr Paſtor, tragen 
allein die Schuld an meinem Elend!” 
Sagte e und ließ den Baftor ganz ber« 
blüfft ftehen. Paul Grzybowski. 


— Unter Eheleuten. — Sie: Ich 
möchte zu gern mal im Luftfchiff fah- 
ten. — Er: Kind, quäle mich doch nicht 
mit fo hocjfliegenden Pläneml 


* 
7* 





Auslan®. 


Rettung aus Scegefahr. 


Bremen, 10. Febr. Der am 30. 
Januar von Nerv York nad} hier abge: 
fahrene Lloybdampfer „Chemnit“ hat, 
laut heutiger Funfenmelbung, bei 
Schmwerem Sturm und unter allergröß- 
ter Gefahr den Kapitän und die 12= 
föpfige Bemannung der finfenden nor= 
tweaiichen Barfe „Guphrates“, melche 
im Januar von Ölasgoiw abgefahren 
war, gerettet. 

Chatham, Mafl., 10. Febr. Trotz 
bitterer Kälte und Sturmgebraus find 
heute die hiefige Rettungsmannfcaft 
und der Zollfutter „Greijham” zmer 
Notfignale gebenden Dreimaftern zu 
Hilfe geeilt; über das Eraebn.$ it 
noch feine Nachricht eingetroffen. 

t Barer Spyazinthe + 

Paris, 9.Febr. Abbe Charles Lonio, 
elcher in der ganzen Melt als „Pater 
Hyazinthe“ bekannt wurde, ſtarb in 
ſeinem 85. Jahre, nach kurzer Krank— 
heit. 


elegcaphiſche Nolizen. | 


Inland, 


— Preisaufſchlag heute von zwei 
Cents für den Zentner raffinirten 
Zucker aller Sorten. 

— Am 20. März tritt zu ſechstä— 
giger Sitzung in St. Louis der na— 
tionale Mütterkongreß zuſammen. 

— In Louisville, Ky., wird ein 
achtſtöckiges Hotel, nur für Neger, zum 
Koſtenpreiſe von 5120,000 gebaut; es 
wird 300 Zimmer enthalten. 

— Der, von einem abgerichteten 
Löwen beim Verlaſſen des Käfigs 
Mittwoch Abend in New Orleans zer— 
fleiſchte Bändiger Albert Belger iſt 
heute geſtorben. 

— Der Stahltruſt hatte, laut heu— 
tigen Berichts, am 31. Januar uner— 
ledigte Aufträge auf 5,379,721 Ton— 
nen, aegen 5,084,761 am 31. De: 
zember, 

— Der bedeutende Boftoner Rechts: 
anwalt Brandeis hat in einem Bor: 
trage in New Hork aeitern feine frühere 
Bemerkung von guten und fchlechten 
Irufts für faljch erflärt; feither habe 
er die Erfahrung gemadt, daß es 
überhaupt feine guten Truſts gebe. 

— Am Montag dürften die im aro- 
ben Dynamitprozeh von den Bundes: 
großaeichivorenen angeflagten 30 bi3 
40 Männer verhaftet werben. Die 
Haftbefehle find geitern Abend an die 
Bundesmarjchälle in den verfchiedenen 
Städten abgegangen. 

— Marie Geligmanıı und ihre 
zreundin Margaret Mills murbden 
deute im Elternhaufe der erjteren, 556 
116. Straße, Robersdale, einem Bor: 
ort von Hammond, \nd., an Leuchtgas 
eriticht aufgefunden, eine Röhre ivar 
[et geworden. Frl. Seliamann war 
27, Frl. Mills 23 Jahre alt. 

— Etwa hundert Stimmaeber de3 
Namens Burfe haben in Minneapolis 
einen politifhen Klub zu Gunften 
ihres Namensvetters, Goup. Burfe von 
Norddalota, als Präfidentfchaftstan: 
didat gegründet. 

— Das „American Anftitute of 
Architects“ will durch die Preffe praf- 
tifche Neuerungen in Bauarten und in 
der Verſchönerung von Häuſern be— 
kannt machen; auch ſtellt es für 
Städteverſchönerungen ſeine Mitwir— 
kung in Ausſicht. 

— Baron de Rio Branco, ſeit 10 
Jahren braſilianiſcher Miniſter des 
Auswärtigen und anerkannt einer der 
bedeutendſten Staatsmänner Süd— 
amerikas, iſt heute in Rio de Janeiro 
gejtorben; er war feit fünf Tagen 
ihmwer nierenleidend. 

— Louis Barlow, ein Farmersjohn 


aus Norbdafota, fiel-von zwei Jahren | 


in Spofane, Mont., in die Gejellichafi 
von Yalfhmünzern, die ihn in ihre 


MWerkitatt im Tal des Friedens lodten; | 


bei der Yusgabe von falfchem Gelde 
wurde Barlow erwiicht, heute aber 
freigeiprochen; feine Genofien find im 
Zudthaufe. 

— Mehrere hundert Bürger in Bil: 
toria, Ier., haben in der verflofjenen 
Nacht die Geleife der Galvejton, Hcr- 
tisburg & San Antoniobahn, einer 
Linie des Gübpazififfpitems, aufge: 
riffen, aus Wut darüber, weil die Ge- 
jelichaft angeblich einer neuen Bahn 
das MWegerecht verfperrte. Es fam zu 
blutigen Hänbeln. 

— Prof. I. E. D’Rane, Dichter 
vieler Kirchenlieber, ift heute, S2 Jahre 
alt, in Delaware, D., wo er mohnte, 
an einem Schlaganfall aeftorben. 

— Eine unlängit von Chicago nad 
Nem Hort zurüdaefehrte Frau wird 
bon der dortigen Polizei gejucht. Die 
Frau war mit der durch eine Bombe 
am legten Samjtag zerriffene Frau 
Helene Iahylor verfeindet und fol 
Hrau Taylor bedroht haben. 

— Michael Herbft in Kolumbus, 
D., erfannte heute in der Beichreibung 
eines geflern Abend entflohenen Zucht: 
bäuglers in einer Zeituna einen Mann 


mieder, der ihn in einer Wirtfchaft um ' 


Hilfe wegen einer Wunde in einem 


Beine erjucht, und den er ins Hofpi- ; 
Der Fremde mollte ' 


tal aefandt hatte, 
bon einem Kameraden aefchoffen mor- 
ben Sein. Der Permundete, Dit 
Hurlen, der „Zuhthausteufel“, wurde 


beute ins Zuchthaushofpital gebracht. ; 


— Der öfterreihifhe Hufarenleut: 
nant Eduard Stark hat heute in New 
York die Klage auf $25,000 Schaden 
erfag wegen angeblichen: Bruch3 des 
Cheverjpredhens gegen die reiche Frl 
Helen Me Murray von Troy, N.Y., zu: 
rüdgezogen, die er, wie fein Anmalt 
jagte, nur einreichte, um noch einmal 
id der Geliebten nähern zu können. 
Er hatte fie nor onderthalt Jahren in 
Wien tennen gelernt. 


' terlıng berichaffen mögen. 


feminars in Bloomington, XU., ift bei 
Strafe der Ausftoßung das Tanzen 
vesboten worden. 


— Der Erbprinz Yaifint PBoo von 


' Baroda, \ndien, hat joeben dreijährige 


Studien in den Staatswiffenichaften 
und Reliaton auf der Univerfität Har- 
bard beendet. 


— Durch zahlloſe Mäufe, die ver: 


-mutlih von Knaben freigelaffen wor- 


den waren, entitand mährend eines 
Shatefpearevortrages in Mt. Vernon, 
S0., geitern Abend eine Panik unter 
dem zumeift mweiblihem Publikum. 
Die Staatdaderbaufhule in 
Bozeman, Mont., hat heute „Grand- 
ma“ gefauft, »ein berühmtes Huhn, 
melches jeit fiebzehn Kahren jährlich 
zweimal gebrütet und die Küfen auf- 
gezogen hat. 

— Die infolge Bruch? im Räbder- 
wert des Förderkorbes in der Zeche der 
Fairmount Coal Co. bei 
Ill. 100 Fuß von der Einfahrt ge— 
fangen gehaltenen 50 Kohlengräber 
wurden heute befreit. 


— Kalte Welle heute von Michigan | 


bi3 zum Atlantifchen Ozean; 11 Grad 
unter Null heute Morgen 6 Uhr in 
Detroit, 25 unter Null in Flint und 
32 unter Null in Saginaw. Yn Neiv 
Hort Nullarad und fcharfer Wind. 

— Zmei Zollfutter vom gleicher 
Ip, „Unalga” und „Miami“, find 
heute in Newport News, Ba., pom 
Stapel aelaffen worden; erjterer iit 
für den Dienft in füdalasfaniichen Ge- 
mäjfern bejtimmt, leßtere für den ar 
der Küjfte von Florida. 

— Sheriff Billings ließ in Fergus 
Falle, Minn., heute fünfzehn Kiften 
von je 24 Tuartflafchen Bier, welche 
er in zwei Fzlüfterfneipen im Xocal: 
optionneit Vining beihlagnahmi hatte, 
auslaufen und verkaufte die Flafchen 
an den Bieragenten als hödhiten Bieter. 
In Milmaufee hat der deutjche 
Prepflub urd in St. Paul, Minn., 
ein Ausihuh von 
deutihen Bürgern 
dritten Gohit des deutjchen Kaifers, 
zum Gaft während der geplanten 
Amerifafahrt eingeladen. 


— Cornelius Cornbutid, aud E. de 
BVilliers genannt, früher in Chicago 
anfäflia, hat ji in einem Hotel in 
EI Bafo, Ier., geftern vergiftet. Er 
jei der „größte Dieb in England“ ge: 
weſen, la3 man auf einem hinterla]- 
jenen Zettel. 

— Der Fenfterwafher John No: 
Then jtürzte aejtern aus dem 23. 
Stodwerf eines Hohbaues an der 
Raffau Straße in Neiv York auf das 
Pflafter und wurde zerjchmettert; an 
ber Stelle, mo der Uinglüdliche auf: 
Ihlug, gina gerade eine Anzahl junger 
Mädchen vorbei. 

— Bei Athens, Ga., wurde heute 
ber reiche Pflanzer Stevens von fei- 
nem Kraftwagen, als er ihn anfurbelte 
und der Wagen fich zu fchnell in Be- 
mequng jebte, zu Tode gefchleift, mäh- 
rend jeine Gattin hilflos darin faß; 
ber Drabtinduftriele Thomas Haley 
in New Haven, Konn., fand fpät ae- 
ftern Abend den Xod, als fein Kraft- 
wagen aegen ein Brüdengeländer fuhr. 


— Goup. Hay von Wafhington will 
der nädhiten Staatsgejegaebung vor: 
Ichlagen, auf den Landitraßen beichäf- 
tigten Zuchthäuslern Lohn zu zahlen, 
50 Gents den Tag Unverbeirateten, 
75 Gents folhen, die Frau und ein 
Kind haben, noch mehr folchen mit arö- 
Berer Familie. Den linverheirateten 
joll da& Geld bei der Freilaſſung ge— 
aeben, der Yohn der anderen foll Deren 
Yamilien möchentlich bezahlt werben. 

— Foulfe E, Brandt, früher Kam- 
merbtener im Haufe des Nem Morter 
Millionär Mortimerr 8%. Schiff, 
murde wegen Einbrudhs und Anariffs 
in Schiffs Haufe vor fünf Jahren zu 
dreißig Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Nachdem Gouverneur Dir fein Begna— 
digungsgeſuch unlängſt abaemiejen 
hatte, hat B. erklärt, daß er ſich ſeiner 
Zeit nur ſchuldig bekannte, um den 
guten Ruf einer jungen Dame in dem 
Hauſe zu ſchonen; es ſei ihm dann 
Milde verſprochen worden. Ein Ha— 
beascorpusverfahren iſt jetzt zu 
Brandts Gunſten eingeleitet worden. 


— Im Jahre 1907 wurden wegen 
Poſtamtsraubes und Einbruchs in 
Salwood, Oregon, Charles Anderſon 
und Frank Wayne zu ſieben Jahren 
Bundeszuchthaus verurteilt. Wayne 
gewann unlängſt im Staate Waſhing— 
ton ſeine Freiheit durch Habeascorpus⸗ 
verfahren, weil der Bundesrichter ihm 
zuſtimmte, daß alle Anklagen in der 
einen Antlagefchrift „Einbruch“ enthal: 
ten geivefen jeien und er deffen über: 
führt murde. Anderfon fam ins 
Zudthaus in Atlanta, Ga., mo ber 
dortige Bundesrichter die aleiche Be- 
gründung geftern als falfh abmies; 
Anderfon muß daher meiterfiben. 


Salsweß- Benn alle Mütter die Ge: 
= . fahr ertennen könnten, die 
“ 
Weisheit. hinter !edbem Falle von 
SHalöweh lauert, danıı würden fie nicht 
ruhen, bis fie eine Kur eines jeden Anfalls, 
ben ein Kind hat, bewertitelligt haben. 


Ihr 


* ausaxzt wird die Behauptung beitä- 
igen, 


aß ed eine pofitive Tgatiadhe ift, das 
jedes Kind mit wehem Hals in unmittelbarer 
Gefahr jtebt, 
Zonfilitis ober Diptheritiß augugiehen, nnd bag 


bieie Gefahr nicht eher befeitigt ıft, biß der Hals 
ı Zurirt ift. ! | 


Eitreibemittel und äußerliche Anwendung von 


Bedenken Sie bad! 


Mehizinen heilen da® Lerden nirht unb fünnen 
es nicht heilen, obihon fie temporäre Erleich- 
Ebenſowenig kann 
man einen wehen Hals mit Suſtenſyrup oder 
einem Erlältungsmittel furiren. 


Um zu furiren, müflen Cie an ber Eis ber 
Krankheit geben, die Ilrfache hefeitigen. Nichts 
thut Daß fo jchnel, fiher und gewiß wie Fonft- 
line. Eine einzige Doi® Fonftline bei dem er- 
ften Auftreten eınes wehen Halied genommen, 


ift bad Borbeugungsmittel. 


Benben Sie etwaß Kenntnik von wehem Hals 
an und faufen Eie heute eine flafche Tonſiline 
Eie mögen berjelben morgen bebürfe... 


Tonſiline iſt das maßgebende Hale⸗ 
wenh · Seilmittel — am beſten bekannt, am Ze 
wirkjamften und am meiften gebraucht. 
Sehen Sie fich den Tanghalfigen Burihen 
auf ber Flaihe an, wenn Ste in bie Apo- 
Hiaidhen. Kospitaigröke f100. Su Haben 

“ T u en 
Be allen Ben ; Be 


Danpille, ! 


19 angejehenen | 
Prinz Mpalbert, 


Iichfeiten getraut. 


nette, Wis., 
brannt; $30,000 

— Zum erjten Male jeit 283 Jahren 
ift der Michiganfee zugefroren und 
ziwifhen Manitowoc, Wid., und 
Frankfort, Mich. eine Eisdecke. 

— Dreißig Stunden wurde der 
heute von New York in Queenstown 
eingetroffene Dampfer „Celtic“ durch 
ſchwere Stürme aufgehalten. 

— Infolge Lampenexploſion ſind 
bie drei Kinder des Farmers Iſaaec 
Smith bei Marmell, Joma, geitern 
Abend verbrannt, er jelbit murde 
Ihmer verbrannt und das Haus ein- 


| geäjchert. 


— Im Eity Hotel, Blair, Wiß., er- 
franfte Jemand an den Blattern, und 
feit Sonntag ift das Hotel abgefperrt, 
die Infaffen, darunter fünfzehn zu- 


| meift Chicagoer Gejchäftsreijende, ge: | 
fangen, und vor acht Tagen werden ſie 


nicht abreifen fünnen. Konjtabler ver: 
hindern FFluchtverfuche. 
— Morgen Nachmittag 3 Uhr mer: 


| den überall im Lande auf Auffordes 


rung ihres Organs „Church Herald” 
die Gläubigen der Holineßfette deren 
Prediger 3. A. Kring in Macon, Mo,, 
‚ Mitredatteur des „Herald“, geſund zu 
: beten verfuchen. Kring will von Aerz: 
| ten nichts milfen. 


— Die vier Geiftlichen der größten | 


proteitantifhen  Gpistopaltiche in 
New York, St. George, haben ihr Amt 
niedergelegt, einer ‚wegen Weberarbet: 
tung, die anderen wegen Annahme an= 
derer Stellen. 3. 
ı dere Millionäre find die „vornehmiten“ 
| der 5060 Gemeindemitglieder. 
— In feinem Bett 


Ditfeite in New Mork fah heute früh 

: ber gelähmte Gatte der zur Zeit abiwe- 
fenden Hausmetjterin Frohmann, mie 
eine Wafferröhre barft und das Wal 
jer immer höher ftieg. Dem Ertrin- 
fen nahe wurde er entdedt und mehr 
tot als lebend gerettet. 


ington haben heute 
Luis Iimentwa nad) der 


Länderhandel 
Gottes. 

— Bei Hosmer, S. D., wurde der 
betagte Einſiedler Ben Burroughs 
heute tot in ſeiner Hütte gefunden, an— 
gefreſſen von ſeinem durch Hunger ge— 
reizten Hunde. Der Mann wohnte ſeit 
188 dort und hatte gar keinen Um— 
gang. $2000 Regierungsbonds fun- 
den fich in einer Tijchlabe. 

Der Anfiedler Le Valley bei 
Lawrence Late, Minn., brachte heute 
über eine Tonne Filhe nad) Boney 
auf den Markt. Das Eis in einem 
Heinen feichten See war fo did, daß 
die Filche maflenmeije, um nicht zu er- 
ftiden, nach einem von Ze Valley ins 


für 


P. Morgan und ans | 


in der Keller= | 
ı mohnung eines Mietshaufes cuf der: 


‚ bor. 

— Die Colvilleindianer in Wafh: | 

ihren Häuptling | 

Bundes: , 

‚ hauptftadt zum Großen Vater gefandt, 

‚ um die Aufteilung ihres Landes unter | 
die Stammesgenofjen zu verhindern; | 
fie find Erbanbeter und halten den | Heute fand feine Derhandlung im Groß 

eine Verhöhnung 


ı bis 
verjchoben. 


DE 4 RR I n * 
— —— — — AN 


F 8 5 EHEN 
* — im * J * — SER % N — * RR 
— Zn Mandefter, England, ftrei- 
- | ten die Schiffaverlader 


i rlader wegen andau⸗ 
ernder Beſchaftigung von Nichtgewerk⸗ 
ſchaftlern. 

— Der in Weſtkanada geerntete als 
Manitoba bekannte Weizen wird von 
der nächſten Ernte an unter dem Na— 
men „Kanada“ auf den Markt kom— 
men. 

— Die kanadiſche Regierung unter— 
ſucht einen Bericht, wonach die bei der 
Grenzregelung in den Staat Waſh— 
ington verlegten Weiler Blaine und 
Lumas von Rechtswegen auf kanadi— 
ſchem Gebiet liegen ſollen. 

— An der parlamentariſchen Welt— 
friedenskonferenz in Brüſſel nehmen 
die Italiener nicht teil wegen der Kri— 
tik des italieniſchtürkiſchen Krieges 
durch die Konferenz; ſie verlangen 
Anerkennung von Italiens Verhalten. 

— Durch vorzeitige Exploſion von 
Dynamit wurden in einem Arbeiterla— 
ger an der kanadiſchen Nordbahn bei 
Fort Francis, Ont., geitern Nachmit- 
tag zwölf Männer getötet und fünf 


ſchwer verletzt, als ſie unter Felsmaſ— 


ſen begraben wurden. 
— In geheimer Sitzung iſt in Win— 


cheſter, England, Heintich Groß, Kapi— 


tän der deutſchen Handelsflotte als 
Spion zu drei Jahren Gefängniß ver— 
urteilt worden. Die Prozeßverhand— 
lung war öffentlich. Groß behauptete, 
er habe wegen des engliſchen Kohlen— 
gräberſtreiks 
deutſche Kohlen geſucht; die Bela— 
ſtungsbeweiſe waren aber zu ſchwer— 
wiegend. 

— Der in der ganzen Welt bekannte 
franzöſiſche Pater Hyacinthe iſt, 85 
Jahre alt, geſtern in Paris geſtorben. 
Als 1869 die Unfehlbarkeit des Pap— 
ſtes verkündet wurde, ſagte ſich der 
hochangeſehene Geiſtliche von der Kir— 
che los und heiratete eine ameritaniſche 
Wittwe, Namens Meriam. Er grün— 
dete eine eigene Gemeinde, ſtand eine 
Zeitlang auch einer ſolchen in Genf 
Als Schriftſteller hat er viel ge— 
leiſtet. 


Lotalbericht. 


Pauſe bis Dienſtag. 


ſchlächterprozeß ſtatt. 

Weil Bundesrichter Carpenter heute 
Amtsgeſchäfte ſeines bei ſeiner kranken 
Mutter weilenden Kollegen Landis zu 
erledigen hatte und am Montag Lin— 
colns Geburtstag gefeiert wird, ſo 
wurde heute Morgen die Weiterver— 
handlung des Großſchlächterprozeſſes 
zum nächſten Dienſtag Morgen 
Dann wird John M. 
Leſter, Gehilfe des Vorſtehers F. A. 
Fowler vom Swift'ſchen Fleiſchdepar— 
tement, von der Regierungsſeite weiter 
verhört werden, um noch mehr Auf— 
klärung über gewiſſe Geheimwörter in 
Telegrammen von Swift & Co. an die 
Verwalter von Zweighäufern im Often 


Eis geichlagenen Loch famen, iwo er fie | zu geben. 


mit den Händen ariff. 

— Zahlreiche Einbrüche und Dieb- 
ftähle, zuleßt den eines Poftjads mit 
Wertpapieren auf dem Bahnhofe, ha- 
ben heute in Council Bluffs, Yoma, 
drei Gefangene eingeftanden, nachdem 


die Frau des einen fich durch ein uns ı 


bedahhtes Wort verraten hatte. In 


dem Boitfad waren Banfanmweifungen ' 


und MWechjel über $55,000; diefe mur- 
den von den Dieben verbrannt. 

— Zu Wdoofat Waters in Kanfas 
City fam unter Aufficht eines Hilfs 
Iheriff3 ein Kunde, der $150 bezahlen 
jollte. Gerade jchrieb der Gajt die 
Bantanmeifung, als der Beamte Feuer 
Ichrie. „Paß auf die Tür auf,” fagte 
der Adoofat mit einem Blid auf den 
Saft zum Sheriff. Das gefhah, und 
als die Banktanmweifung fertig mar, 
mußten alle Drei die Rettungsleiter 
hinabjteigen. 

— In Miffouri jind heute Nadı: 
mittag die Vorwahlen für die demo: 
fratiihen Kountyfonventionen im 
Gange; in leßteren werden Vertreter 
zum Gtaatsfonvent, "der die Vertreter 
zum Nationaltonvent erkiejen joll, ge: 
wählt. 


fiir Champ Clarf oder Folt als Prä- 
ſidentſchaftskandidaten find. 

— Dreitaufend Bonds im Werte 
bon $3,000,000 wurden im Sicher: 
heitggewölbe unter dem ausgebrann= 
ten Cquitablegebäaude in Nem ort 
durch Waſſer faſt zu Brei verwandelt 
aufgefunden; zehn Tage lang haben 
mit eleftrifchen Fächern und Bügel- 
eifen in geheizten Räumen zahlreiche 
Schreiber der United States Life Ani. 
Co., Beligerin der Bonds, daran ge: 
arbeitet, die Mertpapiere zu trodnen, 
zu fondern und glatt zu bügeln. 

— In Shelby Gape im Kentudyer 
Gebirae hat geftern Konftabler Yohn- 
fon 2ouis Hall und heute deffen Sohn 
Morgan Hall, Führer in einer Blut- 
fehde, erichoffen, nahdem Morgan, 
der wegen Betriebs einer geheimen 
Scenfe verhaftet werden follte, die 
Beamten mit dem Tode bedroht hatte, 
falls fie über feine Schmelle träten. 
Kohnfon Schoß bei der erjten verbäd- 
tigen Bewegung. Der alte Hall rühmte 
ftch, 22 Männer im Laufe der Zeit ge- 
tötet zu haben. Er mar 83 Jahre alt. 


Eroup, Manbdeigeihmulit, | 


Ausland. 


Wien über Mabnahımen, um die ebe- 
malige Kronprinzeſſin Luiſe von 
Sachſen für ihre Handlungsweiſe ver— 


antwortlich machen zu können; es iſt 


das auf die „Enthüllungen“, ein ſatt— 
ſam bekanntes Buch der vielverheirag— 


| teten Frau, zurückzuführen. 
mag lange Wochen von Krankheit, große Un-⸗ 
toiten, Kummer, jelbit Tod verhüten. Fonftline | 


— Prinz Georg von Baiern, Entel 


| des Prinzregenten und bes Saifers 


Franz Xofef, wurde heute im Schlofie 


i zu Schönbrunn bei Wien mit der Erz- 


herzogin abella Marie, Tochter des 
Erzherzogd Preberid, Herzogs von 
Tejhen, in Gegenwart des. greifen 


Kaifers und zahlreicher anderer Yürjt- 


‚ Sept 


Mais 


Die Vorwahlen, von denen die | 
legten am Montag fein werden, mer= | 
den enticheiden, ob die Parteigenoffen 


— — ——— — 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Febr. 

Weizen— 
Mai 1.3%-15-4 1.004-3 1.0318 1.034 1.05 
Juli RE MUT 06 IR. 
Sept 45 ME ME HR u 

Mais 
Mai .631% 4 el 
Anti uk. 44 . 8 
Sr Bu—% UR3g-1, AN 

Hafer-- 

Mai er 
Juli 441 


5 
ai 
. 


—D 
url 
A.) En 
sa 288 ‚Sale 
X * Jesu 1815 
Sept 41% ‚41% 4178 
Gepöt. Schweinefleig— 
Mai 16.90 16.20 
Juli 16.40 16.40 
Sept 10.50 10.50 
Schmalz — 
Mei 9. 29.39 32 9. 
Auli 9,45 0.45 0.42% 
2909 4.00 2.557 
Nippcden— 
Mai 877-0 8.80 8.75 
Juli 8.82 8.25 8.028 
Sept 8.05 8.05 


BE ‚Oele 
4: IR 
41% 4178 
16.1517 16.17% 
10.5 10.5 
16.4712 10.4714 


10.25 
16.42'%% 
10.0248 


0,271, 
. 2 


0,5713 


9.322 
v4 
‚2 9.00-652 
8.75 
8.82 
8.0215 8.05 


RI 
8-87 
8.0712 
Tie geitrige Antuhr don Weizen für den hieiigen 
Markt ftellte fih auf 24,600, von Mais auf 450,250, 
von Hafer auf 199,400 Buihel!. Verſchidt von hier 
wurden 16,800 Bujibels Weizen, 210,700. Bujbels 
und 184,000 QYuihels Safer. 
— — —— — 


Chicagoer Kapelle. 


Morgen Nachmittag gibt die aus 45 
Muſikern beſtehende Chicagoer Kapelle 
unter der Leitung von William Weil 
ein Freikonzert im Amphitheater des 
Schlahthausbezirts, an 43. und Hal 
fted Str. Das Proaramm des um 3 
Uhr beainnenden Stonzerts lautet: 
Marſch „Semper Fidelis“, Soufa; 
Dwperture zu „Zannhäufer“, Waaner: 
Melodien aus „Der Schofoladefoldat”, 
Strauß: MWalzerfuite „Sympofia“, 
Bendir; Auswahl aus „armen“, Bi- 
zet; Ballade, Snyder (Frl. Flor. Ja- 
cobjon); „Ermaden des Löwen“, 
Kontsfi. 


Zune - 


Kellnerball. 


Die „Chicago Waiters' Aſſo— 
ciation“ hält am Valentinstage, dem 
tommenden Mittwoch, im Koliſeum— 
annex ihren ſechſten Jahresball ab. Da 
dieſer Kellnerverein mehr als 600 


Mitglieder hat, ſo wird es dem Feſt an 


einer großen Teilnehmerzahl 


gewiß 
nicht. fehlen. 


Ratten und Mänie 


| Sind gefä rlic md follten ver- 
— Der fählifche Hof verhandelt in 


nichtet werden. 


Ratten und Mäuſe zerſtören in einem 
Jahr mehr Eigentum, als alle Feuer; 
fie fchleppen Siramfheiten in -die Häuier; 
jie find eine fhlimme Plage für Stadt 
und Land 


Jeder folite ih an der Musrottung 
dieter gefährlichen Beit beteiligen und fie 
mit Stearns3 Clectrie Ratten ımb Käfer 
Raite ausrotten. Das beite Ausrottungs- 
mittel für Ratten, Mäufe, Hausfäfer, 
Wajjerläfer und anderes Ungeziefer.Ge- 
brauchöfertig; immer zuberläfiig; Geld 
zurüd, wenn e3 verjagt. 


BE Darauf DaB Eike gu echalken, She 
Ce auf das | zu ex 1; 2 
und $1.00. Stearns' Electric Baite Eo., 
Eniage, SU; - © win, 


in England Ablab für | 


um 
ı Wehe dem Diebe, wenn er fich faljer 


Der Tote wurde anfänglich für 
om. A. Mafon gehalten. 


Das war ein Irrtum. 


Jit als der a5jährige Schriftfetger Huftan 
4A. Meifter ‚identifizirt worden. 
Wechſelten Schüfje mit den Häfcern. 
-- Derhaftung mit Hindernifjen. 


Heute zu früher Morgenftunde wur: 
de auf dem VBürgerfteig an N. Kedzie 
und Argyle Ave. der 4öjährige Schrirt- 
ſetzer Guſtav A. Meifter erfroren auf: 
gerunden. Anfänglich hielt man den 
Toten für den feit Donnerftag Abend 
permißten Gründer und Präfidenten 
der Milfon Ave.-Bant, Wm. A. Ma- 
jon, und. es wurde W. %. Holden, ein 
Angeitellter diefer Bank, benachrichtigt. 
Der jchiette fich Schon an, nad dem Be: 
itattungsgefhäft Nr. 4901 Lincoln 


| Upe. zu gehen, um die Leiche in Augen 


fchein zu nehmen, ala die Nachricht ein- 
traf, daß der Iote identifizirt worden 
fei. 22 
Man mutmaßt, daß Meilter plöglich | 
erfrantte, in Ohnmacht fiel und erfror: 
Spuren äußerer Gewalt find an ber 


; Leiche nicht wahrnehmbar. In den Ta: 


ichen des Verjtorbenen fand man dei- 
| 


fen Uhr und Kleingeld. 
Unter jhwerer Anklage. 

Die 14jährige Katharine Marr, die 
vor 14 Tagen ihren Nr. 1717 Mohamt 
Str. wohnhaften Eltern entlief, wurde 
gejtern Abend an W. Madifon und 
Halited Str. feitgenommen. Jn der 
Wache acb fie an, daß fie nad) einem 
Streite mit ihrer Mutter die elterliche 
Wohnung verlaffen und im Elitehotel, 
Nr. 816 W. Madifon Str., Wohnung 
genommen habe. Dort habe fie einen 
oewiffen Charles Senneby, der 34 
Jahre alt und Handlungägehilfe fei, 
fennen gelernt. Kennedy hätte fie in 
fein Zimmer gelodt und vergewaltigt. 
Seither habe fie mit ihm zufammenge: 
bauft. 

Kennedy murde auf Grund diefer 
Ausfagen verhaftet. Das Mädchen ift 
dem Jugendheim überwiefen worden. 


Aufregende Bat. 


Drei Raubgeſellen wurden heute 
früh gegen drei Uhr, nachdem ſie in 
Stephan Sharates' Speiſewirtſchaft, 
Nr. 4207 Milwaukee Ave., den Ge: 
ichäftsführer um $4.28 erleichtert hat- 
ten, von dem Sergeanten Griffin und 
drei Poliziften der Wache zu Irving 
Park verfolgt. Erjt nad) aufregender 
Hab, in deren Verlauf fie mit den Hu: 
ichern eine Anzahl Schüffe gemedhjelt 
hatten, ergaben fie fich. Nachdem das 
Opfer fie mit Beftimmtheit identifizirt 
hatte, wurde bie Burfchen, die ihre 
Namen als Nicholas Koorad, Wr. 
Camper und James Peneftelas anga= 
ben, eingefäfiat und unter ber auf 
Raub lautenden Anklage gebudt. 

Im Säuferwahn. 

In einem Anfalle von Säuferwahn 
— fo behauptet die Polizei — zer: 
trüimmerte heute früh um halb drei 
Uhr der Schneider Fred Filcher mit 
einer Scheere ein yenfter feiner Woh- 
nung Nr. 1652 Wells Str., Eletterte 
fplitternadt durch die Deffnung auf 
die Straße und Tief dort im Adams: 
foftüm auf und bab, bis drei Polizi- 
ften ihn beim Widel nahmen. Er mehr: 
te fich wie rafend, wurde aber nad) 10 
Minuten mährendem Kampfe übermwäl- 
tigt. 

Iſt futſch. 

Der Apotheker Arcadius Voiß, Nr. 
1200 Wells Str., hatte Donnerſtag 
einen zweitaratigen Diamantfnopf in 
einen Sigarrenafchebehälter gelegt. 
Diefen entleerte bald, ohne den Dia- 
manten zu jebhen, eine Angejtellte in den 
Müllbehälter. Deſſen Inhalt wurde 
nach Verlauf einer halben Stunde von 
einem Dienſtboten in den Müllkaſten 
geſchüttet, der wiederum, nach kaum 
fünf Minuten, von einem Müllfahrer 
geleert wurde. Der Müllfahrer befand 
ſich mit der Ladung auf der Fahrt 
nach dem Müllabladeplatz, als Voiß 
den Diamantknopf vermißte. Geſtern 
Morgen fanden Voiß und mehrere 
Freunde ſich auf dem Abladeplatz ein, 
wo erſt kurz zuvor der betreffende 
Fuhrmann den Müll abgeladen hatte. 
Der Kehrichthaufen wurde mit peinli— 
cher Gewiſſenhaftigkeit durchwühlt, 
von dem Schmuckſtück aber keine Spur 
gefunden. 


Kaltaeftellt. 


Edward M. Elow murde geitern 
Abend in feiner Wirtbfchaft Nr. 2452 | 
&. Wabafh Ave. von drei bewaffneten | 
Banditen überfallen, um $150 beraubt | 
und. in den Eisfchrant gefperrt. Er 
war faſt ſteifgefroren, als nach Ver⸗ 
lauf einer Stunde ein Gaſt ihn aus 
ſeiner wenig beneidenswerten Lage be— 
freite. Von den Räubern fehlt jede 
Spur. 

Deteftive Michael Ayan von der | 
Wäche auf den Viehhöfen fahndet auf | 
einen Langfinger, der ihn geitern in 
einem Fahrftuhl des Kriminalaerichts | 
feine aoldene Uhr erleichterte. 


— —— — — 


* Herr Oscar Joſetti, ſeit Johren 


‚im Grumdeigentumsgeichäft, Nr. 2411 | 
i Lincoln Ape., vermittelte den Berfauf | 


des Grundftüd3 Nr. 1629 Burling | 
Str., an Herrn I. Tholl, für $10,200. 


famo 
— — — 


Kurz und Neu. 

* Mie in jünafter Zeit zahlreiche am= 
dere Hleine Gefchäftsleute auf der 
Nord- und der Nordmeitjeite von ihr, 
ift geftern Abend au die Labenin- 
baberin Frau M. Weppler, Nr. 1656 
N. Whipple Straße, von einer Gau- 


nerin mittels bes jogenannten Briefz 


geprellt 


a: 


umſchlagtticks um 


Bette liegen. 


gertettet. 


Feuer im Geſchäftsviertel. 


Die Stallung der Knickerbocker Ice 
Company, an 15. Straße und S. Aſh⸗ 
land Ave., wurde heute früh durch 
Feuer zerſtört. 20 Pferde und drei 
Wagen konnten gexettet werden. Der 
Schaden beläuft ſich auf 85000. 

Geſtern Abend verbrannte der Dach— 
ſtuhl des dreiſtöckigen Doppelhauſes 
Nr. 1239—1241 Emerfon Ave. Die 
Bewohner, die Familien E. Turnell, 
3. B. Leas, E. Solle, E. 3. Cooley, 
D. M. Dlfen und M. Waite, flüchte- 
ten auf die Straße. Berlekt wurde 
Niemand. Das mutmaßlich durch 


einen jchadhaften NRauchfang verur= | 


Jachte Feuer hat inzgefammt etwa 


$3000 Schaden angerichtet. 
In Feuersnot. 

In dem an der Nordweſtecke von 
Dearborn und Quincy Straße gelege— 
nen Temple Courtgebäude brach ge— 
ſtern Abend Feuer aus, das fieberhafte 
Aufregung verurſachte und, obgleich es 
auf den 7. und 8. Stochk beſchränkt 
wurde, etwa $40,000 Schaden an— 
richtete. 

E3 wurde von dem Boliziiten John 


Bott3 entdedt, der die im Gebaude be= | 
findlichen Perfonen warnte und vielen | j * 
findlichen Perſonen warnte und vielen 1 &. Henfchen von der State Banl 


ber Leute behilflich war, die Strahe zu 
gewinnen. Heldenhaft benahım fich der 
18jährige Fahrituhlführer NWobert 
Gargfe, Nr. 740 St. Louis Ave. Er 
blieb auf dem PBojten, bis das Tyeuer 
gelöjcht war. ALS er, nachdem es ent- 
det worden war, die erfte Fahrt nad 
dem oberiten Stodwert machte, hart: 
ten dort feiner etwa 15 in -fieberhafter 
Aufregung befindlihe Männer und, 
ganz im Hintergrunde, zwei Mädchen. 
Er zwang die Wänner, den Mädchen 
ben Vortritt zu fallen, und fuhr dann 
hinunter und hinauf und wieder hin 
unter, bi3 alfe gefährdeten Perſonen 
im Sicherheit aebracht worden waren. 

Die Scheuerfrau Anna Dlfon, Mr. 
2536 Gourtland Strahe, befand fich 
im 7. Stod, als fie eine Erplofion zu 
vernehmen alaubte. is fie Die nach 
dem 8. Stod führende Treppe hinauf: 
lief, fam ein halbes Dubtend Männer 
herunteraeraft. Die rannten fie über 


| den Haufen und trampelten über fie 


fort. 3 gelang ihr, fich aufzurichten 
und jich die Treppe hinunter und ins 
reie zu fchleppen. 

— — — — 


Friedensrichter und Konſtabler. 


Wollen ſich zu einem Schutzverband ver— 
einigen. 


Im Hotel Sherman tagt nächſten 
Samſtag eine Verſammlung von Frie— 
densrichtern und Konſtablern aus den 
Landbezirken von Coot County. Ein— 
berufen worden iſt dieſe Verſammlung 
von dem Friedensrichter Frank Leh— 
mann in Proviſo, der es für ange— 
bracht hält, daß die Friedensrichter 
und Konſtabler ſich zu einem Schutz— 
verband vereinigen, weil angeblich auf 
Grund der Stadigerichtsakte ihnen ge— 
ſchäftlich zu ſtarker Abbruch getan 
wird. Unter Anderem aber ſoll der zu 
gründende Verband es auch durchzuſe— 
tzen verſuchen, daß den Friedensrich— 
tern ihre Gebühren geſichert werden 
auch in den Fällen, in welchen gegen 
ihre Entſcheidungen appellirt wird, 
dieſe aber von den höheren gerichtlichen 
Inſtanzen aufrecht erhalten werden. 


— —— — 


Lag tot im Bett. 


Als geſtern Abend Dr.J. L. Brown, 
Nr. 3805 Ellis Ave., von einer Reiſe 
nach Kalifornien zurückkehrte, fand er 
die 38jährige Krankenpflegerin Mar— 
garet Martin, die er während ſeiner 
Abweſenheit mit der Aufſicht über die 
Wohnung betraut hatte, entſeelt im 
Der Tod war anſchei⸗ 
nend ſchon vor mehreren Tagen ein— 
getreten und waährſcheinlich durch 
Herzlähmung verurſacht worden. Der 
Koroner hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 


— — — — 


Ein Balletkorps aus Prinzeſſinnen 


Die Prinzeſſin Anna Obolenski or— 
ganiſirt, wie aus Petersburg geſchrie— 
ben wird, in dem Petersburger Hotel 
„Regina“ eine Balletvorſtellung zu 
wohltätigem Zweck, die aus dem eigen— 


artigſten Balletkorps der Welt veran—— 


ſtaltet werden wird. Als Ballerinen, 
die bei dieſer Vorſtellung mitwirken 
ſollen, werden nämlich ausſchließlich 
ruſſiſche Prinzeſſinnen mitwirken. 
Außer der Prinzeſſin Obolenski wer— 
den die beiden Prinzeſſinnen Tatjana 
und Vera Golizin dabei tätig ſein, fer— 
ner die Prinzeſſin Schachowskoi, die 
ſich rühmt, der überhaupt älteſte Adel 
Rußlands zu ſein. Die Schachowstoi 
ſind ſogenannte Rurnkowitſch, d. h. 
direkte Nachkommen des großen Rurik, 


des Begründers der ruſſiſchen Herr— 


icheft. Das ruffifche Ariferhauz ent: 
ftammt befanntlih den Romanoms, 
die Tih auch rühmen, allerdings jchon 
in Seitenlinien, Ablömmlinge Rurifg 
zu fein. SFerner werden bei dem Ballet: 
korps nod eine Reihe anderer rulffi- 
ſcher Prinzeſſinnen vom Petersburger 
Hof tätig fein. Nur eine einzige Gräfin 
it al& Feilhaberin gewonnen morden, 


| nämlich die Gräfin &. P. Zolftoi. Die 
‚ füritlichen Balferinen werben bei ihrer 
Vorführung durch einige Herren 


der 
Hofgeſell ſchaft unterſtützt werden, die 
such zum Teil dem Fürſtenſtande an— 
geherer. linter ihnen find die Fürſten 
Dimitri Merufi und Golozin fomwie 
Fürft Stoltga zu ermähnen. Der Or: 
aontfator der ganzen Feltvorjtellung 
ift Graf Grabomsti. Die BVeranftal- 
tung, an der ber größte Zeil der Hof- 


gejellichaft teilnehmen wird, findet zu= 


aunften der MWatfenfinder ftatt. Much 
einige Großfürftinnen des faiferlichen 
Haufes haben ihre Mitwirkung bei dies 


vom 


fer Veranfteltung zugefagt. Un bie 2 
Balletaufführung wird fi ein Si au eff, in im 


fpiel anfchlie 
— J 


Raheres noch nicht bekannte 
Das Banklokal blieb heute geſchloſſen 
Summe der Einlagen beläuft ſich an · 
geblich auf von fünfunddreißig bis 


vierzig Tauſend Dollars. 


Spurlo3 verfhrwunden ift jeit nor 
geftern, Donnerjiag, Wm. U. Mafon, 
präfident und Hauptinhaber der. Wil" 
fon Avenuebank. Seine Gattin ver 
ſichert, daß ſie nicht wiſſe, wo er ge— 
blieben ſei, und daß ſie ſich nicht vor— 
ſtellen konne, er ſei auf und davon ge⸗ 
gangen. Sie fürchte, daß ihm ein Un 
fall zugeſtoßen ſei, oder daß er wohl 
gar das Opfer eines De 
worden. Frau Mafon hat Herrn Ro= 
bert E. Elder, einen Anwalt, beauf: 
traat, fich in Bezug auf den Geſchäfts— 
Itand der Bank zu vergemiffern. . Herg 
Eider hat geitern die Bücher der Bank 
einer Durchficht unterzogen und glaubt 
behaupten zu fünnen, daß fie fich. im 
auter Ordnung befinden. Kaffirer S, 


Chicago, mit meldher Mafon haupt» 
fählich in Gejchäftäverbindung geſtan— 
den hat, ift ebenfalls der Anficht, da 
zu Befürchtungen hinfichtlid des Ge 
ſchäftsſtandes der Wilſon Avenuebant, 
ſoweit die Sachlage ſich bis jetzt überſe⸗ 
ben laſſe, kein rechter Grund vorhan— 
den ſei. „Maſon“, ſagt er, „hat ſogar 
noch ein kleines Guthaben bei der 
„State Bank“.“ * 
Unternehmen noch jung. 


Das Maſon'ſche Bankunternehmen 
iſt ein noch ſehr junges. Auch Maſon 
ſelber iſt ein noch verhältnißmäßig 
junger Mann. Er war bis vor drei 
Jahren in einem größeren Grundeigen—⸗ 


tumsgeſchäft angeſtellt. Dann hat er 


ſich ſelbſtändig gemacht, zuerſt aber 
nur als Bauftellenmafler. Er richtete 
fein Gefchäft in einem Gebäude an der 
Gde von Wilfon Abe. und Weit Ra— 
venswood Park ein und ermeiterte es 
dur Einrichtung von Filialen, die fich 
Nr. 180 Wilfon Aoe., bezw. Nr. 2346 » 
Latprence Aode, befinden. Bald fing er 
dann aud nova) das Bankfgefchäft an, 
und da fich in der Nachbarjchaft feine 
andere Banf befand, jo hatte er fi. 
bald einen ziemlich großen Kundenfreis 
aeihaffl. Man Ichäht die Summe der 
Einlagen, welche ihm anvertraut mors - 
den find, auf $35:—$40,000. 

nn neuerer Zeit fol Mafon verfchies 
dentlih die Abficht geäußert haben, 
feine Bant in eine „Staatsbant*: ums 
zumandeln, wozu es Vorbedingung ges 
ivefen fein würde, ein Banktapital non 
mindeitens $200,000 nachzumeifen. 
Ob Mafon Schritte getam hat, fich ein 
Stapital in diefer Höhe zu verfchaffen,. 
ift noch nicht ermittelt worden. -Die 
Ungeftellten der Bant, welche dieſe ge⸗ 
ftern noch offen gehalten hatten, mag 
ten das heute nichi mehr, da fie nicht 
berechtigt find, das Geichäft meiterzut- 
führen. Die Ablicht, den Gefchäftsbe- 
trieb aufrecht zu erhalten, hat der Kafz 
firer der Bantf freilich gehabt und ge» 
ftern auch befannt gegeben. Er- über: 
fente die Sache fih aber, und. heuie 
blieben die Türen des Lofals gejchlof: 
fen. 

Kunden werden unruhig. ; 

Die Nachricht von dem Abhanden- 
fommen Mafons hatte fich in Welt 
Ravensiwood fhon geitern ziemlich her= 
umgefprochen. ‘m Laufe des heutigen 
Vormittags fammelten ji) vor dem 
Bankiofal beforgte „Einleger” an, Die 
jftürmifh, aber ohne Erfolg, Einlap 
verlanaten. Ganz; troftlos geberdete 
fih eine nahezu SOjährtae Greifin, die 
Tr. 4529 N. Lincoln Str. mohnhafte 
Frau Caroline Frohbadh. Sie fagte, 
fie habe $125 bei der Bank hinterlegt, 
alles, was fie befite. indem es ihr 
nun unmöglich gemacht worden jet, von 
dDiefem Gelde etwas zu ziehen, werde fie 
in die arößte Werlegenheit qebrasht. 
Ein zweiter Leidtragender war der 
Schneider Kohn Sandbera, 4913 Nord 
Hermitage Une. Er wollte Geld erhe- 
ben, um feine Wafiertare bezahlen zur 
fönnen, und jah für fih und Jjeinen 
Haushalt den fchredlichiten- Waffer- 
mangel voraus, weil die Banffperre 
ihm feine Bezugsquelle abjchnitt. 

— —— — 


Schwiegerſohn und Bruder. 


Gerüchtweiſe verlautet bekanntlich, 
daß die Chicago, Milwaukee & St. 
Paulbahn beim Bau ihrer Linie nach 
dem Puget Sund um eine runde Mil» 
lion Dollars beſchwindelt worden ſei 
Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß 
Lawrence Fitch, der Schwiegerſohn 
von Präſident A. J. Earling von der 
St. Paulbahn, und George PB. Ears 
ling, ein Bruder von ihm, Truftees dee 
„Buaet Sound Railroad Eo.“ find, 
dab ein anderer feiner Brübder, ‚Emil 
%. Earling, und ein Verwandter, Ras 
mens George PB. Earling, Präfibent, 
bezw. Sefretär der Eentral Eoal'Eo, 
von Milwautee, find, die große Men» 
gen Kohle an die St. Pauldahn Ties 


‘ fert. 


Wurde angeblich gerupft. , 

Der „Wahrfager” I. 9. Si 
warnte im September vorigen J 
den bei ihm Rat fuchenden G. 9.3 
aus Met Hammond, Jnd,, id) vor fe 
ner Frau zu hüten, da biefe beabfic 
tige, fi in den — Jaütde 
mögend zu eben. Bod3 «hatte ° 
nichts Eiltgereö zu tun, als feine Bi 
{haft im Betrage von $ 
ner in Verwahrung zu geben. 
darauf verbuftete Iyfon nad umk 
fannten Regi Seht wird er 
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NUnterfuhungen. 


x 


handgreiflicher Unfinn. Wie jchon ein | 


Slid auf die zahlreichen Banten und 


‚ihre Ausmeije ergiht, ift da& bemea= | 


liche Kapital derartig über das aanze 
Land verteilt, dab ei unmöglich 
„monopolifirt“ fein fann. Die Banten 
haben ferner feinesimeas völlig freie 
Verfügung über die Gelder, 
ihnen hinterlegt worden find, oder gar 
über die Waaren, die als Sicherheit 


| 
| 


die bei | 


für die von ihnen gewährten Darlehen | 


dienen. Da die Gruppe von inanz- 


arößen, die unter dem Namen „Walls | 


ftreet“ zufammengefaßt zu werben 
pflegt, ven „Geldmarkt“ vorübergehend 
beeinfluffen fann, ift allerdings mwahr- 
fcheinlich oder ſogar ſelbſtverſtändlich. 
Daraus folgt aber nicht, daß der Kon- 
greß den ohnehin jchon übermäßig 
zahlreihen Unterfuhungsausfhüflen 
noch einen hinzufügen follte, um ihre 
hinlänglich bekannten Machenſchaften 
zu „enthüllen“. Was ein ſolcher Aus⸗ 
ſchuß „ausfindig machen“ kann, pfeifen 
ſchon die Spatzen von allen Dächern 
herunter. 

Herr William Jennings Bryan aber 
lann es nicht verwinden, daß die De— 
mokraten im Abgeordnetenhauſe ſeinen 
Ratſchlägen kein Gehör geſchenkt und 
die „Unterſuchung“ des Geldtruſtes 
nur zum Scheine drei ſtändigen Aus— 
ſchüſſen überwieſen haben, ſtatt einen 
beſonderen Ausſchuß mit dem Dreſchen 
des leeren Strohes zu beauftragen. In 
ſeiner bekannten Weiſe ſucht er Ver— 
dächtigungen auszuſtreuen, wenn er 
im Kampfe der Meinungen unterlegen 
iſt, d. h. er „deutet an“, daß minde— 
ſtens einer der drei Ausſchüſſe von 
der Wallſtreet beſtochen worden iſt. 
Daher iſt er jetzt als erſter Zeuge vor— 
geladen worden, um ſeine Verdächti— 
gungen zu begründen. Er wird aber 
weder die geforderten Beweiſe liefern, 
noch wird er ſeine Verleumdungen zu— 
rücknehmen und Abbitte leiſten. Auch 
in dieſer Beziehung hat er eine höchſt 
bedenkliche Aehnlichkeit mit Theodore 
Rooſevelt. 

Die Ver. Staaten haben jetzt ein 
Handelsdepartement und eine Menge 
ſtatiſtiſcher Anſtalten, die dem Kon— 
grefle auf Verlangen jede mwünfchens- 
werte Ausfunft aeben oder beforgen 
fönnen. Dagegen meih das Volf aus 
bielfacher Erfahrung, daß die haar- 
fpalterifchen Advofaten, aus denen die 
Unterfuhungsausfhüffe des Kongref- 
jes gewöhnlich beitehen, nur ungeheuer 
biel Zeit und Geld verjchmenden und 
am Ende nichts herausbringen, maß 
nicht Tängft befannt gemejen tft. Daher 
ift den demofratifchen Führern drin- 
gend zu empfehlen, daß, fie die bereits 
«begonnenen lnterfuchungen fo fchnell 
wie möglich einftellen und fich auf neue 
nicht einlaffen. Etwas Humbua ift in 
der Politif notivendia, zu viel Tchadet 
entſchieden. 

Die alte Schautel. 

Aus der Bürowahl des deutſchen 
Reichstages läßt ſich nur der Schluß 
ziehen, daß wieder keine regierungs 
ſähige Mehrheit vorhanden iſt. Etwa 
25 Nationalliberale konnten ſich nicht 
entſchließen, den Urſozialiſten und 
Rebolutionär Bebel zum Vorſitzenden 
der Körperſchaft machen zu helfen. In 
Folge deſſen wurde mit einer Mehrheit 
von allerding® nur neun Stimmen 
der Klerifale Dr. Spahn auf ben eriten 
Boften geitellt. Dagegen murde der 
Spzialiit Scheivdmann mit 188 gegen 
174 Stimmen zum erjten Wizepräfi- 
benten, und der Nationalliberale Dr. 
Paajche wurde abermals zum zweiten 
Vizepräfidenten erwählt. Scheinbar 
bat ji aljo die Annahme bejtätigt, 
daß die nationalliberale Partei, ob- 
mohl jie nur über 45 Site verfügt, 
allemal den Ausfchlag zmiichen dem 
Ihwarz-blauen Blod und den vereinig- 
ten Parteien der Linfen geben fann. 
Das wird aber doch nicht immer zu- 
treffen, weil e3 außer den verfchiedenen 
blauen, fhmwarzen und roten Gruppen 
noch eine Menge }sreiichärler aibt, die 
fih nad Belieben bald auf die eine, 
bald auf bie andere Seite fchlagen 
‚tönnen. Dazu zählen alle „nationali- 
filhen” Abgeordneten, d. h. die Polen, 


bie Elfäffer, die Lothrinaer, die Wel— 


fen und ber eine Däne, die zufammen 
33 Stimmen abgeben können, oder nur 
12 weniger, alö bie Nationalliberalen, 
Als „unficher” find ferner die bairi- 
ben Bauernbündler, die Milven und 
mannichfachen raktiönchen zu be- 
teadhien, die unter dem Sammelnamen 
„Birtfchaftliche Vereinigung” zufam- 
 mengejtellt werben. Diefe unberechen- 
— baren Neben- und Unterparteien fön- 
nen e3 leicht verhindern, daß die Na- 

- Honalliberalen fi durch eine Kluge 
Schaufelpolitit eine Macht verichaffen, 
die ihnen nad ihrem Stärfeverhält- 


e Br aulommt. 
— Regierung iſt ſelbſtberſtändlich 
 ba8 meifte daran gelegen, ihre neuen 
lagen unter Dach und Fach zu 
ing Dazu mögen ihr di 
marzblauen und die Nationallibe- 
ien behilflich fein, obmohl fie ge- 
gen werben mag, mit dem Zen- 
abermals einen „Kubhandel“ ab- 


rt Zufam 


I 
| 
| 
| 


| 


bunt⸗ 
des Reichs⸗ 


— — 


ſollte doch 


Fe TER 


der bdrüdenden Nahrungsmittelzölle, 
noch die feit langem angeftrebte Er- 
meiterung der Volfärechte durchgeſetzt 
werden  fünnen. Auf der anderen 
Seite wird auch die Regierung auf die 
Erfüllung ihrer meiften Wünfche ver- 
zichten müffen. E3 wird eine „Sperre“ 
entftehen, wie fie hierzulande einzutre- 
ten pflegt, wenn der Präfident und der 
Senat der republitanifchen Partei an- | 
gehören, mährend das Abaeordneten- 
haus eine demofratiiche Mehrheit hat. 

Zum nicht geringen Teile find e 
diefen leidigen Umjtänden die Wähler 
jelbjt fchuld, meil fie fih in gar zu 
piele Barteien oder Gruppen fpalten. 
Doc jelbft wenn fie diefer Liebhaberei | 
entijagten, würbe der Reichätag noch 
immer nicht arbeitsähig werden fün- | 
nen, folange die ungerechte Einteilung | 
der Mablfreife fortbefteht. Inter den | 
beitehbenden PBerhältniifen find die | 
Wahlen nicht eine Befundung, fondern | 
eine „Falihung des Volkswillens. 
Käme diefer wirflih zum Ausdrud, fo | 
würden die Schwarzblauen fi in 
hoffnunaslofer Minderheit befinden, | 
und die Barteien der Linfen, auch ohne 
die Nationalliberalen, eine nennen®= | 
werte Mehrheit haben, der die Regie- 
rung nicht troßen fünnte. Die Furcht 
vor den Tozialiftifchen Umftürzlern, 
die hiäher einer aerechten Einteilung 
der Wahlkreife im Weae aeitanden hat, | 
endlih überwunden fein. 
Sie find im Grunde genommen doch | 
auch aefittete Deutiche, die gewiß nicht | 
alle? in Stüde jchlaaen würden, jelbit 
wenn fie die Macht dazu hätten. Die 
würden fie aber erft recht nicht befom- 
men, wenn die Regierung dem Volfe 
das Vertrauen ichentte, auf da3 e3 ae- 
rechten Anfpruch hat. 


Widerlegt. 


Der Schulrat hat ſich in der Auf— 
ſtellung des Jahresbudgets für das 
Schulweſen der Stadt der Lehrerſchaft 
gegenüber ſehr liebenswürdig gezeigt 
und ſich hoffentlich ihre volle Zufrie— 
denheit erworben. Er hat aus eige— 
nem Antriebe, jedenfalls in Anerken— 
nung der Verdienſte der Lehrerſchaft 
und der hohen Koſten der Lebenshal— 
tung, die Gehälter von rund 6500 
Chicagoer „Teachers“ um zwiſchen 
83100 und 8500 das Jahr — je nach 
dem Rang und Lehrfach — erhöht, 
und das bedeutet eine weſentliche und 
allgemeine Gehaltserhöhung. Nur die 
250 Kindergartenlehrerinnen wurden 
übergangen, und es tit begründete 
Hoffnung vorhanden, daß dieſe Zu— 
rüdfegung in Bälde gut gemacht mer=- 
ben mird. 

Nach der neuen Gehaltstabelle wer- 
den Lehrerinnen der Elementarklaffen 
im vierten Dienftjahre das Höchitge- 
halt von $1175 und Lehrerinnen der 
ſogenannten „Grammar“-Klaſſen das 
bon 81200 das Jahr erreichen; Leh— 
rerinnen der „oberen Grade“ (7. und 
8.) erhalten vom vierten Dienſtjahre 
an noch 325 das Jahr mehr. „Ober— 
Aſſiſtentinnen“ in Elementarſchulen 
ſteigen nunmehr in fünf Jahren auf 
$1500 d. 3., ftatt nur auf $1300 mie 
bisher; Muftflehrerinnen an den Hod)- 
jehulen im jechlten Jahre auf $1900; 
die Gehälter von Lehrkräften an Hoch— 
Schulen, die nur im Befi von Zertifi- 
faten find, die fie zum Unterrichten 
in Deutich, Franzöiiih, Buchführung 
ufm. oder den „Haushaltskünſten“ be— 
rechtiaen, werben fortan von $1350 
im erjten Sahre auffteigen zu $1700 
im ſiebenten Jahre. Turn-, Muſik-, 
Kunſt- und Handfertigkeitslehrer an 
den Hochſchulen werden von 51400 im 
erſten Jahre um 8100 jedes Jahr auf— 
ſteigen, bis ſie (im neunten Jahre) das 
Höchſtgehalt von 82200 erreichen; 
Zeichen- und Geſangslehrerinnen an 
Elementarſchulen erreichen das Höchſt— 
gehalt von $2200 (bisher $1800) in 
ahtjähriger Dienftzeit. Hochichul- 
lehrerinnen und =Lehrer (in den Hoch— 
fchulen find ja noch einige „männliche 
Lehrer“ zu finden) erreichen das 
Hödjitaehalt von $2600 im zehnten 
Dienitjahre. 

In den lebten Jahren wurde auf 
Lehrerinnenfonventionen u.f.m. viel 
und laut darüber geflagt, daß das 
fonft fo liberale Volt die „Erzieher 
feiner Jugend“ nicht einmal fo gut 
bezahle, wie die Tagelöhner, oder doch 
„ganz gemöhnlide SHandarbeiter”. 
Auf welche Gehälter und Löhne fich 
dieſer ſchwere Vorwurf ſtützt, bezw. 
wo die Lehrergehälter, die ſolche Klagen 
rechtfertigen könnten, bezahlt werden, 
darüber wurde, wohl weil man es als 
nebenſächlich erachtete, nichts weiter 
geſagt. Daß der Vorwurf Chicago 
nicht treffen kann, iſt gewiß. Wenn 
Chicago ſich in der Hinſicht ſchon bis-⸗ 
her nichts vorzuwerfen hatte, ſo kann 
es nach Annahme der neuen Gehalts— 
ſtala tatſächlich ſtolz ſein auf 
Leiſtung — darf es ſich rühmen, ſeine 
Lehrkräfte recht gut zu bezahlen. 

Wenn die Elementarſchullehrerin 
(männliche Lehrkräfte gibt's da ja gar 
nicht mehr) nach dreijähriger Dienſt— 
zeit 31200 das Jahr erhält, ſo bedeu⸗ 
tet das bei 40 Schulwochen, von je 5 
Tagen, $30 die Woche, und das ijt jo 
viel, mie die Maurer und Plumber 
berdienen, bez. verdienen fönnen, die 
als die „Kröjufje” der organifirten 
Arbeiterſchaft gelten. Tatſächlich iſt 
es aber viel mehr und vor Allem ſehr 
viel ſicherer. Denn der Handwerker 
hat Handwerkszeug nötig, muß heute 
hier und morgen dort arbeiten, iſt der 
Arbeitsgelegenheit niemals ſicher und 
hat keine Ausſicht auf Penſion. Da 
er im Durchſchnitt ſehr zufrieden ſein 
muß, wenn er 40 Wochen im Jahre 
Arbeit und Verdienſt hat, iſt auch ſeine 
Jahreseinahme nicht größer. Und er 
hat keine Ausſicht höher zu kommen, 
aber dafür die Gewißheit, nach einer 
mäßig langen Reihe von Jahren von 
ſeiner Arbeitsfähigkeit zu verlieren, 
den Wettbewerb mit den jüngeren, noch 
unverbrauchten Kräften nicht mehr 


ſeine 


aushalten zu können und mit geringe⸗ 
rem Lohn zufrieden 


zu müſſen, 
han 
be⸗ 


utend zurüdgehen gu fehen. Die 
Lehrerin bingegen hat die Möglichkeit, 


mit der Zeit zur „Ober-Affiltentin“, 
Prinzipalin u.f.w. aufzufteigen; Stel- 
lungen einzunehmen und Gehälter zu 
beziehen, um diefe fie nicht, nur die 
Blüte der ameritanifchenArbeiterichaft, 
fondern Tauſende wiſſenſchaftlich 
ausgebildete Männer mit Grund be— 
neiden mögen. 

Das junge Mädchen hat viel zu ler— 
nen, heißt es, ehe ſie das Lehrerinnen— 
Diplom bekommt, und das mag zuge— 
geben ſein. Aber ſie wird durchaus 
auf öffentliche Koſten ausgebildet. Das 
Seminar (Normal School) iſt ſo gut 
„frei“, wie die Hochſchule und die Ele— 
mentarſchule, und die Ausbildung iſt 
bei normalem Gang mit dem 20., oder 
unter SHinzurechnung eines Probe- 
jahres, mit dem 21. Xahre abge- 
Ichlofien. Mit dem 24. Sahre follte 
jede Lehrerin ihr. gelichertes Eintom- 
men von $1200 haben, mit der Aus— 
fiht auf Höherfteigen, die, dant dem 
ftarfen Abgang durch Heirat ufw. qar 
nicht Schlecht ift. Wie viele junge Dok— 
toren, Advokaten, Ingenieure uſw. 


können ſich rühmen, im Alter von 24 
Jahren ein ſolches ſicheres Einkommen 


und eine derartig geſicherte und aus— 
ſichtsvolle, ſehr bequeme und ange— 


nehme Stellung errungen zu haben? 


Eine Stellung, die ihnen bei $1200 
Reineintommen volle drei Monate 
bes Jahres zur freien Verfügung läßt 
und auch mährend der neun Arbeits- 
monate fie nur an fünf Tagen in der 
Woche in Anfpruch nimmt? 

Es wäre [ehr erfreulich, einmaletwas 
über die Verdienftverhältniffe (Die des 
Durhfehnitts, man Hört immer nur 
bon den erfolgreichen Ausnahmen) in 
den jogenannten gelehrten Berufen zu 
hören. Dem Laien, der zwar „nichts 
davon verjteht,“ aber doch feine Beob- 
achtungen machen kann, will es ſchei— 
nen, als könne der Durchſchnitt der 
Doktoren, Advokaten, Ingenieure 
uſw. nicht unmittelbar nach Beendi— 
gung der Studien auf ein abſolut 
ſicheres Reineinkommen von $1200 
(oder $900, wenn er jchon mit 21 
Sahren fertig fein follte) rechnen, ob— 
gleih er noı etwas mehr zu lernen 
hat ala die Lehrerin, und die Koften 
feiner Ausbildung zum Teil menig- 
jten3 jelbft tragen muß. E3 will jchei- 
nen, als biete der Lehrberuf, hier in 
Chicago, von allen jogenannten ge- 
lehrten Berufen, die meitaus beite 
Ausfiht; mie erflärt fih’3 da, daß 
feine jungen Männer dafür zu haben 
find? Wird man immer noch behaup- 
ten wollen, daß der niedrige Verdienit 
fie abihrede? — — — 


Landesverwieſen. 


Ohne weitere Erklärung des War— 
um und Weshalb hat das Handels— 
und Arbeitsdepartement einen Bericht 
an die Zeitungen verſchickt mit Angaben 
über einige zwanzig „unwünſchenswerte 
Einwanderer“, zu deren Wiederab— 
ſchiebung in das Land ihrer Herkunft 
an einem der letzten Tage der Befehl 
ergangen iſt. 
verwieſenen ſind Perſonen, welche bin— 
nen drei Jahren nach ihrer Landung 
irrſinnig wurden und dadurch eine 
Laſt für die Oeffentlichkeit geworden 
ſind. Bei acht anderen beſtand ſchon 
zur Zeit ihrer Ankunft die Wahrſchein— 
lichkeit, daß ſie hier der Oeffentlichkeit 
zur Laſt werden würden (nicht geſagt 
wird, warum ſie trotzdem zugelaſſen 
worden ſind). 
Proſtituirte. Zwei haben vor ihrer 
Ankunft ſchwere Verbrechen begangen 
oder Verbrechen, welche von ſittlicher 
Verworfenheit zeugen. Drei leiden an 
Krankheiten, welche ihre öffentliche 
Unterſtützung nötig machten (alſo auch 
„Lalten für die Deffentlichkeit”). 

Unter den verbrechenshalber Mus- 
aewiefenen befindet ſich ein Grieche, 
Nicholas Kopfias geheißen und" noch 
drei andere Namen führend, der hier 
in Chicago mit feinem Bruder George 
Demetrios lebte. Der lettere hat in 
Griechenland eine Frau. Vor einiger 
Zeit machte Nicholas einen Beluh in 
der alten Heimat und fchlug und miß- 
handelte dort die rau des Bruders. 
Nacd) Nicholas’ Rückkehr rächte fich der 
Bruder dadburdh, da er der Einwan- 
derungsbehörde anzeiate, dab Nicholas 
urfprünglid aus einem griehijchen 


Gefängniß hierher geflüchtet und aud . 


bier Schon wegen Anariffs auf einen 
Poliziften verhaftet und geftraft wor- 
den iſt. Dieſe Angaben ermiejen Tich 
als begründet und darauf murbe des 
böfen Nicholas’ Ausmweifung verfügt. 
Der andere Verbrecher ift ein Deiter- 
reicher, in Nemart, N. Y., anfällig. 
Diefer hat aeftanden, daß er vor feiner 
Hierherfunft nicht weniger als fünf- 


ı zehnmal in öiterreichiiehen Gefänanil- 
| fen gejeilen hat. 


Er ijt verheirathet 


| und die Musmeifung trennt ihn von 
Dieje tft imjtande, fich | 


feiner Frau. 
felber zu ernähren und zieht das Hier- 
bleiben vor. 


Von den Fallen unfittlicher Frauen= | 
| zimmer verdient nur 


einer bejondere 


Frmwähnung. Die betreffende, Anieta 


Sanik aus Bolen, fam im Yahre 1910 | 
in die Ver. Staaten. Nicht lange dar: | 
‚ uf gebar fie ein Kind. 


Im lebten 
Januar wurde fie in Pittsburg mit 
einem anderen fFrauenzimmer imegen 
Unfittlichfeit verhaftet und zu zehn 
Tagen Gefängnii verurteilt. Die 
Einmanderungsbehörbe erhielt Kennt— 
niö davon und nun muß fie, dem Ge: 
fe gemäß, ausgemwiejen werden. Das 
hier geborene Kind aber, geborener 
amerifanifcher Bürger, fanrı nicht aus- 
gewieſen werden. Man wird es des— 
halb einem Findlingsheim überweiſen, 
falls nicht etwa Freunde oder Ver— 
wandte die Koſten der Rückbeförderung 
beſtreiten, welche Koſten im Falle der 


Mutter von der Schiffsgefellſchaft ge⸗ 


tragen werden müſſen, auf deren 
Schiff ſie hierhergekommen iſt. 
Ausgewieſen als Perſonen, die hier 
eine Laſt für die Oeffentlichkeit gewor— 
den, wurde u. a. die Wittfrau Hermi- 
nia Waltenſpiel mit ihren zwei Töch⸗ 
tern, von denen die eine elf und die an⸗ 
dere fieben Jahre alt ift, Das Geld 


Sieben diefer Landes: ı 


Vier waren und find, 


borgejtredt worden. Dort hat es Yrau 
Waltenfpiel mit dem Betriebe eines 
Koſthauſes verſucht. Da fid) das aber 
nicht bezahlte und die Schwägerin wei- 
tere Hilfe veriveigerte, mußte fich die 
Yrau an die öffentliche Armenunter- 
ftügung wenden. Auch das fam zur 
Kenntnis der Einmwanderungsbehörde 
und fo ift denn auch gegen fie und ihre 
Zöchter der Ausmweifungsbefehl ergan- 
gen. 
* * * 
E3 ijt nichts an den bier angeführ- 
ten Fällen und auch nichts an den an— 
ı deren, mit denen der Bericht fich be- 
Ihäftiat, was zur Beanftandung der 
erfolgten Ausmweifungen irgendwie be- 
techtigten Grund geben fünnte. Im 
Gegenteil: wer den Bericht lieft, fann 
daraus nur fchließen, daf die Behör- 
den ihre Pflicht getan haben. Auch der 
größte Freund der Einwanderung wird 
nicht verlangen — gerade er wird am 
Ihärfften dagegen proteftiren — daß 
ı diefes Land zu einer yreiftätte für 
| ausländifche Verbrecher gemacht werde 
| oder . für Perfonen, die eimem la- 
fterhaften Gemerbe nachgehen. Deralei- 
chen menfchlichen Abjchaum haben wir 
leider nur allzuviel [don unter Der 
| eigenen Bevölferung. Gbenfo menig 
| wird Nemand verlangen, daß diefes 
| Land fi) dazu hergebe, andern Yän- 
| dern die Fürforge für ihre Jrrfinnt- 
gen, ihre Kranten oder Eriverbsunfä- 
higen abzunehmen. 
Was das anlangt, To ift weder gegen 
das Gefeh etwas einzuwenden, noch 
gegen die Urt der Vollftredung, mie fie 
hier vorliegt. Aber die Frage drängt 
| fich auf — warum werden gerade dieje 
| Fälle in befagter, ſonſt nicht üblicher 
| Weife vor die Deffentlichfeit gebracht? 
| Tälle, in denen doch im Grunde nichts 
| anderes als die felbftverjtänblichite 
Pflichterfüllung vorliegt? Soll damit 
| Bietet der Glaube ermedt merden, 
ı daß e3 bei den vielen Hunderten jähr- 
| licher Ausmweifungen un d bei den vie- 
len Tauſenden jährlicher Zurüdmei- 


jungen immer fo einwandäfrei zugebe? 


| 
| Das hiehe der Leichtaläubigfeit Doch et- 
| was gar zu biel zumuten. 

Die feit Jahr. und Tag laut und 


| (gleich den hier berichteten) in Wajh- 
| ington getroffen worden, jondern rich⸗ 

ten ſich gegen das, was in den Lan— 
| dungshäfen geſchieht. Hauptfächlich 
| gegen die Art der Gefeßhandhabung, 
die auf Ellis A3land feit dem Amtsan- 
tritt des geftrengen Kommiffärs Wil- 
liam3 Gebraud geworden ift. 

Schon Manches, was man dort ge- 
fündigt, ift in Wafhington wieder aut 
gemacht worden. So mande unnötige 
und unbegründete Zurüdmeifung, ge- 
gen die in Wafhington Berufung ein: 
gelegt wurde, ift dort rüdaängiq ge= 
macht worden. Uber nur die Wenig 
ften der Zurücgemiefenen fünnen Be- 
rufung einlegen. Keiner fann es, der 
nicht Freunde oder Fyürfprecher hier 
bat, die fich feiner Sache annehmen; 
oder Geld hat, fich die Dienfte eines 
Anmaltes zu fichern. Kaum Einer aus 
Hundert fann ed. Und deshalb werben 
auch die Klagen nicht verftummen, troß 
aller amtlichen Beihmwichtigungsperfu= 
che. Dder werden doch nicht eher ver- 
ftummen, als bis entweder das Gejeh 
oder die Art der Gefehpollitredung ge- 
' ändert mird. 


Lokalbericht. 


Beſtrafter Leichtſinn. 


Frau Annie Androuiszka erlitt ſchwere 
Brandwunden. 


Folgenſchwere Exploſion. 

Um die eingefrorene Waſſerleitung 
im Keller ihrer Wohnung Nr. 2519 
1. 45. Place aufzutauen, begoß heute 
Morgen die 27jährige Frau Annie 
Androuiszfa das betreffende Leitungs 
rohr mit Petroleum und zündete diejes 
an. Die Flammen teilten fich der 
PBetroleumfanne mit. Diefe erplodirte, 
und im Nu brannten auch die Kleider 
der Frau. Gellend um Hilfe rufend, 
eilte die Verunglüdte, einer lebenden 
Tadel gleich, auf den Hof. Dort ſprang 
ihr der Fleiſcher Frank Paſhakarins, 
Nr. 2516 W. 45. Place, bei, warf ſie 
nieder und rollte ſie im Schnee hin 
und her, bis die Flammen erſtickt wa— 
ren. Bei dieſer Gelegenheit verbrannte 
er ſich ſchlimm die Hände. 

Die Frau hat ſo ſchwere Brandwun— 
den erlitten, daß die Aerzte des deut— 
ſchen Diakoniſſenhoſpitals, wo ſie 
Aufnahme fand, an ihrem Aufkommen 
zweifeln. 

Wurde zermalmt. 


Eines gewaltſamen Todes ſtarb ge— 
ſtern der Fuhrmann John Fanzer. Er 
wurde von ſtählernen, von ſeinem Wa— 
gen herunterfallenden Balken getrof— 
fen und unter ihnen zermalmt. 

Die Waffe entlud ſich. 

Auf der Jagd begriffen, iſt geſtern 
Henry Schoonveld, Nr. 3600 W. 71. 
Straße, verunglückt. Seine Flinte ent— 
lud ſich zufällig an S. 44. Ave. und 
W. 71. Str., und die Ladung drang 
ihm in die Weiche. Der Zuſtand des 
Verwundeten wird als hoffnungslos 
bezeichnet. 

An Eſtes Ave. und N. Clark Str. 
wurde geſtern Abend der ſiebenjährige 
Eugene Schubert, Nr. 7304 Rogers 
Abe., von einem Kraftwagen überfah— 
ren und ſchwer verletzt. Der fahrläſſige 
Wagenführer fuhr davon, ohne ſich um 
das Opfer zu kümmern. Die Polizei 
fahndet auf ihn. 

Im Countyhoſpital iſt geſtern Nach— 
mittag Joſeph Jarlin, Nr. 2325 Blue 
Island Ave. den Verletzungen erlegen, 
die er ſich Mittwoch Abend durch einen 
Sturz von der Treppe zugezogen hatte. 

Su Tode gerädert. 

Auf der 108. Straße - 

geftern Abend der 


lauter gewordenen Befchwerden über 
ungebührliche Härten und Graufam- 
feiten in der Handhabung der Einmwan- 
derungsgefege richten ji überhaupt 
nicht, oder doch nur ganz ausnahm3: 
| mweife, gegen die Entjcheidungen, die 


Nur jür 


Montag 


— 2 


Starke baumwollene 


Strümpfe 
m oder geflichte Da: 


men = Strümpfe, Saum 1 we 
20 


oder geripptes Top— 
Fanecy ſchwere fließ— 


ſpegiell, Paar 
Unterzeng Fan 
— — gefüůͤtterte Kombina⸗ 


tion Suits für Kinder— 
creamfarbig oder grau— 
69c mert, rur 


Schürzen Bercale-Schürzen für 
= Damen, in Princeh 
gacon gemacht, befejtigter 
Laß, 29% tert — fpe- C 
ziel für x 


Wafdyteffel Nr 5 Waichtefiel, 
— — — ſiark verzinnt — 
echter Kupferboden — 
regulär 31.25 wert — 


Wäſche⸗K ‚ammern Hart: 


holz⸗ 


in, allen 
Narben 


Wäfcheflammern fezielf 
tur Montag — 100 Stück 
für nur 


27 Zoll breit, regulärer 3 
10€ Wert — die Yard c 
für nur 


Seife u. ſ. w. 
Beite Noodle Seifen-Schnitzel, 
t Bund für 
Stücken-Stärke, beſte große 
Stücke, 3 Pfund für...:...... 
Marſhalls Family oder U. S. 
Mail Seife, 5 Stücke für 
Sweeping Compound, Magic, 
3 Pfund für 


10c 
10€ 


Eharles Schmidt, Nr. 10354 Avenue 
G, und der 61 Jahre alte Charles 
Zimmermann, Nr. 10333 Apenue ©, 
von einem Güterzuge der Penniplva- 
niabahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 


Opfer jenes Berufs. 


Der dem ftädtifchen Feuermeldeamt 
unterftellte 24jährige Elektriker Ralph 
Ratke, Nr. 1808 Walnut Str., und 
fein Gehilfe Joſeph Hannigan, Nr. 
940 Oſt 42. Straße, waren geſtern 
Nachmittag damit beſchäftigt, den ein— 
gefrorenen Deckel eines an W. Harri— 
ſon Straße und S. Weſtern Ave. ge— 
legenen Einſteigelochs zu lockern, als 
plötzlich durch eine Gasexploſion der 
Deckel geſprengt wurde. Ratke wurde 
von Sprengſtücken getroffen und erlitt 
Verletzungen, denen er, bald nach ſei— 
ner Einlieferung, im Monroe Straße— 
hoſpital erlag. Hannigan iſt mit dem 
bloßen Schreck davongekommen. 


Deutsches Theater 


früher Griterion. 
1222 Eedewid Str. Tel. North 118% 
Max Haniicd, Pircktor. 
Zum 10. Mal: Heute, Samitag: Der grobe 
T'veretten-Erfoig: 


Die Inftige Wittwe in zweiter Ehe 


Eonntag, Mat. 2% Uhr: „Precisia”. Sonnteg 
Abend 8% Uhr: „Wintteriegen“, oder „Die 
Perle von Savonen”, TDonneritaan, 15 _ Bebr.. 
Benefiz:Ebrenabend für Emilie Schoenfeld: „Gi 
roile-Giroila”, 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dak unfer vdielgeliebter 
Gatte, Bater und Großdater 
Friedrich Helmbold 
am Mittwoch, den 7. Februar 1912, im Miter 
bon 63 Jabren nach langem Ichwerem Yeiden im 
Herrn entichlafen iit, Beerdigung findet Statt am 
Eonntag, den 11. Februar, um 1 Uhr Nacdm., 
vom Trauerbaufe, 2220 Barrb Ave., nad Walv- 
heim-Friedbof. Um ftille Zeilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Helmbold, Gattin. 
Karl, Wtihelm, George, Walter, Alara 
und Hedwig Helmbold, Kinder. 
Johanna Schoeneter, Schweſter. 
Nebſt Schwiegertöchtern, Schwiegerſöh 
nen, Enfeln und Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß am Mittwoch Nachmittag un 4 Uhr 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß— 


mutter 
Marie Pfeiffer 
im Alter don 68 Jahren nad furzem Stranfen- 
lager fanft im SHerrtt entichlafen ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Conntag Mittag um 12 
Uber vom Zramerbaufe, 3213 Seminar) Ade., 
nach dem Dafmood-Sottesader. Um itille Teil— 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry N. Schmidt, Emma Wein, Marie 
Wurm, Ninder. 
Hans Weiß, Guftav Burm, Schiwieger- 


jöhne.. 
run Schmidt, Schwiegertochter u. 
Entel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, 
unſer lieber Vater und Großvaäter 
Ferdinond Bahr 

am 9. Sebruar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
12. Februar, Nachmittag um 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 3301 Eberly Mve., nad drin 
Montroſe⸗Friedhof. 


Bertha Veiz, Minna Boigt, Töchter. 
Ernſt Bahr, Emil Bahr, Zöhır, 
nebit GEntelfindern u. Berwandtsit. 


Todesanzeige. 


reunden unb Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer anter 


Nater 

Julind Staigar 
eitorben it. Peerdiaung mm 
N m. um 2 Uhr, von der Woh- 
numa feiner Tochter, Bertha Döring, Part Ridge. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Döring aeb. Böttcher, Gattin 
nebdit Kindern Augufta, Bertha id 

Louiſe. 


ah 


am 9. Februar 
12. Bebrvar, Na 


Todesanzeige. 

een und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab unfere geliebte Tochter 

Mathilda Rominsti 
am 8. Februar im Alter von 27 Jahren geitor- 
ben ift. Peerdigung am Montag, den 12. Fe 
bruar, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 103 
Milwaufee Ave., nah der St. Bonifaziustirche. 
wo feierlihes Requiem Godamt zelebrirt mwiro, 
bon da nah dem St. Ponifazius- Friedhof, Die 
trauernden Eltern: 


Frank und Mathilda Rominsti. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, 


meine Tochter 
Ella Poethkow 


im Alter bon 23 Nabren und 6 Monaten am 
Mittwod, den 1. Fchruar. nad langem Leiden 
ſanft entichlafen iſt. Die Ueberführung derLeich 
nach dem Montroſe Krematorium, Indet ſtat 
am Sonntag, den 11. Februar. 2 Ubr Nagqm. 
vom Zrauerbaufe, 2539 Cortland Eir., aus. 


Km Boethtow, Vater, 

illie und Alfred, Brüber. frfa 
Todedanzeige. 
Damenverein Frohſinn. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 


dab Schweiter 
Anna von Gisen 


tben * a — — 3 a am 
r 2. brua mt.. 
bom ‚ 1703 R. Zalman ve.. nad 


EBEN OPEL 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unier geliebter Gatte, Ba» 
ter, Schwiegerbater und Großbater 

Adam Hembes 
1634 Columbus Ade., Bilmette, SU., am 
9. Februar 1912 im Alter von 67 Sabren 
tanft entichlafenr it. Die Leiche wird 
Montag Morgen nah Greins Stapelle Ae- 
bradt, Peerdigumg findet ftatt am Mon 
tag, den 12. Februar, m 2 Uhr Nachm., 
"von Greind Napelle, 2110 Trving Bart 
»Blvd., nach dein Nofebill-Friedbof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Auguſta 9. Hembes ach. Nidert, 
Gattin. 
Frau Urban Kod, Yoris Hembes, 
Frau Max Scheuer, Frau Ri— 
chard Witte, Frank und John 
Hembes und Frau George 
lefford, Kinder. 

Marthan. Klara Hembes, Schwie⸗ 
aertöcter, nebft 10 Enteln, 3 

Urenfeln und Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurine 
Nachricht. dab mein geliebter Gatte und 
unfer gelichter Vater 

Jafob G. Neumann 
im Witer bon 50 Jabren’und 10 Monus- 
ten am 7. Februar 1912 fanft entichla- 
fen ift. Die Veerdiqung findet itatt dom 
Irauerbaufe, 559 W. 18,£tr., am Sam 
tag Nadm. um 1 Uhr nad dem Wald» 
heim» sriedhof. Tief beirauert don den 
Sinterbliebenen: 
Henrietta Neumann aebor. Gagel, 
Gattin. 
Jakob H.,.Paul 2., senrietta M. 
und Walter G.Nenmann, Ains 
der, nebit Berwandten. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige 
VNachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Charlotte Engelhardt 
im Alter bon 75 Jahren und 10 Mona— 
ten ſanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Statt vom Trauerbanfe, 
855 WW. 49, Place, Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr, nach Dafvoods, Tief betrauert 
von den Sinterbliebenen: 

Louis G. G. Engelhardt, Lena 
Wenel,. Charles GE. Engelhardt 
und Dora Thomas, Stinder, 
nebſt Großlindern, Urgroßkin— 
dern und Verwandten. 


— 


Todesanzeige. 


SFreunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer innig geliebter Sohn und 
Bruder 


Fred Mante 

im Alter von 20 Jahren am 7. Februar 1912, 
Abends um 8530, im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntaag, den 11. 
Februar, vbom Trauerhauſe, 2971 Wentworth 
Ave. um 10 Uhr Bormt,, nad dem Eden-zried- 
bof. Herr Baitor Fandren wird die Leichenreo> 
halten. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Franft und Antonie Mante, Eltern. 

Frieda und Babi, Schweſtern. 

&va Norkewitz, Großmutter. 

Max und Mamie, Otto und Mar 
tha Nortewitz, John, Ida und 
Grace Ehorn, Verwandte. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
William Los 
im Alter von 43 Jahren nad) turzem, fchwerent 
Leiden am 6. Februar geitorden iit. Die Beer- 
diaung findet jiatt anr Eonntaa, den 11. febr., 
2 Ubr Nacdhm., vom Tranerbauie, 2002 N. Ha': 
ited Str., nad dem Montroiessriedbof. Um jtille 
Zeilnahme bitten die traneınpen Hinterbliebenen 
Kohanna Lok, Gattin. 

mifa Gertrude ımd William, Kinder. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, das mein lieber Gatte und unier guter 


Vater 
Garf Biegel 

im Ulter von 57 _ Nabren, 3 Monaten und 14 
Tagen am 8. Februar fanft entichlafen fit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Tonutag, den 
11. Februar, um 1 Uber Nachmittags, dom 
Trauerhaufe, 52. Str. und Arder Ape., nad 
dem Betbania-Gottesadfer. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


GHriftina Biegel, neh. Bondran, Gattin. 
Annie Grimm und MarhBiegel, Täter. 
Guft. Grimm, Schtwiegeriobn., frfa 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


Hebert Müller 


im Alter don 1 Monat und 3 Tagen fanft ent: 
ihlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Zonntag, den 11. Februar, um 12 Ubr Mit: 
tags, dom Trauerhaufe, 4452 ©. Waſhtengw 
Ave, nah dem Gomcordia Gottedader. Tie 
traunernden Hinterbliebenen: 

Vaul und Emilte Müller, Eltern 

William, Arthur und Eduard, 

Brüder. 


Edna, Schweſter. Ha 


Todesanzeige. 
Arbeiter Unteritügungsverein A. U. ®. D., 
Set. U. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nacrict, 
das Bruder 
Georg Stude 
geftorben ift. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 11. eor,, vom Trauerbaufe 1539 
Wellington Str., nah Montroje. Die Yeamter 
berfammeln ſich puntt 12 Uhr Mittags in der 
Logendalle, um dem ‚beritorbenem Bruder Die 
legte Ehre zu eriweifen. j k 
Dr. Mai, Rräfident. 
Gnitav Neujahr, Sefr. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Bater 


George Stucke 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 11. Februar, um 2 Uhr Nachmit 
tags, vom Trauerhauſe, 1539 Wellington Ave , 
nad dem Montroſe-Friedhoſ. Um ſiille Tey— 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Bertha Stucke geb. Schubert, Gattin. 
Nellie Schlickert, George Stucke, Flo» 
rence Laudgraff, Kinder, nebſt 
Echwiegerföbnen. 


Todesanzeige. 
Treubund Loge Nr. 98, D.M. 2. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder 
Fred A. Mante 
geftorden ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 11. Februar, Vormittags um 10 Ubr, 
dom Trauerbaufe, 2961 Wentwortd Ave., nah 
dem Eden-*riedbof. Die Beamten und Mitaliz- 
ver berfammeln fi um 9 Uhr in ber Lopenhalle. 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweifen. 
of. Hand, Präfident. 
4. Wolter, Seftetär. 


Todedanzeige. 
Plattdentiche Gilde Belmont Nr. 39 


Allen werten Beamten und Mit 
aliedern hiermit die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Br. 

Fr. Helmbold 
m 7. Febr. geftorben ift. Die 


a 
Peerdinung findet ftatt am Sonntag, den 11. Fe: 
bruar, Mittaas Illhv_ dom Trauerhaufe, 2230 
Parrh pe. aus. Diefes mit freundlichen Prırs 
dergrußz 
Fred Nirmann, Meiiter, 
Trrig Lonemann, Celr., 
3111 Diverieh Abe, 


Todesanzeige, 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
—— Nahriht, dab mein bielgeliedte: 
Satte 


Friedrih Wagen 
am fyreitaa, den 9. Februar, im Alter bon 53 
Nabren nach langen fchwerem Leiden entichlafen 
ft. Die Veerdiauna findet ftatt am Montan. 
den 12. Februar, Nahm. 2 Uhr, dom Traiter 
baufe, Nr. 4054 N. Meftern ve., nah dem ‚St. 
Lufassrierkof. Um ftille Teilnahme bittet die 
trauernde Wittwe: 
Anna Wagen, nebit Bermandten. 

Geftorden: Emilie Friedl, aelichte Gattin bun 
Nilolaus und Mutter ibrer Kinder; Schweiter 
bon Harl_und Bertha, im Alter von 39 Tabren 
und 11 Monaten. Beerdigung am Conntag, den 
11. Februar, vom Trauerbaufe, 5204 &, Sambe: 
Ade., um 11 Ubr, nad dem Mount Hope Frieb- 
hof, von _der Eliton Etation an 51. ir. und 
Gentral PRarf Apve., um 12 Uhr 30 Min. 


Bücher — Billig!!! 
eg Baulider Veränderungen verlaufen wir 
eine Anzahl Bücher — Romane — Gefchichtäwer- 
fe — NReifebeihreibungen — :tmit und Mufit 
und Nugendichriften etc. 
Du zu bedeutend herabgeſetzten Vreiſen. 
Koelling & Klappenbach. 
Buchhandlung, ESvortartitel. 


8 W. A 
Sc — 
—* 5 3 F 


en die 


(Gattin des verſtorbenen Frederick Rohr, 
ter des beritorbenen Lonis R. Robr) = Alte: 
bon 83 Jahren geitorden ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Eommtag, dei 11. Februar, um 
12 Uhr Mittand, bont Zrauerbauie, 1701 M, 
Maplewood Abe., nach dei Ddeutich-lutherifchen 
Kirche, Ada Str. nahe W. Chicago Aben, von 
der Kirche um 1 Uhr Vachm ver Autihen nah 
der Foreft Home Ktabelle. Trauerfeier dafelbit 
um 3 Uhr Nadın. Um ftilles Beileid bitten: 
Edward W., Fred GC. Rohr, Yrau Emnis 
9. Boetther, William ., Auguft U. 
und Barthald G. Nohr, Kinder, 
nebit Angebörigen. dufef> 
Nun gebt doch mit mir zum Grabe, 
Ahr, die es mit mir aut aemeint, 
Und weil ich meinen Nelus babe, 
Co ift’s nicht nötig, dab Ihr weint, 
Ei, fharret mich nur immer ein. 
Nun gute Kat, ibr Ziebiten mein! 
Rum gebt tveg bon meinem Grabe, 
&ebet beim nad Eurem Hanfe zu, 
Yegt mun die Trauer wieder ab, 
Und gönnet mir doch meine Ruh’, 
Mein Bett iit mir aut aemadt, 
D’rum licbite Freunde, Gute Nacht! 
Dankſagung. 

Hiermit danlen wir allen Verwandten, Freun— 
den und Herrn Paſtor Ott ſehr heralich für die 
zahlreiche Beteiligung und die ſchönen Blumen⸗ 
ſpenden beim Begräbniß meiner geliebten Frau 

Lizzie Deiters. 
Nochmals Allen danfend. 
Fred Dellers, Saite. 
Familie Ehwind, Eltern und Geihiwiiter. 


Zur Grinnerung. 

In Wehmut und Trauer aedenfen wir de® 
Zodestages unjerer aelichten Mutter 
Robertine Gieſete 
geſtorben vor 2 Jahren, am 10. Februar 1919 


Grad zwei Jahre ſind verflofſſen 
Seit die Augen du geſchlofſſen, 
Mutter! wir allein nur wiſſen 

Wie wir ſchmerzlich dich vermifſen. 


Gewidmet von den trauernden Kindern 
Wal d hei 

ım. 

Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bon 

Chicago. Durch Mietrovolitanbohbabn für 5% 


au erreihen. Pillige Vegräbnißplüge find if 
dieſem ſchönen Friedhof auf Ab a eis 





au haben, — General-Dffices: zoreil Bark, | 
— City Bhone: Auftin 796. Zoll Line For 


Vart 757. 
Fred J. Bussen, Präf. Fred Maas, Celr. 


tob Schwab, Superintenbent. 


Silverne Jubiläumsfeier 
Konzert und Ball der 


Sektion Maximitian Nr. 2 


ded PBahrifh-Ameritaniichen Bereins 
von Goof Gonnty, ci. 
in der Freiheit Turnhalle, 3417-3421 ©. Hals 
fted Str., am Samstag, den 17. Februar 1912. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt Zöc die Beriont, 
feb4,10,17 


Samstag, den 10. Yebruar, 

4 in der Nordſeite Tuͤrnhalle. 
Eintr. z. Turnhalle $1.00, 3. Gu:s 
Kinder unt. 18 Jahren nicht zugelaſſen. 
jan27, febs,7,10 


24. Jahresmaskenball 


veranſtaltet vom 


unterſtüßungs Luſſtigen Brüder 


Berein der 
Yaitnacht-Samitag, ven 17. Yebrnar 1912, ı7 
NYonduris Halle, Nortb Ave. und Halited Str.— 
Anfang, 3 Uhr Abende. — Zilets im Vorver— 
fauf 25€, an der Halle 5Ve die Berfon. 
in20,27f03,19 


21. jührlider Preismaskenball 
beranitaltet bon ver 2 
6. Sektion des Gegenfeitigen Interftüß- 
ungsvereind von Chicago 


in der Sozialen Tuunhalle, Belmont Abe. uml 
Paulina Str., Samstag Abend, 17. Febr. 1912 
Mufif von Cenkfbeils Orceiter. Anfang 3 Uhr, 
Zidet3 im Borverfauf 2öc, an der Kaſſe 506 

68,10,17 


Großer PBreis-Mastenbal 


—peranitaltet vom 


Goethe Frauen - Verein 


in Yondorfs Halle, Norib Ave. und Halfted Str, 
Samstag, den 24. Yebruar 1912. — Tidet3 im 
Borderfauf 25e, an der Kalle 508. 


N ——— 
lerie 50c. 


Bauernball mit Preiskegeln 
beranitaltet bom 


Deutfch-Angarifche Arbeiter-Männerchor 


Sonntag, den 18. Kebr. 1912, in der Latalle- 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str., Ede Garfieid 
Ave.- -Tidet3 im Vorderfauf 25e das Baar, an 
der Kaſſe Be die Perſon. — Anfang 4 Nachm. 
10,18feb 


——— . 
Erſter deutſcher Spiritualiſtenverein 
der Weſtſeite 

Geiſtiges Konzert nebſt Vorträgen und 
Botſchaften, 

den 18. Februar 1912. 
der Vereinshalle, 1121 Lincoln Str, 1 Blof 
nördlih don 12. Eir.- Anfang 3 Nadım.— Eins 
tritt 10e.— Jedermann willfommten. 10,17feb 


an Sonntag, int 


SCHOENHOFEN HALLS 


1224 Milwaukse Ave. 


Kabt Ahr uniere men umgebaute 
ymeiten Bloor gefeben? Koftet nur fir 
Samftag, 830 für Sonntag, $M und $35 für 
Wodrenabende; mit Bar und allen Mrivile⸗ 
gien; Ruhezimmer, alle8 neu und mobern. 


— — — — —————— — — 
WM. 3. SCHOEN, FERGUSON BLD@G,, 
Ede Milmaufee und Aihland Anes. 
Office immer offen. Phone Monroe 4123 


alfe Im 


The Relic House, 


2037 N. CLARK 5TR.,. 
Genenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT eden Mdenb und 


onntag Nadhmittag 


Otto Seiferts Orchester, 
0fa® 


Wurz’n Sepps 


Gritflaffiges Reitaurant nnd 
Konzerthalle. 
715 North Ave, 71 


Mahlzeiten zu jeder Tageszeit bi Mitternadk, 
Konzert jeden Abend. 


© man gut und emutlich Tpelfen Tau. 
n 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Monroe Strasse 
Keine Bedtenung ‘: en — ride 
Bopn In25Dt2ofaiep 


TIROLER HEIMAT 


729 North Ave 


Molterd Streicjorcheiter und Tirsferfänger 
Sutterfute. Samstag: Eröffnung de3_ „tiefen 


Keller3“. Jeden Tonnerstag: Zanaunterhaltung. 
i fafon 
X] M. J. HUSS, 
Kanbibat für 


Sinatsanmalt, 


Er ift einfsreund der perfünlichen Freiheit; 
. er ift unfer Freund. 
1eb2— av 


Etimmt für 


EMIL H, SCHINTZ 





Siefil einfadend aus — und mundel, 


u BR = EEE 


u 


* 


Blue Ribbon 


das vorzügliche Bier 


—* ren 


=. 


— 


5 —— RE HE, 2 e — ER ner 
n un * — — 
BE a u 
“ F 
Konvent der Eorimerfeut 
en, 


„Lincoln Protective Rengue“ indof- 
firt heute Nachmittag Kandidaten. 


Eine Flut von Petitionen. 


Mehr als 1,200 Nominationspapiere wur» 
den beim Staatsjefretär eingereicht. — 
Petitionen von Kongreffandidaten lie 
fern Ueberrafchungen, 


Die Lincoln PBrotective Zeague, mel» 
he die Anhänger Senator Lorimers 
umfaßt, trat heute Nachmittag in der 
MWaffenhalle des 2, Regiments zu 
einem Kountyfonvent zujammen, in 
dem Kandidaten für alle Aemter nomi— 
nirt werden jollen. Daß Len Small 
bon Kantatee als Kandidat für das 
Gouverneursamt gutgeheißen werben 
wird, daran beſteht kein Zweifel. Eben⸗ 
ſo ſicher iſt, daß in der Programm— 
erklärung der Partei das Initiativſy— 
ſtem und der Rückruf von Beamten 
verurteilt werden wird. Das Ticket für 
die Countyämter war, wie heute Vor: 
mittag verlautete, noch nicht feſtgeſtellt. 
Beſonders die Frage, wen die Liga für 
die Staatsanwaltſchaft empfehlen ſolle, 
macht ihr Kopfſchmerzen. Es verlau— 
tet, daß die Freunde Stadtichter John 
R. Newcomers der dem Lorimerflügel 

ſtets nahe geſtanden hat. nicht wün— 
ſchen, daß die Lincoln ProtectiveLeague 


er Kellner weiß, daß er einen Kenner bedient, wenn | fich offen für ihn erkläre. William Hale 
Sie bei ihm Pabjit „Blue Ribbon‘ bejtellen. 
Es ift ein über jeden Dergleich erhabenes Ge 


das Hörniterreichbare ın der Braufunft. 


Ausſchließlich 


zogen, die 


in der Brauerei 
auf den erſten Blick zeigen, 


tränk, paſſend für alle Tageszeiten und Gelegenheiten. 
lich und erfriſchend — gleich entzückend fir Auge und Gaumen— 


Befömm- 


auf Fryitalihelle Flaihen abge- 
wie rein und far e3 ift. 


Eine Probebeitellung wird Sie überzeugen. — Schreiben oder telephoniren Sie. 


Pabst Brewing Company 


354-356 N. Desplaines St. 


Lokalbericht. 
Der Hafenbau. 


Pläne für die Anlegung zweier 
Molen fertig. 


Bundesregierung fol miiwirfen. 


Von ihr wird erwartet, daß fie den 
Wellenbrecher bauen läßt. — Pie Der- 
fehlechterung des Deriehrsdienites auf 
den Straßenbahnen. 


In der Angelegenheit des Hafen⸗ 


baues wurden geſtern zwei Sitzungen 
abgehalten, eine vom Stadtratsaus— 
ſchuß für Häfen, Werften und Brü— 
cken, die zweite von der Kommiſſion, 
welche der Mayor kürzlich zur Hebung 
des Waſſerverkehrs ernannt hat. Dem 
Stadtratsausſchuß wurden von der 
Hafenbautommiſſion Pläne vorgelegt 
für die beiden Molen, mit deren Bau 
die Anlegung des Außenhafens begon— 
nen werden ſoll. Die Kommiſſion be— 
ſchloß, ſich wegen des Baues eines Wel— 
lenbrechers, der den Hafen ſchühen ſoll, 
zunächſt an General Wim. H. Bixby, 
den Oberingenieur des Kriegsminiſte— 
riums zu wenden, damit dieſer die nö— 
tigen Erhebungen anſtellen laſſe, um 
an den zuftändigen Kongreßausſchuß 
berichten zu fünnen, fobald die Ungele- 
genbeit vor diefen gebracht wird, 


Mas die non der Baufommijfion 


entimorfenen Pläne für die beiden eriten | 
Molen angeht, To fehen diefe eine Mole | 


bon ZU) Fuß 
von 3000 Fuß Länge vor. 
von Frachtſchiffen, dieſe 

pfern, welche Verſe 
den Verſandt 


und 
ve r⸗ 


nenverkehr 
von Packetfracht 
mitteln, benützt werden. Jede der 
Molen ſoll 292 Fuß breit werden 
und in der Mitte eine 80 Fuß breite 
Fahrſtraße erhalten. Zu beiden Sei— 
ien dieſer Straßen ſollen Güterſchup— 
pen von je 100 Fuß Breite aufgeführt 
werden. Auf der Mole für den Perſo— 
nen- und Packetfrachtverkehr wird die— 
ſer Schuppen ein recht maſſiver zwei— 
ſtöckiger Bau werden, und es werden 
dort auch Kellerräumlichkeiten vorge— 
ſehen werden, mit zweckmäßigen Kühl— 
anlagen ausgeſtattet. Das 2. Stock— 
werk wird während der Sommermo— 
nate nur für den Perſonenverkehr be— 
nutzt werden, in anderen Jahreszeiten 
aber auch als Lagerraum dienen. Das 
Doch dieſes Schuppens ſoll als Erho— 
lungsmole zu öffentlicher Benutzung 
eingerichtet werden, und es wird dar— 
auf eine Straßenbahnlinie bis faſt 
zum äußeren Endpunkt hinausführen. 

Der Hafenausſchuß des Stadtrats 
bat nun doch in aller Form beichloj- 
fen, zu empfehlen, daß Gouverneur 
Deneen erfucht werden möge, die Le- 
jislatur zu einer Sondertagung ein- 


Chineſiſche Zoktoren. 
Alle chroniſchen Rrank⸗ 
heiten von Männ en 


und frauen, 


Dr. C. ®W. Chend Medizin: 
immer ift mit dem vogſtän⸗ 


ı teri 
Jeder Ratient amt 
feine verfünlide Behandlung 
und alle Medizinen werben 
bon ibm zubereitgt. 
Wenn amerifaniicde Aerzte 
fehlichlagen, 


ar. EC. WB. Chan heilt. 


sreie Konfultation. Nicht ein Gent iit au be 
ablen, bi3 Befferung eintritt, 

610 ⸗ e dertundschn Staie Str.—6i0 

2 Herrifon. — Ulte Nr. 2366. - 

: Ues diſae 


Länge und eine zweite 
Jene ſoll 
von Dam⸗ 


Phone Monroe 67 


1 


zuberufen. 


gebende Körperſchaft erwägen, ob es 
nicht angebracht ſei, der Parkbehörde 
der Südſeite die Befugniß zu geben, 
ſich Uferrechte, deren ſie benöthigen, 
mag, auf dem Wege des Enteignungs— 
verfahrens zu verſchaffen. Ferner ſolle 
der Legislatur ein Geſetzentwurf vor— 
gelegt werden, deſſen Annahme es er— 
möglichen würde, für Hafenbauten 
nicht nur überfluteten Seeboden, ſon— 
dern auch durch Auffüllung gewonne— 
nes Uferland mittels Enteignungsver— 
fahrens in Gebrauch zu nehmen. 
In der Bundeshauptſtadt haben ge— 
ſtern Vertreter derChicagoer Abwaſſer—⸗ 
behörde bei dem Kriegsminiſter Stim— 


| fon in aller Form um die Erlaubniß | auftreten. 


In diefer foll die gejeh: | 


| 
| 
| 


ı 


Chicago, Ill, 


bienjtfommifjion gerichtet hat, den 
Standtpunft ein, daß über ihn, der 
bei der Angliederung Hhde Parts an 
Chicago, im Jahre 1889, von der 
Stadt ald Polizeibeamter mit übet- 


nommen wurde, die erjt vor Jahren ! 


ins Leben gerufene Kommijfion feine 
Gerichtsbarkeit befite. Nur wenn er 
auf feine Rechte Verzicht eijten wollte, 
fünnte die Zipildienftlommilfion ihn 
prozefjiren. Solden Verzicht zu lei- 
ften falle ihm indefjen nicht ein, denn 
e3 habe jich flar gezeigt, daß er einen 
unparteiifchen Prozeß nicht zu erwar- 
ten haben würde. Beſonders der 
Vorſitzer der Kommiſſion würde als 


| Antläger und Richter in einer Perſon 


Habe PBorfiter Harmon 


nachgefucht, dem See für den neuen ! doch neulich zugeben müjfen, daß er 


Kanal dur die Calumetregion 10,- | einen Verfuch gemacht habe, ihn, Hunt, 
' 000 Kubitfuß Waffer die Stunde ab- ; durch gedungene Spigel zur Annahme 


zuzapfen. Der Minifter hat ein Gut= | von Beftechungsgelvern bemegen zu 
achten vom Dberingenieur Biröy ein- laſſen, d. h. ihn zu ruiniren und mo- 


gefordert und wird feine Entjcheidung 
binnen einigen Tagen treffen. 

Derfehrsdienit auf den. Straßenbahnen. 
Der Verfehrsausfhuß des Stadt- 
rat3 will die immer zahlreicher mer= 
denden Klagen über mangelhaften 
Verkehrspdienit auf den Straßenbahnen 
aründlih unterfuchen. E3 ftellt fi 
heraus, daß man vor fünf Jahren, als 
das neue. Uebereinfommen mit den 
Straßenbahngeſellſchaften getroffen 
wurde, bei eitiegung der Wagenzahl, 
mwelhe die Setraßenbahngeſellſchaften 
in Dienſt ſtelen ſoll, das von Jahr 
zu Jahr fortſchreitende Anwachſen des 
Verkehrs nicht genügend in Betracht 
gezogen hat. Dieſes Verſehen machen 
die Straßenbahngeſellſchaften ſich zu— 
nutze. Sie können zwar die ihnen 
vorgeſchriebene Anzahl vonWagen auf— 
weiſen, aber dieſe Zahl genügt nicht 
für die Verkehrsanforderungen, und 
während der Tagesſtunden, in welchen 
ſie genügen würde, wird nicht an— 
nähernd die volle Anzahl vorhandener 


| 
| 
| 


; Wagen benußt. €3 fragt fich nun, ob, 
| man unter den gegebenen Umftänden 


| die Gejellfihaft wird zmingen fünnen, 
| ihre Verfehrseinrichtungen zu verbej= 
‚ jern. Zunädjt joll die Sachlage genau 
| feftgeftellt werden. Der Ausfhuß mill 
| fich hierüber am Montag von ftabt- 
rätlihen Vertretern der Norbfeite 
| Auskunft geben lajjen, am Dienstag 
von jolchen der MWeitjeite und am Don 
nerstag von ſolchen der Südſeite. 
Der ſtädtiſche Verkehrsfachderſtän⸗ 
dige Budkley hat vor dem Verkehrsaus⸗ 
ſchuß geſtern der Mutmaßung Aus— 
druck gegeben, daß die Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften gerade gegenwärtig dar—⸗ 
auf bedacht ſind, durch Verſchlechte— 
rung des Verkehrsdienſtes ihre Be— 
triebskoſten zu verringern und 
Geſchäftsgewinne entſprechend größer 
erſcheinen zu laſſen, um bei der bevor⸗ 
ſtehenden Verſchmelzung ihrer Betriebe 
mit denen der Hochbahngeſellſchaften 
eine recht hohe Bewertung für 
Anlagen zu bewirken. Auf die gleiche 
Abſicht iſt, nach Buckley, auch der Um⸗ 
ſtand zurückzuführen, über 
Straßenbahner ſich beſchweren: daß 
zahlreiche alte Angeftellte, die 30 Cents 
Stundenlohn beziehen, wegen der ge- 
ringften Kleinigkeit entlaffen, oder 
„uspendirt“ werden, um erjeßt- zu 
werden durch Anfänger, bie fich mit 
einer Bezahlung von nur 23 Cents die 
Stunde begnügen müffen. 


Will ih nicht prozeffiren laffen. 
Die Zivildienftlommiffion hat ge- 
ftern Abend die fchon lange erwarteten 
Anklagen gegen den früheren Inſpektor 


und jegigen Polizeifauptmann Nichos | 


las Hunt erhoben und au verjucht, 
fie ihm zuftellen zu laffen. Er. hat 
aber diefe Zuftellung nicht angenom- 
men. Er nimmt in einer fchriftlichen 
Erklärung, die er zugleih an. den 


ihre | 


möglich ins Zuchthaus zu bringen. 

Hauptmann Hunt fußt alfo darauf, 
daß er der Zipildienftordnung nicht 
unterjteht, und daß er nur durdh ein 
Machtwort des Mayor3 von feinem 
Poften entfernt werden kann. Bekannt: 
(ich hat in Sachen Hunt jeinerzeit der 
Mayor Dunne ein folhes Mahtmort 
gejprochen, mit der Begründung, dat 
er zu alt fei für den attiven Polizei- 
dienft. Unter dem Nachfolger Dunnes 
murde die Entlafjung Hunt3 mieber 
rüdgängig gemadt. 

Sn den jebt gegen Hunt erhobenen 
Unktlagen wird ihm vorgeworfen, er 
babe fi in der Zeit vom 22. Mai 
borigen Jahres bis zu feiner vor kur— 
zem erfolgten Verjegung unfähig und 
untüchtig gezeigt, indem er in der un 
teren Stadt dad Glüdsfpiel erlaubt 


und aud) geduldet habe, daß die Poli- 


zeiftunde vielfach übertreten, dab an 
Straßenbahnlinien verrufene Häufer 
betrieben und daß in folchen Häufern 
geiftige Getränte verkauft wurden. 
Dr. Mellamaras Entlaffung. 

Yletcher Dobyns, ber Anwalt der 
Vereinigung für 
nimmt jich de3 Dr. %. W. MeNRamara 
an, bejien im April. vorigen Jahres 
bom Countpratspräfidenten verfügte 
Entlaffung geitern vom Präfidenten 
der Zivildienſtkommiſſion, Frederick 
Greer, einfach beſtätigt worden iſt. 

Herr Dobyns meint, man habe in 
der Zivildienſtkommiſſion anfänglich 
nicht die Abſicht gehabt, Dr. MeNa— 
mara die beantragte Reviſion des 
Verfahrens zu verweigern. Das gehe 
ſchon daraus hervor, daß eine Ver— 
handlung anberaumt wurde. Zurück— 
geſcheut ſei man vor dieſer erfi, als 
man aus dem Inhalt der Beſchwerde— 
ſchrift MeNamaras entnahm, daß die— 


ſer dem Präſidenten des Couniyrats 


eine ſtraffällige Ueberſchreitung ſeiner 


Machtbefugniſſe vorzuwerfen beabſich— 


tigte, dadurch begangen, daß dem Me— 


ihre 


Namara wiederholt gedroht wurde, er 


würde entlaſſen werden, falls er ſeine 
Stellung nicht niederlege. 


den Die | 


- Mayor, den Polizeichef und die Zivil und Boftler. 


— — — 


Haãmorrhoiden durch Aufſaugen 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich cklären wie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Auf⸗ 
ſaugen heilt. Es iſt einerlei, ob die Ha⸗ 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende oder berausgedrängte BB: i 
werde etwad bon diefem Mittel foftenfre 
fenden, fowie aud), im Falle e3 gemünjcht 
wird, Neferenzen aus Nhrer unmittelbas 
ren limgebung. Schnelle Pinderung und 
dauernde Heilung ijt ficher. Schidt fein 
Geld, madht aber Anderen Mittheilung 
von biefem Unerbieten. Schreibt heute 
no an Frau M. Summerz, ‚205 &1, 
Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in dies 
fer Sprade. 


— Runftgaserplofion in Rocheiter, 
Minn., tötete die Fräulein Wading 


r 


Ihompfon ift der Kandidat der Liga 
ı für die Revifionsbehörde, Ald. Charles 
Tor3berg für dad Grundbuchführer- 
amt und Auguft W. Miller für die Uj- 
| fefforenbehörde. 
Deutfcher Dunneflub. 


| Deutfche gründeten geftern Abend im 
deutfchen Hauptquartier E. %. Dunnes 
im Hotel Sherman einen deutjchen 
Dunneflub, der fi nahdrüdlich für 

die Nomination des früheren Bürger: 
meifters für da3 Gouverneursamt ins 
Zeug legen foll. Ueber fünfzig befannte 
Deutfche nahmen an der Sibung Teil. 
Henry van Meeteren wurde zum Prä- 

ı fidenten; Ernft Hummel, Charles 
Ehriftmann und H. H. Wolterding zu 
Vizepräfidenten, Ernit Bühler zum 
Schagmeifter und John Faulftich zum 
Schriftführer ernannt. Ein PBollzie- 
bungsausfhuß wird am Montag er- 
nannt werden. 

W. 5. Weber für Roofevelt. 


Mit Genugtuung verfündeten geitern 
die Leiter de3 Rooſeveltausſchuſſes, 
daß William H. Weber von Blue %3- 
land, Gefretär der republifanifchen 
PBarteileitung im County, die Gtelle 
bes Schhriftführers des NRoojeveltaus- 
Ichuffes für den Staat Illinois ange— 
nommen babe. Uehnliche Erklärungen 
zugunften des früheren Präfidenten 
werden auch von anderen Parteifüh- 
tern im County erwartet. Der Eounty- 
fonvent, dejfen Mitglieder die von der 
Bevölterung ermählten Bezirksführer 
find, wird am 21. Tyebr. in der Waf- 
fenhalle des 1. Reaiment3 zufammen= 
treten. E3 wird erwartet, daß die Be- 
zirfsführer, melche die Delegaten zum 
Nationalfonvent ermählen, fih für 
Roofevelt erflären werben. 

Diele Petitionen im Staatsfefretariat. 


Mehr als 1200 Petitionen von Kan- 
didaten murden gejtern, Nachrichten 
aus Springfield zufolge, beim Staat3= 
fefretär eingereicht. Niemand mußte 
geitern Abend, wer Petitionen einge- 
reicht hatte, und wer die erjte Stelle 
auf dem Vormwahlentidet erhalten wür- 
de. Richard Yates reichte, wie jchon ge- 
ftern berichtet, eine Petition nicht ein, 
fündigte aber an, daß er als Kandidat 
anzufehen jei. Auch 2. Y. Sherman 
wird feine Petition al3 Kandidat für 
den Senat erft jpäter einreichen. Zen 
Small Petition wurde einem Ange— 
ftellten des Staatäfefretariats um halb 
acht Uhr Morgens übermittelt, ehe die 
eriten Eilbriefe einliefen. 

Die Petitionen, die mit der Pojt ein- 
liefen, hatten den WVortritt vor denen, 
melche von Vertretern von Kandidaten 
überbradht wurden. Unter den legteren 
befanden fih Männer, melche vierzig 
Tage lang vor dem Eingang zum 


Sipilbenftreform ' Staatöfefretariat auf Posten gejtanden 


hatten. Den erjten Blaß in der langen 
Reihe der Wartenden hatten Vertreter 
der Lincoln Protective Leage inne, die 
aber ihre Petitionen erft nach 12 Uhr 
Mittags an den Mann bringen fonn= 
ten. Bon republifanifchen Goupers 
neursfandidaten reichten ©. %. Hurs: 
burgb, %. 3. Bromn von PBandalia, 
Staatsanwalt Wayman und Walter 
Elyde Jones Petitionen ein. Von de— 
mofratifchen Bewerbern Ben F. Calbd- 
well von Chathbam, E. %. Dunne und 
Samuel Alfchuler. Man nimmt an, 
daß Ealdmwell den erften Platz erhalten 
wird. Col. James Hamilton Lewis 
reichte eine Petition ald Kandidat für 
den Bundesfenat ein. 

Außerordentliche Anftrengungen, den 
eriten Pla auf dem Bormwahlenftimm- 
zettel zu erhalten, machten auch die 
Kandidaten für Stellungen als Mit- 
glieder der ftaatlichen Parteileitungen. 
Die Anhänger Roger O. Sullivans 


reichten Petitionen für Kandidaten in, 


allen 25 KRonareßbezirken mit Auznah- 
me de3 12. Bezirf3 ein. 


Kongreffandidaten. 


* 


hart, 


Einige Ueberraſchungen lieferte die 
Liſte der Kandidaten für den Kongreß, 


welche die republikaniſche Organiſa— 
tion in Coot Counthy einreichte. Die 
Kongreßabgeordneten Madden, Mann 
und Wilſon ſtehen zur Wiederwahl. 
Im 6. Bezirk ij. Aid. Earl T. Mur: 
ray, im, 7. Bezirk Staatsfenator Niels 


SJuul, im 8. Bezirk der Legislaturab- | 


geordnete Charles %. Ayberg, im 9.Be- 
zirt Ald. Fred U. Britten und im 10. 
Bezirk, zur großen Ueberrafchung ber 
ı Bolititer, Geo. W. Baullin der Kan 
! didat der Organifation. Daß die Or- 
Det nmiitär Saul zirk A— 
mmiſſär Paullin gegen ang⸗ 
jährigen Vertreter des Bezirls im 


— 
Dr 


bringen follte, erregte großes Auffe 
.. Weitere Countyfandidaten. 

Am Lauf des geftrigen Tags lief 
beim Countyfchreiber noch eine ganze 
Reihe von Petitionen von Bemerbern 
um Countyämter ein, darunter aud) 
bon der Mehrzahl der Kandidaten des 
Harrifonfchen Flügels. Die Zahl der 
demofratifchen Kandidaten für Die 
Staatsanmwaltfchaft wurde um F. J. 
Sallagber. M. %. Devine, M. 3. Huh 
und Maclay Hohyne, die der republifu= 
nifhen um €. U. Dlfon’ und R. R. 
Zonaeneder vermehrt. Chas. Beittom, 
republifanifcherBewerber um den VBor=- 
fig im Countyrat reichte eine Petition 
ein. Leichenichauer Peter Hoffman 
erhielt einen republitanifchen Mitbe- 
werber in der Berfon von N. M. Ever: 
Superiorgerichtöfchreiber Bail 
einen folchen in der Berfon von W. H. 
Reid. Bon demofratifchen Bewerbern 
um die Nomination für die Superior» 
gerichtsfchreiberftelle reichten E. Wur- 
fter, 3. 2. Sheridan und R. McGrath, 
bon demofratifchen Bewerbern um die 
Kreisgerichtsichreiberftelle 3. P. Ze: 
lenfa und €. E. Cafe r. Petitionen 
ein. Die Zah! der demofratifchen Kan- 
didaten für die Repifionsbehörde mur- 
de um 3. T. Donahue und E. J. Vo— 
pida, die der republitanifchen um WM. 
H. Thompſon und Dliver 8. Watfon 
vermehrt. Für das Grundbuchführer- 
amt fand fich ein weiterer republifani- 
Icher Bewerber, Ald.. Chas. Forsberg, 
und zwei demokratiſche Bewerber, W. 
P. J. Halley und C. H. Kellermann. 

politiihes Allerlei. 

Samuel Alfchuler, Bewerber um bie 
demofratijche Goupverneursnomination, 
wurde geitern vom John P. Altgeld 
Klub der 26. Ward indoffirt. 

Freunde GStabtrichters John N. 
Nemcomer, Bewerbers um die republi- 
fanifche Nomination für die Staat3- 
anwaltjchaft, beabfichtigen, einen Kam: 
pagneausfhuß von 500 befannten Ge- 
ſchäftsleuten zu bilden: 

‚ Samuel U. Ettelfon, Bewerber um 
die republifanifche Nomination für die 
Staatsanmaltihaft, wird am Montag 
fein Hauptquartier im Hotel LaSalle 
eröffnen, deffen Leitung Rouis %. Be- 
ban, früherer Hilfscountyanmalt, über- 
nehmen wird, Ettelfon wird nächte 
MWoche eine Redefampagne beginnen. 


= —3— 


* Grtra Pale Bilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen ı.:d 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


———— 


Bom Grundeigentumsmartt., 


Chinefen verlegen ihre Quartiere von 5 
Clark Str. nad Archer Ave. 


Bei einer Grundeigentumsfirma 
murden gejtern Verträge abgefchlofjen, 
durch welche die Verlegung des Chine- 
jenviertels von der ©. Clark Str. nad) 
der Archer Ae., vom Rande der Hoch- 
bahnicleife nah dem Rande der 
„LZebee", ermöglicht wird, Wenn nicht 
etwas Unporhergejehenes dazwiſchen 
fommt, werben die etwa 1000 Söhne 
des himmlifchen Reiches am 1. Mai 
aus ihren bisherigen Quartieren in 
den bon Wentiworth Une. und 22. Str. 
begrenzten Zeil der Archer Ave. ziehen, 
denn die bejagte Firma hat faft alle 
dortigen Mietöverträge in ihre Hand 
gebraht und jie an die chinefijchen 
Kaufleuie weiter vergehen. Sie jchloß 
mit ihnen etwa 50 zehnjährige Miet3- 
berträge ab, welche jährlich gegen $50,- 
000 einbringen. 

Gerüchtweife verlautet, daß Leute, 
die an dem neuen Infurance Erchange 
Gebäude, das die Nordhälfte des von 
Sadjon Blod., Ban, Buren Str.,-Sher: 
man Str. und Fifth Une. begrenzten 
Geviertes einnimmt, beteiligt find, fich 
das Vorfaufsreht auf die Sübdhälfte 
jene Gevierts, mit Ausnahme eines 
Grundjtüds, gefichert haben, um ein 
dem njurance Erchange ähnliches Ge- 
bäude aufzuführen. Der in Frage jte- 
bende Grund hat 200 Frontfuß an 
Van Buren Str. und 193 an Sher- 
man Str. und an Fifth Ane., 38,600 
Duadratfuß, und der geforderte Preis 
ift angeblich $40 für den Duadratfuß 
oder $1,550,000. 

Die Crane Company mill an ber 
Nordmeitede von Michigan Ave. und 
Eldridge Court ein zehnftödiges Büro- 
gebäude für $100,000 bauen. Das 
Grundftüd, 40 bei 160 Fuß, bat fie 
bon der Univerfität Chicago auf 30 
Kahre für jährlich $14,800 in der er= 
ften und $16,000 in der zweiten Hälfte 
der FFrift gepachtet. 

Edward T. Blair hat 50 Fuß Front 
am Lafe Shore Drive, neben dem 
Mohnhaus von Victor F. Lamfon an 
der Ede von Burton Place, von ber 
Erzdiözefe für $50,000 aelauft. Er 
mill fich ein Wohnhaus bauen. 

Perry Nerich und Burt 3%. Figgeralb 
haben auf das Eigentum an der Giüd- 
meftede von Michigan Ave. und River 
Str., 100 Fuß Front bet a 
Tiefe von 55 big zu 118 Fuß, $250,- 
000 zu 5 Prozent 6i3 zum 1. Yanuar 


JuchendesEczemadt 


(Auch Ausihlag genannt, Salzfluß, Juden, 
Milchkruſte, näſſende Haut etc. 
Erzema fann nahhaltig nehbeilt werben, 
und wenn ich fane geheilt, fo meine ih mus 
ih fage — geheilt — und nidt nur für 
eıne Weile, um fchlimmer wie aubor wieder- 
aufehren. 63 ift mir ganz einerlei, wa3 Ihr 
sebraudt habt, oder wiebiel Aerzte Euch 
efagt haben, dab Ahr nicht nebeilt werden 
tönntt. Alle, was idy verlange, ıft eine Ge 
egenbeit, Euch zu_ zeigen, daß ich weiß, 
‘as ih Iprede. Wenn br beute 
hreibt, fhide ih Euch eine freie Probe 
meiner milden, ftillenden, aarantirten 
eiluna, welde Euch in einem Tua mehr 
:berzeugen wird, al& ich felbft oder irgend 
"emand e3 in einem Monat tun, fönnte, 
Jenn Ohr unzufrieden und verrmweifelt feid, 
»ünrfche ih, dab br mir Gelenenbeit gebt 
eine Bebauptuna Au ermeifen. Menn br 
»ir heute fchreibt, werdet hr mehr wirt 
the Behaglichkeit aeniehen, ald Nbr es in 
tiefer Welt für möalich bieltet. Brobirt e3 
nur und Abe werdet feben dab id bie 

Wabrbeit fage. 

Dr. J. E. CANNADAY, 
Referenzen: Ihird National Bant, 
Cedalla, Mo. 

381 Pa qare. Sedalia, Mo. 

Aönntet Ihr etwas befferes tun, als 
diefe Anzeige an irgend einen armen Ec» 
zemaleidenden fenden? 
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VENEN 


Für Montag, den 12. Februar. 


Corte) ; Nottingham und Gable Net — 


in 3 Bartien: 
Gardinen — 
twert 1.50— 
Saar 


750 


= Comforters — feiner Silfoline- 
eberzug, mit weißer Watte . 
gefüllt, wert $1.0U, für 450 


Männer- und Rnabenartikel 
1300 Anzüge für Männer und junge 
Männer, blaue Serges, Caſſimeres 
und Cheviots, in hellen und duntlen 
aFrben, Größen 28 bis 38 Bruſtmaß, 
wert bis 312.00, für Montag in zwei 
ſpeziellen Partien — 
8 nr 3:98 
Eine Partie 2-Stüde Anzüge und 
Meberzieher für Knaben, in % en und 
dunklen Yarben gemacht, einfache oder 
Siniderboder=-Hofen, Alter 24% bis 17 
Sabre, tert bi3 $3.50 — in zwei 
Rartien eingeteilt, um zu 
räumen, $1.00 und 


MWollene Mufter Smweater Coat3 für 
Männer und Sinaben, in allen Farben 
und ee Größen 28—44, 
wert bi3 zu $3.50—in 3 2 
Partien, S148, $1.00 und... 69€ 

Eine Partie von Negligee-Hemden 
für Männer, feiner Madras und Bers 
cale3, belle und dunkle Farben— mit 
Balje oder befeitigtem Kragen— Grö- 
ßen bi zu 17, leicht bes 
Ichmusbt, 75c wert, für 


Schwere Flanell Urbeitshemden für 
Männer; blau, grau und gemifcht, — 
einfad)= oder doppelbrüjtig, Größen 14 
bis zu 17, $1.25 wert, de 
für nur 

Starke Calfſkin Arbeits-Handſchuhe 
und Mittens für Männer, gefüttert und 


ungefüttert, leicht beſchädigt, 
50c wert, zu 29e und 127€ 


Bärgains in Schuhen 

Velvet Hausfchuhe für Männer — 
Carpet-Sohlen, alle Größen, 19 
35c wert, für c 

Warm gefütterte KHausfchuhe für 
Damen — Leder-Geiten Patches, alle 
Größen, wert bi3 50c — » 7 
da3 Baar c 

Knabenſchuhe, Boxcalf und Satin 
Calf; ſtarke biegſame Sohlen, Größen 
bis zu 13%, wert $1.50— 
da3 Baar 


Strumpfwaaren 


Schwarze baumivollene Strümpfe f. 
Snaben und Mädchen — fein und breit 
gerippt, alle Größen bi3 10— 10 
reg. 15c wert, Montag Baar... c 

— a Damenſtrüm⸗ 
pfe,, einfach und fließgefütt., 
15c Qualität, Baar 10€ 


Gardinen — 
wert 2.50— 


Spisengardinen zum halben Preis 


Ueber 1000 Raare Fabrifmufter Spibenaardinen (ein und zwei Paar boy einer 


3 und 314 Yards lang — eine bübfche 


Kollektion von wiinfchensmwerten Muftern für Montag zum Verfauf geitellt: — 


Gardinen — 
wert 3.00— 
' Baar 


1.15 1.55 


Große Sorte Bettkiffen — ans fancn 
geitreiften Tidings gemadt, 2) 
wert 1.50 das Baar, jedes.... c 


Baummwollwaaren 
2000 Yards ungebleichten Muslim, 


die rea. dc Qualität, ® 
Montag die Nard 2340 
2000 Yards jtarfer Cuting Flanell, 
hell farrirt und geitreift, wert 
9%, Montag die Nard 
3000 Yards gebleichter Muslin, — 
raus, die reguläre 9c= 
Sorte, die Yard 
‚ 2 Iilten feine Qualität Foulards, 
in dunklen Farben, die 8c- 5 
Sorte, Montag die Yard c 
1500 Yards von einfacher —— 
tarker Flannelette, in grau, blau mnd 


raun gemijcht — wert 10c, 
die Yard für 
. Kiite dımielTacbige Pecous in 
roßen Längen, die reg. 8c= 
En die Yard 446c 
Eine Partie von fanch Comforiers 
Sateens — die 8ec Qual. 
Montag die Yard 
Eine Partie fanch Flannelettes — 
die ſtets für 1246 vertaufte 
Sorte, Montag die Yard 


Coats für Bamen u. Rinder 


Hauöfleider für Damen, aud 

Bercale, blau und grau fars 9 

rirt, wert 1.50, Montag c 
Bearjkin Eoat3 für Kinder — g 

tert; in allen wünſchenswerten Far⸗ 

ben, auch jchwarg und weiß; 1 

wert 2.50; für » 
Broadeloth Eoat3 für Damen — in 

vollen Längen, jchrwarz und Naby — 

Größen 36 bis 44 — 

wert 8.00; Auswahl 


Unterzeug. 


Wollenes MuitersUntergeug für 
Männer, in allen Farben, einige leicht 
beijchmußt; 1.25 und 1.50 
Werte, Auswahl Montag 

Schweres baumtvoll. fließgefüttertes 
Männer-Unterzeug, die 50c 6 0 
Qualität, Monta c 

Unterzeug für Anaben und Mädchen, 
gerippt, fließgefüttert, Größen 20 bis 

4 — tert 35c — 
Montag für . : 

Jerſey gerippte fließgefütt. Leibchen 
und Beinfleider für Danıen, 2 > 
Größen, 29c wert, Montag.. c 


Strickwolle. 


Beſte Qual. deutſche Strickwolle — 
ſchwarz und in allen Farben, 
Montag der Strang 


Er Frühe Auswahl ift anzuraten SE 


.. 


BASEMENT 


Si tbef te U. S. il 

eo Erde fir... 19e 
Ein Badet Grandmas Wafchpulver frei. 
Starfe galvanifirte eiferne Abfalleimer, 
mit Dedel — 5 Gallonen= 

Größe, wert 4öc, Montag 

Gas nn = zz Licht mit 

— , + 49c — ow 

— 350 


Kitchen Klenzer, da3 befte Sconring- | 
Powder, 3 Büchjen für 0c ? 


nur 

Importirte weidene Wäſchekörbe, — 
die reguläre 66e Sorte — 

für nur % 
25 Pfund weihe Iadirte Mchlbehälter, 
bübfch verziert, wert 69c, 

Montag nur 


1927 von der Chicago Title & Truft 
Eo. geliehen. 

Mofes Rofenberg hat von rau 
Mary Krapf das Mietshaus an ber 
Nordojtede von ©. Haljtev und 57. 
Str., 50 bei 125 Fuß, für $37,750 ge— 
fauft. 

Byron 2. Smith, der Präfident der 
Northern Truft Company, hat für das 
Grundftüd an Late Shore Drive und 
Diverfey Blod., 165 bei 405 Fuß, mo 
er fich ein Wohnhaus bauen mill, $73,= 
437 bezahlt. 

Das unbebaute Grundftüd an der 
Nordmweitede von -Lafefide Place und 
Glarendon Ave., 234 bei 165 Fuß, ilt 
bon Minnie 2. McHie für $20,000 an 
Burt B. Elover verfauft worden. Clo- 
der will ein Apartmentgebäude bauen. 

Yaned Boal hat an Peter %. La 
Fleur das Eigentum in Sedgwick Str., 
150 Fuß füdlich von Xocuft Str., 75 
bei 129 Fuß, Weftfront, verkauft, 

Evelyn Hill Connor hat an William 
W. und Sofephine M. Higgins die 
Mohnhäufer 231020 W. Monroe 
Str., mweitlich von Dafley Blod., für 
$17,600 verfauft. 


Männerabend in St. Paulskirche. 


Am kommenden Montag Wbend, 
dem Geburtstage Lincolns, werden die 
Männer der St. Paulstirche, Orchard 
Str. u. Kemper PL., einen gejelichaft: 
lichen Abend veranftalten, bei welchem 
porausfichtlih eine ftattlihe Anzahl 
Befucher fich einftellen wird. Ein rüh- 
riges Komite jungerMänner, bejtehend 
aus den Herren Dr. Geo. ©. Zöhrlaut, 
Prof. Karl Bramer, Eduard W. 
Knauf, Albert Schid, Hans Peterjen 
und Heintih Schmidt, unterftübt von 
einem Komite ber älterenGlieber, mird 
um 6:30 Uhr Abends allen Beluchern 
einen Empfang bereiten, jodann mird 
um 7 Uhr das Bantett folgen, iwel- 
chem zuletzt der Redeaktus ih ans 
ſchließt. Als Hauptredner werden ge— 
genwärtig ſein die Herren Paſtoren 
Dr. John M. MeGann von der hie— 
figen Trinity Epi3topaltirche, Dr. Ya- 
fob Bilter, Präfident der evang. Sy 
node von Norb-Amerifa, aus Eincin= 
nati, der Vater de3 zweiten Paſtors 


| der St. Baulstirche, und WW. Webe- 
: meher, 


Bundssfongreßmitglieo bom 
Staate Michigan. 


wichtig für Ren atiter, 


Ein liberale und für Jedermann, 
ber mit Rheumatismus, ſchuß 


der Neural 
figes Ynen en Fben Me ai 


—· 
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| Kuhn, 2100 North Xoe., der jchon feit 
. 18 Jahren Medizin gegen Rheumatiss 
mus berjtellt, erbietet jich darin, jevem 
Lefer, der den der Anzeige beigefügten 
Koupon nad) Vorfchrift ausfüllt und 
ihm zufchidt, eine Flajchr feiner Mebi- 
zin, die fonft einen Dollar koſtet, un⸗ 
entgeltlichı zu fhiden. Herr Kuhn er- 
martet aljo nicht, daß man feine Mebi- 
zin fauft, ehe man fie auf feine Koften 
geprüft und feftgeftellt hat, welche 
Wirkung fie auf das Leiden ausübt. 
Wer fo glüclich ift, feinen Gebraud) 
für die Medizin zu haben, aber “es 
manden fennt, der an Rheuma, Heren= 
IHuß oder Neuralgie leidet, der wird 
ihm einen Freundjchaftsdienft eriwmei- 
' jen, wenn er den Leibenden auf bie 
: Ungeige des Herrn Kuhn und das 
darin enthaltene liberale Angebot auf- 
mertjam macht. 


— Sceinbarer Widerfprud. 
Gpymnafialprofeffor: „Wenn Gie fi 
' weiter jo gehen laffen, Müller, bleiben 
' Sie fiten— wollen Sie fortlommen, 
| müffen Sie mehr Sibfleifch zeigen!“ , 
| — Bei der Mufterung. — Militärs 
| arzt (bei der Mufterung): Haben Sie 
Fehler? — Geftellungspflichtiger: Ja= 
wohl, alle Leute jagen, ich hätte einen 
zu großen Durft! 


| 
| 
| 
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Schwache, kranke, erfchöpfle 


Männer 


| Junge, Männer in mittleren Jahren, | 
alte Männer 
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odır Sinn, Nierens 0 Urinleiden, & 

gi Rrampfarern. Vergrößerung auf der 
site, belegte Zunge. Labt Su * 
Jiiax Scham abhalten kommt 
in ipegiellen —— e gedeilt. 
€ en, vom-unferen eigenn Qaboms! 
itefert. Ronfuttotten frel und eewänfd 


| DR. FLINT, 322 $. 
are 





Geld zu eriparen 
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ACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 
* 2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 
E , Der populäre „Up: Town‘ Departement : Laden. 


r £ Die folgenden Artifel und vergleicht uniere Preife mit denen anderer Gefhäfte, und 
werdet beim Vergleichen der Dualität finden, da# wir GEud Geld iparen können. 


Frei verichenft: 


Frei— 


Jabaniſche Salz⸗ 
Blumendekorationen, mit Gold garnirt, frei verſchenkt mit jedem 


und Pfefferſtreuer, fanch 


Einlaufe im Betrage von einem Dollar oder darüber in unſerem 
Porzellanwaaren Departsment 


Großer 5c Verkauf in unferem 
Bajement. 

Stuhlfise, alle Größen, für 
Cpiben Shelfpapier, 10 JardE......5 
Kohlenihaufel,ladirter IangerStiel, 5 
Zeppichnägel, 2 Radete für 
CShruppbürjten, jolid Bad, für....5 
Zoilet Bapier, 3 Rollen für 
Waifergläfer, 3 Stüdf für 
Sleifihermeifer, autes Stahl 
Butterteller, für 
Shee Strainer, für 
Saifen und Nntertaiien— 


Zinmed Teelöffel, 6 für 


Sandtuhzceug—?. Floor. 
Gebleichtes Rollerhandtuchzeug, echt: 
farbig, aewürfelte Muiter — m; 
reg. 7c Wert, Montag 


ausfleider für Damen — 


obs. gut gemacht u. Sißen u. Arbeit garantirt; Montag für.. 


Unterröde für Damen — von qguterZual. 
Muzlin; mit 12301. zlounce, mit 
baumwoll. Clunyſpitzen u. Tucks 47 

garnirt, 7öc wert, Montag... ‘c 


Kleider = Dept. 
Bargains für Montag! — Verfäumt 
nicht, Dies zu lejen; es mir, für Eud) 
bon Anteretie fein. 
Arbeitshemden f. Männer; von blauem 
Chambrah; mit feitem Kragen; garan- 
tirt echtfarbig; alle Größen von 14 bis 
17%; reg. 
ziel für 
55 Knabenanzüge — Niniehojen in ae 
rademSchnitt; Größen 8 bi3 17 Nahre; 
graue und dunfle Mujter; gemohnlich 


bis $5 verfauft; fpez., um 1 39 
+ 


Ichnell Damit zu räumen, zu. 
Natürl. graues Unterzeug für Männer 
| — Unterbemden u. =Hojen übereinitim- 
mend; Größen 32 bi3 44; Standard 
1.25 Wert; jpeziell für Mon- 8 
tag, zu de 
Gerippte fließgefütt. Union Suits für 
Mädchen u. Kinder, in ecru, Größen 4 
bis 8, mären billig zu 50c, fo 


lange fie vorhalten, für 
4 
1.15 


Muslinnacjtkleider fürDamen; von gu— 
temMuslin; mit bohlgefaumtenRuffels 
am Hal3 u.Nermeln,Mote tuded u 1% 

u. fch. Mermel; $1 wert, Mont. ed) ‘c 


Bon Rercales, Chambrah und 


Items von jpezichem Interciie auf Dem Sauptflur. 


Exrtra Qualität echtſchwarze gefließte 
Strimpfe für Kinder, doppelte Knie, 
Größen 5 bis 9 — Bc 
marfirt zu 

Mennens Talcum Bomber, alle Wohl: 
gerühe und in Fleiſchfarbe — 9 
die Wüchje für c 
Beihe hahlaeiaumte Taichentücher für 


Craddods (Hygienic) Blue Seife — 
requläres 10c Stud — 

| fpeziell für nur 

; Amosfeng Schürzen-Singham —- alle 

| Karrirungen —- 10 NYards an jeden 

ı Stunden — die Yard ) 


Damen, zit nur 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnugungen. 


Einen großen Preismaskenball veranſtal-⸗ 


tet der in weiten Kreiſen beliebte Ge— 
miſchte Chor Fidelia 

tigen Samstag Abend in Der 
halle an Wells 


Der aus den Mitgliedern Henry Hollmanı, 


Schiller⸗ 


Präſident; Hans Kosmaich, Franziska Pan- 


Toni, Willy Rind, Louiſe Schwenk, Joe 
Fiſcher und Minna Hermann beſtehende 
Feſtausſchuß entfaltete eine eifrige Tätigkeit, 
um das Feſt wieder zu einem der gewohn 
ten Erfolge zu machen. Namentlich wird 
«3 an wertvollen Preiien nicht fehlen, auch 
ift ein gutes Orcheiter für Die Tanzmırif 
gewonnen tworden. Ten zahlreichen sreum- 
den de3 Bereins braucht nicht erit veriichert 


zu werben, daß föftliche Stunden ihrer war: | 


ten. 


Am heutigen Samstaa hält der 
Furndverein Kreiheit in je 
ner Halle, 3417—21 S. Halited Straße, jet: 
nen 24. großen Preismastenkall ab, Die 
Mastenbälle ves Nereins erfreuen fih in 
deijen reifen mit Recht arofer Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut porbereitet, und 
e8 gibt ftetS fchöne Gruppen- und Ginzels 
preife. Das ift auch diesmal der Fall. Bis 
Mitternacht dürfen nur Masten tanzen. 
Gintrittstarten foften im Worverfauf 35c, 
an der Kafie 50c. 

Der Pfälzervperein von Ühicago 
hät em heutigen Zamstag Abend 
ın der La Salle Turnhalle, Yarrabee Str. 
und Garfield Ave., jeinen 15. arogen Preis 
masfenball ab, bei welchen jehr wertvoll: 
Sruppenpreije zur Verteilung kommen wer: 
den. Der aus den Herren \acob Behren;, 
Vorfisender, Jacob Kraft, Sefretär; Adam 
Kleis, Schagmeiiter; Emil Kraft, Sidien 
Bottlieb, Kacob Weber ıınd Nfaaf Weil be: 
dehende Vorkehrungsausſchuß gab ſich große 
Nühe, das Feſt recht vergnügungsreich zu 
machen. Eintrittskarten koſten 250 im Vor— 
berfauf und 35c an der Kaiie. 


Am heutigen Samstag Abend twird Der 
Bayern-Frauenverein vom Town 
of Lake in derTeutonia-Turnhalle ſeinen 10. 
Preismaskenball veranſtalten. Wer bei lu— 
ſtiger Muſitk, ausgezeichneten Getränken 
and von den Vereinsmitgliedern hergeſtell— 
tem Gijen sich köſtlich amüſiren und noch 
dazu Gelegenheit haben will, ſich einen fei— 
nen Preis zu erringen, der verſäume nicht, 
an dieſem Abend die Bayhern in der Teuto— 
nia-Zurnhalle, Ede 53. Str. und Aſhland 
Upe., zu bejuden. 
aus den Damen: Anna Zipf, PBräfidentin; 
Margarete Wahl, Marie Höflein, 
Franz und Ketarine Tuerf. 

Die Blattdeutihe Gilde Kris 
Reuter Wr. 4 Kalt am 
Samstag im grogen Saale von Schön 
hofens Halle ihren 23. Mastenball ab. Die 
Vorkehrungen zu dem Tyeit wurden von den 
nahbenannten Herren getroffen: John Bier: 
wirth, Präſident; Max Scharlau, Sektr.: 
Chris Clauſſen, Schakmeiſter; Chriſt. We— 
ſtermann, Win. Clauſſen, Geo. Loeding, 
Herm. Herruth, Geo. Quinnert, Herm. 
Kruggel, Alfred Weſt. Fred Glawe, Wm. 
Glawe, Henry Bleidiſtel, Wm. Schmalz und 
Ernſt Mortenſen. Dieſer Feſtausſchuß ſparte 
lene Anſtrengungen, um den Ball ſo glän— 
zend und erfolgreich zu machen, wie man es 
bei dieſer tüchtigen und beliebten Gilde ſeit 
langen Jahren gewohnt iſt. Eintrittskar— 
ten Zojten im Norverfauf 25, an der Kajis 
50 Gents. 

Der altbewährte Urbeiter = Inter: 
Küsungvereins = Drden („A.ll.: 
8B.:D.) veranftaltet am heutigen Sams: 
tag Ubend in Counts Halle feinen ein: 
undfünfzigften Mastenball. Die 
9. "untel, Präjident; H. Ihorjen, Sefre: 
für; 9. 5. Vieh, Schagm.; Rh. Taf, Pant 
Borihomsti, W. Bolt und Kohn Zink find 
mit den Vorkehrungen beihäftigt, und man 
darf jih auf Grund früherer Erfahrungen 
wohl. verfihert halten, dag Alles auf das 
Schönfte zum Empfang der Maskenjhaar 
bereit fein wird, wenn der ;yeftabend da it. 
Gbenjo wenig ift an großer Beteiligung zu 
äweifeln, da der „A.-11.:8.-O.“ über fünfzig 
Sahte alt und einer der älteften und ange- 
‚fehenften Vereine der Stadt ift. Eintritts- 
farten foften im Porverfauf 256, am der 
Rafie 2öc. 


Berta 


Die Blattdeutjhe GildeNorp: | 
am heutigen | 
Halle ihren 23. | 
Die beliebte ' 

ide darf auf ftarten Bejuch rechnen, denn ! 
‚es fehlt ihr nicht an Mitgliedern und vielen | 

zeuinden, und außerdem jind Preife im | 


Die Eintritts- | 


 Ehicago Nr 9 
- Samstag in Nondorfs 
großen Preismastenball ab. 


hält 


tte-von $100 ausgejest. 
Tarten foften 25c im Vorverfauf und 50c an 
der Kajie. 


Menn die Welt und die Rorbfeite-Turn: ı 


E Be dann jollen beide ihre blauen 
der erfahren. DVertnöcherte Menfchen, 
‚perfauerte Herzen, Grübler und Weltichmerz: 


, dor allem aber Iuftige Männlein umd | 


‚MWeiblein, follen e3 fich did im Kalen- 
ftreihen,” am heutige _ Abend 
Baer deutichen Hochburg der Nord: 
Shmwaben:Mastenbaft, ober, 
be bedeutet, ein Feſt der närriſch 
(heiten, der bezauberndften Mten- 


Eonasır un, Be je in einem 


am heit: ; 


Str., nahe North Yvenue. | 


Der Feſtausſchuß beſteht 


heutigen 


Herrei | 


"halle am heutigen Abend noch anı alten ' 


Schaltjahr gegeben hat. Nicht nur, daf; fie 
| mit jedem tanzen, der feinen Korb erhält,, 
| fondern jede Dame wird jih vor Gintritt 

in die Halle verpflichten, für die qlüdliche, 

frühzeitige Heintehr von Wenigftens einem 

Herrn Sorge zu tragen und nichts under: 

furcht zu lajjen, der ganzen Männerwelt das 

Scaltjahr in der unvergehlichiten Weije 
| fühlbar zu machen. Gin fiir den Abend be: 
jtimmtes Yied fpricht jonar von einem Kuß, 
den jeder ritderjtatten mu: aber nicht heute, 
nem, mein bewahre, man dürfe ihn jchuldig 
bfeiben bis zum nächiten Xabre. Srokartige 
Norbereitungen trifft ein fundiges Komite, 
perjcehreibt ji) die Hallenverzierungen aus 
Napan, Die Tänzer aus aller Welt, dag (Ki: 
jen aus dem Schwabenland, das TIrinfen 
von der Mojel, die Mujif von Dupdeliad: 


‚ haujen, Die Zigarren aus Havana, den Dit: 


mor don Demofrit ımd die Aufführungen 
von Till Fulenipiegel. Kurzum es it an 
alles gedacht, felbit Das Automobil ift nicht 
vergejien, Das punft 5 Uhr am Sonntag 
Morgen vorfährt. AUljo ichon wegen der fi: 
delen Heimfahrt jollte niemand die Herfahrt 
verjäumen, alles andere aibt jich dann von 
felbft. 1md die Hauptjache für die Maskir— 
ten: „Der ganze Spaf, der foitet nur 'nen 
Ihaler.” ir die Unmasfirten auf der 
Gallerie 50c. 

Der üdpjeiteShwäbtiide 
KRranfenunterffüßunaspverein 
hätt heute jeinen jährlichen Rreismasfenball 
ab, und zivar in der Heiperian Halle, Kde 60. 
Ztr. und Aihland Ave. Leber 50 wertvolle 
Preiie werden zur Verteilung fommen, jowie 
» Sruppenpreiie. Der Feftausichuß beiteht 
aus Den Mitgliedern Nafob Zimmermarn, 
Lräs.: Kafob Pirommer, Sefr.; Wm. Hunt, 
Schatzm.: V. Meeder, D. mer, 9. Rein- 
hardt, U. Geiger, Mich. Mltmann und Gott 
lieb Zimmermann. Die Herren baben fich 
alle Mühe gegeben, das Feſt zu einem der 
slänzendften der Zation zu machen. (Fin: 
tritt 25c die Berion: Anfang 8 Uhr Abends. 

Die dritte arofe Narrenfigung des Rhei: 
niſchen Vercins findet am morgigen 
Sonntag in Mondorf3 Halle von J 
Une Nachmittags an ftatt. Wie ithlich, wird 
bis 8 Uhr 25c, jpäter 50c Eintrittsgeld er: 
hoben. Tas Programm ift wieder mit luiti 
aen Gefängen, Vorträgen und Aufführum: 
gen fehr reich ansgeftattet. 

Der befannte Humboldt Dent: 
ihber $grauenpereimn feiert an mor: 
gigen Zonntag in Schönhofens Halle, 
(de Wihland und Milwaufee Avenue, 
fein Stlberjubifäum. Tas zeittomite, be 
ftchend aus den Damen Wlbertine Natichlan, 
Präſidentin, Thereſe Behrens, Meta Leß 
mann, Minna Tromwbridge, Eliſe Gollnick 
Karoline Kleffner und Frieda Anderſon, war 
ſeit längerer Zeit in fieberhafter Tätigkeit, 


_ 
_ 


I am diejes Feit zu einem glanzvollen zu ge: 


ftalten. Der dramatiiche Verein Harmonie 
wird das gern gern gejehene Yuftipiel „Lo 
venz und ſeine Schweſter“ aufführung: auch 
werden muſikaliſche Genüſſe in Ausſicht ge— 
ſtellt, Feſtanſprache über die Geſchichte des 
Vereins, Vorſtellung der Beamten und der 
Gründerin, ſowie Ball. Da alle Vorkeh— 
rungen getroffen werden, den Beſuchern den 
Aufenthalt in den Feſträumen ſo angenehm 
und unterhaltend wie möglich zu machen, 
ſo kann man einem genußreichen Rachmittag 
ind Abend bei dem beliebten Verein entge— 
geuſehen. 7 toſten im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Fet 
SBaets 


Tie Tenutonialoge Nr. 2002, Eh: 
renritter und =Tamen, feiert am mor: 
aiaen Sonntag in der folımmbiahalls, 
1815 Dipiiion Str, ihre Stiftungsfeit. 
Tanz, fomifche und Gefangsporträge mer: 
den Die PBejucher unterhalten, und aud für 
ihmadhafte Erfrifhungen hat das Stomite 
geſorgt. 

Am fonmenden Tienjtag Abend nimmt 
der Orden der Hermannzfhwe: 

jtern die öffentliche Anftallirung Der neuer: 

wählten Großbeamten im großen Saale der 

Wider Part Halle vor. Der Anftalirung 

wird ein von der Garde der Ihusneldaloge 

Nr. 1 ausgeführter Phantaſiemarſch unter 

der Leitung von Frau Linda Schmidt fol: 

gen. Diefe jährlichen Anftalirungsfeite der 

Hermannsjchweitern jind immer jehr ein: 

drudspoll und unterhaltend verlaufen, ımd 

die zu Der bevorftehenden feier getroffenen 

Vorkehrungen bilden ausreichende Bürgihaft 
| für Die Erwartung, daß allen Bejuchern ge: 
ı nußreihe Stunden bevorftehen. Angefangen 
wird pünktlih um 8 Uhr, der Eintritt fojtet 
10 Eents. 


Luftigen Brüder veranftaltet am 
fommenden Faſtnachtsſamstag, Abends, 
ſeinen 24. Jahresmaskenball in VYondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halſted Straße. 
Das Komite wird die Gäſte empfangen und 
ſein Möoglichſtes tun, um Allen recht genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Eintrittskarten 
' foften im Vorverkauf 25 Ets., an der Kaſſe 
50 &t3.; Karten find zu haben bei W. Loe— 
bel, 1664 Larrabee Str., und Sachau, Ecke 
North Ave. und Halſted Str. 


Der Senefelder Siederfranzy 
feiert am fommenden Samstag ein gro: 
bes Hıldigungsfeft Seiner Närrifchen Ho- 
heit des „Prinzen Karneval“ in der Nord: 
Hfeite-Zurnhalle. Die Vertreter des Prinzen, 
der närtnihe Rat, haben zu diejem Huldi: 
Dungsfefte großartige Vorbereitungen ge- 
unter anderem närriihe Bühnen: 
—— n, glänzende Pantomimen, närz 
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Der UnterftüßungSperein der 


— Eee a ee 


Montag, den 12. Febr. | 


en Seine ganzen ——— 


tertanen, jih am Samstag, dem 17. fyebr., 
in närtifgem Mastentoftüm in Seiner Hof: 
burg, die fih da nennt Nordfeite-Turn: 
halle, Iuftig und fidel zu ericheinen. Ein- 
trittäfarten fönnen bei den Mitgliedern, jo: 
inie am Abend an der Kaffe zu 50c die Per: 
fon, bezogen werden. Das Petreten der un: 
teren Halle ift bi3 12 Uhr nur Mastirten 
geftattet. 

An dem fommenden Samstage beran= 
ftalten die Sidiveftjeitelogen des Dent- 
hen Ordens der Harugari in 
Hörbers Halle, Ylue Asland Ave. und 21. 
Nlace, ihren 26. jährlihen Preismastenball. 
Gine allgemein Beteiligung der Mitglieb- 
ſchaft und des Freundeskreiſes iſt ſchon jett 
geſichert; ſeitens des Feſtausſchuſſes werden 
Vorkehrungen getroffen, welche einen groß—⸗ 
artigen Erfolg verbürgen, für die beteiligten 
Logen ſowohl wie für ſämtliche Teilnehmer. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Ein— 
trittstarten koſten im Vorverkauf 25, an ber 
Kaſſe 35 Cents. 

Einen großen Preismasfenball veranftal: 
tet der Brinzefjin Heinrich Deut: 
fte Gegenfeitige Unterftügungsrerein am 
fommenden Samstag in Counts Halle, 
Nr. 1502 Sedgwid Strafe, Ede Blad: 
hawf Str. Das jyeft wird eines der amit: 
fanteften werden. Wiele großartige Preife 
fommen zur Perteilung.. Much tverben 
Gruppenpreife verteilt. Das Komite gibt 
fid) die größte Mühe, um Allen gerecht zu 
werden, es befteht aus Anna Anders, Prä- 
fidentin; Gottlieb Klug, Emma Stamm, 
Maria Hausburg, Theodor ITimmermann, 
Ernft Brall, John Poit, Eliſe Janſen, So— 
phie Debel, Maria Glaſer, Minna Friebo— 
lin, Friederile Wolff. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr. 

Der Preismaskenball des Un ter ſtüß— 
ungsvereins Gambrinus findet 
toınmenden Samstag Abend in der 
Südjeite = Turnhalle ftatt. Der Narren: 
rat Des, wie jchon der Name andeutet, größ: 
tenteils aus Angehörigen des Braugewerbes 
beitehenden Vereins hat dazır eine humori- 
ftiic, gefaßte Finladung ausgejendet, in tel: 
her u. a. Geldpreije im Gjammtbetrage 
bon 81000 für Gruppen, Paare und Einzel: 
masten ausgejegt jind. Da Echaltjahr ift, 
jollen nach 12 llhr die zarten Hände ter Da- 
nıen das Regiment im Saale führen. Ein: 
lakfarten zu dem großen yeit foften im Vor: 
verkauf 2öc, an der Kafie 50c. 

_Ym Tommenden Samstag feiert dir 
CS hilleg:Xiedertafel, wie jeit meh: 
teren Sahren, jtet3 um dieſe Nahreszeit, ein 
<ommernachtsfeft in Schönhofens Halle. 
Ter Saal wird dnrdh frifches Grün im ei- 
nen Garten verwandelt und zudem feenhaft 
beleuchtet werden, Damen und Herren iver- 
den jommerlich gefleidet erfcheinen. Selbſt— 
verftändlidy wird für jommerlihe Wärme, 
ferner auch für ausgezeichnete Tanzmuſik 
und für ſchmackhafte Erfriſchungen geſorgt 
ſein. Eintrittskarten zu dem vielverſpre— 
chenden Abend koiten 50c und jind nur bei 
Mitgliedern zu haben. 

Am tommenden Samstag feiert 
Seftion Marimilian Wr. 2 des 
Bairiijdamerifanifhen VBer- 
eins don GSopt County in der (yreiheit: 
zurnhalle, 3417 —21 Sid Halited Straße, 
ihr Zilberjubiläum mit Konzert und Ball. 
Tap Die ubelfeier jich zır einem des jhönen 
Anlajjes würdigen Fefte geftalten wird, um- 
terliegt nicht dem geringften Zweifel. Gin 
erfahrenes Romite hat fich alle Mühe aege: 
ben, den vielen Freunden der Seftion einen 
genufreichen Abend zur bereiten durch aus: 
gewählte mufifaltjche und fomijche Vorträge 
des Tentonia Liederfranz und eines befann- 
ten Romifers®. Arch ift nicht zur vergefien, 
daf; für gutes Fjjen und Trinfen beiteng ae: 
forgt ift. Die FFeftreden halten Etadtfäm: 
merer Kahn E. Träger, Ehrenmitglied Po— 
lizeileutnant Max Heidelmeier, Großpräſi— 
dent John Walter und Franz Koch, Vor— 
ſiher des Empfangsausſchuſſes. Der Ein— 
trittspreis beträgt 25c die Perjon. Anfang 
Abends 8 Uhr. 

Teer Carnation= Krantenun: 
terftüßungsperein hält am fom: 
men Samstag in der Ya Salle-Turnhalle 
ſeinc jährlichen Preismastenball ab. Die 
Sorfehringen treffen die Damen Torasıels, 
Sophie Stlieber, Emma Obermener, Sophie 
Sieje, Khriftine Benzel, Marie Müller, 
Bowman und Grabow unter der Oberlei— 
tung des Präſidenten, Henry Obermeyer. 
Anſchaffung ſchöner Preiſe, gute Tanzmu— 
ſit und gute Bewirtung ſind die Hauptpunk— 
te, auf die das Streben des Feſtausſchuſſes 
gerichtet tit, unterhaltende Stunden jtehen 
allen Bejuchern in Ausjiht. Der Eintritt 
foitet 25 Gents. 

Am Tommenden Samstag wird Die 6. 
Sektion des Gegenjritigen inter: 
tügungspereins von Öhicago in der 
Zozialen Turnhalle, Belmont Avenne und 
Paulina Straße, ihren 21. jährlichen 
Preismasfenball veranitalten. Das Komite 
hat jicy alle erdenflihe Mühe gegeben, um 
Das Feſt zır einem erfolgreichen zı machen. 
5 wird namentlih nicht an wertvollen 
Rreiien fehlen, auch ift fir ein gures Trche: 
ſter zur Tanzmuſit geſorgt worden. Ten 
vielen Freunden dieſes Vereins wird ſomit 
ſicherlich ein genußreicher Abend bevorſte— 
hen. 

Einen mit einem 
bundenen PBauernball veranftaltet der 
Deutfhbungariihe Wrbeiter: 
männerdhoram Zonntag, dem 18. Fe— 
brurar, in der La Salle Turnhalle, Qorrabee 
Str. und Garfield Ave, von 4 Uhr Nach— 
mittags an. Im Voraus gefaufte Fintritt®= 
farten zu 25 Gents gelten für Herr und 
Tame, an der KHafie gelaufte mur für eine 
Perſon. Nach den Vorkehrungen zu urtet- 
len, wird das fFeft ein recht vergnitqgungs: 
reiches werden. 

Im aroßen Saale der Wider Tarthafle 
feiert Die LVefjingloge Ar. 15 dom 
Orden der Hermannsfchiweitern am Sonn— 
tag, dem 18. Trebr., ihr elftes Stiftungsfeit. 
T t Ahr Nachmittags beginnende 


die 


Treiäfegeln ver: 


Das um 
Treft wird. ohne Zweifel, wie man cs bei die= 
jer Loge gewohnt ift, wieder jchr unterhal- 
tend verlaufen, denn ein tüichtiger Feſtaus— 
Schuß trifft große Vorkehrungen zur Beluiti: 
gung der Bejuher und vergikt Dabei aud) die 
Sorge für eine qute Bewirtung mit Speiie 
und Trank nicht. intrittsfarten foften ic 
die Rerion. - 

Anı Sonntag, dem 18. jyehruar, feiert der 
Luremburger Sängerbund in 
Dondorf3 Halle, North Une. und SHaljted 
Str., fein 12. Stiftungsfeft mit Konzert, 
Theater und Ball, unter Mitwirkung ver: 
fchiedener Geſgngvereine, wie Ambrofius: 
Männerhor, Galumet:Sejangperein. Richard 
MWagner-Männerhor, Kreuter Männerchor 
und Quremburger Damenfingberein, jomwie 
von Herrn No. Keller, Bariton, und Frl. 
Aojephine Then, Sopran, als Soliften. Der 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


Tolgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt eB alle 
Mattigkeit und regt die Haut zu ger 
funder Tätigfeit an. 

„Das Erfrifehungs-Bad“ 


Ale Grweried und Abotheten. 
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u im. j nch lommen 
Vortrag, unter Leitung des langjähri⸗ 


” 
zum 
u Bereinsdirigenten Yoj. Memmesheimer. 

r Aufführung. gelangen ferner unter Zei: 
tung des befannten Humoriften Nik Wild: 
jhüs in Quremburger Mundart: „De Kir: 
mesgijcht“, jomwie verjchiedene fomijche Vor: 
träge. Das Komite hat Alles aufs Beite 
vorbereitet ınd Iadet alle freunde des Per: 
eins freundlichft ein, jih am jyejt zur betei- 
ligen. Der Gintritt toftet 25 Gents die 
PVerfon; nah 8 Uhr 50 Cents an der Kajie. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 18. yebruar, feiert Die 
Treue Shwefterloge Rr. 79 von 3 
Uhr Nachmittags an in Kount3 Halle an 
Bladhawt und Sedgwid Str. ihr 17. tif: 
tungsfeft mit Ball. Das Tyeft wird durd) 
Mitiwirfung des Gemijchten Chors „Late 
View“, Dirigent Herr Eduard Holl, ver: 
fchönert werden, und nacjtehendes bewähr: 
te3 Komite wird fich bemühen, den Beſu— 
chern genußreihe Stunden zu bereiten: 
Unna Anders, Präfidentin; Elife Kraufe, 
Marie Braufh, Lina Gerhardt, Marie Pe: 
ter, Marie Augsburger, Elifabeth Schwins 
gen, Lina MeDermott, Wilhelmine Mar: 
tens, Louife Kogebu und Adolphine Peter. 
Gintrittstarten Toften im Vorverlauf 1öc, 
an der Kajje 25 Cents. 

Mit Freude und Genugtuung blidt der 
Gejangverein „Junger Männerdor“ 
auf eine fünfundzwanzige Vergangenheit 
zurüd. Am Sonntag, dem 18. Tyebr., wird 
er in der Nordjeite-Turnhalle durd großes 
Konzert nebft Ball jein Eilberjubiläum 
begehen. Wenn auch mande feiner Mitglie: 
der, die ihm von jeiner Gründung an treu 
geblieben find, jekt mit ergrauten Haaren 
einherwandeln, jo verdient der „unge 
Männerchor“ doch noch immer feinen Nas 
men, ders jugendlic frifch, vie am Anfang, 
läßt er fein Lied erfchallen. Daß feine Ju— 
beffeier jih zu einem des fchünen Anlajjes 
würdigen Feſte geftalten wird, unterliegt 
nicht dem geringiten Zweifel. Außer ſei— 
nen Angehörigen werden zahlreiche Freunde 
arı 18. Februar in die Nordfeite- Turnhalle 
ftrömen, und die Erwartung Aller, der Ber: 
einsmitglieder ivie ihrer Gäfte, wird nicht 
mir erreicht, jondern bei Meitem übertroffen 
werden. Mofitr hätte der Verein jonft ein 
Komite gewählt, dejfen freie Zeit vollftändig 
mit umjichtigen und geiwifienhaften Borbe: 
reitungen zur feier ausgefüllt wird. Den 
mufifalifchen Teil des Programms hat ein 
ausihlieklih aus Künftlern Des Thomas: 
Orcheſters zuſammengeſetztes Orcefter über: 
nommen. Gintrittsfarten fojten 50 für 
Herr und Dame, und jind bei Mitgliedern 
des Vereins zu haben. 

Seinen 22. Galamasfenball, der die Reihe 
feiner farnevaliftichen VBeranftaltungen zum 
Abichluß bringen wird, feiert der Rhei- 
nijhe Verein am Yajtnahtsmontag, 
dem 19. Februar, von 8 Uhr Abends an in 
Nondorf5 Halle. Die Narrenjigungen tie 
die Mastenbälle der Rheinländer find fo be- 


Bejuch des Palles Allen zu empfehlen, welche 
an echtem Fafhingstreiben Freude haben. 
Dafür, dak aud) diejer Ball glänzend ver- 
laufen wird, ift aejorgt. Kintrittsfarten fo- 
ften bei den Mitgliedern 35, an der SKajje 
0 Eent3. 

Wie in früheren Kahren wird auch im die- 
fem der wohlbefannte Yafe Bicw Da= 
menpderein jeinen 22. jährlichen Breit? 
masftenball in der Lincoln Turnhalle, 
verien Plpd. und Sheffield Avenue, am 
Samstag, dem 4. Tyebruar, abhalten. Ter 
TFeftausfchuß wird alle Hebel in Bewequng 
jegen, um den Ball zu einem der grofartig: 
ften farnevaliftifchen @reignijie der Nord: 
jeite zu machen, und fichert jedem Teilneh— 
mer einen gemütlihen Abend zu. Gelppreije 
im Betrage non $40, joiwie 50 andere wert: 
volle Preije werden unter die Masken ver: 
teilt. Masfirte, die nadı 10 Uhr erjcheinen, 
find zu Preijen nicht berechtigt, „Tramps“ 
werden nicht geduldet. Die Gintrittsfarten 
foften im Worverfauf 25, an der Kajie 50 
Cents;: fie jind bei den Mitgliedern ſowie 
Abends an der Kafje zu haben. Anfang 8 
Uhr. 

Ter Göthe = Jrauenpderein hält 
feinen jährliden Preismastenbal am 
Samstag, dem 24. Februar, in Vondorfs 
Halle, EAe North Ave. und Halfted EStr., 
ab. 65 werden Gruppen=-Geldpreife und 
piefe wertvolle KFinzelpreife zur Rerteiling 
gelangen. Masten, die jih um Preife be: 
werben, müjjen vor 10 Uhr in der Halle 
jein; „Iramps3” haben feinen Jutritt. Das 
Komite wird fich Die arößte Mühe acben, 


nr 
xt: 


I vie Preije gerecht zu verteilen: alles Andere 


wird auf das Beite vorbereitet. Das So: 
mite bejteht aus folgenden Damen: %. Yur: 
meijter, Präf.: M. Lehmann, Ch. Schlauf: 
mann, ©. Goethb, X. Schneidendadh, 2. 
Schoenfeld, M. Pusbad, %. Panfont und 
A. Jollin. Tickets im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Samstag Abend, dem 24. Februar, in 
Counts Halle, Sedgwick und Blackhawk Str., 
ſein 11. Stiftungsfeſt mit Ball. Die Vor— 
fehrungen ſichern einen gemütlichen u. hei— 
teren Abend. Gäſte ſind hierzn freundlichſt 
eingeladen. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25c 
die Perſon. 

Ter Germania Frauenpderein 
veranstaltet am Tonnerstag, dem 29. Tyebr., 
am ZSchalttage, ein Schaltjahrsfeft in der 
Mider Parfhalle. Die Unterhaltung wird 


! in Kaffeefränghen und Schürzengejellichaft 


fart 
50 


bejtehen und den Teilnehmern, da Wlles 
icehr ichön vorbereitet wird, gewik viel Ber: 
gniütgen machen. Tas Teit beginnt um 1 
Unr Nachmittags, die Beteiligung nebit 
Kaffee foftet nur 15 Cents, für Kinder 5 
Gent2. 

Am Samstag, dem 9. März, hält der be- 
liebte und befannte Frauenperein 
a Zalie feinen jährliben großen Preis: 
masfenball in Pondorf3 Halle ab. Schöne 
und wertvolle Preife fommen zur Bertei: 
fung. Tas Komite, beftehend aus den Ta= 
men Charlotte Krogmann, Präf.; Magda: 
fene ride, Augufte Krevis und Meatilde 
Slipmann, hat weder Zeit noch Mühe ae- 
ſcheut, um den Beſuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Wer einmal einen Mas— 
teuball beim Frauenverein LaSſalle mitge— 
macht hat, wird nicht verfehlen, wiederzu— 
kommen, denn ſie wiſſen Alle, wie luſtig 
und gemütlich es dort zugeht. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 9. März, gibt 
der Dr. Herzl Ungariſche Kran— 
kenunterſtützungsverein in der 
Old Style Halle, California Ave. und Di— 
viſion Str., ſeinen elften Jahresball. Der 
Feſtausſchuß hat eine ausgezeichnete Zi— 
geunerkapelle engagirt und wird eine Ver— 
looſung veranſtalten, an welcher jeder In— 
haber einer Eintrittskarte ohne weitere Ko— 
ſten teilnehmen kann. Auch für Erfriſchun— 
gen und ſonſtige Annehmlichkeiten wird 
beſtens geſorgt. Eintrittstarten koſten 35 
Cents. 

Der Deutſche Unterſtützungs— 
hund, Tiftrift 387, hält am Samstag 
Abend, dem 9. März, im der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
jeinen erften Preismastenball ab. Gin rüh- 
riges unb eifrige Komite ift bemüht, diefes 
Teft. zu einem folhen zu maden, ivie Chi: 
cago noch feines gejehen hat. Sachveritän- 
dige aus Münden und Köln find am Werte, 
einen echt deutjchen und urgemütlichen Ball, 
gerade wie in der alten Heimat während der 
Karnevalszeit, zuftande zu bringen. Der 
Bund ladet alle Freunde und Gönner, forwie 
freunde deutfhen Humors umd Ddeutfcher 
Gemütlichleit zu diefem Feit ganz beſonders 
ein, denn e3 wird da eine großartige Leber: 
rajhung geben. 


Gine Gedenkfeier zur Frinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holfteins im März 
1848 veranftaltet nad feiner Gewohnheit 
der Schleswig-Holfteiner Sängerbund aud) 
in diefem Jahre, und zwar am Samstag; 
dem 16. März, in der Sozialen Turnhalle 
von 8 Uhr Abends an. Die Feier joll aus 
einer gemütlichen Unterhaltung mit Ball be- 
ftehen und tft imjofern ein Doppelfeit, als 
der Verein gleichzeitig auch das zyeit feines 
—* Beſtehens begeht. Kintritts⸗ 

en foften im Borverfauf 25, an der Kafje 
Cents die Perfon. Starte Beteiligung 


N 


ſuchern im Sorans | i i 

Ter LVeffing» Franuenderein 
beranftaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nadhmittags an. Zur Aufführung fommt 
das Märdenipiel „Prinz Grünwald und 
Berlenfein“, dargeftellt bon 50 Vereinsmit⸗ 
gliedern, deren Angehörigen und freunden, 
unter Leitung don Minna EHmidt. Ter 
Vorfehrungsausihuß beiegt ans den Tas 
men: Maria Roje, Peajidentin; Barbara 
Hänfel, Sophia Meyer, Karoline Tant, Jo— 
fephine Botjchauer, Kati Thielpape, Faro: 
line Wifhin und Anna Kurten. Gintrittss 
farten Loften im Borverfauf 25c, an ne 
Kajje 3öc. 
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Ein jhweizerifhes Teldrama vor 
Schiller. 


Bon den Dichtungen Schillers iſt 
fein „Wilhelm Tell“, das Hohelied der 
Treiheit und der Menfchenrechte, das- 
jenige Drama, das fi, allen Wanpd- 
lungen des Jiterarifchen Gefchmads 
trogend, in unvergänglicher FFrifche er= 
halten und fich ein nie verlöfchendes 
Gedenfen in den Herzen aller Deut- 
ſchen gefichert hat. 

Und. das ijt begreiflih. Lebt und 
wirft doh in dem Schaufpiel ein 
Thöpferifche8 Genie, das jeden, ob 
jung, ob alt, in feinen Bann zwingt— 
eine Dichterfraft, der e3 gelang, den 
marfanteften NRealismu3 mit dem 
leuchtenden Sonnenaold der Poefie zu 
ummeben und, ohne fich in die Gefilde 
einer uferlofen Phantafie zu verlieren, 
die Wirklichkeit in das jchimmernde 
Gewand der edeljten Versfunft zu 
hüllen. 

Schiller hat die Schweiz nie geſehen 
und für ſeine geradezu an das Wun— 
derbare grenzende dichteriſche Vorſtel— 
lungsgabe ſprechen am beredteſten die 
landſchaftlichen Schilderungen der 
Oertlichkeiten, in deren Bereich ſich 
ſein Tell abſpielt. Wer noch ſo oft die 
Ufer des Vierwaldſtätter Sees befährt 
oder die Gotthardſtraße hinanſteigt, 
immer wieder werden in ihm die herr— 
lichen Strophen wach, in denen der 
Dichter die Größe und Schönheit der 
Alpenwelt ſchildert und Stimmung 
und Seele der Landſchaft ſo zutreffend 
wiedergibt, als habe er ein Menſchen— 
alter lang in jenen Waldſtätten gelebt, 
deren Bewohner, ihre Sitten und 
Denkweiſe er uns ebenfalls in ihrer 
volkstümlichen Eigenart ſo meiſterhaft 
vorführt, daß wir nicht oft genug das 
ganz außergewöhnliche Talent des 
Dichters bewundern können, mit dem 
er die ihm zu Gebote ſtehenden Quellen 
zu verwerten verſtand. 


Wir kennen dieſe Quellen, deren er— 
giebigſte die Tſchudiſche Schweizerchro— 
nif ift, der Schiller die hiſtoriſchen 
Vorgänge und die Tellfage entnahm. 
Auh Müllers Gefchichte der fchmeize- 
riſchen Eidgenoſſenſchaft, die Chroni— 
ken von Stumpff und Etterlin, Fäſis 
Staats- und Erdbeſchreibung Helpe- 
tiens, Scheuchzers Naturgeſchichte des 
Schweizerlandes und nicht zuletzt 
Goethes Aufzeichnungen und Entwürfe 
zu dem von ihm geplanten Tell-Epos. 
Aus ihnen entſtand das wunderbare 
Drama, deſſen Hauptheld nicht der 
Tell, ſondern das ganze Schweizervolk 
iſt und deſſen tiefe Wirkung auf die 
Volksſeele fortdauern wird, ſolange 
noch deutſche Herzen für Recht und 
Freiheit ſchlagen. 

Und wenn mich heute die Begeiſte— 
rung für das Schwanenlied unſeres 
volkstümlichſten Dichters aufs Neue 
überkommt, ſo liegt dies an der Let— 
türe eines kleinen, vergilbten Buches, 
das mir die Liebenswürdigkeit eines 
alten Freundes in die Hände ſpielte. 
Es betitelt ſich: „Der Schweizerbund“ 
und iſt ein Schauſpiel in fünf Akten 
aus dem Jahre 1779, deſſen Titelblatt 
ein trefflicher Holzſchnitt ziert, der den 
bei ſeinem Knaben knieenden Tell dar— 
ſtellt, dem der Sohn den Pfeil mit dem 
durchſchoſſenen Apfel reicht. 

Das in Zürich von Orell, Geßner, 
Fupli & Co. herausgegebene Drama 
ist ohne Nennung des Verfaffers er- 
Ichienen. Aber wir wiffen, daß dieler 
der in Wattmyl, Kanton St. Gallen, 
geborene Schriftiteller Y. 2. Ambühl 
mar, ein Zeitgenoffe des Schmeizers 
%of. Janaz Zimmermann, der bereits 
1777 in Balel ein Schaufpiel „Wil- 
helm Zell” veröffentlichte, das von 
Liebhabergefellihaften in fleineren 
Städten, Fleden und Dörfern der 
Schmeiz vielfah aufgeführt tourbe. 
Ambühl, der auch ein zweites Drama 
„Die Mordnaht zu Zürih” (1780) 


größter ärztlicher Erfolg 
— bewieſen durch die 


große Zahl von 
Kranfen, die fdhnel- 
len Kuren und zu: 
friedenitellenden 

Methoden bei der 


Heilung von fchwa= 
chen, kranken 


Männern 


Spreditunden: 8 Uhr Borm, >is 8 Uhr AbpE., 
ausgenommen Dienfitag, Donnerftag und jrei- 
tag, wo wir um 6 lihr Abends fliehen. Sonn» 
tags, 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nadım. 
Freie Aonfultation und Interfuhung, Schreibt 

nadı Fragebogen ober ipredit vor, 


Chicago Men-Specialist Go, 
25 Weit Adams Strafe 


Niedrigſte Berechnung | SchnelliteSeilung 
irgend eine3 Spes | um gebeilt au 
zialiſten. bleiben. 

Sie können uniere Nur nehmen ohne einen 
Gent und uns bezahlen, wenn Sie geheilt jind. 
Wir wollen eine Gelegenheit, zu beweifen, dai; 
wir franfe, ftevtifhe Männer beilen lönnen, bie 
zögern, zu uns zu lommen, da Cie bon ung: 
ihidten Merzten im Stiche nelaffen worden ſind. 
Nervöiität, Schwäche, Mangel an Kraft 
Nerbofität, Schwäche, Berluft der Manneskruit, 
böfe Träume, Ubfluß im Shſtem, ſchwaches Ge— 
dädtnig, Verluit don — und Eraen Ge⸗ 
fühl der Erſchöpfung, Furcht —2—— Rücker⸗ 
— —— Graette, Melancholie, leichte Er- 
regbarfeit, NRubelo er bei Nadt find einige 
der Enmpdtome, die die Mannesfraft zeritören. 

Blntvergiftung, Hautkrankheiten, 
Ausſchlag, Geihmwüre, entzündeter Mund oder 
Kehle, Prüfenanfhmwellung, Schleimfleden, fu: 
pierfarbene Bleden, rbeumatiihde Schmerzen. 
Efzema, Juden, Breniten, Nerbofität. 
Striktur, Nieren- und Blafenleiden — 
Verſtopfung, harter, ſchmerzlicher Stuhlgang, 
Entleerung, —— Schmerzen im den, 
Blafen und Nieren, Drüfenerweiterung, Nerbo 
fität, Stehen, Gelihmülite, SHarnjäure, Ziegel: 
mehliag oder fharfer Gerud). - 


© ändiger deutfher Spezialift wird 
— — ſprechen. 


Wir beredinen abfolut nichts tat 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 12. Februar 1912. 


Ein guter Rat: Beiucht unjeren Laden am Montag beim Räumungsperfauf und 
profitirt, indem Fhr-die beiten Wanren zu Bargainpreiien fanft! 


Mainfloor Bargains. 
ejtreifte Gingbams; in 
uter Qualität, die YWard.... 
— — echtfar— 
big; die Yard 
MWeich appretirter gebleichter 
Muslin;. 12c wert, die Nard 
MWeid appretirter Cambric—- 
nn wett, die Yard — 
oppelt gefaltete 363öll. weiße 
u oe Bercales; M.... d » 
Gebleichte Bettüher—in guter 


Nurfe 


I 
1% 
He N * Qua⸗ 
lität — unſere 5öc Corte, 
363öll. Daniſh Cachmer, in 14c 
rofa, 50c wert, für 

Drogen = Dept. — Main Floor. 
25c Belladonna Pflafter für......10c 
Schubhmacerauditattung, reg. 50c, 35 

Glaswaaren — 3. Floor. 


Stück nur 
Kleiderftoffe Dept. — Main Floor. 
hellblau; — für.. 
36351. engl. Cachmer, nur in = 
250 
(Nur 5 Nd3. an jeden Stunden.) 
250 Gröge Mares Lumgenbaljam 16c 
25c&lectrickiniment od.Kaftoria 121sc 
15c Wert Gamphorated Dil 
Gifenwanren Dept. — 4. Floor. 
Blau email. Bieteller, reg. 12c.....Se 
Chelfpapier, reg. &c, für......21sc 
Gold Band Tafien u. Untertaf- 10€ | 
fen, deutiches Porzellan, Baar 


Große Sorte jchlichtweige Sup= 6e | 


penteller, das Stüd....... 


Möbel Tepyartement — 3, 


giför - Dept. — 4. Floor. 
$2.50 wert Liför für „1.00, 
1 volles Dt. Kentudy Bourbon, 
wert 
1 volles Quart Berliner Dop= 
pel Kümmel, tert 
1 volles Gt. alter Cal. Bortivein 


1.00 
‚50 


Total Wert 
Diefe aanze Order 


für Montag, nur... $1.00 


SId Times Bourbon Whisfen, reaulär 


zu $3.00 verfauft— 1.79 


Gallone 

California Cognac Brandy, 

die Flaſche 
Herrenausſtat⸗ 
tungsdepartement 

2. vFloor. 

Negligeehemden f. 
Männer, von gu— 
tem Percale, 4⸗ 
knöpfige Front; 


Jerſey Swegters 
für Knaben; in 
Größen 23—34; 
— 89 25 

it ia IC 


Sn 
Floor. 


Dieſes 5 Stück Parlor Suit, mit verſtellbarem Sprungfederſitz; 


2 


in Birh Mahagonifinifh, reg. Wert, 535.00; 


Grocery = Dept. —— 4. Floor. 
10 Bid. Red Star Mehl 
3 Rund Seifen Chips 
3 Bund Klumpenitärfe 
5 Wund Wafchloda 
3 Büchien Beerleg Mil... . . ....2 
10 Stüde Santa’ Clausfeife, für. „24 
einer Santos Kaffee i 
3 Pfund für 
Pfd. Wilburs od. Lowney Kakao 150 
156 Büchſe K. C. Backpulver 12c 
120 frifch gebadene Feigen Bars. ...Se 


fchrieb, beichäftigte jich wiederholt mit 
der Tellbiftorie und trat unter ande- 
ren 1792 mit einer PBreisfhrift „Wil: | 
heim Zell” in die Deffentlichteit, von 
der zeitgenöffifche Kritifen Gutes be- 
richten. Das mir vorliegende Schau 
fpiel „Der Schweizerbund“ aber iſt 
eine herzlich unbedeutende Arbeit, die 
mangels jeglicher Technik des drama 
tifchen Aufbaues und eines fejjelnden 
Dialogs abfolut ungeeignet zur Auf- 
führung ift und eine foldhe wohl auch 
nie oder doch nur im engſten Dilettan— 
tentreiſe erlebte. Immerhin aber iſt 
das Schauſpiel inſofern literariſch in— 
tereſſant, als ſich uns bei deſſen Let— 
türe unwillkürlich die Frage aufdrängt, 
ob Schiller wohl die Arbeit Ambühls 
bei der Dichtung ſeines „Tells“ kannte 
und ſich ihrer gewiſſermaßen auch als 
Quelle bediente. Die Aehnlichkeit einer 
Reihe von Auftritten in den Werken 
Ambühls und Schillers erklärt ſich al— 
lerdings dadurch, daß beide direkt aus 
Tſchudis „Chronicon Helbeticum“ 
ſchöpften, dem köſtlich-naiven Werk, 
aus dem ed ung tote frifche Alpenluft 


anweht—allein auffallender ijt jchon | 
die vielfache Webereinftimmung der | 


Szenenfolge in beiden Stüden und die 
häufige Gleichheit des Gedanfenganges, 
der freilich bei Ambühl in nücdhterner 
PBrofa, bei Schiller in mundervoller 
Poejie wiedergegeben wird. 

Nun ift allerdings der „Schmeizer- 
hund“ bereits 1779, alfo fait 25 Jahre 
por dem Schillerfhen „Zell“ erfchienen 
und dürfte auch feine weitere Verbrei- 
tung gefunden haben. Dennoch liegt 
die Möglichkeit nahe, daß das Büd)- 
fein dem Autor des „Iell* zu Händen 
fam, und zwar durch Goethe. Dieler, 
der fich lange mit der dee trug, die 
ZTellfage epifch zu bearbeiten und zu 
diefem Zmed bereit3 eingehende Stu: 
dien gemacht hatte, hielt fich im No- 
vember 1779, gerade zur Zeit, ala Um- 
bühls Drama erfchien, mit feinem 
Sreund und Proteftor, dem Herzog 
von Sachflen-Weimar, mehrere Wochen 
in Zürich auf, mo er mit zahlreichen 
Schweizer Schriftjtellern und Gelehr: 
ten verfehrte. Wäre ba nicht anzuneh- 
men, daß er bei feinem Sintereffe für 
den Stoff fi) auch in den Beſitz des 
neuerfchienenen „Schweizerbund“ ae= 
fegt und, al& er jpäter Jein Zellmate- 
trial Schiller überließ, ihm auch das 
Ambühlfihe Stüd gegeben habe? Al— 
fein, wenn das auch der Fall war, ſo 
fann felbftverftändlich feine Rede fein 
bon einer bemerfenämerten, bezw. lite- 
rarifch wichtigen Anlehnung des gro- 
Ben deutfchen Dichterd an den Schwei- 
zer Vielichreiber, deffen Heute Niemand 
mehr gebenft, da der aus gleicher 
Duelle geichöpfte „Schmeizerbund“” 
nur, ma3 den hiftorifchen Stoff be- 
trifft, in einem Zufammenhana mit 
dem Schillerfhen „Tell“ fteht, im 
übrigen aber, mie ich fchon oben an 
deutete, durch feine Leltüre nur dazu 
dient, unferer Begeifterung für den 
nationalften Dichter der Deutfchen ei: 
nen erhöhten Auffhmung zu geben. 
„Wie ander3 wirft dies Zeichen auf 


| auf die erhöhte Würdigung 


I 
i 
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ſpeziell 

Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Veal od. VealſStew Ilgc 
Kleine magere Rorf Lenden....11i}sc 
Magere frifhe Bort Schulter... .10c 
RBrima Chud Roait 
Friſch achadtes Rindfleiih......Nxc 
Borderbiertel Kamm »..........934 
Friſches mageres Lamm Ztemw....de 
Mag. ſugarcured Romp Cornbeef. Moc 
Mageres ſugarcured Frühſtück— 
iped, fiir 
Mag. jugar cured Cal. Schufter..1034c 
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Speziell für Montag 


Outing Flanell, in 
creamfarbig, die 10c 
Iität, für 
Damenhüte, K3 umd $ 
Werte, zu 

Epigen — Sc und Ic Werte, 
für nur 

Sajh Gardinen — 39e und 
H0c Werte, für 

Schwarze Thibet Beinklei- 
der, $1.05 wert, für 
Weiche Negligee Hemden fir 
Männer, zu nur 

Brand wollenes Unterzeug, 


Av 
65c wert, für 42c 
sront und Seiten Gore Auliet3 für 
Damen, $1.25 Wert — 
für nur 
Ertra Tualität hängende 
Mühlen zum ipeziellen 
Preiſe von nur 
John Krumms beſte 
Floorfarbe — die Gal— 
lone für nur 
Große Sorte Präſerven— 
teſſel für 
U. S. Mail Soap— 

6 Stücke für 
Grandmas Powder, 2 Packete 
für nur 

Koko Noodle Seifen— 


Schnitzel, 3 Pfd. für 
Mehl — Gold Medal — 
24%, PBfund-Sad 
49 Pfund-Sack 
98 Pfund: Sad 


Beſucht John Krumms Fleiſch-De— 
partement und ſpart Euer Geld, 


— 


und erhaltet die beſte Oualität. 


roſa, blau und 


Cua: 


Kaffee: 


Wand- oder 


Herzen dringt und mehr als allen an» 
deren Werfen des Dichters gerade dem 
„Wilhelm Tell” einen dauernden Eh» 
renpla im Herzen feines Volkes 
fichert. 

In diefem Sinne aber—im Hinblid 
unfere3 
bon den „Neueren“ ja auch Jo vielfach 
mikachteten Schiller durch die Gegen 
überftellung mit einem feiner Vorläus 
fer — märe es immerhin mwiünfcdhenss 
wert, daß fich ein Verleger für einen 
Neudruf des WUmbühlichen Tells 
Schaufpiele: „Der Schmweizerbund” 
fände. 

——— 
Ein verunglüdtes Kompliment, 


Aus Bayern wird folgendes nette 
Gefhihthen erzählt: Das jhmarzs 
blaue Kartell begeht in einem gegen 
die Linte behaupteten Reichstagswahls 
freis eine Siegesfeier. Der mit Hilfe 
des Bundes wiedergemählte Jentrumss 
abgeorbnete dankt in feiner Rede für 
die treue Unterftübung, meldhe feine 
Kandidatur bei der Landbevölferung 
erfahren hat, und feiert hauptfählich 
den, der VBerfammlung beimohnenden 
fonfervativen Ritterqutsbefiter 9. 9. 
al3 einen. „erprobten Mitftreiter” in 


mich ein,” ift man verfucht, mit dem | der borangegangenen Wahlbemegung. 
Goethefhen Frauft auszurufen, wenn | Dem Zentrumsblättchen des Bezirkes, 
man beide Stüde vergleicht. Hier die | 


trodenfte Profa und Nüchternbeit in 
der Schilderung der Gefchehniffe — 
dort dasfelbe daraeitellt im tönenditen 
Mohllaut unvergänglicher Boefie und 
ummoben bon dem vollen Zauber einer 


mähthaft eblen, nolfätümlichen Spra- | Rittergutäbefiger 9. 


er it 


melches am nädjten Tag den Bericht 
über diefe eier veröffentlicht, pielt 
aber der Drudfehlerteufel einen fchlim> 
men Streich, indem er dem GSeßer ein 
„t” verfhmwinden läßt; — und-jo wird 
aus dem „erprobten Mitjtreiter”, dem 
: A ro Naht — 
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ein: „erprobter 
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 Heile Nückenjchmerzen, Blafen- 
leiden und Rheumatismus. 


Meine neue dreifahe LEXOID - Behandlung verhütet jet bei TZaufenden die 


kreuzbrechende, grabende, drehende, ſchrecklich ſchmerzhafte Pein, lindert 
ſteife Gelenke, beruhigt die herzzerreißenden rheumatiſchen 
Schmerzen und lindert die unerträglichen Blaſenleiden 
und beſeitigt die Schmerzen ſchnell. 


ieten-- 
eiten 


Verſucht meine Behandlung frei 


Verhringt leinen anderen Tag mit unnützem Leiden. Ich werde Euch— 
neinen regulären, ganzen, vollſtändigen dreifachen Lexoid Aurs der Be— 
jdandlung ohne einen einzigen Cent Unkoſten, zur freien Probe, wie es 
i meiner mmerreichten Offerte angegeben, ſenden, Damit meine ich nicht 
eine Heine wertioie Probe oder eine Rrobebehandlung, wonah Ahr nicht | 
urteilen fünnt. Rh meine eine volle. Behandlung, wie ich Tage. Ich 
ſchicle es Euch vollſtandig — Untoſten bezahlt — nach Eurem Haus 
geliefert, fertig zum Gebrauch, damit Ihr ſofort beginnen könnt. | 

Meine Pebandluna bat Taufenden gebolfen, ihre Gejundbeit wieder- 
äuerlangen, Zolden mit müdem, Iabmem, fhmerzendem Rüden. mit 
umerträgliden Blafen- und Urinleiden, anderen, die iteif und aebeuat | 
bon Rheumatisınus waren -— ımd es madte fie gefund; die Kromticiten. 
dmerften, älteiten, bartnädiaften Leiden, naddem alles andere fehlichlug. 
te au beilen. Hunderte, welche meine Bebandlung in der Vergangenheit | 
henußten, gingen frob ihres Weges. Sie hatten die Hoffnung verloren, } 
und cs madte fie gelund. Cie litten und c3 linderte ibre Schmerzen. | 
zu die Schmerzen, erbeiterte ibr Leben und madte fie glüdlich und | 
est offerive ib Euch meine wunderbare Behandlung frei sur Probe, | 
nehmt sie, gchrandt fie, wenn Ahr gelund werben wollt. | 
_Venn Ihr _Kreusfänerzen, Nieren», Vlajenleiden oder Rheumatismus, 
Chmindel, Schwellungen unter den Augen oder in den Füken mmd | 
Ktnödeln babt und merbös, müde ıumd exichöpft feid. Wenn der Urin | 


bel und matt dunfelfarbig oder trühe ilt, wenn Ahr oft mrinirt, beä ı ..; ; 8 a a * 
— ————— Ber — done GERee EN. wenn Die en — wi einen Gent, bis eg Bunt, a Ss miürde feinen Gent nehmen, inozu ich 
Cas oder PBriditaub darin ift, wenn er fteben bleibt, fo fchreibt ohne | — ehe note ich nat ve el EN ne — er 
5 ani . — — | . . . — 5 . ⸗ 
eine Miinute des Bögerns nah meiner freien Behandlung. halb, die mweitgehenpdite, ebrlicite, beite und liberafite, einfeitige Offerte, 
* id t > t lä | bie de gemadt Seas Denn vo ‚ganuo —— in pe ne Beband⸗ 
| Iung fege, Eu tefelbe auf Diele Weile au_fenden, fo we u) br 
Teide nich anger. fte frei drobiren werdet. Schigt feinen Gent in uren Brief on At 
\ einmal eine Briefmarfe. Nur Euren Namen und Adreffe, und mobin 
die Bebandlung au fenden ift, Adreffirt Euren Brief perföntte an mid 


wie folat: Dr. 9. Mihelt, Deißerth, 
Gleveland his, 0 00 Rezeis Bulibing, 


Schidt fein Geld — 
Kur Dielen Kupon. 


Dr. Michell DeWerth, 


880 Lexoid Building, Cleveland, Ohio. 
Bitte ſchicken Sie mir Ihre reguläre, vollſtändige, dreifache Lexoid⸗ 
Behandlung. wie Sie in Obigem verfprechen. Toitenlos TE 


Trobe. Ferner Ihr freies Bub über Harnfäure, Nieren, i 
leiden und ARheumatismus. : — 


Nehmt fie, wenn fie fommt. Gebraudit die 
| Teiftet, Wenn Nhr Euch überzeugt habt, daß es hilft, wenn Ihr mwißt, dab 
| Ihr Beffer feid, dit mir einen Heinen Betrag, einen Betrag leicht er- 

ſchwinglich — einen Betrag, den br leicht entbebren önnt — ba$ ift 
alles, mas ich verlange, Ah weiß, dat Ahr millens feid, das Eurige 
au tbun, wenn e3 Cu bilit, und Euer Wort ift gut für mich. 8 
wird Eud fchnell belien. Aber br, braudt nichts au bezahlen, bis es 
bilft, Probirt cs auerit, bezahlt fpäter, wenn Jbr überzeugt feid, micht 
aubor. Wenn br die Hällte gebraucht babt und nicht aufrieden, feid, 
Ihidt das Uebrige zurüd. Es Lojtet Eud feinen Cent. Ih fchide fie 
Euch Toftenlos — nehmt fie, verfuht fie und iiberzemgt uch. 


Eine volljtändige Behandlung 
Frei auf Probe. 


Ich bin der einzine heute, ber bdiefe Diferte macht, und eine volle 
Behandlung gegen felde sStrankbeiten frei zur Probe fhidt. Ich 
fönnte dies nicht thun, wenn ic nit fiher wüßte, daß es Euch helfen 
| wird, überzeugt Wäre, dab e& beilt, und daran glaube. Deshalb nur 
lann ich es ſchicken, Aber Ahr fjout entiheiden, Ahr follt der Richter 
fein. 68 muß Euch, helfen, es muß Euch befriedigen, ehe Ahr einen 
Gent fbidt. Und Nor müt fagen: Ih nehme hr Wort. 8 bleibt 
Euch allein überlaffen. br beftimmt, das ift alles was ih till, Ich 


Ifte unb feht, wad e3 


Sole Arantdeiten find meine Cpesialität. SH bebandele tauiende 
yon Sällen — belte, nahdeım andere feblihlagen. Ach Bin in meinem 
Lebenswert erjolgreih, da ih e3 liebe, Ich liebe meinen Beruf. Mein 
ganzer Berltand und Seele find damit verbunden, und ih bin alüdlic. | 
Jor "würdet audb glüdlih fein, wenn Ahr taufende von Leidenden tvie- | 
der glüdliih maden fönnret, wie ih eS tue. E33 madt mih glüdlicdh | 
zu wiſſen „daß ich anderen belie, da3_ Leben au genießen und ich | 
wünfde, daß Ahr die bettere Ceite des Lebens fehbt und jede Minute | 
dich wahre Gejundbeit und Glüd genießt. | 
„DSG möchte Euch belfen — und wieder ſtart zu werden, damit 
hr arbeiten iönnt und obne Schmerzen geben, laufen und ſpringen 
Tünnt, damit br obne Störung fhlafen und frifb und gerubt ermaden 
lönst, fäbig, jede Mustel, Nerd, Echne und Glied Eures Körper3 zu 
gebrauchen. ohne milerable Leiden während der ganzen Beit. 

SH möchte, dai For meine reguläre, volle und Deriche Behandlung 
berfuht, Mein teuer, wiffenihaftlider Kurs der Medizinen — barmz | 
los, ftillend, beilend, durdgreifende Mittel, welde die Etelle erreichen, 
Urinfäure befeitinen, reinigen, beilen, itärfen, beleben und die Nieren 
zur ‚richtigen Silteritung des Wlutes anregen. Welhe die Echmerzen 
befeitigt, die Nerven itärft, Leben und Ghraeis dem Geiit ımd Körber | 
aiht mb es fchnell, ruhig und ohne Zeitverlufi tut. 


Meine unerreichte Offerte. 


alfo iit 


EN —— 


Hier 


OR RER een . 
er a ‚meine Offerte: Ih _fhide Euch meine reguläre, ganir 

»ollitändige dreiiade Leroid Kurs Behandlung ohne einen Biennig im 
Boraus — Unfsiten bezahlt — fertig aum Gebrauh, frei zur Brobe, 
nenau wie id c& veriprede. BWenaditet, ih meine nicht eine Probe — 
ıber einen Neriuch oder mas andere eine Vrobebehandlung nennen. Ich 
neine einen regulären, ganzen, vollſtändigen Kurs der Seilmittei. | 


Strafe oder R. F. D 
Bitte Namen und Abreſſe deutlich zu ſchreiben. 


Speatelle Notia — JIcder leidende Leſer ſollte ſofort nach Dr. DeWerths i 

init, Haben taufende furirt.“ Seine Behandlung iit Derfäieden von Den anderen, da keruip di arure mil mittel weide er 
ift: 2 der eisige Gigentbümer. Tie Tatiade, dah er eine volle Behandlung freiverichidt, beweiit nicht nur fein volles Bertr is 
Debandbinng, jondern auM, daf er ein gerechter, liberal dentender und chrliher Dann ift, Dem das größte Bertrauen entgegen —— —— 
ſottte. Irgend jemand, der fortfährt zu leiden, nahdem dieje wunderbare Behandlung in feinem Bercic iit, Hat feine Urfade a 
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Am 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Morgen Nadimittag ‚‚Prezioin‘‘, 
am Abend ‚‚Mutterjegen‘‘. 


Die erfolgreich fortaefegten Auffüh- | 


tungen bon „Die Iuftige Wittmwe in 
äweiter Ehe“ merden morgen vorläu- 
ftqg unterbrochen. Gegeben wird mor- 
gen Nachmittag zum lebten Male 
„Breziofa” und am Abend das Bolf3- 
ft mit Gefang „Mutterfegen oder 
die Perle von Sapoyen“ von Zemoine, 
deutſch von Friedrih. Das Stüd, 
bielen älteren Theaterbefuchern viel- 
leicht befannt, wird nur biefes eine 
Mal und in der nacdhjtehenden Befeb- 
ung aufgeführt: 
Marauife von Sabohen Emilie dp. Dagemanm 
Kommandeur bon Boisfleurb, ihr Pruder 

Joſe Danner 
Ludwig Koppee 
Annie Bender 


Willh de Grach⸗ 
illh Schaf 


s Fraulein von Elbet 
Der Ffarrer........... 
Rouätalot, Rädter 


Marpnzeibe, feine $rau...... Meile * zur 
; nnie Bender 


Marie. feine Tochter 
Ebondon \ [ 
Kiertot | 

Raquot 


. ...„. Emilie Schönfelo 
2... ..Baul Safolt 
+... Simon Eblmanı 
Barloite { om Ruboip 
J ni Ludwi 
Zarogue, Intendant des Aommandeurs Er 
Bossnesnsssennninsnnesnsenennnnn SEHE RENELOD 
Lafleur, Diener bes Kommanbdeurs......9. Benn 
Ein Diener Das — ichel 
* arden, vVerren u. Dauen 
fpielt im 1. und 5. Alte auf 
ar ‚im 2., 3. und 4. Alte 


= Mala nn nn Lubwig Koppee 


Bean i je 


Kammerbiener 
Aıren Docfe 


Montag und am Dienitag 

| Abend ‚wird Gchiller® herrliches 
Schaufpiel „Wilhelm Tell“ aufgeführt, 
der Mittwoch bringt noch einmal „Die 
Iuftige Wittwe in zweiter Ehe“. Aın 
Donnerftag ift Benefiz- und Ehren- 
abend von Emilie Schönfeld mit einer 
Aufführung von Lecocgd Operette 
„Sirofle-Girofla“. 

nis rn 


Derbündete Bereine, 


| Agitationsverfammlung der deutſchen 
Vereine der Südſeite einberufen. 


| Das Komite der Deutfchen Vereine 


ber Gübdjeite, Die zu den „Verbündeten . 


Vereinen für örtliche Selbftregierung“ 
| gehören, hat auf Sonntag, den 18. 
; Yebruar, Nachmittags 2 Uhr, eine 
| Berfammlung nach der Gübfeiteturn- 
| halle, 31. und State Straße, einbe- 
rufen, deren Ziwed der nachftehenve, an 
die Mitglieder jener Vereine gerichtete 
Aufruf erklärt: 

„Unfere Feinde agitiren fleikig, um 
und neue Smangögefege zu verſchaf⸗ 
; fen. Eine Orbinanz ift bereit? auöge- 
; arbeitet, die den Ausfchant altoholi- 
| fcher Getränfe in ben Zanzhallen ver= 
| Bietet, 


„Die Muder und anatiter be=: 


ei —* Veranſtaliung unſerer 
en in Hallen zu 
dieſen Umtrieben en 


treten, um unſere Mitglieder aufzu⸗ 

klären, findet die angekündigte Ver— 
| fammlung ftatt. i 
— ag Kung eima um ein 
ı Glas Dter, jondern um perfünli 
| Freiheit. OR 

„Wir appelliren daher an alle Mit- 
glieder, an das gefamte Tiberale 
Deutfhtum der Sübfeite, zur Ber 
fammlung zu fommen. 

„Gute Rebner find eingeladen mor- 
den, und Gejangvereine der Südſeite 
merben einige Lieder vortragen. Er— 
ſcheint zahlreich und bringt Eure 
an mit.“ 
ine äbnlihe Verfammlung ver 

beutjchen Bereine her Norbfeite for am 

3. März in der Lincolnturnhalle ftatt- 
finden. Die Borbereitungen dafür 
folen von den Delegaten der Norb- 
feitevereine in einer am nächften Mon- 
tag, Abends 8 Uhr, in der Norbfeite- 
‚ turnhalle ftattfindenben Berfammlung 
: getroffen werben, unb jeber Delegat 
‚ Tollte fich daher zu Diefer Berfammlung 

einfinden. 


— Spiele zu Haufe! — Schaufpie- 
lerin (zu einem Werber): „Aber wenn 
mid dann doch einmal die 
nad Breitern paden follte?“ 
„Gott, die fünnen Sie doch eb 


une | Sale 
2‘ emart 


Senntsansfäuß bringt die öffent 
lichen Verhandlungen zum Abſchluß. 


Hines der letzte Zeuge. 


Stellt angeblihen Beftehungswerfuch in 
Ubrede. — Probevorführung des Difto» 
graphs. — Blumenbergs Sſchickſal wird 
am Dienftag entfchieden werden. 


Der GSenatdausfhu,, der den 
Zorimerfall unterfucht, hat geitern Die 
Zeugenvernehmung beendet. Die bei: 
den Iehten Zeugen, bie bernommen 
wurden, waren James E. Sheriban, 
der Stenograph im Dienft ber Detel- 
tipeagentur von William J. Burns, 
und Edward Hin. Der Holzhändler, 
ber zu fo unliebfamer Berühmtheit ge⸗ 
langt ift, ftellte nachbrüdlich Die Be- 
hauptungen ber Telegraphiftin Helene 
M. Seeverd in Abrede, bie auf bem 
Zeugenftand ausgefagt hatte, Hines 
habe fie zu beftechen verfudht. Er habe 
bon ihr Auskunft über den Inhalt 
eines Telegramms des Detektive U. 
Bailey an Harıy E. Kerr, einen ber 
Zeugen, zu erlangen gefucht. 

£iefert Probe feiner Kunft. 

Sheridan, der im King Ebmwarb- 
Hotel in Toronto mittel3 Diktographs 
die Unterhaltung zmifchen dem Sa= 
nabier Charles Mc&omwan, dem Des 
teftive Bailey und Harry E. Kerr fte- 
nographifch aufgenommen hatte, deffen 
ftenographifche Niederfchrift aber von 
dem Kongrebftenographen M. W. 
Blumenberg angegriffen worden war, 
gab dem Ausfhuh eine Probe feiner 
Kunft. Er wurde im Nebenzimmer 
untergebracht und nahm mittels feines 
Apparat? Gefprähe zmifchen den 
Ausfhußmitgliedern und den Anmwäl- 
ten auf. Die ftenographifche Nieder- 
fhrift war mie geftohen. Gie fam 
an Sauberkeit und Regelmäßigfeit der 
Niederſchrift des Geſprächs zwiſchen 


MceGowan, Bailey und Kerr in To— 


ronto gleich. Die Tatſache, daß die 
Schriftzüge Sheridans ſo regelmäßig 
waren, hatte die Stenographen, denen 
ſie vorgelegt worden waren, zu der Er— 
klärung veranlaßt, es ſei nicht die Nie— 
derſchrift eines Geſprächs, ſondern eine 
Erfindung. Sheridan überraſchte die 
Mitglieder des Ausſchuſſes und die 
amtlichen Stenographen durch ſeine 
Geſchicklichkeit. 

Anwalt Hanech, der Verteidiger 
Senator Lorimers, legte demAusſchuß 
einige Briefe vor, die verlangt worden 
waren. Darunter befand ſich einer des 
Abgeordneten Lee O'Neil Browne, aus 
dem hervorgeht, daß er ſeinem Anwalt 
William S. Forreſt 8310,000 für ſeine 
und Robert E. Wilſons Verteidigung 
gezahlt habe. 


Blumenbergs Schickſal unentſchieden. 


Der Ausſchuß wird am Dienstag 
zuſammentreten und entſcheiden, wel— 
cher Art der Bericht an den Senat ſein 
ſoll. Außerdem muß entſchieden wer— 
den, was mit M. W. Blumenberg, dem 
amtlichen Stenographen, geſchehen ſoll, 
der eine Szene machte, und erklärte, 
Sheridans angebliche ſtenographiſche 
Niederſchrift des Geſpräches zwiſchen 
MceGowan, Kerr und Bailey ſei eine 
Erfindung. 


Der Ausſchuß hat 102 Sitzungen 
abgehalten, in denen 180 Zeugen ver- 
nommen wurden. Die ftenographifche 
Aufnahme der Zeugenausfagen um= 
faßt 10,000 Drudfeiten. 


— — — — — 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Das Volksfeſtkomite des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes, aus 
den Herren Cummerow, Danziger, 
Broſius, Schlegel, Niederegger, Her—⸗ 
mann, Becker, Fiſcher und Kußwurm 
beſtehend, verſammelt ſich am nächſten 
Montag, 4 Uhr Nachmittags, im 
Sprechzimmer Dr. Huxmanns, 223 
Wiskonſin Str. Da wichtige Geſchäfte 
vorliegen, iſt die vollzählige Anweſen— 
beit aller Komitemitglieder fehr er: 
mwünfcht. 


— 


Beim WBurs’nfepp. 


Tas ebenjo geräumige wie twohleingerich- 
tete FFrallbacher’iche Lokal an der North Upe., 
Ede Burling Straße, erfreut fi von Woche 
zu Woche zahlreicheren Befuches. E83 wird 
dort nicht nur in Bezug auf Speife und 
Tranf für die Gäfte beftend Sorge getragen, 
fondern e3 geichieht auch Erhebliches fitr des 
ren Unterhaltung, Bei der Durchführung 
des Interhaltungsprogramms mirfen zur 
Zeit mit die Wiener Soubrette Boiftorf, der 
Balladenfänger Ruegg und der Gejangsto- 
mifer Quftig. 


Ziroler Heimat, 


Wer einen gemütlihen Samstag ımb 
Eonntag verbringen till, der vertraue jich 
dem beliebten Yamilienflotal - Tirofer Hei: 
mat, 729 North Wve., an. Dan faun.da 
ſchönes Orchefterfpiel hören, oder wenn ntan 
berühmte, echte Tiroler Sänger vorzieht, fo 
fteht der fürzlich neuerbaute tiefe Keller zur 
Verfügung. Allabendlich findet Konzert ftatt, 
das an jedem Donnerstag mit einer Tanzs 
unterhaltung verbunden ift. 


Relic Soufe, 


Das morgige Konzertprogramm im Welic 
Houfe lautet: Zinnfoldaten-Parade, Zefiel; 
Ouverture zu „Maritana”, Wallace; Walzer 
„Engel der Diebe“, Waldteufel; „Hoffnung*, 
Eottihalt (Eellojolo, Herr KHofmeifter); 
Auswahl aus „Preziofa”, Weber; Stänb- 
hen, Müller; Lied, „Good Bye, Rofer, In: 
geaham; Auswahl aus „Die Sirene”, Geo 
e Zeſarewitſchgavotte, Fliege; Twoſtep, 

ooper. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Vericht der Merchanis' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark......$23.80 
Defterreih: 100 Krmer....... 20.25 
Sähmweiz: 1 ;... 19.35 

: 100 —— 
100 & 


‚fe San Dean Enaiie 
—— den Kamen derüicfichti 
Uuf Wen wird Dee Rune richt deröffemtlidt. 

An die Redaktion der „Abendpojt“. 

Man Tiejt jeden Tag.von Raubüberfäls 
Ien, die meijt von jungen Gejellen ausge= 
führt werden. Die — e dafür iſt 
meiner Anficht nad erjtens das Gejeb, 
welches Eltern verbietet, ihre Kinder zu 
güchtigen; dann fehlt auch die Zucht in 

er Schule- und auf. der Straße. Zwei- 
tens das. Gejeß, melches verbietet, Bur- 
fen unter 16 Jahren arbeiten zu Iajien, 
das auf Betreiben der Arbeiter zur Beleh⸗ 
rung der Sprößlinge angenommen wurde. 

Die aber treiben jich meiitens in Bool» 

hallen oder Nideltheatern und auf den 

Gajjen herum und Iernen Stehlen, denn 

Müpiggang tjt aller Lajter Anfang. Dann 

it nod) die Rolititl So hat unfer Richter 

Sch - Kürzlich fünfzehn vorbeſtrafte 

Ungeflagte freigelajien. Alſo Rich» 

ter und Gouverneur beichügen die 

Verbrediergunft. Würde die Zunft aus 

Chicago vertrieben, wa3 würden wir mit 

den vielen Richtern und Advolaten anfan⸗ 

gut Uber ettva® bejfere Gejeße würden 

och De einen guten Ztved erreichen, 

oder befjere Zucht in den Schulen. 
Achtungsvoll, 


Henry Zeh, 1927 S. Troy Str. 
Mastara, 


Mastara bedeutet in der Sprache 
des Koran joviel wie Poſſen reißen, 
Unfjinn machen. Der Jtaliener hat 
ein Wort „majchera“ und verfteht pa= 
runter ein faljches Gejicht, durch das 
man da3 natürliche Gejicht bededt, das 
vielleicht noch faljcher ift. Mastara — 
„maſchera“ — Maske. Die Etymo- 
logie iſt nicht einwandfrei, hat aber 
viel für ſich. Im Mönchslatein der 
lombardiſchen Geſetzgebung bedeutet 
das Wort „masca“ das „Unheimliche“. 
Masca iſt ſchlechthin die Hexe. In 
Südfrankreich herrſcht noch heute ein 
Provinzialismus: „pas de la mas— 
que“, der Hexenpfad, der Weg, den 
weibliche Geſpenſter nehmen. Auch 
Molière läßt den „malade imaginaire“ 
zu ſeiner Enkelin ſagen: Ah, ah! 
masque, vous ne me dites pas“ uſw. 
Hier hat „masque“ unzweifelhaft die 
koſende Bedeutung „kleine Hexe“, 
„kleiner Schelm“. Hier laufen ſchon 
die Nebenbedeutungen der Verſtellung, 
des ſich Verſteckens mit unter. Maske 
iſt das falſche Geſicht, unter dem ſich 
jemand uns zeigt, eine Veränderung 
unſeres äußeren Menſchen, hinter der 
wir uns verbergen, unkenntlich machen. 
Pſychologiſch erklärlich aus dem Be— 
ſtreben, für etwas anderes gehalten zu 
werden, als man in Wirklichkeit iſt. 

Orientaliſchen Urſprungs iſt die 
Maske. Angenommen zuerſt von der 
griechiſchen Kultur, hielt ſie ihren Ein— 
zug in die Tragödien der Alten, in 
die Satyrſpiele der Bacchusfeſte. 
Aeſchylos ſetzt die Maske bei den 
Schauſpielern an Stelle der Bemalung 
des Geſichtes mit Hefe. Im umfang— 
reichen antiken Theater war die Maske 
eine Notwendigkeit, weil erſt durch ſie, 
in Verbindung mit dem Kothurn, der 
Darſteller einen Effekt ausüben konn— 
te. Auch war es durch eine mechaniſche 
Vorrichtung in der antiken Theater— 
maske dem Schauſpieler möglich, ſeine 
Stimme anſchwellen zu laſſen, dem 
darzufiellenden Karakter einen erhöhten 
Ausdrud zu verleihen. Der Grund: 
farafter der Rolle wurde eben bereit3 
durch die Madfe verbildlicht, e8 gab 
eine tragifche, eine elegifche Maäte 
uſw. In den Komödien de Ariſto— 
phanes zeigten übrigens die -Masten 
die Gefichtzzüge beftimmter Perjonen, 
beifpielämweife in den „Wolfen“ trug 
ein Darfteller die genau fopirte Maäfe 
des Sofrated. Uebrigens hat Moliere 
diefen wenig zarten Scherz bes gro- 
Ben griechifchen Satirifer8 übernom- 
men. In jeinem Luftipiel „Z’amour 
mebecin“ trugen die Schauſpieler Mas⸗ 
fen der vamal3 in Paris befonbers an 
geſehenen Aerzte. 

Bei den Alten beſchränkt ſich der 
Gebrauch der Maske auf die Bühne. 
Erſt im deutſchen Mittelalter wird der 
Gebrauch der Maske allgemeiner und 
nimmt hier ſchon den Platz ein, den 
dieſes Kleidungsſtück noch heute inne 
hat: ſie dient zum Unkenntlichmachen 
beim Mummenſchanz. Zwiſchen dem 
Drei⸗Königs-Feſt und Aſchermittwoch 
war der Mummenſchanz das allge— 
meine Volksvergnügen Mitteleuropas. 
Das originale deutſche Wort für 
Maslke heißt in dieſer Zeit Schönbart, 
und wir finden im 16. und 17. Jahr⸗ 
hundert in Nürnberg das kulturhiſto— 
riſch ſo intereſſante „Schönbartlau— 
fen“. 

Im Frankreich Franz des Erſten 
gehörte die Maske zu den täglichen Ge— 
brauchsgegenſtänden der Damen. Aus 
Italien war der Gebrauch des „loup“, 
der Halbmaske von ſchwarzem Samt, 
herübergekommen. Weibliche Koket— 
terie ließ diefen „loup“ auf derStraße, 
ja felbft in der Kirche tragen. hr 
Gebrauch begünftigte aalante Aben- 
teuer. - Auch follen anderfeit3 Ehemän- 
ner, die nicht arunblos eiferfüchtig ma= 
ren, ihre Schönen zum Anlegen des 
„loup“ gezwungen haben, um Som= 
promittirungaen nah Möglichkeit zu 
begegnen. Die Madte war alfo ein 
„Kulturträger”, würdig, ihr in einer 
Sittengefchichte jener Zeit einen brei- 
ten Raum zu gewähren. Ya, die 
fchlauen Venezianer madhten fie aleich 
für die Hälfte des Jahres zum tägli- 
hen Kleivungzftüd. Der Befuch ge- 
wiffer Vergnügungen im Patrizierfleid 
war verboten. Die Tebendluftigen 
Nobilt Hätten fich alfo Beichräntungen 
auferlegen müffen. Man half fi: 
mwährend bed Karreval® mar «8 er- 
laubt, das vorgefchriebene Kleid abzu- 
legen und masfirt. zu gehen. Man 
behnte alfo einfach diefe Befugniß et- 


er aus. 

Die Maske hat auch politiſche Dien⸗ 
fte geleiftet und es in ber „Eifernen 
—— 
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. Aus dem Gebraud der Maste ent- 


midelte it ber die Maske⸗ 
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tleidete I) von Kopf bis zu Fuß. 
Auch Masteraden hat die Gefhichte 
aufzumeifen, die hiftorifche Berühmt: 
beit 'erlangten, Das traurigfte Yeit 
diefer Art ift eine Hochzeit, auf der 
fih Karl VI. von Franfreih und 
fünf Herren jeines Gefolges als Wilde 
verfleidet hatten. Die Kleiber waren 
mit Pech getränft und darauf Werg 
ala Haare befeitigt. Ein unborfichti- 
ger Yadelträger näherte ich den Ma3- 
fen, die in Brand gerieten. Eine 
Dame vom Hof rettete den König 
durch Ueberwerfen. eines Mantels. 
Aber infolge der Aufregung verfiel 
Karl VI. in Wahnfinn, von dem er 
nie wieder geheilt wurde. Die übrigen 
Teilnehmer der Masterade jtarben un= 
ter aräßlichen Schmerzen. 

Auch Scarron hatte feine Verun—⸗ 
ftaltung einem traurigen Zmifchenfall 
bei einer Maäterade zu  verbanten. 
Er hatte das Koftüm eines Vogels ge- 
wählt und — etwas draftifch — teil» 
mweije die Federn mit Pech direft auf 
der bloßen Haut befeftigt.: Muttil- 
lige Menfchen ftedten das ſeltſame 
Koftüm in Brand. Um ihn zu reis 
ten, warfen andere ben lichterloh bren=- 
nenden Dichter in die eißfalte Seine. 
Er wurde gerettet, blieb aber gelähmt 
Zeit feines Lebens. Was ihn jedoch 
nicht hinderte,Mademoijelle D’Aubigne 
zu heiraten und der Spaßpogel feines 
Jahrhunderts zu bleiben. 

Befonderd® an den Höfen maren 
Mastkeraden ein beliehtes Vergnügen. 
&3 mwürbe zu mweit führen, bier aus 
führliher darauf einzuaehen. Drau: 
ftiych im Kontrakt berühren uns zmei 

| folder Masteraden: In Shakeſpeares 
„Heinrich der Achte“ erjcheint der Kö- 
nig auf einem Ball des Kardinals 
MWoljey als Schäfer — — der Wolf 

im Schafäfleid. Und ein zeitgenöfli- 
cher Maler hat uns eine Darjtellung 
erhalten bon einem Ball am Hofe 
Karla IX. von Trantreih. Der Kö: 
nig und fein Gefolge jind in Koftümen 
befannter venezianifcher Masten dar 
geftelt. Der fanatifhe Herzog bon 
Guife erfcheint ald Scaramuffia, der 
Herzog von Anjou, der fpätere, ebenfo 
mweibifche mie graufame Heinrich der 
Dritte ala — Harlefin; der Kardinal 
von Lothringen al3 Pantalon, Kathas 
tina don Medici ala — Kolombine 
und der allerchriftlichfie König in der 
Maste des Brighella! 

Von der darftellenden Kunft ging 
ber Gebrauch der Maäte aus, zu ihr 
ehrt er im Kreislauf zurüd. Aus 
den Maskeraden entwickelte ſich bie 
moderne Oper. Anfangs hatte man 
zum Grundgedanken der Maskerade 
mythologiſche Darſtellungen gewählt, 
Reigen und Tänze wurden eingefügt 
und zuletzt Soloſzenen von Perſonen, 
die ſprachen oder tanzten, ſchließlich 
der Chor angefügt. Man ſieht alſo 
deutlich in dieſen Anfängen die ganze 
Oper. Noch im 18. Jahrhundert tru⸗ 
gen die Tänzer in den franzöſiſchen 
Opern Masken. Auch war es nichts 
Seltenes damals, daß ſich maskirte 
Herren vom Hof unter die Tänzer 
miſchten. 

Am Hofe des „immer luſtiken“ Kö— 
nigs Jérome in Kaſſel traten mehr 
als einmal der König und ſein Gefolge 
als Tänzer und Schauſpieler — na— 
türlich maskirt — bei großen Hoffeſt— 
lichteiten und ſogar auf öffentlichen 
Bällen auf. 

Einſt hatten die Maskeraden nur 
zwei Orte, wo ſie abgehalten werden 
konnten: die Palais und die Straßen— 
ecken. Maskenbälle in der heutigen 
Form verdanken ihr Leben dem jedem 
Vergnügen jehr tolerant gegenüberjte- 
benden Philipp von Orleans, dem Re= 
genten. Unter ihm mardb der Karne—⸗ 
val jalonfähig, er gab zuerjt der Gro- 
Ben Parifer Oper die Erlaubniß, öf- 
fentliche masfirte Bälle zu veranftal- 
ten, allerdings zu Eintritt3preifen, die 
ber breiten Vollämaffe die Teilnahme 
von jelbft vermehrten. Sei ed, daß e3 
den höheren Gejellichaftäklaffen an 
Phantajie fehlte, jei es lediglich Be- 
quemlithfeit, von diefem Moment an 
tritt die Karaktermasfe zurüd, ber 
Domino machte fich breit. Nebenbei 
fei bemerkt, daß der Domino italieni- 
ſchen Urſprungs iſt und zunächjt alles 
andere denn ein Maödtentleid mar, 
nämlich der Abendmaktel der Geiftlich- 
feit. Mit feinen Wanderungen auf den 
Masteraden hörte ein gut Teil natur: 
mwiichfiger Volt3tomit auf. 

Domino und Mastenball hielten 
von Franfreih aus ihren Siegeszug 
über die ganze Erde. Bom Ende ber 
zwölf heiligen Nächte bis Afchermitt- 
woch fiel die Glanzzeit ihrer Herr- 
Ihaft. Ein eigener Zauber, der Zaus 
ber der Maste. Durch Jahrhunderte 
hat er fich jung und frifch gehalten, 
jelbft in ernften und trübften Zeiten. 
Masktara, laffet und Unfinn treiben, 
da8 Leben ijt ernft genug, täufchen wir 
und für Stunden barüber hinweg, und 
fei e8, wie in Münden, auf Koften 
unferer nächtlichen Lagerftatt, die ins 
Piandhaus wandert. Aber mas tut 
e3. Wenn die Maste nur ihrem Trä- 
ger ba3 eine bewirkt: für etwas anbe- 
res gehalten zu werben, alö er in der 
profaifchen Wirklichkeit des Alltags ift! 
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Der Appetit im Hochgebirge. 


Wer ſich etwas ſelbſt beobachtet, 
was man wohl tun darf und ſoll, ohne 
darüber hypochondriſch zu werden, 
wird gemerkt haben, daß er bei ſtrenger 
Winterkälte, wie ſie im größten Teil 
Deutſchlands und in anderen Ländern 
Mitteleuropas während der. Ie 


Wochen geherrſcht hat, eine ſtarle Eß⸗ 
luſt verſpürt. Das iſt dutchaus natür⸗ 


lich. Die Wärmeerzeugung des Kör⸗ 
ers iſt von der Verarbeitung der 
ſtoffe abhängig, und ebenſo wie 
mmer im 
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‚allen Fällen tft die Luft fi 


frifher und regt jo den -& 


‚und damit die Ehluft be 


MWie diefer Einfluß bei n au 
das Wachstum bedingt, zeigt Dr. Dom 
Planta in der „Zeitichrift für Balneo- 
logie“ an dem Beijpiel eines Ki 
heims in Santt Morib. a 
Diefer Arzt Hat jehr Torgfa 
Beobahtungen an 29 Kindern Dief 
Anftalt gemacht, indem er die Zuna 
me fomwohl der Größe ala des Gewicht: 


bon Monat zu Monat prüft Erum- 


terfchieb dabei zupor drei © 63 
einmal die geradezu erholung® — 
tigen Kinder, die megen einer aluien 
oder durch die Veranlagung bedingten 
Krankheit nad dem Kurort gefamdt 


waren; dann andere Finder, bei denen 


fein SKrankheitäzuftand vorhanden, 
fondern nur die Rüdficht auf möglihft 


meitere Kräftigung maßgebend gemer 


fen mar; endlich folche, die infolge an» 
geborener Anlage an Tyettfucht Titten. 
Sämtliche Zöglinge der Anftalt, die 
fich dort während des Winters aufbiel-- 
ten, murden in jeder Hinficht gleichge- 
halten. Bei den Kindern, die im Kör- 
pergewicht ftarf zurüdgeblieben waren, 
zeigte fich jchon mährend de3 furzen 
Aufenthalts eine ganz gewaltige Zur 
nahme, und zwar um fo mehr, je gie 
Ber der Rüdjtand im Gemicht en 
war. Ein Mädchen von jechd Ein 
das nur ein jammerbolle3 Gemicht von 
wenig mehr ala 25 Pfund bei der Auf- 
nahme gehabt hatte, Hatte jchon nad 
fünf Monaten mehr ala 10 Pfund zu» 
genommen; ein anderes Kind von 13 
Jahren, das 73 Pfund geröogen hatte, 
nahm gar um 20 Pfund zu. Und diefe 
Erfolge wurden erzielt “ohne eine ei- 
gentlihe Maftkur. 
die Gemicht3fteigerung in feinem aufs 
fälligen Yettzumacha, vielmehr beruhte 
fie hauptfächlich auf der ftärferen Auf» 
nahme von Eimeißftoffen und auf ei» 
ner Bejchleunigung de3 Wachstums. 
Die zur Tettfucht neigenden Kinder 
hatten jogar faft fämtlich etwas an 
Gewicht verloren oder maren wenig» 
ften3 troß Zunahme der Größe n 
ſchwerer geworden. 

Ein beſonderer Vorteil des Auf⸗ 
enthaltes von Kindern im Hochgebirge 
wird auch noch darin geſehen, daß 
ſämtliche Muskeln einſchließlich des 
Herzens eine weſentliche Stärkung er⸗ 
fahren. Dieſer Erfolg konnte nicht 
nur durch objektive Beobachtung nach⸗ 
gewieſen werden, ſondern zeigte ſich 
auch in der geſteigerten Leiſtungsfähig⸗ 
keit des Körpers wie des Geiſtes. Da— 
bei iſt noch in Rückſicht zu ziehen, daß 
unter den Kindern nicht etwa eine 
Auswahl getroffen, fondern jedesftind 
aufgenommen murde, wie jhmädlid 
und nervös e3 auch) war. Man braucht 
daher gegenüber den zahlenmäßig ge» 
gebenen Tyeitjtellungen nicht anzuneb- 
men, daß die guten Ergebniffe irgend» 


tie übertrieben find. Auch wenn man 


die Frage offen laffen: mill, ob: gleiche 
Erfolge etwa auch auf anderem Wege 
erzielt werben fünnten, wird man nad 
den gejchilderten Beobachtungen ber 
Höhenkur gerade für fhmwächliche Kin 
ber und’ wiederum bejonders im Wins 
ter einen hervorragenden Rang zuer« 
fennen müffen. 


SS 
Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


BVerlangt: Uelterer Mann, mit Empfehlun um, 
— zu beaufſichtigen. 64Weſ Kann 
tr. 


Berlan t: Agenten, für mein Bud und ® * 
geihäft, jomwie ein —8 Kolleltor. Zar Hat 


mittags nacdyyufragen. Chas,. May, 1241 Wells Str. 
10,13, 19feb,4g 
Berlangt: Ein 


uter Saloon» Porter; nur ein fol» 
* möge vorſprechen. Frant Birow, 1826 Clybouru 
ve. 


Verlangt: Korbmacher, auf Rohrarbeit. 260 
Nacine Une. fefonms 


Berlangt: Junger Mann, 16 bis 20 Jahre alt, 
um Brot für Väderwagenfahrer zu fortiren und 
fonft allgemein nüglih zu mahen; Mit Ungabe 
Alterd und des Lohnes zu adrejfiren: 


en 
er 
Abendpoſt. 


TDve Exſttlaſſiger Bader, ſofort. aa S⸗ 
und Rolls. 815 Dempiter Str,, Evanfton, fafon 


Berlangt: Aunger Mann, mit etivas Erfahrung 
im Delituteffengelbäft; muß mir Pierden u 
und englifh fprehen fünnen. 35 M 
Str., Store. 


Berlangt: Junger Mann, mwelder das Me 
von Vhotographien erlernen till, muß guter 
ner fein. Gurt Teih & Go., 125 W. Ohie Sir, 
Ede LaSalle Avenue. — 
Verlangt: Starker Junge, der etwas Erſe 
* in Bäderei; Lohn $6 und Boarb bie 
Sramer’8 Büderei, 3434 N. Halfted Str. fajo 
Verlangt: Konditor, erfter Nlaffe, der In allem 
Branden erfahren und als Vormann arbeiten Tann; 
ftetige Stelle für tüchtigen Mann. Offerten mit Ges 
baltsanfprüchen una Empfehlungen zu zichten am 
Abdr.: ©. 407 Ubendpoft. 


Verlangt: Männer als Wgenten für bie allen ° 
neueften und beiten pneumatiihen Smweepers — gut 
verfäuflicher Artitel; liberale Kommillion und Ghpes 
fen, Keine Samples zu tragen. Im 
ebt Alter und frühere Erfahrung als ® ?. 
Yr.: BP. 726 Übenbpoft. : 
nt 1 nn 

Verlangt: Ein junger intelligenter Sattler 
eine gute und dauernde Wrbeit erhalten. 

Blufh & Leather Eaje €o., 116 R. ——— 
⏑⏑ —— — 


Verlangt: Saloonpor ter und Lu— einge der 
Lunch iochen lann. 500 N. State Stt. 

Verlangt: Holzarbeiter, einer der Räder 
verſteht; ftetige Freltun Erby 
Co., 4 ©. YuSalle Er. 


— — — — — EEE 
Berlangt: Gin Abonnentenfommier. far 
angejehene Zeitihrift lohnende 
Gute Empfehlung und Bürgihaft no 
P. 738 ÄÜbendpoſt. 

erlangt: Agenten können $3.00 den 
en * inholen von Orders für 
Milwaulee Avbe. 


"gerlangt: Strangfärber. 
Soufe, 163 


Southport Ave. 
— — — — — — 
Verlangt: Mann als Gehilfe des 
i in M 
der praftiiche nr eis" unb 
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Auch äußerte fh 





J — er" r 
en. Girt of the Golden Bet. > 
— „Zilies Nigbtmare.“ ; 
i — Opera —— Zupbeon.” 
amial, — „Ihe Epring Maid.r 
Rperial. — „Ei. Elms.- 
4: — mShorty MeGabe.“ 
Wr. — „Baby Mine.“ 
n Folwmbin. — Burlesf-Komöbdie. 
fe. — Rongert jeden Abend und 
Nahmittag. 
ni — Konzert jeden Abend und Eonntag 
ttag. 
mard Garten — Wintergatten-Konzett. 


(ortiegung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 


I (Mnzeigen unter dieler Rubrit I Gent das Wort.) 
Em on nn 
Berlangt: Ein guter Rodmader, bei der Mode zu 
5 — 1436 George Str. 
 Berlangt: Echmiedegebilfe, muR Pferde beichlagen 
Foumen,; ftetiger Mag. E. W. Ehriih, Hill Nord 
Mobey Sir.. Rogers Bart, nahe Pratt Ave, aſo 
Junge, mit Grfaprung an 


SPerlangt: Fin guter 
19 Wilom Str. 


Cafes; 10 dic Mode. 


Berlangt: Wärber (Der); ftrebjamer junger Man, 
Ha ailwaufee; jofort. Nach ufragen von 5 bis u 
mittags oder u bi3 12 Mittags beim Wiener 
eiderderein, 105 Weit Monroe Str., Zimmer 413, 


11816. ©. 


Berlangt: Mann für leichte Arbeit. 

Mihigan Wve., Kenfington. 

Guter Wurftmacer, » der 
1803 Met Chicago Une. 


Vexrlangt: ſelbfandig 


atbeiten laun. 


 Berlangt: Berheirateier Mann, um einjpännigen 
Mapen zu fahren; ciner, der nahe Genter und Tarra- 
Bee Etr. wohnt; mıunk enaltih ipredhen Tonnen $12 
Die Wodhe. 2011 Larrabee Str. 


’ erlangt: Männer und Fınuen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Gin Ehepaar, ohne Rinder, auf einer 
Keinen ‚Farm, . 22 Meilen von Chicago, u = ni 
ſucht rau für Dau⸗ arbeit und Manır für Außen— 
arbeit; ftetige Stellung. Adr.: PB. 730, Abenppoft. 
Kinderlofes Ehepaar, Frau für Ffocden 
und. mwaihen, Mann fir allgemeine Hausecbeit; gu= 
ter Lohn. Muzufragen heute ımd morgen, 616 Dt 
.: Place, made Enttage Grove Ave. 


- Betlangt: 


— — — — — — 


um bei Zuderrüben u arbei: 
Nahzufragen bei Laszlo, 
dojamo 


Betiangt: Familie, 
ten; ‚guter Berdienft. 
2054 Gihbaurn Ave. 


Stellungen fuhen: Männer und Rnaben. 
(Enseisen unter dieſer Rubrik 1: Gent das Wort.) 


ſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle. 
20m Kaeger, 1867 N. Halfte Etr. fafoımo 
Geſucht Junger deutſcher Bäder, 18 Jahre alt, 
fuchtftetige Peihäftigung irgemdiveiher rt. Joe 
Odivald, 356 NR. 43. Str. 


Geiuht: Yeniger Manın, 
auf einer farm: ohne Melfen. 
een ;Ane., Ghicago. 


ftetige 


49 Yabre alt, jucht zn 
Hubner, 2248 


Geftiht: Hunger Deuticher, verheiratet, fpricht eng« 
liſch ſucht Zennor⸗ Stellung; iſt tüchtig in Carpenter— 
beiten 4244 ©. Francisco Une. 


— — — — — — — — — 


Geſucht: Sauberer Butcher und Wurftmacher ſucht 
ſtetige Steſlung. Albert Mey, M Weſt Yan Buren 
Str: 


auter 
Dearborn 
ſaſon 


7 ei | rn ur — — — 
Berlanot: Junger deutſcher Gärtner und Zeichner 
fuht Stellung; nimmt ah Stellung nah außer: 
bafb an. : Hagırig, 1814 Dapnton Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann fucht "Stellung 
auf einer Yarın, ober irgend melde. andere Prbeit 
in der: Stadt; fann mit Pferden umgeben. Galli, 
505 Dearboın Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher ſucht Stelle. 
Woblgemutb, 509 Wells Str. 

Geiuht: Grittfaffiger PBırfineklund = Roh fucht 
ftetige, Stellung: Adr.: P. 46, Abendpoft. fajon 

Geſucht: Junger Deutſcher juht Stellung als 
Borter oder Seiser. Schmidt, 500 Wells Eir. 

Gefuht: Dätiger Bartender, melcer deuti ı und 
englifc  ipricht, verbeiratet, mit beiten Gmpfehlun: 
ae, ‚Fucht Stellung. Barfender, R75 N. Glarf Str. 
Teienhon: Late View 1206. fafon 

Geſucht: Erſte oder zweite Hand Bäder an. Brot 
und Rolls fucht ſtetigen Platz. Bäder, 1900 N. 44. 
Toutt. Phone: Humboldt 1412. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als zweite 
Sand an Brot oner Cafet. 3144 Lake Str., 2. Ant. 

Geſucht: Butcher wünſcht jtetige Etellc, 
Storetender ‚ipriht engliih. Xelephon: 

1258. Ave Miller. 

Gefucht: Fin _telbitftändiger Bentbäder jucdt Teichte 
Ürbeit.. Frant Eveblar, @jı W. . Str. jamodi 

Geſucht· Deutſcher Bartender fuht, auf beie 
Beugnijje achtüst, ſtetigen Platz. PVerribte auh Por: 
serarbeit. Tfterten- unter Adr.: 3. 8 Abendro*. 

jo--mi 

Gejuht: Ein guter Päder juht Arbeit in Stadt 
er LZaud. 414 Eherman Etraße. do—jon 

Gefuht: Ein fleißiger, intelligenter Junge bon 
15 Jahren Sucht PBeihäfttiaung. Möcite anı Iieb- 
ten ein gutes Geſchäft lernen. Ernſt Eilber- 
Ialag, 1 1509 N. HSafmlin Abe. frſaſon 

—— Aunger Mann, perfekt deutich und unga⸗ 
tjich, jucht itetigen Roten in. Büro oder Geſchaft. 
Dröin, c.o. Gran, 742 La Ealle Une. frjajo 

Gejuht: Etelle, Reklame und Form: -Briefe aus 
—— befte Ueberjegungen garantitt; auch Job⸗ 

cbeit darin übernommen. Adr.: &. 404 Abendpoit, 


Gejuht: Grfabrener junger WBäder-Gebilfe juct 
Arbeit. Emil Witel, 1421 Süd 42. Une. frja 


Gefucht: Geihidter Mann, hat Garpenters Wer feug, 
juht irgend melde Arbeit. Roienmayer, 1808 NR. 
Saioyer Avenue. frſa 


GSeſucht: Erſter Klaſſe Bäcker 
fuht Stelle. Bondrad, 35 ©. 


fitr alle Arbeiten 
Kedzie Ave. S5fbim 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Junges, deutſchez Mädchen 16 Jahre 
alt, um im Bäderladen mitzuhelfen. B00 Potomac 
Ave., Ede Spaulding Ave. ſaſon 

— segeln höheres 

Berlangt: Näherinnen, auf fancy YVederiwaaren. 
Mautner Bros., 110 South Wabajb Ave. 

Verfangt: Frauen al3 Agentinnen für die allers 
neueſten und beiten pueumatiſchen Sweepers — guter 
Bertaufsartilel; liberale Kommiſſion und Speſen. 
Reine Mufter zu tragen. Bei Yeantwortung gebt 
das Alter und bisherige Erfahrung im Verkaufen 
on. Apdr.: PB. 727 Abenppoft. 


ftetige Stellung. 
Burrows, 629 MW, North 


Serlangt: Cloal- Verkäuferin, 
Eofort anzufragen kei 9. 
Avenue. 


Mehrere erfahrene Maihinen: Mädchen, 


1744 Weit 10. Etr. iria 


Berlangt: 
an Sojen. 
Verlangt: Mädchen an Momwer - Näbmafchinen; 
foiwie ein: an Etendard Rnopflohmmihine und 
ebenfalls eins an Marfing Marhine, Anzufragen: 
immer 22, 674 W. Madiſon Str. doftſa 

Serlanat: Arbeiterinnen con Badeanzügen 

tauentleidern. MWoheniohn. Anis Mig. Go., 3 

0. Glinton Eir., 5. Floor. mi--ien 


und 


nn — — — 

Berlangt: MiitersKleiderntaherin an Kanstleidern, 
die famtlihe Yrbeiteit neriteht. 1391 Miltwaufee Ape., 
3. Sfoor. midoft 


Berlangat: Erfahrene —E zum Anfertigen von 
Runfibiunten und Blättern; ebenfalls Lehrmädchen. 
A Sud Fifth Ave. b blwx 


Verlangt: Mädchen, has Nugmasergeidäft zu er⸗ 
lernen. X17 Rbodes Ave. biwe 


Handarbeit. 
erlangt; Eine gute Buſineßlunchkochin, muß ihr 
ſt grundlich verſtehen; gauter Lohn und keine 
——— 619 Süp Fifth Apenue, nahe Karti: 
for Ettaf „N Arie 
ftarfes Mädchen für Saloon, 


Perlonat: Gutes, 


muß tohen fönnen. O1 North Une. itie 


Derlangt: Gutes Mänden für 
arbejt, drei in * ——— 1211 Indevendence 
Pind,, nahe 12. 2. Flat. ſaſon 

Serlanat: Madchen von 14 biß 16 Jahren, um 
bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen, achts nach 
Br gehen; feine Rinder; GFmipfeblungen nerlangt. 
. sufragen: -1141 -R. Socramento Ape., nahe Di: 
bilion Eir., erites Flat. ftſafon 


Berlongt: Mädchen für feihte Kautarbeit in fleis 
ner Hamilie. Anzufragen im Saloon, 412 W. Kar- 
sion Etrake. tja 
— — — — — — — — — — 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Auu agen: 435 Indiang Ave. 3. Flat. fria 


Ver lan Ma dchen für allgemeine —E 
— he: mub Fochen, 4948 Waſhinaton Park 
Eee. ein ind öftlih von Grand ind. do—jon 


Berlangt: Junges Mäpdhen für leichte. Hausarbeit, 
feine Maeie eiitt, 5233 Ealumet Br 3. lat. 


— ED ER, nr 


t: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
beaufiichtigen: Fr a aa, En ua 
en haben. 244 Str, ben 
402. 3 
en ——— 


Em Mä u u. 
Bee > nahe Heifee * 


algemeine Haus⸗ 


Mäpdgen für Mirchenarbeit i m Eeioon. 


er, 1501 zn er Ede Pladham! Er. 
freſa ſon 


B4 


eg: 2) — 


— 8 Chu a Ave. ne geuterset. — 

Ze fajoms 
wie Senn, 

Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit. Ber: 

fönlih auzjufragen: am: Eonntag vor 9 llhr.: Guter 

vobn und augenehmes Heim für die richtige Verſon. 

v12 Zafin Er. ’Mhone: Graceland 5607. fajo 


Verlangt: Frau, für leichte Janitor-Arbeit und 
bei_ der Sausarbeit mitzuhelfen; Empfehlungen er: 
forderlih.. 629 N. Clarf Er. 


erlangt: Eauberes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, 128 Eedgwid Str., Wäderei. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
nu engiiich iptechen; feine Kinder; lerne Fjami: 
lie. 4843 Midigan Avenue, 3. Flat. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Kaus Sarbeit; 
feine Mäihe: mus gute Köchin fein; $7 oder mehr 
die Woche. "Mhoue: Evanfton 284, oder jpreht por 
9 Maple Ave, Evanfton. Nehmt Northiweitern: 
Hochbahn, fteigt ab an Main Etr. jajo 

Terlangt: Mäpkhen, um. bei der Hausarbeit zu 
heifen und zuc Mithilfe bei den Kindern. S._S- 
Kinible, 1053: N. Hedzjie Ape., 1. Sloer. jaıo 

Verlangt: Juuges Mäpdıwen, fiir ar fente 
MWärde: zu Hanje jchlafen. 108 North Upe., Slat. 

Verlenon Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fieine Familie. 2001 Bradien Place. 

Verfangt: Mäpdhen für Jeichte» Hausarbeit und 
Babp zu beaufiichtigen: 7.00 Die Woche. 4235 
Sarrijon Str. Telephon: Kedzie 4166. 
für allgemeine Hausarbeit. 
Schlich, 3343 N, 40. Ape. 

jalon 


Rerlanat: Mädchen 
> in der Jamilie. E 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbetı, 
und Frau fir Samsitag zum Echruppen, 26453 
Minvanfee Ape., Store. ’ 

Verfangt: Eine Deutihe rau, al Haushalterin, 
in Witmer- Familie. Morzufpeehen um 6 ‚ihr 
Abends, -oder Sonntag. 1210 Florence “ive., 
Evanfton, N. 


Grit, ajiige Kocin. 


163 R. 


Verlangt: 


Str. 


Halſted 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut kochen, 553 keine Waſche. 522 Gaft End 
Avenue. FTel.: Midway 33. Nehmt Gottage 
Grov Str.: Ger, jajon 

Verl langt: Märchen tür Hauztarbeit. 5643 Auftine 
— Cottaoe 


Verlangt: 


Madchen für allgemeine Qausarbeit; feine 
Rinder, fein majhen. Mri. WM. Scharf, A ih 
fand Are Unzufcagen “im Store. ialeomo 

Veriangt: Gutes —S für algemeine e Sausar- 
beit; gutes Heim; Empfehlungen. 3639 Michigan 
Avenue. fafomo 

VBerlinat: Rindermädcen, mnb etwas miiſo ſyre⸗ 
hen. 4502 Grand Blopd., 2. Flat. fajo 


Nerlangt: 


Teiche Relinerin für Hotel, 2 Stunden 
bon Chicagn, muk am XZiich aufwarten und Drinks 
jerpiren, guter Werpienft. Yorzuftellen bet Gowakfn, 
1536 Melt AR. Errake. jafon 
Nerlangt: Tüchtige Röhin im Meiner Familie; 
feine Mäfche; Yobn KR... 1915 Bincennes Avenue. 
ſaſon 
Geſucht: Aleinſtehende, gute Frau mittleren Al— 
ters, jucht beſſerem Wittwer oder gut ſituirtem Far— 
mer den Haus tand zu führen. Bitte um Einzelheiten 
im erſten Briefe an Adr.: U. 53 Aben dyoft. 
Verlanat: Gute Hrau zum waſchen und reinmachen 
für Montag und Freitag; ſtetiger Plaßz. Mayer, 
519 Kimbark Ave. ſaſon 


Verlangt: 


Verlangt: 
Anzufragen: W. 


Madcen für allgem eine Santarbeit. — 
Shure, 525 W. Nadjon Bivd. 
Mädchen für allgemeine Hansarbeit, 


fann. 3516 Grand Pipd., 1. lat. 


Reriangt: Fin 
das auch kochen 
Tüchtiges Madchen für 
fein waſchen noch bügeln. 


Verlangt: 
Sansarbett, 
Place. 

— — ———— ——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


allgemeine 
413 Oft #8. 
fajon 


Gejuht: ran juht Stellung für Hausarbeit, pon 
& bis 5 Uhr; fan Fodien, bügeln, waihen. F. 8. 
1417 N. Baulina. Str. fafon 


Geſucht: Junge deutiche 
Weib: und Reinmachplätze. 
Frau mittleren Alters wünſcht Stelle als 
Hans halterin in Familie von I bis 3 Perfonen, beite 
Empfehlr — Pin willen! Die Stadt zu berlafien. 
Adr.: R. 739 Abendpoit, oder "Phone: Yincoln T6R, 


wünscht ftetige 
2 Willow St:. 


Frau 
Reiß, 


— 





Geiuht Frau teünfet Raid: und Bügelpfäge, 
oder irgendwelche andere Beihättigung. %. S., 1960 


Dome „ir., 1. let, vorne. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 

Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht Sttelle. 
Schupp, 1548 Larrabee Etr. 

Geſucht: Madchen ſucht 
Hausarbeit: kann nicht allein 
3513 Cipbourn Ape. 


Dentihes Mädchen miünfcht Stelle für 
1425 Gleveland Ave. 
Mrs, 
Stelle für allgemeine 
toben. A. Kilzer, 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für gewöhnliche Hausarbeit; kann gut bügeln; hat 


Kinder gern. 19% Velmont Are. 


Stellungen zum Wajhen und Bügeln, 
ſucht Frau AKnippel, 4288 MWentmworth 


Geſucht: 
Reinmachen 
Ave., hinten. 

Gefucht: Waſchfrau Larrabee 
Str. hinten. 


ucht Arbeit. 1621 


Suche Stelle für Hausarbeit zu alten Leuten. — 
3624 Barnell Unenue. jafonto 


" Geiut: Teutihes Mädchen fuht Stelle alt Ködin 
im Reftaurant, gebt au als zmeite Köchin. +35 
Pladbawf Str. ſaſon 

Geſucht: Eine Wittfrau mittleren Alters, ſucht 
eine Stelle: gute Köchin, oder für leichte Hausarbeit. 
Fran Schulz, 1625 Weſt 18. Str. Tel.: Canal 189. 
ſaſon 


Geſucht: Deutiche Frau von 49 Jahren, mit 9⸗ 
jährigem Kinde. wünſcht Stelle als Haushälterin. 
Klinger, 62 Ch 2. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz zum 
und Haus arbeit für vier Tage in der Woche. 
Ver lig, 6917 Süd El lizabet bh Str. 


Gejuht: 
fuht Stelle. 


waſchen 
Mrs. 
frfajon 
Eine eriter 
258 W. 25. 


‘je Köchin fpricht t engliich, 
Strake. R. 2. fria 


Gute Saußhälterin juht Stefung. 1450 
Etr., 2. Floor. dofrjajon 


Geſucht: 
Orleans 


— ———— —— —— 


— — eses — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſches kinderloſes 
ſucht Stelle. Frau kann gut kochen, 
bügeln, Mann fieikig für irgend eine 
zu scgreiben oder vorzuiprehen, M. AL., 
wankee Avenne, 2. Floor. 


Chepaar 
waſchen und 
Arbeit. Bitte 
2 Mil 
frfa 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter di ejer Rubrif 2 Cents das Bert.) 
Das Sume-made Year 
it im folgenden Mpothefen zu haben, an North 
bei. Karg, Unanboeter, 9. rn, Sergiwit und Mells, 
VBahlteich, Center uud Salfted. Mertfes, Lincoln und 
nthrort Bye. Eines nur gegen araue Haare Bie- 

t fein e Syarbe, weile den Au gen ſchädlich i 
ir cine Tedung und muß ofter angewendet 
wer den. Ranır Nedem die Garantie geben, dak es 
nur au® Aräutern und Paumrinde beraiteitt iſt, ohne 
zraendwelche Chemikrlien. Loit die Schuppen und 
f t die ftrauke Kopfhaut. Bin gmertes Mittel, Fait 
! für ale Farben Haare md Kinder. Wan 
jich bei Der SFabrikantin, 2248 N. Syaliten 
und $].10 per Flaſqhe. Ih bringe 

irgend € Apr cjie- 


Tonit 
de 


ec: mad 
Rainter, Galı 

batarheit: mäkiger 

Straße, hinten. 


eiminer undPaperbang er wirnicht Prie 
Preis. Peter Geilt, 1693 Nine 


— [0 nee nennen ———— 
Ab nehme hiermit Die gegen Yojeph Mil», 
17 WU 4 Str, gemahte Yeukerung mit Be: 
dauern zurüd, und erfläre Datielbe für ummahr. 
Sohn 8. Margel. 


Beinting, Noperhanging vor Der Exaifon 
Dereorating Eo., 2812 Molfram Etr., Tel. Wellings 
ten 067. jol3famomilm 

Ufe Chen: umn Murnace-Mrbeiten gut md billig. 
fired. Sammann, ifenmaarenhannlung. 2752 Lines 
coln Ave., nahe Diverjey Parkway. "Phone: Tins 
con 1191. l4in,mija® 


Refragt BPeterieon 3 Er. Filth Ane— 
wegen Eurer mübden, fhmerzenden Pike. Rath frei. 
&ot Erfahrung u. jeine „Anti Tender dont: Schu he 
jorwie Fuß-Spezialitäten Helfen fhnel.  2iofmifa* 


Kommhgare verlangt, Zobfe gefertigt: cei. 
lunden. Frau Ubl, S. Selften Str. "Nhone: 
Bentmorth 6348. —D 

Zur —E Alle Gattungen uhren, 
auch Kuckuckuhren u. Schmuckſachen, wer 
den zu den billigſten Preiſen reparirt; auf 

Wunſch komme ich in's Haus. Rudolf 
Hirſch. 4139 Weſt 26. Str. frfa 


Deutihe Filsihube umd_Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätbig. A. Zimmermann, 1431 
Einbourn Ave., nahe Larrabee Sir. 1Hjalm 


u. uns 8 hr bauen — wir ſagen Sub 
tt, 9 hne i a —5* Dee 
Ieden un Pläne ohne . Hi . Wr Hauer ertr 
war me moi: 1 x Fi an. Alifon 
trecting € 


billig. 


| tung, 


I fchinerie. RM. 


SE de feine 
Bifien ©ir, und Me Ran Ei Stt. (hinten), 


Gelegenheit! Verkaufe ſpottbilli 
Zimmer Flat, pradhtvolles Leder tlor:Set, Leder⸗ 
con, 2 ıgöne Rugs PX12, Ehzimmer:Set,. Roder, 
Dreiier, Stoebvard, 3 vtadhtoofle Meiiingbetten, 
Telbrider, Epiegel, 2 Oefen ufjw. Berjhleudere alles 
einzeln oder zufammen. Kommt jofort: wegen Teutjch: 
lanpreije halb verichenft. 203 Dayton Str., erites 
Ylat. jafon 


neu. 


aute_Möbel, 6 


Zu verlaufen: 407 


Gatumet Wpe., 


3u verfaufen: 
Pafement. 


Kinderiagen, 


aſt 
Flat „ES. ' 


Möbel, billige. 69 Rees Str., 


Guter „Rohofen und Petten, jpott= 
1925 Lırrabee Str, fria 


Zu verlaufen: 
billig. 


Fianos, muiifaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wictor Phonograph, Mahagony, 
fait meu; Foitete Ko, nebn Mecords im Werte von 
820 und Kaften; zujammıen für &. 2810 Sheffield 
“ve. Telepbon: Sraceland Gl. 


· — — — — 


86 kaufen *540 Upright Piano, $ moratlih. — 
956 Yarrabee Str, eoiwt 


Upright Piano und $) 


885 Laufen ein ſchone⸗ 
aute® Gauare Piano, $5 monatlich bei Grok, 
Wells Etr., nahe North ve. 


ei 
1549 
13janimXt 


917.00 Sagerhantgebühr find zu gabien auf 25 
Mebagoni Upright Viaus. Vezaplt jie und das Piano 
iB Guer. 1605 W. Madijon Str. Offen bis 9 nn 

im* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögsl u. f. w. 


(Anzeigen unter Dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Dachſhund, Männchen, ein Jahr 

116 Michigan Wc., in Der Garage. 
Renarien wogel, Am "befte Sänger Ver: 
kauf von Brut-Einrichtungen Frank, 425 State Str, 


> 


3u verfaufen: 
alt. A. — 


Terrier Rıppies. - 
nahe Keuter Str. rale 
bilfie. B. 
Drerel 2000. 

ſaſon 


Seifert. 


‚u verfaufen: 
150 Racine Apr. 


Zu verfanten: Guter Grocerp-Magen, 
Braun, 


611 Eaſt 47. Str. Telephon: 


Feine Boſton 
Flat 3), 


Zu verkaufen;: 
1652 Bifſell Etr. 


Nanar ienbögel, Stamm 


gu verfanfen: 100 Aanarien, Mindreasberaer 
auie Sänger, 2.50 Weibihen billig. Rainte:, 
44532 Srinceron Abe. fato 


Zu verfauien: Fin Great Tanc “und, 11 Monte 
alt. :230:M. 51. Strake, 


su verfaufen: Vrachwolle gel be Angorafs he, 85.0, 


5124 Grand Avenue. 


Ansperfauf, wegen Krankheit: Nanarienpögel, 
fert Stamm; ertra aute Roller; hedflumige 
hen und derjchienene Käfige und Shelpes. Anguſt 
Sanfe, Züchter, 2914 Anhniton WApe., nahe Galıformia 
und Milmaufee Une. Telepbon: Smumboldt 5372. 

i619,17 


Sei⸗ 
Weib⸗ 


Zu verkaufen: Kauarienvogel. Stamm 
garantirt feine Sänger, Zuchtweibchen, 
>18 Yoomis Straße. 


Seifert, 
Sedtäfige. 
27—fb17ja 

Stamm Seifert; 

Etr., 2. Flat. 


3, 10fcb 


Kanarienvögel, 
1718 N. Halſted 


Zu verkaufen: 
auch Weibchen. 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, 
Geichirre, KO und aufmwärt:, 1000 bis 


ihiwer. 1805 Milmwaufee Ave. Tel.: 


Magen nd 
100 Bund 
Sumboldt 2370, 
Siblm& 


Muß — * 75 — und Stuten, 9 trädtige 
Stuten. von &OO--1700 Bfund jchmwer, von $20 auf. 
Dies ift eine Gelegenheit für Bargains, 953 Milz: 


waufee Upe., nahe Augnfta Er, #01 20% 


&ı verlaufen: 50 Bu und allgemeine Arbeit3s 
Derde, City Qumber-Pferde und Stuten, paſſend 
für Fat moebtauch au auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Vierde von größerengirmen in Zaujh genommen; 
siien Sonntog. Zoj. Eirauß, 1559 Milwaukee —* 

100!* 


Su verfaufen: 100 Pferde, aut für Etadts und 
Sand: Arbeit, wiegen von 1100 bi8 109 Pfund; 
Vreife don N a aufwärts; 30 Toge auf Brohe gene: 
ben. 158 N Baukina Etr., nahe Milttaufer Ave., 
gegenuber Wiebolpt' 3 und Moeller’s Dept, Stores. 
Mag Zauber. 24jin”? 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue und gebrauchte Sattler-, 
Schuhmacher- und Carriage⸗Trimmer-Nähmaſchinen; 
gebrauchte Maſchinen nehme in Tauſch: Reparaturen 
aller Art werden piünftlih ausgeführt. Herm. 
Roemer, 1328 Eergmid Straße. 

Verfaufe fpottbilfig ante T 


Trophead Singer Näh 
maschine, wegen Wbreiie. 2023 Dayton Etr., 1. 
Flat. 


8feb, 1X 
Ude Syabrifete von Drov Head Hähmafchinen, 8 
und aufmwärt:. Eultan, 3249 Lincoln Une. 4of®. 


Kaufs- und ıd Berfauf Sangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Sechs 
„Die Gartenlaube.“ 
NR. Clark Str. 

Zu verkaufen: Große, pradtvolle Delgemälpe, 
paiiend für große NRaumlichfeiten, wie Saloons ufw, 
Mi, Mach, 159 N. 6 


Nabrgänge der 


Zeitſchri ft 
Nachzufragcı drei 


Tage. 07 


Klarf Str. 


Ansverfauf.— Gute getragene Serren- Winterüber: 
zieber, mittelgroß, 2-85; bochfeine „Serrjchafts au: 
züge, Coats, Hoſen, Weſten, ſchönes Fußzeug, Filz— 
hüte, billig. Deutſches iioaſt —X —— Etr,, 
vabe Erie Str. Shadht Store, Offen bit 8 Abends. 

3ja,didojalno 


Sr verkaufen oder vertanichen gegen deiutihe Ro: 
meane, Muiif Por mit 24 Platten, aud 10 Aeres 
Land in Srlorida, wo jich viele Deutiche angelauft 
haben. Weber, 669 Wells Strake, frfa 


nennen 
Seichäftseinrichtungen, Mafdinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theo, Goodtind, 
898 N. Kamilton Me. Tel.: Tale View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Saden, irgendmelcher Art, 
oder ein Zheil des Waarenlager® oder nur Die 
firtures verfaufen mollt, ivreht bei mir » 
bezahle Baar dafür. un» zwar Yi> Gönften Sie 
und ſchließe Geidäft: schnell ab. 
Sprecht vor der telephonirt. 


100tdidsja* 
—Store- Etnridtungen 
Neue und acebraudte. 

Jetzt iſt die Zeit, irgend eine Art Stores nder 
Office-Einrihtung zu D Gent am Dollar au Lau⸗ 
fen. Ich habe ein zur arokes Lager ımd muß Blag 
machen. Kann Euch auf eintügige Notiz ausitatten, 

Epezielle Leahtung wird Country: Beitellungen 

geihentt 
Adolph Bender, 
511 Milmaufee Ave, Ede SHalfted Str, 
eder Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon® 


Paar 


Pauft Eure Laden « Ginrichtungen bei 
Auliuß Bender, 
Madiion und Peoria Sitabe. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 GEts. am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erfparen. 
Neueundgebraudhte. 
Breife Die_chiofut niedrigften in Ghicage. 
Sufeicenbeit arantirt, 
001 Bis 11 Melt adiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. t1t*2 


Schubreparstur:AMusftats 
TION. SBaliten Str. 
10fbj — 


oder Klempuer Ma 
. Man Eir, irjajo 


Champion 


Zu verfanfen: 
billig. 


mit Motor, 


Su faufen geiucht: Tin S 
ẽ 


ho 
Malinonsfy, IRIO 


ff 


8 
© 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unteı unter diefer Rubrif 2 > Eents das Wort.) 


— — 


Waaner & Bekman, 
dentiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Remtsiacen prompt beforgt. Grümdlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ge Glarf, Zim- 
mer 1307. Zelephon: Randelph, 203. 
Nordieitenffice: 349 N. Panlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 llhr. 
3dez 


— — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen anf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
‚Ede Zarraber. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Blotfec, veutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in alfen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearhorn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon 103 
7r6 
"S.5.R ECummero!, deutfher Tdvotat. 
Rraftizirt in allen Gerihten. Alle Recdtsfachn 
werden zur äufriedenbeit beforgt. Zimmer 430, 
1. National Banf-Gebäude, Gde Monroe umd 
Bearborn tr. Telepbon Randolph 759. —- Wod- 
nung: 3213 Seminary Ave. Tel. LaleView 1500, 


- 


Albert 2 Kraft, Nehts Kunst 


en. 


fajon ' 


Zu bermieten: Selles Hinter⸗ : Flat, sweiter Stod, 
vier Zimmer und Badezimmer: nur an Heine de; 
nikie; $13 den Monat. 1363 Cleveland Ape. . jajon 


Zu bermieten: Saloon mit Zizens, in neuen 
Gebäude. Kann bis zum 15. eröffnet werden. 
Standard Brewery, 12. Str. ud En 

afon 


— 


Vier Zimmer, $9.00; feine sya- 
2834 Wellington Str., nabe Kalifornia Ave. 


Zu vermieten: 
milie, 


— En 


Große, ſchöne Halle zu vermiethen: 72 
Weſt North Ave, ſafon 


—— — 
Zu vernieten: 3 helle Zimmer mit Vad. 1019 
Addiſon Straße. 
Schön möblirtes 6 Jimmer Apart- 
1508 LaSalle Ave., Apart. B. doſa 


4 ſchöne Zimmer mit Bad. 
Ecke Waveland. 


Zu verkaufen: 

ment. 
Zu vermieten: 

N. Paulina Str., 
„Ju vermieten: 4 Zimmer Mohnung wit Bade— 

zimmer. Naczufragen: 5. W. Alte, Apondale Eads 
ings Yauf, 2957 MWilwaufee Ave. Sonntags often. 
frjajon 


3056 
didoſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Warmes Einzelzimmer, 81.50, 
rater Fingang. RBuriing Stt., 
Are. Lincoln and Halited Str. Gars. 
dauſe 

Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer für leſch· 
ten Sausbalt, &. 1820 Yincoln Ave, nahe Wells. 


Roomer ver— 


das Wort.) 


Bad, Geas. ſepa⸗ 
nahe Belden 
Telephon iw 


Sa untich ungarifcher Boarder 
langt. TR. Halited Str. 

Teutich-ungarifhe Familie fucht Boarder, 
747 Webfter Ape., nabe Haliten Str. 

Ju vermieten: Warmes Zimmer an anftändigen 
alten Manz bei allernitebender ran, I66l Dayion 
Straße, binten, oben. 

Sr vermieten: Syübjches, helles 
14 Orcdard Str., 2. Flat. 

Gewünſcht: 
Cleveland Ave. 


und 


Tutes, 


Zimmer, mit Roft. 


Voarder?; $5; heikes Wofier. 1612 
10feb, ImX 

Zu vermieten: Schöner frront:Parlor; Gas, Bap; 
feparater Gingang: nahe Etrokenbahn und Kochbabıt. 
1621 Sedowic Eir. 

Zu vermieten: Großes, möblirtes Frontzimmer, 
reim md warm; jeparater Fingang: nahe Höcdhbahn 
und Strakenbabn; privat. 59 Worth Mve., nabe 
Sedawid Etr., 2. lat, rechts. jafon 

Dentſch-ungariſche Familie, ohne Kinder, ſucht 
PBoarders: nahe Straßenbahn- und Kohbahnperbins 
dung. 8. Echnerer, 150% Hudfon Wne., hinten, 
oben. 


leichte 
fafon 


Zu nermieten: Echöne, Warme Zimmer; 
Sauähaltung; billig. 315 Wisconfin Str. 
Zu vermieten: Emoncs möbliertes 
nabe der Weltern Gfectric Anlage. 21 
Ave. 


Gesten: 
Millard 


Yu vermieten: Schönes, bampfgeheiztes Front ims 
mer: anf Wunih mit Koft. 2120 Giddings Str., 
Ravensiwon®. 

Verlangt: Roomers; ftilles, reines Kauf; 
in der Familie, 14068 Modaiot Str., 3. Flat. 

Verlangt: Anftändige 
Str., 3. Floor. 

Verlangt: 
bourn Ave. 

Verlangt: 
Flat. 

Zu vermieten: 
901 Centre Str., 


Drei 


Roomers. 1519 Larrabee 


—. 


1580 Ely⸗ 


Roomer3 oder Bourders. 


Boarders. 4412 Shields Mpe., 1. 


Srontzimmer, aud für Zmei, 
nahe Hochbahn. 


Schönes, großes, helles, ſauberes 
poſſend für zivei Freunde oder für 
Rad. 21265 Sedawıd Str. 


— — — 


em 


Ju vermieten: 
Yrontzimmer; 
Fhepaar; Gas, 
"Sauberes Mädchen als Mitbeivohnerin eines Zim— 
ners geiucht. 44 Webfter Une., 2. lat. 

a sie eine ee ee 

Zu vermieten: Zwei chen möblirte Frontzimmer. 
au einen oder zwei Herren; deutihe Witine. 1004 
Wells Etr. 

Su vermieten: Möblirtes Zimmer, 
Privatfamilie: mabe Yincoln Bart; 
ION. Glarf Str, 2. Flat. 
nn ie 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 
Daͤmpfheizung, elektriſches Licht, 
ner Familie: 32.50 die Woche. 
Telepbon: MRidiway 1120. 

Gelegenheit! Werfaufe sofort prachtvolles 40 
Nahageni MUpriabt Piano, noh nie dageweſen; 
fpottbillin; wegen Deutichlanpreife. 2023 Dapton 
Straße, unten. 1070 108 

Gutes 
Perry Str., 


an Herrn, in 
Dampfheizung. 


rein; 
Wie: 
Ave. 


„groß, 
Badezimmer; 
10 Ellis 


ihmadhaite Rot für Boarders. 3144 
Ave. 


Keim, 
nabe Lincoln 
Simmer bei dentjher Familie. — 
3703 Elli Ave. und 
ſaſon 


gu vermieten: 
Tampfheizung, heißes Waſſer. 
N. Straße. 


Ventiche Frau verlangt Roomers, $1.25 die Woche, 
117 Reoria Str., nahe Monroe Str., 2. lat. 

Zu vermieten: Zwei ſchöne Frontzimmer, Privat; 
Reiidenz, cr Plot von Hodbahnitation. 26 
YWinthrop Avenue. 

Großes, gut einger ichtete®, warmes Frontzimmer 
für 1 ‚oder ? Werjonen, and leichte Haus haltung, 
auf Wunſch auch fleine Küche. 2143 Yremont Str., 
1 Block zur Hochbahn. 

Gut möblırtes Zimmer für bejjeren 
dentjcher 


Zur vermieten: 
Herrn, mit Dampfheizung, bei — 
Trivatfamilie. 730 Cornelia Ave. 3. Flat. 'Phone: 
Wellington 9019. jaion 

Deutich:ungarijche Familie jucht Boarders. 370 
Hupion Avenue,’ hinten, oben. fria 


Deutjche Yrau verlangt Roomers. 1507 Einbourn 
ve. dojria 
6 nahe Yar: 

8fblwx 


Roomer3 verlangt. Divifion Etr., 


rabee Sir. 


Hurman: :8 Deutiche Pänfer. Billige warnte 


Zimmer. 155 W. Ontario, 223 Wisconfin, 
23jalm& 


— — — — — — — — 


Zu mieiten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu mieten gejucht: Fine 160 bis f t 
2 Meilen von Chicago: Preisangabe im erſten 
Brief. H. Felir, 3113 NR. Hoyne pe. 


200 Acer Farm, 


Zu mieten geſucht: Möblirtes Zimmer, bei allein 
ſtehender Perſon: — „won Madiion Str., Ede 
va Salle Str. Wdr.: ®. 728, Abendpoft. 

Ju mieten geiucht: NRubiger, — Mann 
jucht einfaches, warmes Schlafzimmer, wo er jich 
auch tagsüber aufhalten fann, da er nur drei Tage 
die Mode arbeitet. Offerten mit Preisangabe unter 
Aor.: 1. 549 Abenppoft. 

— —— 

Zu mieten geſucht: Ein leerer Store, paſſend für 
Grocery⸗Delitateſſengeſchäft. Adre:; U. 41 Abopoſt. 

amo 
Geſucht: Aellere Frau ſuücht helles geheiztes 
‚immer; Nordfeite. Briefe mit Freigangade au 
udreffiren: $. D., 3555 Herndon Zir., 2. lat. 
— e — e — — — — — — — — 


—* 

(Anzei gen unter bDiejer Aubrif 2 
Engliſcher 
1523 Yazchle Ave. Tel. 


2 Gent? das Wort.) 
Sprachunterriht für Fingewanderte, 
North 4107. Dttilie Nochnte, 

10fbfafonımiim 
Mann wünſcht auten. engliihen Privat: 

Offerten, mit PBreitongabe, unter Adr.: 
Abenppoit. fajon 


Junger 
unterricht. 
2. 73, 

Konzertzither :llnterriht erteilt: 
Weit Goethe Str, nahe Wells 
Tamen und Herren gejucdt, 
ju bilden. 


Daut Menge, 217 
tr. Yu werden 
um einen Xiederffub 


Die nenen Rinter- Birfel im Engliſchen 
für Herren und Damen beginnen nächte 
Wocde. (Nur privat.) llinois Gollege: 
Gebände, 715 North Ave., nahe Snliteb 
Str Anmeldungen jent. Stet® offen. 


Betten englifben Brivatunter: 
richt erteilt Dentih: Amerikanerin Anfängern und 
Vorgejhrittenen, in u. außerm Saufe. Billige, leichte 
Methode, auch deutiher Untere, Apr. P. 740, Abppoft. 

10feb1mX& 


Gründliher PBiolin« und Biano-Iinterricht ertheilt 
zu mähigen PBreifen Mr. und Mrs. Arthur Sirjch. 
Anfänger umd Vorgejchrittene. 637 2. Avenue, 
nahe Yarrabee Str, "Phone: 5147 Lincoln 

Ipezia* 


idt’s ar Aule; Klaffenunterricht t 
uch 137 N a era za. ort Fa 


1s?—303> 


Patentanwälte. 
(Anzeigen ımter Ddiejer Rubeif 2 Gents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Batente 
Gründfihe Unterfuhungen, ob patentir- 
bar. WBatente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. 

Nobert Klob & Con, 
atentanwälte und medan. 


1 mE cs en /E 


” er Ruben! 
unser Diele —— 
N * 


en genommen, 

„go ae, ee auf der vr — > 
trade neben- Meat Market; cin großes Lager von im: 
pprtirtem amd bieigen Wroceries, foimıe ein exit: 
tianiges Set von eichenen Daemide Firtures, ein— 
tarrelih Computing: Waage innw.: feine Honfurrenz; 
dıreft am FuB der Wadentivond Snodhdannmatioı; 
wird nur wegen Verlairen der Stade verkauft; zum 
Zeit auf Abzahlung, wenn gemwünidt. Namzutragen 
sountag, don 9 bıs 12 Ilhr, 

1818 Wtontceore Ave,, nabe Ravensiwood Parf Ave. 

und Robey Str. 
Man nehme" Monteofe “pe.:bar bis zum Yaden. 


Zu vertauichen: Mehl: und Futtermüble in Bor: 
ftadt Chicagos. Bropfuchrer, 118 N. YaSalle Str., 
Simmer m. ſaſen 

—E zu vertaufen, ſchön eingerichtet; qute — 
Auskunuſt im Marine Hotel, Halſted und Diviſion 
Straße. 

Zu laufen oder zu mieten —— Meat:Murtet. 
2049 Fremont Str., 2. glat 

35) Taufen Zelitatejlens, Stationery:, Notions: 
und Tabal:taden, drei Mohszimmer; mabe fatbolis 
ſcher Kirhe und Schule; Miete FW. 2904 Yincoln 
Avenue. 


und Grpreßgeihäft, mit 
Pargain. Zi X. Lalitorita 


Zu verfaufen: Koblen 
Perd und Wagen; 
Ave, 


‚u Taufen gejucht: Päderei; nur Yadengejchätt. 
Adr.: P. 731, Abendpoit. 

Zu berfaufen: Santicy PBäderei, 
zufragen 823 Kentre Str., 2. Flat. 


u laufen geſucht: 
ee u 


bilig. Nadı 
faul) 

iin ste oder Tin Shop 
Malinovsty, 1810 South May Sitr. 
ſaſonmo 


franf: 


Verkaufe 
heits halber, 


mein 


ein 18-Zimmer Roominghaus, 
billig. 


148 Melt Jupiauna Str. 
ſaſonmo 
baue jelber; gute Nacdbar- 
Adr.: P. 742, wenppoit. 
ſaſon 
Zu verkanfen: Gutes 4; Zimmer Roominghans, 
heil und janber, 147 W. Gheitwut Straße. fajon 
Zu verfaufen: Bäderei amd Delifatefien-Store, 
umftändebalber ſehr billig; gutes Geihäft. Naczır: 
fragen 1044 Nord California pe. Guter Pak für 
Bäder. dija 


Zu kaufen geſucht: Gute Bäckerei, mit Ladenkund— 
ihaft. Mdr.: &. 401 Abenppoit. ſeſa 
Zu verlaufen: Ein feiner Nordſeite Ech Saloon mit 
eigener Xizens, Yirtures und pdreijähriger Yeaic; 
Miete RO für Store, 7 Zimmer lat und Bajement, 
fomie großer Waarenvorrat iſt Alters halber für 83800 
su verkaufen. Chas. Schlote, DI Biifell Str. s 
dofrſa 


Schneider⸗Store. 


Saloon zu verkaufen; 
ſchaft; Fabrikumgebung. 


Zu verkaufen: Nleiner 
Eontbport Avenue. 


NT 
frja 
Bertaufe 17 Zimmer Roontinghaus, Heizung etc. 
frei. Gintommen SO monatlih und Wohnung. KON, 
Hälfte Anzahlung. Xange, 704 Dearborn pe. 

8fb, Iwx 


Vertaufe 24 
geliefert, 
Zimmer; 
Lage. 


Zimmer Roominghaus, Heizung ete. 
Einnahme 5300 monatlich; kein beeres 
prachtvoll moblirt; Halfte Anzahlung, Beſte⸗ 
Lange, 704 Tearborn Apr. öfb, Int 
Reelle, - autzahlende Rooming: und 
Roardinghäufer, fein möblirte Flats; Delitatefien® 
Läden etc. Verdient IM Prozent mit Gurem Gelde. 
Sprecht vor. Lange, 704 Tearborn Apr. 2fblwaæa 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: uigehendes 1) Zimmer Rooming: 
haus, billig. 101 Ealt Walton Place. öfuimX 


—— — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


—— 


Partner verlangt: Ehrlicher, auter Mann mit 800 
oder KIR00, ver Luft bat, einen nenen Autcherihop 
mit Srocerp in guter Nachbarihaft in Hyde Part 
zu eröffnen. Adr.: ®. 703 Abenppoft. 

Theilhaber, mit $500, für guten Saloon, oder 
verfaufe. GChas. Mucher, 235 N. Talman ve. 

In einem altetablirten Gejichäft wird ein mit— 
arbeitender Teilhaber geiticht, ınit wenig Geld; autes 
und ficheres @intommen. Adr.: BP. 729, Abendpoft. 


Verlangt: XTheilhaber für Hühner: und Gemüfe: 
farm: fhöner Pag: aıter Abfag; beite Gelegenheit; 
fein Schwindel, Näheres: Finger, 749 Wells Str., 
Hinterhaus. 

Zuperläfiiger Mann jucht Partner für Farm — 
warme Winter — Mobile, Alabama. Adr.: P. 747, 
Abendpoft. 


—— 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen ımter diejer Aubrif 2 Gent? das Wort.) 

Verloren: Belzj:Haldkragen, nabe Eedgwid une 
Menominee Str.; Belohnung. Baumann, 1730 
Hudion Ave. 

Habe geitern Abend im Plaza Theater mein 
Mint: Kragen verloren. EFhrlicer „Finder wird gebe: 
tem gegen gute Belohnung .deniclben abzugeben, oder 
wenn gerwinicht, gebe ich einen feinen Ziwenter Koat 
al? Belohnung. Ruitting Store, 1907 Eedamwit Sir, 


— — nn 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Habe ION auf verbeijertes Chicago Grundeigen⸗ 
tant zu berleihen, für 3 oder 5 Nabre, mur „an Vri⸗ 
vatlente. Adr.: D. 390, AUbendpoft. iand 3, mijaio* 


— — — — 


Habe P000 auf verbeſſertes Chicago run deigens 
tum für eine Anzahl von Jahren zu 51% Brozent 
zu derleihen. Nur witfliche Örundeigentiimer braus 
den zu antworten. Adr.: 38, Wbendpoft. 

jan3, mijafo* 

Münihe OO zu borgen auf mein Gebäude an der 
Nordjeite, Garantiepolize. Adr.: 1. 548 Abendpoit. 


frfe 
Srunds 


faufen, verfaufen umd vertamichen 

Verleihen Geld. Verkanfen jichere erite 
Hnpotbefen, euer » Verjiherung. G. Freudenberg 
& Go., 1561 Milmanfee Uve., nahe North Ave, und 
Robey Straße. dapdidoja* 


Wir leihen Geld zum SHänfer hauen; 
Miete zu zahlen, bebaut Cure PBanftellen; Abzahz 
lungen nad Gurem Belieben. Pläne frei. Sprecht 
vor oder jchreibt um Austunft. 

Berren & Co. 627 CTpera Houfe Bilod, 

Clart und Mafhington Straße. 


l12jafrjajon* 


Wir 
eigentum. 


hört auf 


— — — 00. 
Wir leihen Geld auf bebautes Chicago Grund: 
eigentum zu gewöhnliden Raten und leihen Geld 
zum Bauen. 
Sohn 8. Voer ter & Eo, 
15 ©. Ya Salle Str. 3icb*x 
Greenebaum Sont Bant Truſt 
Fompauv 
verleiht Geld auf Griumdeigentum und zum Bauen. 
Riedrigſtet Zins fuß. 

Sichere Grfte Sppothefen im beliebigen Euminen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoitede Clarf ı. Naudolph Str. ai 

Gukten auf bebaute® Grundeigentum, 

Wm. U Narten, 28 Lore 


Une, 
21fp*% 


feine Ad: 
Anfeiben anf 
und PVoritädten; vers 
20 Xelephone, Nandolph 30. 
76 W. Monroe Str, Hib*t 


Geld zum Bebauen: feine Kommifiion; 
vofatengebühren; feine Nerzögerumg. 
Grirmpdeigentum im Chicago 
beilent und angebaut. 
8. DO. Stone & Co., 


—(rfe Hypotheken — ⸗ 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 

Geld; zu verleihen zu den beſten Pedingungen, 
Ribard U. Rod, 25 Nord Bearborn Str., 7. fur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Yarrabee. Hıp*t 
Zweite Snpotbefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Go., 32N. Clark Str., 


@ 8. BPoanling, La Ealle Etr. Erſte Hy⸗ 
pothefen zu perfaufen, 5 zu verleihen zum * 
drigſten Jinsfutz. Telebhon: Main I). Imai*t 

Geld zn verleihen ohne Rommifiien bon Privat» 
mann anf Grumdeigenium anf der Norpmeitfeite, 
Niepr, Zirfen. H. Fit. 348 Hayes Str., Yogan Sau, 

25ın*X 

Mir verleihen Held auf Hrundeigentum und zum 
Bauen zı niehrigften Binfen. Offen Montag tmb 
Eamftan Abend bi3 9 Ihr. Kranie Eapings Pant, 
1341 Milmauf:e Ape.. nahe Parlina Str. 101° 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Rern’s Mbeumatic 
NRheumatismus, Gicht, 
Chat. D. Yindftrom & Go., 
Str., Ede Indiana Er, 
Weik und frau, Oefterreihslingarn, beban» 
Mn "alle SrauentrantHeiten, unterrichten KHebammes 
und nehmen Gntbindungen an in und auber dem 

ufe. 1756 Welt Divifion Etr., Ede Moon 5 

elenbon: Monroe 9. alles 


Remebn Tindert jnfort 
Yumbagr; $I die Flaiche. 
Qpotbefer, 06 Wells 

Haja* 


— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen umser diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a see ee 


@eld» 
ned. Bew, 
8 Geinigungen € 
oder monatliche Abzahlungen 
den. Wir bezahlen Eure Schulden. 
agt nah Mr. Spiger, 
Etandbard Gredit 538 
(Fruher U. ven & 
Simmer 702, a ord 2 8 S. —J— a et, 
Eüpdmeftede dijon. 


one: Randoiph 75. 
maitl 
us auf Möbel» ımd PiarnosDarlege 
0 tt 
5* 52 EA: ss * ich = 
Fu —* 5 ie, die 


u verleiben 

n und Wagen, erhaußs 
be Fönnt feine mäödentlichs 

ie nah Belieben, mes 


Velmont Ave. 
Neun 


"und 


Jahre im Geihäft. 

ucht auf diefem Wege die RB air 
anıe ziveds Meirat zu machen; PDiefelbe- muB etwas 

vom Buchführen —— und etwas Bermogen be⸗ 

figen. Adr.: TU. 5, Abendpoft. 

Heiratsgefuc:, Manıı von 33 Jahren wünicht die 
Berauntjhaft einer Frau von 35 Nahren gsives 
fpäterer GHetrat zu machen: eine, Die Yirft bat, auf 
einer Farın zu Wohnen und etwas’ Geld beiikt; 
mit einem Kind nicht ausgeihlofien; befike An Ader, 
mebft alles in der Wirticaft Nötige. Briefe erbeten 
an John Braun, Swift, Alabama. 

Heiratsgefuh: Wittiver mittleren: Alters, anjeh: 
lich, mit eigene Heim umd gut fitwtet, jucht Be— 
fauntichaft eines guten fatholiichen Mädchens oder 
Wtitive, mit etwas Vermögen, jweds Heirat. Ariefe 
nit gefälliger Angabe der Berhättnijie erbeten unter 
adr. u 78, “Abcubpoft. 


Heiratsgefuch: Ein junger deuticher de, 25. Nahre 
alt, iucdht die Belauntihait einer netten jungen 
Tame, zweds "Heirat. Rur ernitgemeinte Anträge 
erbeten unter Adr.: PB. 737 Abenppok. 


——— — — — nn nn nn nn 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Kent3 das Wort.) 


F nee een 
Norbieite. 

Weshalb Micete zahien, 
Miensgeld für Euer 

jabit ın meiner Ne 
jon Str, A 


@ner 
bes 


wenn 
8 e rm 


‚20 Hu ts, Sewer, Water, Gas, eleftriiches 
Yıdt; Jemtentieiteitimege, gepflaiterte Straßen; Bäume 
und Sträucher; bequem zur Addiion Str, Station 
der Raveuswood Hochbahnlinie und Yincolı Ave. 
Straßenbahnlinie; KV und aitiwartı; 0 oder 
incehr Paar umd .$10 monatiic. 


Swei Blods zu Teffent!. Ecinlen uup von I] bit 5 
Blods zu folgenden Kirchen md Schwen: Kathol. 
St. Peirediftssfirhe ımd Schule, Ionee M. W. 
Kirche, Demtihe evang.:iutber. Kirche mid Schuie 
ud Rongregationalichenfirce. ; 


Fantinie und Beihränfungen, Die’ den 


) Karalter 
der Nachbarſchaft etabliren, 


geieglic) dorgejehen. 


Fröffnung einer 
Fridgebaude, > oder 


neuen Straße, meine Iwe Flat 
6 Zimmer, Eiche cholzʒ Fußbo⸗ 
den, Mabagonisfinijb. eleftriiches Yicht, Dad, a5, 
heißes und falte® Maiier im jedem iylat; 30 uk 
Yote, gepklafterte Strafen: 500 und aufiwär t3; 
EM) oder mehr Baar, KW oder ntebr monatlich, fer: 
tig zum Ginzieben irgend eine Zeit zwischen jest 
und dem criten Mai. 

Neue 2:i5lat Bricgeba nde fertig zum Einziehen 
irgend eine Zeit ziwiichen jekt und Dem 1. Mai, 5 
oder 5 Zimmer Flats; Oat rim und Fußboöden, 
offene Wlumbing, eleftrijches Licht, Mojait Mukbo: 
den in Badezimmern und Hallen, Furnaceheizung; 
30 uk Yots; geptlaiterte Strake; I und auf: 
wart; 1000 oder mehr bacr, Reit BI bis Ks 
monatlich, 


Zwei⸗Flat Bridgeböude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Ga3, 
beikes md faltet Maifer im jedem #lat; $4500; 
EI) Baar, FM) monatlich. 


Sch: Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 82200 
8500 Baar, $15 monatlich. 

Sieben Zimmer Haus, Heißwaſſerheizung, SU; 
EN) Baar, Reit nach Belichen. 

Subdivifion-Lffiee: Addiſon Sitr., Ece Leavitt, 
täglih und Sonntag offen. 


Nehmt Ravenswood Hohbahn - oder Lincoln Alpe. 
Gar bi8 WAddiion Str., geht meitlich zur Office; 
Irping Park Pod. Car bis Yenvitt Str, gebt 
rudfid) zur -Dffice, und Weftern Une. Gar bis 
Apdiion Str., und gebt öftlih zur Office. 


gelosty, 1005 

Zu verfaufen: PEN) für Schöne große 6 Zimmer 
Sottage, Dad, Gas, 235x173 uk Yor: Kotiage ift 
. Fbenfalld neue große Cottage, Vridbajement, 
8 Bad, Gas. Ihr habt die Auswahl von die— 
jen zwei Gottaget; nur FM) Baar und 87 monatlich 
nebft Binjen. Ties ift billiger als Miete. 
Sohn Heim, 33MIN. Afbland 


Belmont Avenue. 


Une. 


—— 


Yu verfaufen: 


4500 für fchöne große 7 Zimmer 
Residenz, Bar, as, Furnackheizung, Ssartholz: 
Yupbören und =fyinifb, Pridbajentent, fertig zırm 
Einziehen: 4343 u Str., nahe Moniroſe Ave.; 
leichte Abzahrungen. Sprecht vor um den Schluſ— 
jel oder telephonirt. \ohn Heim, 3148 Nord 
Aſhland Ane., che Pelmont Ave. 


Yu derfaufen: 81800. $400 Baar, $10 monatlich 
und sinien faufen > Zimmer Cottage, N. Kedzie 
Ave., nabe Belmont Ave. 

$2) 2aar, Reit monatlich, Mausfen 8 Dimmer Got: 
tage, 4 Zimmer oben, 4 Zımmter unten. Yard, Has, 
nahe Yimcoln ve. Sarliıe, oder Korthiweitern:Ho- 
bahn, oder Northw. Girenbahnftation; spezieller 
—— FW. 

Som Bar, Reit leichte Abzjahlungen, 
7: Zimm er zlatgebäude, Bad, Was, 
Yaundentubs, an NR. Halſted Str., 
“ve.; Preis 81750, 

Bm Loar fanten ſchoönes zwei 6⸗3immer 
mietgebände, Bad, Sas, eleftiifches Yıct, 
wiert Zr. und Bullom Mve.; Preis 2500 

sohn Heim, 318 N. Winland ve., 

2elimont Avenue, 


u verfaufen 


faufen zwei 
Mantels und 
nabe Newport 


Prid 
nahe R, 


nabe 


: oder vertauien: 
ihöne große 1b Zimmer Nejidenz, Geinwafierheizung, 
Gas md eleftsifies Yiht, amd Etall fann u! 
Garage benupt werden; bequem zur Yincoln und 
Beimont A, Garlinie oder Giienbahn: oder Hoch: 
babnftation; auf Abzahlung, oder nenme Zwei zitat 
Gebäude mördlih von Belmont Ave. in Tauſch — 
sohn Heim 348 NR. Wibland Mpe., nahe 


Fre — (ine 


23,009 —- jchöne Lincoln Avenue 
alles gut vermietet; 2 aroge Stores 
> Platt; zwei 6 Zimmer fylats und 3 fleinere 
Flats mi Zub ron am Yincoln WApe. mud 116 
Fuß, Front an Seitenftraße; mabe Zransfersiide; 
twiinjche etiwa KAM) Baar, Reit auf fange Zeit; be: 
liebige Abzahlungen. John Keim, 318 R. Aſhland 
“ive., nabe Velmont .Ape. 

u verkaufen oder vertauſchen: 6500 Lincoln Apve., 
nahe Transter-de — Store und 8 Fimmer Fiait; 
nehme SV Baar, leichte Abzablungen, oder nehme 
einige Eauſtellen in Teilzahlung, 

John Heim, 3148 3. 


gu verfaufen: 
Gerhäfts:trde, 


Aſbland Ave. 

Brickhaus, drei 
Flats; modern; 
Str.Hochbahn⸗ 


Zu verkaufen: 
Flats: ein 6- und zwei 7 
Furnaceheizung; nahe Wellington 
ſtation; Preis *7000; Miete 388. 

Vargain: Gut gebautes drei-Flat Framehaus, mit 
Badezimmern; Gottage hinten; Allen Yot; nahe 
Beimont und Glifton Ave; Miete $ı2V; Preis mur 
Bm. 

Seo. N. 

Greenwood 
Brickgebäude; 
Erw‘. 


Preſſed 
Yimmter 


Feines 


Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
Terrace, modernes zivei 
große Yot; 200 Baar; 
Aus. Torpe, 820 North Ave. 


6⸗ Zimmer 
Hovpothel 
jajondo 
43707) d Paarzablung. faufen | dreiftüd. drei 6: Zimmter 
modernes Pridgebäude; Xot 37 bei 125; an wtohamt 
Str.; a 5m, zu > Pros. HYinfen. 
Ang. TZorpe, 820 Worth pe. 
jajonmi 


44120 Baarzablung faufen _dreiftöl. modernes 
Pridgebäude: gute Gegend, au George Str.: Kmpe: 
thet $3500. Torpe, LU) North Ave. fafoımo 

31700 Baarzablung fanfen modernes ziweiitüdige: 
Tlatgebäaunde; 2413 NR. Francisco Mve.; Kmpornet 
$1500. XTorpe, 829 Rorth Ave. ſaſonmo 
Zimmer 
39 Fuß Lot; in 


Muß ſofort verkauſen: 5820 elegante T 
Reſidenz, Heikiwajerheizung: auf 
Gdgemater. YAdr.: ®. 736 Abendpoft. 

sn bertaufhen: Meirofe moderne © 
Zimmer Cottage für zweiitödiges 2 6-3immer 
Brickgebände, nahe der fatbol. St. Aipbonfins 
tirche. Auguft Torpe, S20 Nortb- Ave, jafom» 
in Ranıras 

Bleckz zur 
Reit monats 

benpdpoit. 

2uipion® 


Straße, 


In verfanfen: 7 immer Meitdenz; 
mond, Tat Finiih, men Deferirt, drei 
Hochbahn. . — BVaaramabluus. 
lich. Eigenthümer. Adre: M. O. +11 


Zu verlkaufen: 2 Häuſer auf einer Lot, ri⸗ 
Fundament. 852 21% Antete, fchnidenfrei, reis 
85900. U. Firder, 1534 Otto Etr. 

‚u verkauften: Bargain: 8 Bimmer Haut, Brick 
bafement, Hurmaccheijung, arofer Stall, 7 Piods 
von Hochbahn und Fiſenbahn. J918 Yarhmont Ave. 
Feines vLake View 6Flat Gebaude 
Sir. nahe N. Glarf Str, 
Zimmer, Tampfheizung, „durchweg modern; Preis 
gr: nehme >- oder Zefylat Pridgebäude auf der 
Nordfeite in Tauic. 

“3. Arbogaft, INT N. Roben Er. 


Zu verfaufen: KM für modernes 
Pridhaus auf 30 Fuß Yot, 
r. 24 Abenppoft. 


Zu verfaufer: 
sn Mellington 


jedei | 


preiftöfiges 
nahe Folter Une, Wor.: 


Muk verfaufen: $17,500 für menes modernes aht 
4 Simmer PBridhans, Cfenbeizung, in Rapensmoop; 
Miete $1920. Apr.: PB. 76 Abendpoh. . 


Billig! 2—6 Zimmer: Hans, Zement: 
Bafement, Miete $384; nahe St. Mir 
haelsfirche; nur 33400. 


— Otrar Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 


a didoſaſou 
Nur $6000! „Dridhaus, 3—-6 Zim- 
mer; Miete $612; nahe Genter Strafe. 
- Drar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
—* didoſa ſon 
Mit EM Anzahlung faufen Sie 2-Flat Cottage 
an Berrn Etrabe nabe Fullerton Une, Reft der 
Rauffumme nah Vereinbarung. frja 
I. Stein & Co., 1925 Veitwautee Une. 


— Birgein!- 

zo ei 2eftödige Bebaude an Erminarb Ave. nahe 
iverfen Parfivan, 4 moderne late, Bafement und 

Attic, Miete zirka KI00. Spottbillia zu KW. 
Arthur Yoietti, 65T North Apenne. 
Su verföufen: Zweiſtocſges Vrick Geichafts-Ge⸗ 
bäude an er Une, Store und ziwei moderne 
Flats, ———— Licht etc.; Miete N: Breit HM. 

Arthur Xofetti, 657 North pe. 


n elle lau be» 
je * a Bu zu er 


NE en 


7 
J Wavelond Abe. Ve 
2. —— 8 und 6 Bhhmen, er; } 

d: Fiat Bridbaus, jedes 6 Bimmer, ur iace —8 
zung, Robey ee i si r ’ 

2: Flat Bridbaus, Steinfront, jedes 6 "Sie; ; 
furnasepeisung, Leapıit Bir... coeeneenenge 
2: 5lat Bridhaus, 5 md u — Furnace: 
„beizung, Jrping : Üpe. .... 
2:jyler —S ; ‚itdes 6 Shnmer, 
heizung, Lincoln Str.. 

Habe andere Bargains im. Eottages, ne 
undebantem und größerem bebantem Cigentum, 
Frank Bed, MI4 Irving Part Ylyp. 


— 


‚birnace, _ 


8600 Baax dahlun laufen neues. a Stein: 
gebäude: uahe Yincoln und Wettern Aypoı 
thet Ko, zu 5 Proz. yinten. 820 Rerik, Upe. 

‚10feb. 1X 


Ju verfaufen: An Belle Riaine Ane., 7 Bimmers 
Neridenz, yrame auf Bridhefeiment; Furnaceheizung. 


Preis Se: w. 
KChas. x "03T N. Robey Sir. 


Arbogant, 


Nordiweitieite, 
„Home, Smee Dome —— 

Zu verfauien: Neue moderne 6 Zimmier Brid:Got» 
tages an Trafe Uve., nahe Sunnpfide,‘ hohe Bars 
ments für ylats; nabe Hochbahn; 6.Zinrmer Cottage, 
Pridbarement, : an Avets-nahe Xeland Ape:  feruer 
6 Zimmer und. Bad, Tyrames oder Brid:Cpttages, 
Nerinenzen oder Y-rylat Webäude an Woscoe nabe 
Einon “de. und Garifornia‘ Ave, nahe School Sir. 
Alte haben “breite Yotten, mande mit Ayurkaces. 
Tiefe Gebäude mühlen billig verfauft werben jur 
Baar oder auf —* monatlide “tozahlungen; vom 
gm aumpärss. Kommt zu mir,.che Yhr- endersime 


fauten  molft 
Ftiedrich Walter, Eigentümer, re) Fleicher Str 


Witwe. die Stadt verläßt, verkauft io. 
fort ipottbillig ihr jolides ZIſtsck. und Baſe⸗ 
ment Briefgenäude, 5—-7 Zimmer, Bad; 


57500; naye Warfield Ave... Baar. ıötig 
nur 52,900, 
— Tsrar Yoietti; uur eine Office: ' 
2411 Lincoln Ave, nahe Hnlfteb.—- 
didoſaſou 
Sn vertanjhen: Zwei ſchone Geſchaftt · Bautztlen. 
gimw, ichmidensrei, au Pulerton Ape,,- nahe Nord 
hoben tr, Iransier-otfe,“ Fuk; wün we 
Kordjeite >: lat Vridgebäune bis zu. Rd: zanie 
den Inter dieo in Paar. Habe ferner-nene ſchurde⸗ 
ae Kumm GSoftage ton >. Fimmern, Bridbareneii, 
Die allexneugkten Verbeſſerungen. zu pertaulfchen -Fitz 
Iwei⸗Flat Pridgebänne, Wordirite, A oh. yeim, 
3148 N. Ahhland Ave nahe Lincoln Avbe. 
—* Anzahlung, N 
Frid: una Eteingebänve, 
Brodfuehrer, 118 N 


— faufen.. Fiat 
de an Nocdweß Ba — 
vaSalle Sir., zmer Hop, 
ſaſon 


u perfaufen. EM. Rodivelt : Etr., — Eig an 
Ape., Dre itöcfiges modernes Bridgebaube, bier ru: 
mer q Flats: Miete 8]6: nehme “ot in Teijjanlung. 
Anzurragen: &. Kaupdit, 6 Milwanfee Arenur. 


en 

Nehme Kottage oder fleines -zwerftäd. Baus. in 
Taufh für meues zweiltödiges Pridhaus: ZU Fus 
Vot, Logan Square Rachbarſchaft. John Marftens, 
IR. Kalifornia Mpe., :ziwifchen Wtlmantee tımd 
Fullerton Ave. 


Zu verkauien: Gin Fünf 4-3immer Hatgebaude, 
fir SEO, new, Bridaebäude: 'nabe Yogait Squar?; 
große Yot; qute Rapitalanlage. - John Mariend, 
2315 RN. Galıfornia Ylpe,, — Milwaittee und 
Fullerton Ave, 
— —————— 

86709 kaufen ganz neues 2 Flat Steinfrontgebäude, 
nahe Humboldt Parf. foion 

Schaefers, 54 North Ave. 


— — — — — — 


5 taufen Store und Flatgebaäude, North T. 
nahe Central Park. ſaſon 
Schaefers, X54 North Ave. 


Bargain! Verkanfe oder vertauſche —* dreiftädis 
ge5 Gebäude, Yogan Zauare. Adr.: >40 Abdpeit, 
Nordiweitfeite, neues drei $ Zim: 
ei oroker Bargain. Auskunft, in 
State Pant, Milwaufee und Nortb Apr. 


Muk verfaufen; 
mer Bridaebäude, 
Northweſt 


Su verfaufen: Neues elegantes Drei:fyiat Apart⸗ 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zivei. Badezimmer, born 
und hinten Brivat Porcdes, halber Blod vom Late 
Largain für $12,500. Nur en Anzahlung. XR. 
Pıokasta, 1055 Milmautee Ave. Zel.: Möntoe 1577. 

1agjajon® 


Zu derfanfen: Mehrere de, 5 m. 6: Zimmer Flat ⸗ 
acbäude, Brick oder Framehau er, nabe Straßen: 
babn, bilfig:, auf monatliche Abzahlungen. Auch 
Gefhäftzeigentim an Milmanfee -Abe., jowie Itere 
Yotten. Nachzufragen bei %. WM. Alte, Avon dale 
Savings Bank, 2057 Milwaäutee Avpe. jrjafo 


*8100 Boar, = 3 


Zu verfaufer: Reit wie Miete — 
Faft neues 6 Zimmer .. oder 2:fylat Gebäude 
Zu erfragen: 8 N. edzie Ave. von 10 * 
Vorm. bis 3 Ubr ae Eonntag und I—5 Ubr 
Nahm. an Wochentagen. frja 
Zu verkaufen: Kleine Baaranzahlung, Miete zahlt 
den Reit Neue: Yejzlat Pridhaus: Ahr fühnt 
dies ıumbedingt micht gleichgilti porübergeben lais 
fen: Preis nur SH; täglich" offen; "Phone: Arpitg 
Part 26. 
W. 3. & E .%.' Moore, RI Irving Park Apr. 
ftje 
1735 ao 
Ru a 
3-10 


mn nn — 


roßer 


W ſtern 


Bargain in 
une. 
Milwantee Apr. 


— — 


Frame⸗Co ze. 
Nachzjufragen bei 


Roritädte. 

Zu verfaunfen: Cimburit Yargein — 7 
Reſidenz, ganz mit Wichenholzbefleidung, 
baiement, Gas umd eleftriiches Licht, heißes und false 
tes Waijer, Yor 75150, Schattens und Chitbäume: 
Straßen und Seitenivede gemacht umd bezahlt: zivei 
Plods ;idlih vom Nortbiweitern: Bahnhof. Adr,.: 2. 

Abendpoit. jaion 


Zimmer 
Zement 


varmländereten. 
Erfurjionnm?20.Februar 1912 
nadı der deutichen Sarmfolonie Elbertn, 
Baldwin Gonnty, Ala., im fonnigen Sit 
den amt Golf von Mexifo. (Hutes Land, 
Waiier und Klima; 850 beutiche Familien 
bezeugen e8: 2 bis 3 Ernten im Jahre: 
fühl im Sonmer, warm im Winter. Gi 
Paradies für Leidende; freie Neiie für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke Rorth Avenne und Halſted Straße. 
fe68,9,19,11,14;15, 16, 17,13 


Bel. ran 
nah dem mirntderichönen Ilnteren Rio Grande Tal, 
Terss, am WM, Februar, wo 10 Weres umieres Be⸗ 
tiejelungsiandes Imabhängigfeit verfchaffen, wo Abr 
jeden Monat im Jahre pflanzen und ernten fünnt, 
und wo 35.00 Bewohner glüdlich, zufrieden und 
wohlhabend sind. 

The Evans Land Co. 


— — 


Freie 


Spezialzug 


Steinway Blda., Chicago. 
Rfbe x 


Acres Farm, Meil—⸗ 
iſt eine der beiten ars 


Zu verfanie:: Give 125 
von Woodale ZStition. Dis 
mer im Komttn, mit efer Gebäuden, Die zu rıner 
erſted Klaſſe Milchfeem gehören: die Lage des Lau⸗ 
ies läßt nichts zu wünſchen übrig. Die Erben wol⸗ 
len vertanfen, um zie reilen. 

KRojjadt & Ko., 54 W. Randelph Str 
4rohwt 

Verkaufe auf Abzahlung Wirconjin Meadem Farm 
nabe Stadt: Stod, Ernte, gute Gebäulichkeiten; 
feine Arbeiter be .,..1t. GG North AR. Ape., oben. 
_— Farmländereien" un 
Ylori v a. Lermt zirerit Näheres über Mapifon Co. 
Warme Winter, kühle Sommer, Land ähnlih dem 
in IAlindis Ohio, aber befier, billiger, piel Bein zu 
verdienen beim Frarmen, Wiehzucht, Chft, Gemite. 
Madiion Yoard of Trade, Mapdifon, la. 

Zu verkaͤnfen »der vertanichen, 40 Arres arm im 
Michigan, Cceana County: gute Gebäude: : Figeits 
tümer bier. Martin Gruber, 138 78. Chio Str, 
Abends 6 Ahr. . 

Zu vermieten: ern "Heres warn, 12 Were: Heu⸗ 
land, 12 Acres gebrochenes. Sand, 5 Zimmer Mohns 
haus. Vom 1. März bit Dezember SW. Naheress 
Farmer. H807 Addiſon Str., Ode 58, Une. jaſo 

Zu verfaufen: Big, 40 Ares verbefſerte Farm, 
74 Meilen ven bier, in Etorfe Kountn, Indiang, 
nahe mei Zowni, Yale und Schule; aute Fchrmess 
umd qutes Mailer: Preis IM: muß vperfaufen, 
U P. Prondel, Gigentlime, FW WM. 3. Eir, 
Antwort im Engliich. ı 

Unsgezeichnete 20 Ader Hruhtiarm, 459 tragbare 
Cofrbäunte, fünf Ader Wald dabei. Preis 600, gut 
für &eflügelfarm. Verfaufe 70 Ader fertige ee 
für 22m, Schöne de. Leichte Zablımg, 3. 
Route, Grand Haven, Michs Shesmitzfeim 

Zu verfaufen: Farm, vrich von Crown Point, 
Xud., Accer Lvand, 5 Ze Wohnhaus, Stall, 
Windmühle, Chft gr u. f. w., 22100. Särei ht 
oder fpreht vor. Mr. König, 353 Racine Avenue, 
Kbicagn. 4,7,10,13,16, 1815 


Wenn Zhr eine Farm kaufen, berfau- 
fen oder vertaufchen wollt, fhreißt an: 
Ghas. Schlote, 2023 Biffel Str, nahe 
2000 NR. Haliteb Str. in3ntifa® 

Wenn Ihr eine arm faufen, verkaufen Ober Bere 


taufchen  mollt, ichreibt an: Chas. Schlote, 2023 
Biffel Str. 2dey,ja,® 


nennen EN 
Zu verfaufen: Drei armen, 10, 40 und: 60 Arres, 

mit Gebäuden. Nähere: Aohn —B Grand 

Kaven, Michigan, Route 2. frfe 


160 Ader Wistonfin Bern, feine Gebäude, zer 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm „ooben. Breis 
$4300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. wen * 

> 


Verſchiedenes. 

Suche Cottage in Tauſch gegen Alabama Farm. 
nit Gebäuden. Prodfuehrer, 1 is M. erSale Str., 
— 509, 





Bruhbänder 


— und — 


Leibbinden 


Semi: bon nur erfahrener Bandagiften, find garantirt, und unfere Fabrilpreife find 


tigiten 


Gutes elaftiices Band, einfeitig, Den... unse runsnnnnnen: 
elaftiiches Band, Doppelt, von. ..-urnnurnnenunenen« 


Gutes Stahlband, einjeitig, von. 
Gutes Stahlband, doppelt, von. 
a. Leibbinde, Baumwolle, von. 


Elaftiihe Knieftüde, Baumwolle 
Elaftiige Knieftüde, Seide 


.—nn—.................. 
.-—-.—........n. ......e.s 


Bute Leibbinde, Seide, von...........- asien 
566 e Strümpfe, bis Knie, Baumwolle....... 
e Strümpfe, bi8 Knie, Seide... 


0.75 aufwärts 
1.25 aufwärts. 
.$1.00 aufwärts. 
..$2.00 aufwärts. 
..831.95 aufwärts. 
..83.25 aufwärts. 


non. nn....... 


...n..........n..... 


und alles andere in biefem Fade zu niedrigeften Yabrifpreifen. 
Wir fabriziren über 100 Serten Bruhbänder — ein gut paiienbes für 


jeben, 31 de: niedrigiten Preiien. 


Herr 3. Lorch, unfer langjähriger Ban— 


bagift, bedient 5* auch Damenbedienung. 


fien täglid; bis 9 Uhr Abends. 


&onntagd 9—12. 


Hoftingers Truss Factory. 


801--803 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago Ave. 


Bedister Stock. 


Meint EGlevalor. 


BE Uniere yabritate werden in feiner Apothrfe uerfanft. TE 


— — Sinnen: 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unüb berttetts 1 


lbzuchbend 
EHmergen 


Frauen und 


lichen Epezia 
melde ohne 
von Bonbon 
Männer 27 
gerrage ı te 
deren. amkerbem 00 ver 2 
es _ Eichih 
91.0 aufmärt:. 
Webar mutterienfueng, 


Bir 
den 


Ger adehalter. 
I Arme uf. 3 
—— Krummer Aiden 
Beine, Syüke und alle ambere 
Vermwa 
ten Mppataten 
haben das ältefte, gröhte Bruch⸗ 
band» und orthopäniice Ban⸗ 
dagengeihätt forwie unſete eigene 
Fabrit in Umetita. Unterſuchen und Unpaffen. rel 
den dem gröhten deutſchen Spezjaliſten. Inbaber 
böhfer Auszeinungen und Diplome für orthos 
zadiſche Chiturgie. 
Dr ROBT. WOLFERTZ. Bräfident. 
154 N. yifth Ave., nabe Randolph Str, 


Geihätt offen bis G Uhr Abends, Gonntagd von 
ke ne ü. — Frauenbandagi⸗ Bedienung für 


ſungen werden mit une: 
deheilt. Wir 


— 


—— 
Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dextergebäube. 
Die älteiten Zeutiaen Spezialärzte; in 

5* fr fett 1891. — Die Merzte biefer 
nftalt find erfahrene beuffbe Epeztali- 
— und betraditern e8 als eine Ehre, ihre 
denden Mitmenſchen ſo ſonell wie mög⸗ 
lich von Iren Reiben zu heilen. Sie bei- 
fer gründliß und unter Garantie alle 
eheimen Renten der Mänrter und 
Frauen: nterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Mäbden, Menitruationsfiörun: 
aen, Mrobf, Qluter Hungen, Abſonde⸗ 
tungen, * rene annedfraft, Sera, 
Bungen, et-, Nieren, Blafen:, Ma> 
unb — Rervenleiden. 
—* nen Rüdgratverfrüpne» 
t, abnormale Magerfeit 

uns unentiotidelte Büfte ber 

u * M en, Kinderloſigkeit, 

mus, Pelmsunden und (be: 

e (neue ee). Saarkranfheis 
ten, judelibe Beiden u, f. w. raten 
Barden don Frauenarzt (Dame) behan- 
. Behandlung t dizin 


NRurdrei Dellars 
Ec neidet A aus. Spt 
BEE TEE 
von 10 Bi gens 
608 heilt Blut⸗ 
een 
iinfer 006 Epestafift ift jochen von Ehrl 


bs min * 3 am Main, Deutf ar 


[elfat- Ben e ern tr an * en — En 
siae Met ktung, Rn 


— 

e en beuie; er . tb bie 
bübren ‚en Umijtände endal en. 
bt um —— rg 

60 Da ee 
Clart an 


> —— le 6 Mbenas ———— 8 
Yet 


81 


{ Me: Be 2 2 date Baller Beffere netten 


ge Au em eich mit 1 unten 
uplez en in 
ae inte fung, Alemmer aber Briten Boll 
den irn burg 


—— famkeit w — 
K 


àA 


er 


aas*! 


“u. 


et. e ‚ugenfebler berdeffert und alle 


it — tt. 
N 
a in 1 


Dr, Benason o. V 


* ve. a arrasee 
— €. Se 


Str. 

Be Genius. 
einen 9 So: ®. sn... 10 
Borm, 13 12: nbö,fa* 


2 


o 
s Pr Aben 
0 Nadm. 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 

Goldene Lorgneiten, $1 ‘5 4 

> u der Demmtonn Preife Wir unterjuchen 
—* Wir gerentiren abſolut pet⸗ 


m fre 
Ballen und Aufriedenheit. Sommt md lakt 
bapon übergeugen, 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
800 Milwaukee Ave 

Ede Eptcago Pibe. Offen Abenba bie 10. 
feß8,bofadis.n 


Leidet Ihr an 
den Augen? 


* I Dann lbommt zu den 
* — — — 


Ramtſer 
leiden miite® Eisen 
Unterfuhung 


. neueiter 


an RANSER 786- 788 M:iiwaukee Ave. 


Belaıg en bie Gate ſich Ben „an: 
"pr —X 


— nes 
Borsch 
& Co., 


Optiter. 215 Dearbern Str. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anval- 
{en von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft 
Ronfultirt uf bezügli Eurer Augen. 
BORSCH & CO 215 Dearborn Sir. 
15feb,didofa? 


HEUMATISMUS 


ae sehellt durch 
Eure. 

Biele An — Markte Taufende don Hel« 
lungen, Reine Sehlfchläge. Im der ganzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmiten Fäle aebeilt, von ir- 
—— Urſache und ganz glei, wie lang: 

beftebend. Freies Bud über Hellung bon 
beumatiduus, unb Beugniffe. 


SCHRAGES $1.000 000 GURE 


Glart Eir. und Vebſter Aue. Guest nie 


inöfa* 


Sliinois 


Hebammenichule 
5 19. Semeiter — am 15. Webruer. 
nterrigt in Deutib od. ie Schule if in Ber: 
mit Entbindungsanftelt. Anmeldungen jest. 
ot M05 South Satfter @etr. 
kanzU,[aDtdo-—tebiu 


I 


i 
3 und Naecht 
— 


Japan und die Revolution in 
China. 


Tokio, 1. Januar. 


Die als halboffiziell geltende ‚Japan 
Daily Mail“ veröffentlicht unter der 
Ueberſchrift „Das japaniſche Auswär⸗ 
tige Amt und China“ fol gende bemer⸗ 
tenswerte Auslaſſung: 

Unſere Leſer werden wahrgenommen 
haben, daß ſich in gewiſſen japaniſchen 
politiſchen Kreiſen eine ſtarke Neigung 
gezeigt hat, die Handlungsweiſe der 
Regierung bezüglich der Kriſis in 
China zu tadeln. Einige Kritiler haben 
erklärt, daß, ſolange Marquis Komura 
lebte, dieſer einen Puffer zwiſchen den 
Militär- und Zivilparteien im Staate 
aebilvet habe, daß aber nad) dem Tobe 
Komuras die Militätd das Ueber— 
gewicht erlangt hätten. Sie hätten 
ihren Einfluß bei der fich jetzt dar— 
bietenden Gelegenheit benußt, um das 
Auswärtige Amt zu veranlaffen, Tich 
in die hinefiiche Krifis einzumifchen; 
dieſe Stellungnahme habe aber ſchließ— 
lich Japan wegen der Unluſt Englands, 
ſich an einer Intervention zu beteiligen, 
aufgeben müfſen. Auf ſolche Weiſe ſei 
Japan in eine falſche Lage gebracht und 
der Erniedrigung ausgeſetzt worden, 
eine Stellung einzunehmen, die zu be— 
haupten die japaniſche — nicht 
imſiande geweſen ſei. Das iſt es in 
Kürze, was dieſe Kritiker geſagt haben, 
und ſie zögern nicht, zu erklären, daß 
Vicomte Ultſchidas (des neuen Mini— 
ſters des Aeußern) erſtes Auftreten auf 
der internationalen Bühne kein Erfolg 
geweſen ſei. Doch die Wahrheit tit, daß 
Japan, vie von mehr als einer ein- 
beimifchen Zeitung dargelegt worben 
ift, fich niemals im eigentlihen Sinne 
bes Wortes eingemifcht hat. Allerdings 
gab Kapan freundfchaftliden Rat, in- 
dem e3 darauf hinwies, daß die mög— 
lichſt ſchnelle Wiederherſtellung von 
Ruhe und Ordnung im Intereſſe des 
ausländiſchen Verkehrs und Handels 
erwünſcht ſei. Doch formulirte Japan 
dieſen Rat auch nicht in einem Augen⸗ 
blick mit irgendwelchem Nachdruck. Als 
Die japaniſche Regierung gefragt wurde, 
ob ſie eine monarchiſche Regierungs— 
form für China gutheiße, da lautete 
die Antwort ganz abſtrakt, daß Japan 
dieſe politiſche Verfaſſung als am 
beſten geeignet für Chinas Bedürfniſſe 
erachte. Doch dies war eine bloße Mei 
nungsäußerung und nicht darauf be— 
rechnet, irgendwelche Verpflichtung in 
ſich zu ſchließen. Wenn Juanſchikai 
für ſeine eigenen Zwecke Japans Hand⸗ 
lungsweiſe aufgebauſcht und Japan — 
der Welt ſo hingeftellt bat, ala —* 
einen Zwang auszuüben verſuche, wä 
rend es in Wirklichkeit nichts —* 
getan hat, als einen Rat zu erteilen, 
ſo iſt das Juans ganz verſönliche An— 
ſicht. Was die berühmte Kabinets— 
ſitzung anlangt, die am 24. Dezember 
in Tokio abgehalten wurde, fo Tief Sie 
darauf hinaus, daf die Gnthaltung der 
Regierung bon allem, was nah Ein: 
mifung aus fah abfofut gebilligt und 
die Aufrechterhaltung firenger Neu- 
tralttät befchloffen wurde, 


Die obige Darftellung vom Berhal- 
ten be3 japaniichen Auswärtigen Amt3 
in der hinefifchen Krtii3 darf ala au- 
treffend angejehen werben und verdient 
in jedem Falle mehr Glauben, ala die 
bon dem PBelinger Vertreter ver 
„Itmes“, Dr. Morrifon, verbreitete 
Lesart. Danach fol Morriion von 
Juanfifai mitgeteilt worden fein, dat, 
er perfönlih für eine tebublifanifche 
Regierungsform jei, daf; aber der Japa= 
nifche Gefanbte in Peking, Kerr Kjuin, 
ihn benachrichtigt habe, \jaban iwerbe 
nie Die Bearündung einer Republik in 
China anerfennen. && ift bödhft un: 
alaubwürdia, da fi} Herr Jjuin dem 
chineſiſchen Vremierminiſter gegenüber 
ſo geäußert hat, und es liegt näher, 
anaunehmen, daß Ruanſchikgi die Er— 
klärung des jabaniſchen Geſandien ent⸗ 
weder mißverſtanden oder abſichtlich 
„aufgebauſcht“ hat. Der lekteren An— 
ſicht tritt die „Dichidſchi“ hei, bie 
meint, wenn Auanſchikai ſeinen Lands— 
leuten gegenüber die Sache ſo darſtelle, 
als ob er nichts gegen ihre Republii 
habe. aber von England und Japan 
gedrängt werde, eine konſtitutionell⸗ 
Reaterung durchzudrücken. ſo fei dies 
nicht8 melter al ein Abſchieben ber 
Verantwortung auf andere Schultern 
unb eine Eraeumuna von Feindſeligkeit 
gegen bie beiden Mächte, die ſich im 
freundſchaftlichſten Sinne um Chinas 
Wohl bemüht hätten. Auch zahlreich⸗ 
andere bauptftäbtifche Blätter Iprechen 
ſich in keinesweas ſymbatihiſcher Weife 

über Ruanſchilai aus. Sie ſeben Zei— 
fel in ſeine Aufrichtigkeit und Lovalitat 
und meinen, daf er, bon welcher Seite 
man aud die Dinge anfehe, in den 
Auaen patriotifcher Napaner alß ein 
böchft tadeinsmerter Staatsmann gel- 
ten müffe. Er babe den Thron auf 


einen unmöglichen Kurs feitgelegt; 


auch fei e3 unfoßbar, wie in abfeh- 
barer Zeit eine irgendwie rebräfentative 
ae in —* zu. 


| 


japanifche Regierung ar 
fcheint befondere Maßregeln getroffen 
u haben, um den übeln Eindrud, ben 
—e—— angebliche Aeußerung bei 
den Aufſtändiſchen hervorgerufen haben 
mag, wettzumachen. Wie die „Jorozu“ 
mitteilt, hat das Auswärtige Amt bie 
fchleunige Abreiſe der Volksvertreter 
Okaſaki und Ogawa nach Schanghai 
veranlaßt, um durch ſie die Abſichten 
der Regierung darlegen und Mißver—⸗ 
ftändniffe bejeitigen zu lafjfen; denn 
die Regierung felbit fann gegenüber 
der nicht als frieaführende Partei ans 
erfannten Revolutionspartei feine offi- 
zielle Erklärung über die Frage: Mon- 
archie oder Republif? abgeben. 
Verhält fich die japanische Regierung 
in diefem wie in anderen Punkten 
gegenüber der Krifis in Ehina burd= 
aus neutral, jo fehlt es allerdinad nicht 


| an treibenden Kräften, die das Aus: 


— —— — — — — 


— — — — — 


— — — — 


wärtige Amt zu einem entſchiedenen 
Vorgehen in der einen oder anderen 
Richtung beſtimmen möchten. Wochen: 
lang beklagte ſich die „Kokumin“, das 
anerkannte Organ der Militärpartei 
und langjährige offizielle Journal des 
Kabinets Katſura, darüber, daß die 
japaniſche Regierung ſich gegenüber 
der chineſiſchen Revolution mit einer 
Zuſchauerrolle begnügte; und als es 
endlich ſchien, als ob Saionji dieſe 
Rolle aufgeben wollte, da ſptach bie 
„Kokumin“ die Erwartung aus, daß 
es ſich bei der Vermittlung nicht ledig— 
lich um ein Zuſammenführen der bei— 
den Parteien, ſondern um ein tatſäch— 
liches Eingehen auf die beiderſeitigen 
Standpunkte und um einen Ausgleich 
derſelben handeln werde, der — und 
das war für die „Kokumin“ die Haupt⸗ 
ſache — in der Einrichtung einer wirf- 


— — — — — — — — — — — ——— 


— — — — — — 


lichen konſtitutionellen Monarchie, nicht 
etwa einer aller ſouveränen Rechte be⸗ 


raubten Scheinmonarchle gipfeln ſollte. 
Man darf annehmen, daß dieſe mit 


nicht blos private Anſichtien des geiſt— 
reichen Herausgebers der „Kokumin“. 

des einſt ſtramm— tabifalen, unlängit 
zum Pair ernannten Herrn Totutomt, 
maren, fondern dah fich Hinter ihm 
und feiner unperhohlentn Analt, das 


Nahbarfchaft eines republikaniſchen 
Chinas um feinen Bufchidogeiit ae- 
bracht merden, 
Marihall Jamagata, Gen. Terautichi 
und Fürft Katjura felbit berbargen. 


Sn diefen Sinne fann wohl von einer | 
Meinungsverfchiedenheit zmifchen dem ' 
Auswärtigen Amt und den Militär: | 
freifen beziiglich der chinefifchen Frage 
Anderjeit3 zeigte | 
fih die Kofuminto, d. h. die Volta: 


aefprocdhen werben. 


partei, unter ihrem Führer Inukai nur 
zu ſehr geneigt, die Regierung zu einem 
Vorgehen zugunſten der Revolutionäre 
zu beſtimmen; noch die neueſte Kund— 
machung der Volkspartei richtet an Die 
Regierung die dringende Aufforbe- 
tung, feine Anftrengungen zu jparen, 
um Frieden in China — 334 


Chineſen entſprechenden Weiſe. 


Wer iſt cs? 


E3 ift der einzige chinefifhe Arzt 
Namens ©, U. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office bes 
findet fich, mie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr, a7, Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, 914 Blod 
füblich vom Auditorium. Er bat keine 
Zweig-Dffice, und jeber Patient mird 
bon ihm perfönlich behanbelt, 

Nachdem Dr. G.W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der mebizintfchen 
Miffenfchaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf enalifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein Felt er in Chicago meilt, haben 
feine an’8 Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An⸗ 
erkennungs⸗ und Dankesſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
gefammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
dublitum zur Einſicht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
anofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren⸗ Nerbven⸗ und Blaſen⸗ 


| leiden baß Erſtaunen der Fachleute er⸗ 
ı regt und dem Doktor unzählige Dant- 
großer Wärme vorgetragenen Ideen 


ſchrelben von glücklich Geheilten ein⸗ 


gebracht haben. Konſultation iſt frei. 
Man gehe ſofort zu ihm. Auswürtige 


werden brieflich behandelt. 


Man 


ſchrelbe engliſch. 


nicht Geringere wie 


auch dieſe Mahnung ſcheinen die Herren 


in Kaſumigaſeki nicht beherzigen zu 


wollen. Von „wohlunterrichteter Seite“ 


werden daher auch überraſchende Ent— 
wicklungen in der politiſchen Lage 
Japans, mit anderen Worten der 
Sturz de3 Kabinet3 Saionji, voraus- 
aejagt, wenn die Friedensunterhand- 


lungen in Shanghai fehlichlagen und | 


Ehina nod) tiefer in den Strudel des 
Bürgerfrieges Hineingezogen 
follte, Was dann gejchieht oder ge: 


werden * 


ſchehen könnte, kann heute noch nie— 


mand auch nur mit annähernder Ge— 
wißheit vorausſagen. 
würde durch eine Verlängerung ber 
chineſiſchen Wirren das Kabinett 
Saionji bei den Verfechtern einer poſi— 


tiven Politik, die bereits die „Selbſt— 
mordpolitik“ des 


Aber ſicherlich 


Finanzminiſters 


Jamamoto als eine nationale Gefahr —en 
empfinden, noch mehr an Kredit ver— 5 


lieren und die Verſuchung für die | 
Militärpartei immer verlodender wer: | 


den, mit Hilfe des Oberhauſes bie 
Einſchränkungs- und Reformpvolitik 
Saionjis mattzuſetzen. 


> 
— 


Immer ſchlimmer 


werden die 


Schweine. 


Verheerungen durch Hochflut in Süd- 


ſpanien. 


— Das Geſammtergebniß der Be— 


amtenwahl im Reichstag iſt folgendes: 


Dr. Spahn, Zentrum, Fräſident; Phi 
lipp Scheidemann, Sozialiſt, 
Vizepräſident, 
gegen 174 für 
Dietrich; Dr. Hermann S. Paaſche. 
Nationalliberaler, zweiter Vizepräſi 
dent. Die Abſtimmungen zeigten, 


erſter 
erhielt 188 Stfmmen | 
den Konjerbativen | 


daß dem „Ichwarzblauen Blod“ nur | 


drei Stimmen an einer Mehrheit feh 
len; eine Anzahl Nationalliberaler Hat 
ftatt für einen Sozialiften für bie 
„Schwarzblauen“ geſtimmt. 


Männer, frenen und Kinder | 


die wirfiih nach 
Gein.:dheit, straft, 
Behaglihfeit und Erfolg 


itreben, follten fi 


Doktor Roberts 


neues srofed 


Ein Bollar:Budy frei 


we en 
Sorsfalt, Burbengung und Hausbehanbiun 
—— in aründfiher Wetie een 
@dıwäde bei Männer und frauen, Nerven- 
ihwäde, Abiounderungen, ihlehte Gewohnheiten 
und Miibraud,. Dbren-, Raic, und 
alöleiben, Blut, 9 —5* Blaſen⸗ 
cber- und Herztranthe 9. Uuc die Be- 
—5 von Babies und — — 
ollſtũndi 
— 4 EN Baboratorien, —E 
Enge immern- u. f. w 
A Erfahrung als ärztlther Lehrer und 

Verfaffer ſichern Euch gegen Exderimente wie 
fie in Alinilen,. Hofbitälern, Mufeen der Una— 
— — en Anſtituten uſw. betrieben 
werden. 

Sorechſtunden: Uhr Borm. big 7:30 Ubenb3; 
Eoımtags und eiertagd nur Bis * :00 Radn, 


Konsultation frei. 


Nnterinhung, Rath, Behandlung 

und Mebisinen 32.00. 
3009 Eremblare dieles groken Bus frei 
Sprecht ‚bente se und boit Eud eines fo tarrae 


ber Borxratb rei 
—** Blog. 22 at Str. 


be RER Ben 


Geadiades 


in einer den Wünfchen der Mehrheit ver 
Aber | 


Blattialat, die Rifte, an 


Sprechftunden täglich von 10 Yorm. 


ı 518 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
theofratifche Japan könne durch die ds 6 


Sonntag; Freitag 10 2orm. 
Uhr Abends; Sonntags 10 Uhr Fe 
bis 1 Ubr Racmitiags, ia* 


rn Lotalbericht. 


Banferotterflärungen. 


Yon 1 „1Dren Verbindlichkeiten 
—— nach 
Riverfibe, sl. — Berbinds 


Um — 
ſuchen im Diſtrills 
Walter Wilbefen 
lichfeiten, Pr Beltände, 
Sohn DB. Minnid, 1530 M. 
er bi ndlichfeit en, BH.1l; 
Spiegel, Berlman Kompany — 
8187.02; Beltände, 8662.10. 
—— 90 — — 


Marktbericht. 


Chicago, ben 10. Webruar 1912. 
tie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
(Baarpreife.) 
Winte me igen, Nr. 2, rot, $1.0214-$1.081%; 
a ge ot, $1. 00-$1.08: Nr. 2, hart, $1.8— 
; Ne. 9, hart, no * 
weizen, Hr 2-$1.15; 
Re 2 8. 10-81. 14; Nr. el 
Mais, Fr. J Be; Nr. 2, weiß, 766; Rı. 
2 ee ee Sr. 3) 
3 gelb, S—Gäar; Nr. 


2, gelb, 2 at; 
weiß, O5 4; Rt. 
weih * 
wei, 
M— 


Waſhtenaw Ave. 
Beitände, 8157.25. 
Perbindli ichteiten, 


(Die Pı 


4, A 
Hafer Nr 2, Röllie: 3, 
5 Mei Rr. 9, ——— Site. 9 
u 4, tweih, KHNir: Stondard, 
A⸗c. 
Roggen, Mr 3%, Mer; Nr. 3, 0MNe; 
ke, 


Nr. 4, 


Gerfte. „Malting“, $1.10—$.32; 
31.00; „Sereenings“, 5080 

Mech! „Winter Patents“, $4.: — 35 das 
Roggenmehl, #4. 4044.80; Minneiota 
Spring, „Straight Ervort Bag!”, $.55—8$4.75; 
er Marten, $5.0. 


(Verlauf get den er. )—Beltes Timotbp, 
823. Nr. 49 = 


J > 00 1.50; _ beite3 
Braitie, $18. 3 -$10. or Mr. 1, $16. 0817.00; 
Nr. 2, $14.50-815.00; en $0.50-—$10.50. 

Timothy: Samen. „Countey Lots*, $12.0- 
$15.0. 


Kleefamen. 


„Mixing“, M0c— 


„Gounten ots“, 


Dei, 


$16.00-$23.0. 


Etandarp, * J 
S * Kernasnunennranen eher. 
Focene . sondern — —— — 
Raphtba . 
GSajolin . 
Leinfamen- ẽi. 
do. 
Terpentin 


0.00% 
0.12 

01 14 
0.10% 
0.13 

0.75 
0.76 


0.51% 


"ob, ver 3 Mahı..... 
gereinigt, per 5 Wah.....- 


Schlachtvleh. 
Gute bis ausaefuhte Stiere, 
.0.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 26.15-87.50; gute bi3 ausgeluhte Nude. 
84.40-55.50; gute bis ausgejuchte Käl ber, %.0 
—8.50; Eulfen, frleifperwanre, $4.85—$6.25. 
Gute bi ausgeiuhte Pölelwaare, 
86.25-86.35 per 100 Pfund; .aute bis ausge: 
suchte (sum Periandt), 86.30-86.40; mittlere 
bis ausgeluhte Fleiſcherwaare, 86.2 6; 
aute bis ausgefuchte fertel, 81.60-85.00; Eher, 
23.00-83.50. 
Schafe. „Native Wethers", per 100 Bund, 4.00 
Native mes“, Pr 44.2: „Native 
4.0557 15; ‚Rative Lambs“, 


Moltereiprodußte. 


rtta, das PBfund...$ 


vadies"” sfun oo n0. 

Pacwagre, — Eu dee ann 

er⸗ 

Gemiſchte Wagre, 
Nerinft, per Duke 
——— ..2 23* 9.2 

o. Qiſten eingelchloiien) oe 


das 


ohne Ab 
» (Pi 


ug bon 
en Ju: 
1) 


„wind“ 
Anrericn 


das Pfund.. 
das Pfund... 
RE innen 
WR; ansehe 
t, neu, Das Bund... 
r, neu, da Pfund 
Geilügel und Kalbfleiig. 


tlügel (lIebendi— 
Hübner, Das &i.ind, * 
‚Sprin 8 * Dans. ....... 
bübner, Plund. .oonerce» 
ıd o...... 
PB ........ 
h das Bi =; 
flügel (sugerichtet)— 
Hübner, das Pfund. — 
„Springs“, Das Pfund. 
Truthühnet, das Pfund. 
Enten das Pfund. ........... 
Gänſe, das + 
Hähne, das Pfund.. —— 
Rülber (aeialad — 
50 60 Rd. Gericht, das Pfund 
35 Div. Gewicht, da3 Pfund 0, —— Fr 
$- 19 Did. Gewicht, das Pfund 0.0 —H.11 
Gemitie und FE * 


Uenfel, das Fah.. u. . 8.09 
Biteonen, die Ki e.. 24*24 2 DO) 
rangen, die Kifte.. arena IND 

Grapefruit, die Rike.. 2 2 5.0 

Erdbeeren, Blorida Ä 

Kronsbeeren 

Sdargeln, 

Gurten, da3 Dutend 

Kraut, das Fak 

Blumenkohl, 


......... 


JAMES ZLET 
Erunnentreife, das Si au 
Mleerrettig, Das —— 

Mote Rüben, der Sad.. 
Diohrrüben, der Sad. 

Rettige, das Dates. 

gran das Fabß24* 


Fi Te ae die Ri ae 
ebein Bi en ee 
Eben, der u —— 


Bobnen— ö 
Grüne Schuittbohnen, Die Kifte,. 
—— . 


auserlefen, 1 


Ban 


1.00 


n — — — in 


»teldung auging: er 
Abraham 


—5 56 ——33 


Sur beig, 


* tr 


3857 er Grove 
—— 356 R. 4. — 
Ehriftina, Gt 2 5 Rn Br 
agen, > 45 
ufer, Rudolph, 12 N 308 & u Sen Uve. 
äger, Henrietta, 54 Y 283 
opitife, Margarete, 11 9.; ae S. Walhtenem 
venue. 
1022 R. — Ave. 
3143 M. En 
Many, Williem, 3; 535 * 
Reumann, Jacob, 3.; 559 7 
Vieiffer, Marie, $ 3; 
Reifer, Sophia, 2 N; MIR. Robey Str. 
Schreiber, Emma, 3 x; 1713 Rimball Ave, 
Echwark, Harriett, 53 3.5 4210 Wilcog Une. 
Seidner, Marcus, BR —J— — — Ave. 
Siniger, Emma, 4 J 110 Late Shore Drive. 
Etad, Catherine, 21 J Beriean Une, 
Eirauß, Peter, 2 3; 648 — 
Wagner, — 64 I. 150 8. sL Str, 


Wettereng, € . 79 Li ; 321 Seminarp Ave, 
Rolf, Wiliem, 2 2; 54 W. Madifon Str. 


Lehmann, E., ö 
Mas, Ada, 52 3% 


se 
ig Ei. 
3313 — Ave. 


Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Vaders Ade. und Private Stt. Nx. 2, 5kod. Bad⸗ 
ftein Näuderhaus, Smift & Co., $10,000. 
Paders Ave. und Loomis Kir., ösftöd. Badflelns 
Umbau, Emwift & Co., HTW. 
1433 Mebiter AUve,,  1sft da. 
Shuulge_ Balinga Eo.- 300. 
Loomis Str. und Private S 
Umbau, gr & Eo., 
8 WB. 2, Str, 1:ftöt. 
W endnagel & &., EM. 
——)1)1 —ñ— — — 


Heiratslisenſen. 


BaditeinsAnben, 
Baittein 
Ehop, 


ir. 3 


Grane 


Folgende Heirats sTizenfen mırden in, der. DOfs 

fice de3 Counthelerl3 ausgeftelt: 
Charles 2. Mann, Jean Gromell, P, 29. 
Michael Tambini, Haute Schierf, 68, 3 
Gerdinand Me Helena Redweit, 
Joſeph m. WU , Viargaret 
Sohn Wol js, argarẽ t Nailer, 
George 9. Gange, 6 ſcher derin 
Jozef Gzovet, Yuzefa Stmwora, % 
Mile Zechmonsty, Mary Zuppit,, | 
Gufad Echult, Emilie yierus, 8, 
Frant Herzog, Anna Wolfer 
Jamez Heaſel, Clata Pelat, 
rant Antedi, —* fu Ralista, a, 
Sharies W. Gritts, Eva WBroulr, % 
Beier Nigoni, Jennie Molini, 8, 22. 
Kari Schovenfifd, Marvanna Rujawinsta, 
Die — Lizzie Voller, B. 8 
John Sievers Marie Meber, 24, 0. 
Sharles Aron, Marp Buble, 85, 24 
Robert &. White, Sarab Kontvap, M, 
Furara Caſtrene ſtatharine Grace, 25, 2. 
Erneft G._Ehinner, Emma Blato, WR, %. 
Armand S. Deutſch, Adele Rofenmalp, 20, 19. 
Mar Ehellner, Hildegarde U. Sityta, 2, 19. 
Sohn Bauer, Thereje M. Murphy, &, 18. 
Joln H. Badger, Jane R. Beijel, M, 
R. Upczeloistat, Ungelia Rawalımde, £ 
James NR. MeGutheon, Edma Davis, i 
Apfenh Samuel, Uda Bratvınan, % 
Arthur 9. Bade, Sophia Rarfhein, ‚ 
Theopbile H. Sauber, Joſephine Corripan, 35 +: 
gs 9. Roos, Adam. Ned, 27, 21. 
Names Choatal, Ana Brabed, 21, 19. 
San Nagurnvd, Anna Majemsta, 23, 18, 
Edward L. Neff, Zillie Bollmann, 9, 20, 
Lars Bus wid, Aſtrid Horgenien, 21, 38. 
Thomas Pavblis, Elenor Reyat, 9, 5 
Walter O'Brien, Mae Murphy, 21, 18 
Hans C. Anderſon, Martha Balleien, %, 21. 
Orren W. TR, Kane M. Quiterfiel, 21, 18 
Adnan Skereil, Unna Zſodos, N, 38. 
Harry G. Van Noſtrand, Sarah V. Phillips, 

3, 7. 
Roman Simion, Weronife Milewsta, 2, 19. 
Karl Ryel, Alpina —A 21. 
Gharles 5. oepper, jrrances Badt, 3, ee: 
Beſſie Bronzokskis, 
Alfelin, Anna Wender, 


Sohn Metemetens, 
George F. 
Demilton Barrett, Marie Knafigrod, Di, A. 
Maurice Buhsbaum, Kermine Yed, 4, 95 
Thoma3 Robertion, Emilia Benielar, 
Leon Duran, Ludwika Kſiazek, 2, 18. 
Jozef Germat, Julia Gızbader, %&, 22. 
Alfred —3 Venneit, Katberine Granland, 
Meid Yarmer, Mildred Man, 24, 21. 
Agnattus Eaßmann, Elfe Kinsier, 9, 2. 
Gorino Fanicct, Yulta Geraloucci, 9, 17. 
William H. PVotts, Mary MeGotven, # 40. 
Samuel Lerner, Anna Kammer, 94, 22 
William Schufter, Nellie MeAn tofb, 9, 
Theodore X. Neumann, Marie G. ren, a, 
Aames Hrones, Fotine Manufod, 32, MD. 
George U. Lnderwood, Lilien Nohnion, 30, 
Ralph V. Norris, PBirginia 2. Wilſon, 29, 
NRichard Bentts, M. Croßman, 38, 21. 
— 8. Beten, Hazel Siegel, 4, 18. 
ohn Storch tances M. Wale, 34, 20. 
U. Gutbauf, Lillian L. Hebner, 3, B. 
———— en — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Amelie gegen Oscar W. Koenig, Ehebtuch; Nellie 
egen Richatd J. Ryan, grauſame Behandlung; 
ofe gegen PBictor B. Schaludn, Berlaſſen; John 
egen SKaterine Blabons, Ghebruh; Marion gegen 
Kris Greenberg, graufame Pehandlung; Flizabeth 
gegen Robert R. MeConaghy, Verlaiien; Map gegen 
Bred G. Ridetts, granfame Tehandlung; up ge: 
en Florence Drone, Berlalien; {Fred gegen Gora 
Ymbos, ML ub; Marp gegen Peter De Groot, 
Irı nljucht; Otto R. gegen Zoniie Horn, PVerlafien; 
Goldie —* William E. Stricketr, grauſame Be: 
Ada gegen Edward Weiner, Ehebrud; 
i genen, Olga Duffp, Berlafien: Omer W. 
Ge Davis, tauſame Behandlung; Vie— 
toria gegen St: np QWilt, graufame Mehandlung; 
Jens P. gegen Anna Neffen, Berlafjen; Mae ge: 
gen William 9%. Bennett, graufanıe Behandlung; 

Charles ®. gegen Hattie Dapied, Verlaſſen. 


— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


18. 
2 R. 


18. 


2, m. 


1.2 


or or 
35, 2. 


2. 


Dr 
. 


19. 


Grover 


Folgende Gtundeigentdumsühertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amıts 
lih eingetragen: 
Montroje Ave., 

on ®eter €. 
Milton Ape., 


Siüpdoft:Ede Bernard, George Fehl 
Bruffing, 81000. 
BWettfr., 


69 F. nördl. non Locuit Etr., 

2 bei WM, Doris W. Schrader an Garnet AR. 
Hall, 3150. 
Nocth ve, IR FF. Bill. von Sheffield, Südfr., 
3712 bei 125, Fdiward RKaifer an Barbara Weber, 

gr . 
Ecvgwid Etr,, 
50 bei 125, 
*&11,50. 
BWafbingto n Str., Weit, 


füdl. von Bladhawf, Oftfr., 
Hopp an Mar H. Bochme, 


75 F. 
Alma F. 


Nordweit:Ede Fiftb Ave., 

üdfe., 101 bei 182, Blodgett Co., Limited, von 

Michigan, an John W, Blodgett, Srand Rapids, 
Mid., 800,00. 

Wajbington Str., Welt, Rordimeit:E&de Bit Ave., 
Oſtir., 101 bei 182, Bond, 22. Dez. 1911 dis 
1. Xan. 1919, Gprog., Thaddeus H. Howe an 
Treuft ee, 335,000 

füdl. von 8. Str, MWeitir., 
Berrie an Margaret Rufiell, 


Simon W. 
Alpe 


Straus 
IR $. 
ö5 ’ Martin 


tl, bon PBrinceto n Upe., 
r & proufes 


Nordir,, 
Katherine 
Gottage Grove Ave. 
94 bei 67, MW 
Hai abt, jur, im 
Aberdeen Str., 222 füdl. von 70,, Ditie,, 
124, Carl 4, cu an Hugh MeGuire, 
Dearborn Str nordl. von 
bei 1m, Mary E. 
Louis G. Wel 150. 
Elinton Str.. Sitdmeltede 
front, au bei 159, 


—** 60. Str,, Oitfr., 
Rihol3 an George 3. 
25 bei 

san. 

Rost, Sitfr., 
Shubert an 

Weaibhineton 

) achlaß von Rober 
\- x 


bis geheilt. 


Dr. Deachman, 
140 N, D>arborn Str. 


Cüpdweitete Nanboflph. Nehmt den Fahrſtuhl. 


Epredftunden: Täziih_ Bit 6; Montags, Mitt: 
mod und Greitägs bt3 8: Conrtans rs 9. 


Wenn Ahr 
in obiger 
Adrefſe 


borfprecht, 
werdet Ahr 
toftefrei 
behandelt, 
mit Ausnah⸗ 
me derHeil⸗ 
mittel, bis 
Ihr jagt: 
— — bin 
Er behandelt Euch ehrlich. geheiltl“ 


Leidet Ihr 


an Bruſtſchmerzen, Blähnngen und Auf⸗ 
ſtoßen im Magen, an Mutloſigkeit. Ver⸗ 
inſt von Ehrgeiz und Gedächtniß, Verluſt 
von Lebenskraft, hartnückigen Bluifranf- 
heiten, frühere Fehler, Schmerzen im 
Krenz, Kopf nder Seiten, Herzklopfen, 
Urin: oder -Blnienbeidiwerben, Katarrh, 
Aſthma, ſchwachen Lungen. Iſt Euer Fall 
heilbar, wird der Doktor es Euch fagen. 
DE Bringt dieie Anzeige mit EE 


SE Dieine Pibro—Secedative” v 


Beüunkiang ift Die einzige f 
welche Kr heilt. x 
imo Die Sofa ja —— hal 


— — — — — — — 
* ru 2 2 or 
= a’ 2 < 


i Kurom En 
12 u 


— * 8 —458 


ſche Männer⸗ 


Varicocele, Waſſerbruch, Ve⸗ 
ſchwerden, Sumorrhoiden 
und Fiſtel, Dlutvergif⸗ 
a akut oder chroniſch, 

ilber 8 Po⸗ 
. 


ilt. Geheim⸗ 
—— 


in 8 biß 5 Tas 
en geheilt. e Ontzüns 
bung in 24 Stu Be 
Diefe "Rranthei ten 
—— nur durch einen er⸗ 
abrenen Spezialiſten ge⸗ 
eilt werden Raten 
en nur „geitteilig 
Die Chicago Madteat nic hat Bes 
bandlungsmethoden *22 u. ver⸗ 
pollfommnet, die —** 7 änner« 
franfheiten dauernd heilen. Neberigall 
I wird nach den ihm eigenen Shmp- 
tomen bebanbelt. KRonfultas 
tion und Math mird nichts berechnet. 
Befuhen Sie die 


Chicago Medical Clinic 


526 Sb State Strafe, 
Chicago, IH. , 


ts 3 inen ge» 
Ari hterung. | b 


——— — 
ao 0 0 et Allee y 


er8 erfol in 
lu — Aranı 


hen: bon m. 
Beſchwerden, 


= IE des iutwergitung 
toni tee 
en 


en — 
lung ⸗ ethoden. 
Spegialiſten behandeln 
eefolnzeii ade He an: hrontichen u. 
eiten der änner, 
eine ie üftmeh (Ectatica), 
— ren⸗ 
B * und Driifenuneib en. = 
*— von 10 Uber. Vorm. 
st Uhr Nachın. und 6-7 Abend. 
Trirtngs, Che She anbereio Kindes 
ag « Ste erswo 
hen, beſuchen Sie und in der 


Chicago Medioal Clinic 


529 ib State Strafe, 
Ghieago, SU. 


linfere befte Empiehlung ift: 


ı Nint ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Seilung erfolgt. 


Vergeſſen Ste nicht, tein Welb tt erforberlich, um unfere Behandlung 


anzufangen, da mir jeden Pal annehmen unter 


erer Garantte. 


Tüt ein Dollar if zu bezahlen, ehe Heilung erfot. 


DR. WEINTRAUE, 


Wiener Spezialarzt. 


Der erfte — —— 
tern Heilung von Blut⸗ 
der Kehle, Mund, Zunge = Male, 
offenen Weinen, Schmerzen im — 
gen, Rheumatismus, * —55 — 
Ausſchlagen, Ausflüſſen, 
die eingige belannte, die Ie 
iele 


tern dauernd kurirt. 


—— — J 


en 
turen, —— — Suden, 


—— — 
erenkrankheiten, 
Anſchwellung der 39 oder 
Kopf, Kno 
Leberleiden, 


“ 3 
, Mas 


bon Nerbens unb or 


de, Mattigfeit, ruhelojen Nächten, Ichledhten Träumen, ——— ee 38 


Lente 


uchen gu laſſen und fich meiner vorglielichen andlun 
Geier n Alintten, Arten unb —— — 
—— an mich. 

ten mich — 


en. Wendet Euch = e 
den ich daburch ne 
Patienten bis elolgteihen En 
* nur, ih a . Inrire Sie, 
en. 


uch 
en der Heilung tt ed, mas Gie 
Wozu Zeit und Geld vergeuben und Leiden dur 


kommen 1% mir, um fi 
u win 
ngenen Subitttuten be a 
3 abe einen wohlb 
ich felbit die ——e— u 
Einige Werste b : 


weniger 


pezialiiten audgefegt fein, mern Sie Jurs mäßigen Preife von einem mirl« 


lichen Spezialiften furirt werden können 
Warım n 
©pre 


Hunden: 9—6 Dienitags, 
Ubenbs; 


nniags 9—12. Dffice: 


32 N. Clark Straße, 


Samndale Upe., Süpoft:Ede Waneland, Weltfr., 50 
bei 135, Miltem R. Walrathd an Walter 2. 
Ultjet, $2700. 

Fullerton Ave, Rordweſt⸗Ede Aſtland Ave. 25 bei 
12, Herry X. Carr an Herman Friedman, ze 

Lincoln Str., * & fübl, don Kullom Xive., Oftfr,, 
20 bei 132, MM, Fuds an Nels €. Nelion, 
1000. 

Ravenswoon Barf 
Oftfer., 21 bei 
Albrecht, Woh. 

Roscoe Etr., 202 8. oftl. bon Glarf his „Paste, 
25 bei 124, Guftav Eberl an Gesrge ver 

Sheifield Ape., 189 F. ſuüdl. von kam, ——— 
25 bei La Gharles Brinfmeier an Thomas Ken: 


drem, 380 
Aners Ape., 60 FF. fühlt. von Belden, OÖftfr., 
Gottlieb Frig an WUrhid B. Bauten, 


bei 185, 
000. 

Pelle Plaine Une., 18 #. öoſtl. von Kimball, Südfr, 
>83 bei 124, Rihard G. Moore an. Herman €. 
Reinhardt, $IR00. 

Tiverjey ÜUne., 51 5. welll. von Monticello, Rorbfr. 
5 bei 125, Ihomas Mareintotvii an fFrancis 
“ihn, Bo. 

Trafe Ave, 22 %. füpdl. von Greenwood Xerrace, 
Weftfr., 26 bei 325, Unna Lesnıewsti an Charles 

R. Hanien, $1000. 

„Straße, sr 7. dftl, von Waihineton Une, Süd- 
Nahlab von Frederit VBoh an 


ont, 20 bei 127, 
ırbara Ste llar, BR. 

von Adams Une, Süpdfr., 

40 bei 130 und anderes Ga Ihomas 

N 


Upe., 


= Süpdmeit:Ede Dito Str,, 


Frankt Behrend an Emil 


66. 


60. 


—— 10 F. weſtl. 

B. Mariton an Claus E. Juhl, 
Sta te Str., 12 #%. nörbl. von 5l. Str., Weltir., 

» bei 160, John SHafelton an Louis G, Suyder, 
*00. 
T 55l4—5524 Gornell Ave. 
Bonds, 8 Jahre, Ha B 
warb an Greenebaum Sons 

0,000, 
Südojtede 68. Str., Weltfe., 

jen an Kohn ®. Tuan, 
th Str, 10 %. nördl. von 49. Str., 
i "1 Frank 


cn eed 
u a Terrace, 
t G, 
Truſt 


Rn Albe⸗ 
to Ans 
Bunt & 


25 bei 124, 

SW. 
Weitfr., 

KRacznraref an Paclav Iadowäfi, 


Co. 


erald Ave, 31 %- 

Weitfe., 25 bei 124, 

!. Quiher, $2975. 

Strehe, 0 7. Bitl. von Maplemood Übe., 
25 bei 125, Senp P. 
tal, 81000. 

124 #5: fübdl. 

Arel WS. 


füdl. 


von Garfield Blpd., 


Walton an Anton 


Oftfront, 
Joſeph M. 


von 61 Oſtfront, 
Kiley an Bertha Hobſcheid, 


von 65. 
Johnſon 


—* Ste, 
24, an 
ı %. nörbf. 
), Michael I. 


zii. 


70 F. nordl. von 46. Str., Weit 
mi halina Kegielsti an "Anton 


e Str, %G W. nörbl, bon JM, Er, Weltir., 
| wen Mehrere on Serman Slonfier: 


Dt Wettern Une., 
Mpolph Gihenbanm an Bmai 
son, 

von N 
inner 


u, S1.00 

tvae Um. 9 RR. 

ibir 24 bei IM, 

tion Gongregation, 

Ina Fr 

> bet 118, 

; ur" W 

Ehurbi Str, zmrihen Wilmot und Monne Une., 
Norbir,, 20 bei 120, Malerian Riedel an Gomund 

& 


. Graf, 8550. 
ılton Eir., 2 > #%. Öftl. von &. 50. Une. Süd: 
bis zur len, Front NR. Deroh en 


front, 25 ®. 
Eimer een 8000. 
Bulton Str, 275 #. öftl. von $. 50. Une, Süds 
front. © oh bis zur Alen, Brant R. Derby 
{mer t F eicher BO. 
> 50 FF. weil. von Laflin Str., Nord» 
> bei 125, Baer Darmolint ‘an Eftber 
eriion Str., Süpdmeltede Roben Str., Nordfront, 
; ber 00, Nachlak von Earab Todin an Albert 


Urtinion, 817,000. 
Süpdfr., 


von 
” 


4 J 
n Jam 


l 49. Ape,, Nord» 
Aroı 


an Milter Mor 


on 
Mary 


tn 


Huron Ste, 8 FJ. öfl. von Nobey Str,, 
* ber 13, Antonio Ungearofa an Roc Dadullo, 
KO. 
88. fl. ‚von Sonne Une., 
ı vbia MWeftfomsti an Ano. 


jan. 
Nr. 1350, Ohtfr., 5 Bei 


Norbtr., 


Kmet, 
Reavitt Str., 


N 125. No: 
jephine Lange an Joſeph Liffftern u: %., 99350. 
Mar ın Etr., M %. meltl. von S. 42. Ane.., Sud⸗ 
front, 50 bei 175, Daniel Sideman an dom an 


Goldberg, K1000. 
Narffield Upe., *4 füdfl. von Volt Str., Oft: 
rabam Freidbmen an Benjas 


25 bei 196, 
min Satomsf, &3100 

4 5 ap. von Taylor S 
24 bei 11%, Dora Miller an Margt. 


EM. 
NRortb Wne., 
zeate., „30 Be 


North ie 


En, 
Dh, Featas N he * Am 
3*8 * Bei m erg — an ena 
> ie 5 Se! * An en; 


$17 
Cıtario Etr,, 8 $. öl, von * a Nord: 
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Nhenmatiker|] 


Schreibt an mich. 


MWenn Sie an Rheumatismns leiden und geheilt fein wollen, fo fhreiben Sie mir um eine freie Ylafche 
meines Rheumatismus-Mittels. ch Habe diefe Botfchaft für jeden Aheumatismusleidenden. ch will jeder Per- 
fon, bie mir jchreibt, eine Ylafche meines Rheumatismus-Heilmittels frei zufenden. Ich will jeden überzeugen, daf 
Rheumatismus durch mein Heilmittel geheilt werben kann. ch mill allen Aheumatismusleidenden zeigen, daß 
fie nicht länger zu leiden brauchen. ch Habe feit 18 Jahren Mheumatismus geheilt mit meinem Mittel, da3 
ich "Shnen jegt anbiete, und weiß genau, wovon ich |preche. Ich habe Taufende von Kuren unter deutfchen Leuten 
bewirkt, denn aud ich bin ein Deutfher, und feit 18 Jahren habe ich mein Heilmittel meinen eigenen Stammes- 
benojjen zu biejen gerechten Bedingungen angeboten. Kaufen Sie feine Medizin von mir, biß Sie diefelbe ver- 
fucht haben, bis Sie gewiß find. Probiren Sie fie erft, jehen Sie, mas fie bewirkt, fehen Sie, mie fie arbeitet, 
fehen Sie, mie fie fi in shrem eigenen Falle bewährt, Gefällt fie Ihnen nicht, Hilft fie Ihnen nicht, bemeift fie 
nicht, daß fie Sie heilen Tann, dann kaufen Sie von mir feine Medizin. Das ift mein Wort an alle Aheuma- 
tier. ch will Ihr Gelb nicht, ed fei denn, ich kann Xhnen helfen. Ich kenne mein Mittel. ch weiß, es heilt 
Rheumatismus. ch weiß, es hilft Ihnen, aber ich will, daß Sie e8 probiren und gewih find, ehe Sie mir 
einen Gent Profit zumeifen. Meine Medizin ift fein Liniment, feine Salbe oder Pflajter, jondern eine wirkliche 
Medizin, die man trinkt, und jeber Teelöffel voll tut denen gut, die an Rheumatismuß leiden. 


Eie können Rhenmatismus nicht mit Pflaftern ober geichidten Metallvorrichtungen durch die Füfe oder die Haut her- 
ausziehen Sie fünnen ihn nicht mit Liniment, Elektrizität oder Diagnetismus herausloden. Sie kün- 
nen ihn nicht mit Geijtesfraft heranszaunbern. Sie müflen ipnheranstreiben. 


Mein Mittel Beilt, meil es ins Blut dringt und den Rhenmatismns anstreibt, teil ich in jede Klafche die 
tete Medizin tue, die dies bewirkt. Straftloje Pillen, Tabletten oder Pulver helfen Ihnen nichts. 
ftarfe Medizin, und die erhalten Eie, wenn Cie meine Medizin nehmen. NRheumatismus wird durch Harnſäure im 
Blut berurjact. Dieſe Säure fließt gleichfam tie feine Striftalle oder Salz im PBlute, fammelt umd verhärtet fich 
in den Gelenfen und verurjacht alles Fieber, Anjchiwellungen, alle Steifheit und allen Schmerz des Nheumatismus. — 
Meine Medizin dringt ind Blut ein, trifft die Säure und Löft fie auf, jo daß fie durch die Nieren wie Wafler abgeht. 
Harnjäure und Kuhn’ Rheumatismus-Heilmittel können nicht im gleichen Blute zufammen Ieben. Ber Rheumatismus 
muß weichen und er tut’3 and. Mein Mittel heilt den fcharfen, ftechenden Schmerz, die dumpf-fhmerzhaften Mus- 
feln, die heißen, zudenden Glieder und fteifen Gelenfte und heilt fie fchnell. 


ch Tann Ihnen alles dies beweien, 


wenn Sie ed mir mur geitatien wollen. ch merbe den Bereis in einer Woche Tiefern, fobald Sie der folgenden Of- 
ferte gemäß an meine Firma um eine freie Dollarflaiche fchreiben. E3 bleibt fich gleich, welche Art von Rheumatis- 
mu3 oder wie lange Sie ihn haben. 3 bleibt fich gleich, mas für Mit- 

tel Sie bisher angewandt haben. So lange Sie meined nicht bennkten, 
willen Sie nicht, was ein Wirfliches Rheumatismus » Heilmittel vermag. 
Leſen Sie die untenftehende Offerte und fchreiben Sie fogleich um eine freie 
Dollarflaſche. 


Sie brauchen 


Reguläre 81.00 Flaſche frei zur Probe. 


Wir möchten, daß Sie Kuhns Rheumatismus-Mittel verſuchen, damit Sie ſich gleich Tauſenden ſelbſt überzeu⸗ 
gen, daß Rheumatismus geheilt werden kann. Wir wollen keinen Profit an dieſem Verſuch machen. Wir wollen 
bloß, daß Sie das Mittel ordentlich probiren. Finden Sie aus, daß es Ihren Rheumatismus oder Ihre Neuralgie 
heilt, ſo beſtellen Sie mehr zur Vervollſtändigung Ihrer Kur und geben uns ſo einen Profit. Hilft es Ihnen 
dagegen nicht, ſo ſind wir fertig miteinander. Wir ſchicken kein kleines Probefläſchchen, das nur einen Finger⸗ 
hut voll enthält und keinen praktiſchen Wert hat, ſondern eine Flaſche voller Größe, die von den Drug Stores 
durchweg für einen Dollar verkauft wird. Dieſe Flaſche iſt ſchwer, und wir müſſen Uncle Sam für den Transport bis 
an Ihre Tür bezahlen. Daher müſſen Sie uns 25 Cents ſchicken für Porto, Verfandtichachtel und Verpadung. Dann 
exhalten Sie dieſe große Dollarflaſche prompt frei zugeſchickt. Beim Empfang oder ſpäter iſt nichts zu zahlen. 


Warf Krücke und Stod weg. 


Chicago, Il. — Ich wurde in einer Ambulanz zum Ho— 
fpital befördert, naddem ih zu Haufe inteniive Schinerzen an 
Rheumatismus litt. Nah fehs Moden im Hospital, fonitte Ich 
e8 mit Hilfe einer Krüde und eines Ttodes  verlalien, 
ıber_ bon Heilung war ih meit entfernt siauım daheim ange 
langt, mußte ich wieder in mein Bett geben, und nad weiteren 
fieben Wochen Leidens börte ih von Kubns Rbeumatismus 
mittel. Ih faufte eine Flaihe der Medizin, Deiolate die In 
iteuftionen und in vier Tagen fhien ein Sefithi der Erleichte- 
rung über mich zu fommen. Nah Gebrauch von fehs Klalchen 
diefer wırnderbollen Medizin fonnte ich stritfe nd Stod weg» 
werfen und fand mich bollftändig geheilt. Obalcich dies vor 4 
Nahren war, file ich mich beute jo wohl, wie ih mich je in 
meinem Leben füblte, ohne eine Epur don Rheumatismus in 
meinem Störver. Ach babe guten Grumd, der Kuhn Remedh 
6o. dankbar zu fein." Simon Wilnau, 1251 Nrmttage ve. 


Bar im Bett, hilflos, mit 6 Monaten 
Rheumatismus. 


Maffillon, Soma. — AK Iitt feh8 Monate lang an Rheuma. 
tiemus und war bettlägerig, als id Kubns Nbeumatismuss 
mittel erbielt. Ih war im Hofpital, das mich $300 Toftete, 

faın aber beim, ohne gebeffert zu fein, denn fic 
fonnten mir nicht belfen. Nch las dann Herrit 
Rıbns Offerte bon einer freien Flafhe um) 
jandte nad einer derfelben, um fie zu beriuchen, 
3 war bald imitande, aufzuiteben und ummber« 
zugeben, und jet füble ich mich jo wohl wie jes 
mal3 in meinem Leben. Jedermann, der mid 
fab, fragte mich, melde Medizin mich fo fchnell 
wieder auf die Beine acbract babe, fo dab id 
obne Stod oder Krüden neben fann, und ich Tage 
ihnen, daß e3 Herrn Aubns großartiges Heilmtt- 
tel war. Ich Bin 59 Jabre alt und dem Kubns Rheumalis- 
mussmittel jeher dankbar für die aute Gefundbeit, der ih mich 
jest erfreue, Folm Hamtorf. 


Geheilt vor zwei Jahren. Kein Rheu: 
matismus jeither. 


Leigh, Nebr. — Ih Hatte Nheumatismus für zirka fünfzehn 
Sabre und gebrauchte alle Sorten Mrzneien und gina na 
Hot Springs. Nichts Half mir, bis ih Kuba Rbeumatismus- 
Heilmittel gebrauchte und es bat mich gänzlich furirt. Es find 
nun amwet Sabre, feitdem ib Kubıs Rheumatiihes Heilmittel 
gebraucte und babe feitber feinendibeumatismus mehr gefpürt. 
Affe Leute willen, wie e8 mich gebeilt bat. ran G. Roice. 


Konnte niht gehen noch ſchlafen. 


Nyon, Minn. — Kuhns Rheumatiſches Heilmittel Bbatte 
wunderbare Wirkung auf den, Rbeumatißmus meiner ran. 
Sie batte folbe Schmerzen in ibren Füßen, dab fie nicht gehen 
und was_noh fhlimmer war, ganze Nädite nicht ſchlaſen 
fonnte. Sie Dat bloß 3 _ Flafben von Kuhns „Rheumatiihes 
Heilmittel“ gebraudt. Zie iit 65 Nabre alt, tbut die Haus- 
arbeit wiederum und f&läft die ganze Naht rubin. Gott, fei 
Dant, daß wir don Hubns Rheumatifches Heilmittel gehört 
baben! Ich werde e3 immer al3 da3 beite Heilmittel em 
pfeblen. Joſeph Meyer. 


Alles, was ſie probirte, war nutzlos. 


Brenham, Texas, SH embiehle jedem Leidenden, 
Kuhns Nbenmatismusmittel au gebrauden, denn e3 beilte 
meinen Nbeumatismus, batte über, drei_ Jabre lang 

Rheumati3mus und litt große Schmerzen, Di» 

meifte Zeit fonnte ich meine Hausarbeit nicht 

verrichten, Der Arzt gab mir Medizin zum 

Einreiben, aber fie balf mir nidt, und dann 

30g der Schmerz in3 linfe Bein, und ih fonnte 

= mocenlang feinen Schritt tun. Dann gab der 

\ N, Arzt mir Medizin zum Einnehmen, aber fie ba.f 
SEIN mir auch nicht. Ich benutzte Linimente und 

REBbard⸗Oel, heiße und lalte Umſchläge, doch ver⸗ 

ur geben. Dann la8 ih bon Kubns3 Rheumatis⸗ 

5 nusmittel und beitellte eine freie Slafche.. E3 

bradite mir foiort große Linderung und id war, initande zu 

gehen. IK ließ mebr fommen, und e3 beilte mich. Gott jei 
Dant, dab id) gana gefund bin und mid fo wohl fühle. 

Frau C. A. Schröder. 


f 


N 


Schmerzen find alle vorbei, 


208 Angeled, Kal, — Für Jahre war ich geplagt mit 
Schmerzen in meinem Movie, Schultern und Armen, fo da 
ih au Zeiten ganze Nächte micht ſchlafen lonnte. Ih Tab 
die Mnzeige don Kubns Aheumatifhhed Heilmittel in einer 
deutiden „Zeitung und fandte fofort fitr eine Niaiche und em- 
vfand bald aute Refultate, SIG babe jest 3 Slaichen von Kuhns 
Nbeumatifce3 Heilmittel gebraudt, und meine Echmerzer 
find alle vorbei. SH Babe nob_nie eine Medizin gehabt, 
welde fo fiırell balf, obne den Magen anzugreifen, ala dies 
fed Heilmittel und emdfeble eö allen, die an Rbeumatismus 
leiden, Fran Martha Watje, 601 W. 82. Str. 


Rheumatismus in Den Hüften, Knien, 
Schultern und Nerven. 


Sauk City, Wid. — Ich bin befreit bon meinen rheumati- 
ihen Schmerzen Gott fei taufendmal Dant für Kubns 
Rheumatifche3 Heilmittel, E3_ift die befte Arznei für Nheus 
matismnd.. Nachts, wenn balb eingeichlafen, embfinde ich 
rheumatifde Cchmerzen in meinen Fingern und ich glaube, 
id) hatte auch Nerven ARbeumatismus. Nun ift das Alles ber, 
'hwunden und ih beflage mich nie mehr wegen meiner Hüf- 
ten, Stniee oder Schulter. Leute feben an mir einen Sal, wie 
diefe8 Heilmittel Yurirt. Frau Gaiper Baier. 


Nichts Anderes hatte ihm je geholfen, 


„Breberid, Ka. — IH litt an Rheumatismus während 
fünfsebn JYabre. Ih nabm fehr viel Arznei ein, aber nichts 
balf mir ausgenommen Kubns Abeumatifhes Heilmittel. I 

bin jest durdaus geheilt. T. 9. Diehl. 


Nerven wurden raih normal. 


Omaha, Neb. — „I litt biele Jahre an Mustelcheuma- 
ti3mus, wie e3 die Werzte nannten. Sb aab viel Geld 
aus für Werite und Medizin, ohne Nuten, bis ih AKubna 
Rheumatismusmittel angezeigt fab. Ih befand 

5 mich gerade in fehr [hlimmem Juftande. litt an 
einem beftigen Anfall und beichloß, eine Flache 
au brobiren. Am zweiten Tage nah Gebraud 
bon Aubns Heilmittel fpürte ich bedeutende Bei- 
ferung. Meine Nerven wurden normal und die 
Schmerzen nahmen ab. Ach ließ mehr fommer 
und gebraudte vier Slafhen. Ich fühle mi 
test beffer tie feit_ langen Nabren und zolle 
diefem Mittel alles Lob. E3 madt mir Freude, 
alien Rheumatismusleidenden, die ih antreffe, 
fagen zu fünnen: Gebrauden Sie Kubna Rheumatismusmits 
tel, denn es bat nich geheilt, U. Newman, 4224 Deiweh Abe, 


mit chroniihem Nheumatismus behaftet waren. 


ftärfer. 


Die Klappen werden hart umd fteif, genau wie rheumatifche Gelenke, ftatt weich und 


Beides, Rheumatismus und Beule fort. 


Gakville, Wis — Gh mu Sonen dankbar fein megen 
Kubns Nhenmatifhes Heilmittel, Ach litt fo fehr an Rben 
maiismus, dab ich oft ganze Nädite lang damit gerlagt war. 
Sch batte aub eine Art Were an meiner Ceite für Tech 
Sabre, md diefe ift auch verihwunden. IH babe bloh fünf 
‚slafıhen don wubns Rheumatifches Heilmittel gebraucht. SG 
bin 75 Sabre alt. Jakob Salis. 


Der Arzt konnte keine Linderung geben. 


Chicago, U. Sh Iitt an NRbeumatismus für _ Amel 
Monate Gina au meinem Mrat, der mir aber feine Linde 
rung verfchaffte, Bis ich Kühns Rheumaliſches Heilmittel 
vrobirte. Sch fühlte Linderung, nahdem ich einige Doien von 
Kuhn MRbeumatifches Heilmittel aenommen batte, und es bat 
mid Turirt. Ich babe keinen Nheumatismus mehr. Es ii: 
ganz beftimmt eine gute Aranei. 

Fran %. Bender, 7041 Center be. 


Mußte in’s Hoipital gehen. 


Medina, No, Dal, — Für fünf Monate Tonnte ih micht 
arbeiten wegen Rheumatismus3. Schließlih wurde der Echmera 
in den aan fo groß. daß ih weder fiten. Iteben noch liege‘ 
Ionnte und mit jedem Täge wurde es ſchlimmer, bis die 
Schmerzen fo groß wurden, dak ih fie fauım aushalten fonnte. 
Dann Bing Id in’s Hoipital. Die Aerzte lonnten mir, micht 
belfen und ich aing aurüd nad Haufe. Dann, börte ih von 
Kuhns — e3 Heilmittel und faßte den Eutſchluß 
dasſelbe zu brobiren. Sechs Flaſchen brachten mir Geſundhe 

und Kräfte aurüc. Ah eilte nicht, Ahnen das zu ſchreiben, da 
ih fürdtete, mein Zuftand möchte jich wieder berichlimmern: 
aber ih blieb aejund umd id dante Ihnen nodmals für die 
gute Uranei. George Giiig. 


Nicht eine einzige Spur in 15 Monaten, 


Alburtis, Ba, — ID 
Rheumatismus, als ich 
matifches Heilmittel 
E3 bat mid gänzlich 


war eine lange Zeit Tranf_ mit 
Ihre Anzeige las von Kuhns Rheu— 
und anfing, die Arznei zu gebrauchen. 
furirt. find nın 15 Monate ber 
und jeitdem Hatte ich Leine einzige Spur don Rbeumatismus, 
Frau J. Rothenberger. 
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Seit zwei Jahren geheilt. 


Verfailtes, Ohio. — „Id gebrauchte Kuhns Rheumatis⸗ 
musmittel bor mebr al3_amwei Nabren, und es beite mi“ 
damals, und ih bin noch aebeilt. ch batte feit Fahren 
fchredlih an Adeumatismus aelitten. Ich batte 
faft alle3 verfucdit, wobon ich hörte, wa3 mır 
Steunde empfablen, und bolte Medizin bon 
Nerzten, aber nicht3 trieb den NRheumatisınu3 
aus meinem Körber oder linderte den Schmer; 
viel. Ich fab Herrn Kubna Freiflafhen-Dfferte 
in meinem Blatte und Deitellte eine Flafhe. Ehe 
ih alles gebraucht batte, waren meine Schmer 
zen fait fort, und ich Deitellte mehr. Nach Ge- 
braud etliher FSlafhen fand ich mich geheilt 
und ib Habe e3 jeitdem, itet3 empfohlen. meiner 
Sreunde haben e3 gebraucht und diefelbe Hilfe Dadurd eriahe 
ven wie id, G. A. Trittſchuh. 


Mehrere 


Dauernde 
Heilungen. 


Vlele an Rheumatismus Leidende z4ahlen gern einen hohen 
Preis, nur um auf einige Monate bon den Schmerzen des 
ARbeumatismus3 befreit au fein, aber teder Leidende fuht eine 
wirflide Kur, und awar eine folde, die die Krankheit au 
treibt, um aefund au bleiben. Menn Heren Kubns Aranei nur 
ein Linderungdmittel wäre, würde fie nicht beiier jein als 


Hunderte anderer, aber da fie eine mwirflide Kur iit,eine, die 
dad Blut verändert, die den Buitand befeitiat, der die cheu- 
matilhen Schmerzen immer aufs Neue mwiederfebren läßt, itebt 
fie für fih_allein; viele nannten fie eine Gottesgabe für Rheu— 
matiter, Sie brinat ebenfalls ichnelle Hilfe, aber Hilfe nach 
dem richtigen Prinzip—fie mildert den Schmerz, während die 
Krankheit aus dem Körper vertrieben wird. Einreibument, 
Pflafter und eleftrifhe Gürtel, alle eratelen feine dauernde 
Heilung, weil fie Jediglih den Schmerz zeitweilia bertreiben, 
niht aber das Gift aus dem Blute, den Musteln. Gelen— 
ten und Nerven. Herr Kuhn bat entdecdt wie da& au maden 
fit, und alle, die feine Medizin berfuhhen. erhalten denftugen 
aus feiner Entdedung. o 


Diefe Frau Fonnte fih Taum im Bett 


drehen. 


Troy, Idaho. — Ih litt an Nhenmatismus für Beinabe 3 
Sabre, und in fol einem Mak, dat ib mich Taum im Wett 
berumdrehen Ionntere SH_twar unter ürztliber Behandlung, 
als id die Anzeige bon Dr. Kubn3 Nheumat'- 
fhem Heilmittel fab und eine Flaiche beitellte. 
Sch Hatte Schmerzen in meinem Rüden und in 
allen meinen _Gliedern und fonnte feine Arbeit 
verrichten. Die erite Flaihe von Nubna Hei- 
mittel half mir wunderbar, und ich wurde im- 
mer befier, folange ich anbielt, die Arznei zu 
gebrauden. Ceitdem ich fie benugt babe find 
alle meine Schmerzen beraanaen. Ach fib!s 
wie neu aeboren und tue alle meine Arbeıt 
g felbft. Ich danke Ihnen für viefe3 ante Heil: 
mittel und wünfchte Blo&, dab alle, melde an Rheumaiamıu3 
leiden, _feben tönnten, wie wunderbar e3 an mir gemirft 
bat, Sch mil e3 immer empfehlen, wo fih immer die Ge 
legenbeit bietet au einem an NRheumatisınus Leidenden au 
fprechen. Frau Sophie Eritad. 


Das erfite Mal in jchs Jahren. 


Stirling City, Cal. — „Eeitdem ih Kubn3 NRheumatifches 
Heilmittel einnehme, leide ih nit mehr an Rheumaätis— 
mus. Das ift das erite Mal in feh3 Sabren, dab ih obne 
Rheumatismu3 bin und, Cie Tünnen mir glauben, dah_ich 
les tum: werde, um die Bortrefflichleit einer folen Arz» 
nei belannt au machen. €. 3%. Mert. 


Gefundheit im Allgemeinen ift eben: 


falls jehr verbeſſert. 


Zaylorvilie, JU. — IH fühle, dab e3 meine Wilicht ift, 

‚bnen au erzählen bon der großen Hilfe, melde ih von 

Kühns Rheumatiihem Heilmittel embfangen babe. Ih babe 

wei beridiedene Aerate für die letten 38 Monate gebabt, und 

feiner tonnte mir belfen, bis ih Ihr Heilmittel befam. Ich 

[Pie etzt mirllih gut. Meine Gelundbeit im 
bie 


allgemeinen 
berbefiert. dran M, 


Abrams. 


Beſchwerden allmählich immer 


biegſam zu ſein, können nicht mehr richtig funktioniren, und ſchließlich verurſacht dieſer Man— 


gel plötzlichen Tod. 


Wenn Sie Rheumatismus haben, müſſen Sie die Harnſäure ans dem 


Blute heraustreiben, ſowohl zur Sicherheit Ihres Lebens wie zum Frieden Ihres Geiſtes 


und Körpers. 
tels frei. 
koſten einſendet. 


Kuhn Remedy Company, 


Schreiben Sie heute und erhalten Sie eine Dollarflafche diefes wertvollen Mit- 


Nur eine Blafche frei an eine Familte und nur an bie, welche die 25 Gents für Un» Eirape fine 


2100 North Ave. 


Name 


Sing ihre Krüden in ihrem einunds 
fiebenzigiten Lebensiahre auf. 


Gonerton, Ohio, — Mein Rbeumatismus begann bor unge 
fäbr drei Nabren, Wübhrend diefer Zeit, mit Ausnabine bon 
drei Monaten muhte ich Stritden benugen. Während bie 
jer drei Monate laa ich meiltenteil3 im Bett unter ärztli- 
her Bilege, N nd, mit Ausnabme bon dem, der ähn— 
lihe Erfabrunac ebabt, Tann beichreiben, was ich aelitten. 
Sh war in Bileae bei einem Arıt in Butler und einen in 
Anburn, Ind ımd einem Sperialiiten in Ebicaao, und ic 
babe mwobl zwei Dutend vberichiedene Sorten Arzneien einge- 
nommen und obne Criola. ID daßbte ih Tönnte nicht gnebeilt 
werden. Mein Gatte ift eim alter Soldat und fab Dr. 
wubns Anzeige einer Zeitung und ih faßte dann den 
Enticluß, es biren. Ich fing bald-an beifer au mwer- 
den, md verbeiierte mich jeden Tag, bi3 daß ih im Stande 
meine Krüden an die Wand au bängen. wo fie ı1est 
noh find, Na bin jeßt 71 Jahre alt und Tann all meine 
Arbeit felbft tun, und muB fagen, daß dies eine große Wohk 
tat für mich ift. Rachel U. Dohner. 


n br 


Inıtr 
var, 


wei Schweitern Turirt nah vielem 
Zeiden. 


Mectusty, N. Tal. — Meine Frau war viele Jahre bom 
Rheumatismus aeplagt. Er war manchmal fo fhlimm, daß fie 
zu Bett gehen mußte. Cie batte jolde Schmerzen im ihrer 

Sliedern, daß fie mandmal nicht wußte, was 
fie tat. Wir derfuchten berfhiedene Medizinen, 
aber der Rheumatismus wurde nicht befler. Wir 
fragten biele Aerzte um Rat, aber eine Befie- 
rung fonnten fle nicht erzielen. Dann las if 
von Herrn Kubns Offerte und ‘andte nad) einer 
Trobeflafe von Kubns Rheumatic Nemebh. 
Meine Frau erzielte fofort Linderung dabon 
und wir fchidten um eine bolle Behandlung 
Es beilte fie und fie tft feither aefund, Gott fet 
Dant. Ihre Schweſter litt ebenfalls an Rheu— 
matismus und ihre Füße waren ſo ſchlimm angeſchwollen daß 
es ſchrecklich war, ſie anzuſehen. Sie gebrauchte Auhns Rheu— 
matiſches Heilmittel und wurde geheilt. Mir Tönnen dem 
Herrn Kubhn nicht genug danlen für die Silfe, die uns ſeine 
Medizin erwieſen. Sohn Wagner. 


Durch eine Flaihe geheilt. 


Moran, Mih. — „SH Balte in_der Tat Kubna Mheunma- 
tiaämıamittel für eine wunderbare Medizin. Mein Mann batte 
Rheumatismus in der Schulter fo ihlimm, baß er den Arm 
nicht beben Tonnte, Er gebraudte eine Flafde don Kuhna 
Rheumatismusmittel und ſpürt jest nicht das Gerinafte bon 
Rheumgtismus. Es iſt eine raſche Seilung und jedermann 
ſollte ſie benubden. Fran John Nott. 


Glaubte, es gäbe Feine Kur. 


: Waih. — IH Bin fehr — und danle Ihnen 
bielmals für Ihr Rubnd Rheumatifhes Heilmittel, Ih habe 
drei Flafhen aebraudt und Bin gänglid Aurirt. Ih Iarın 
Auhns Rheumätiſches Heilmittel einem feven empfehlen, der an 
Rheumatismus leidet; denn ich bim überzeugt, e3 wird ihnen 
belfen. Ich !itt fo ichwer an Rbeumatiämus, daß ich alaubte, 
e3 gübe Feine Kur für Nbeumatismus, und bin jet fo dank 
bar, dab Hub.ıs Nheumatifches Heilmittel mich Furirt hat. 
DM. Zimbelmann, 


KArubp, 


Hatte Schmerzen in feinen Gliedern 
fobald fi die Witterung änderte, 


2erinaton, Ohio. — IH litt an Rheumatismus für fiber 

feh3 Jahre, Aber nie ging id aum Wrat, da ich die Leute 

oft jagen hörte: „Rheumatismus Tann nicht ges 

beilt werben.” Ich Hatte viele fchlaflofe Nächte 

da ich jehr viele Ehmerzen in meinen Gliedern 

batte, wenn fi die Witterung änderte, jo daß 

ich meine Arbeit nicht verrichten Ionnte,. Kubhns 

Nheumatifches Heilmittel Hat mich gana geheilt, 

fo zer ich jest gar nicht3 mehr bon Rheumatis⸗ 

mus |bitre. Ste dürfen diefen Brief beröffents 

lien als ein Beugniß, dab id Kuhnd Heilmittei 

jedem empfehle, der an ARbeumatismus3 leidet 

um aud andere dazu „u bewegen, basfelbe zu 

benugen. Mein Grund daau ift daß ich glaube, dat ber; Ge» 

braub don diefem Heilmittel bon vroßem Werte ift fir 

PVerfonen, die an Rbeumatismus leiden, Ah bedauere mur, 
daß id) nit vor Jahren dabon gehört babe. 

Johann Gratwohl. 


Meine Hände waren nutzlos, und ich 


konnte nicht gehen. 


St. Johnsvitle. N. J. — Vor zwei Jahren ſandte ich für 
fehs Flafben von Kubns MAhenmatiibem Mittel, nadbem 
ih don 3 ersten aus meiner Heimat behandelt worden mar 
und immer ihlimmer anitatt beifer wurde. Meine Hände 
waren aeihwollen und nutlos für mid, Ih Tonnte aud nicht 
allein geben, aber naddem ih 4 Flaihen bon Kubns Rheu—⸗ 
matiihem Heilmittel aufgenugt batte, fonnte ich mieder be» 
ftändig arbeiten. IH nabm die 2 anderen Ylafhen no, um 
fiherer, zu fein. NG babe Leine Anfälle. mehr. Filr amet 
Sabre babe ih Kubns Aheumatiihes Heilmittel empfohlen, wo 
immer fi die Gelegenheit dazu bot. 


Frl, Therefe Klieman. 


Rheumatismus Dehnte ih über den 


ganzen Körper aus. 


Glansville. Ba. — IH will veröffentliden was Dr. Auf 
Rheumatiſches Heilmittel für mid getan hat um aud am 
deren jungen Mädchen, dbie_ am Rheumatismus leiden mögen, 

zu belfen. Ic hatte Aheumutismus mährend 

fehs Sahren, E3 fing in meinem Salfe an 

und mandesmal fonnte id meinen Kopf nicht 

berumdrehben. Naher berteilte e& Ti übe“ 

meinen ganzen Körper und meine früße maren 

manchesmal fo fehr angefhwollen, daß ich mein 

Schuhe nicht angiehen fonnte. Sch batte gar 

feinen Appetit. Ich ning au den ersten und 

nahm berihiedene Sorten Arznei ein und bers 

fuchte Pflafter, aber nichts half mir viel. Kubnz 

“ Rbeumatifhe Arznei fdien das richtige Mittel 

fir mid au fein, Meine Gefundbeit, iit fett beffer al3 je In 

den legten Nabren. IH eife und fhlafe aut und die Leute 
fpreden darüber, wie gut ich ausfebe, Ella 2. Bennecoff. 


War ganz verfrüppelt. 


Ghicano, TU. — „Seitdem id Kuhn NMbeumatifdhes Mit 
tel genommen. haben die rheumatiigen. Schmerzen meinen 
Körder ganz berlaffen und ich fühle wie ein neuer Mann. 
Bor ein und einbald Sabren konnte id mid nicht felbit ans 
Heiden, da ich fo berfrübpelt war. Ih babe fo biele_ andere 
rbeumatiihe Heilmittel gebraudt, ohne dag fi mein Zuſtand 
aebeifert, ebe ib den Gebrauß von Kuhns Rheumatiihem 
Heimittel anfing. Sch glaube, e3 ift eines ber beiten 
Plutreiniounasmittel, die bergeitellt werden lönnen und enıs 
pfehle es jtetä. 


Chas. M. ODlit. Deputh Clert of Cooł Counth Court. 


Kl. | Nbeumatismus verur: | Sendetdiejen Koupon 
ſacht Herzſchwäche 


Volle neunzig Prozent der plötzlichen Todesfälle aus Herzſchwäche treffen Perſonen, die 
Alles Blut im Kötper geht durch das Herz 
und die Harnſäure-Kryſtalle im Blut reizen die Herzflappen, von denen da3 Leben abhängt. 
Wenn die rheumatifche Beichaffenheit andauert, werden die 


Kuhn Rzmady Co,, G. R. Dept. 


2100 North Ave,, Chicago. Ill. 


Ich lelde an Rhenmatismnd und mwünide eine freie Dollar 
flafcdhe von Kuhns Rhenmatismns-Heilmittel, wie annoneirt, Ih 
lerne 25 Gents zur Begleihung ded Portos, der Verpadung und 
der Berfandtichadhtel etc. bei, 
ohne alle weiteren Untoiten, geliefert werden, 


Die Dollarflafhe muß gänzlid frei, 


Chicago, Ill, 





